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A. Anzei⸗ 


Anzeigen neuer Schriften vom Jahre 1787, 

— I1IL. | 
Caroli Ferdinandi Hommelii 1. V. et Philofoph. Do&.. Do- 
; mini hereditarii Zweynaundorfii, Grosz[chepae et Que- 
fitzii, Sereniflimi Ele&. Sax. a Confilüs aulae er iuſti- 

; tiae, Decretalium Prof.P. O. Epifcopatus Merfeburgen- 
ſis Capitularis, Curiae ſupremae aulicae Lipf. Affefloris, 
Academiae Decemuiri, Facultatis Juridicae Ordinarü et ° 

. Decani, ‚Bauaricae, Iablonouianae Socieratis atque libe- 
ralinm artium, pluriumque allarum Socii, Rhapfodiz 
quaeftionum in foro..quotidie obuenientium neque ta- 
men legibus decilarum, Editio Quarta longe emenda- 
tior et nouo volumine aucta. Volumen VII. continens 
panegyrin et memoriam’Hommelii, nec non vitam et 
indicem, Curauit, ſeripſit et confecit Carodus Gostleh 
Roefig, 1. V. et Philof. Do&tor et Prof. P. Byruthi, ap, 


Io. Andr. Lubecci . heredes. 1737. I. Alph. 10 Bogen 
an Quart. 


N iefer Anhang zu der von dem Herrn D. und Peoſ. 
Roͤßig beſorgten neueſten und vermehrten Aus« 

gabe der Hommeliſchen Rhapſodienſammlung ent⸗ 
haͤlt: 1) Des Herrn Domherrn und Ordinarius von 
Winkler Lob⸗und Gedaͤchtnißrede auf den feel, Hom⸗ 
mel, darinnen eine Vergleichung zwiſthen dem letztern 
und einigen beruͤhmten alten Roͤmiſchen Juriſten ange⸗ 
ſtellt if. Es wird nehmlich nach der hieſigen Berfaffung 
einem ieden verftorbenen Ordinarius der Suriftenfafufeät - 
das Jahr Aarauf an feinem — von deſſen Nach⸗ 
1. Theil. A oe 
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- N 
folger einẽ Gẽdachtnißrede im Türtftifchen Hoͤrſaale ges 
halten. 2) Die im Namen der Leipziger Univerfität auf 
den feel. Hommel von dem Altern Herrn Prof, Erne⸗ 
fti gefchriebene Memoriam“*) 3) Die ‘Biographie des 
feel. Hommels vom Herrn Profeffor Roͤſſig, begleitet 
von ein paar tabellariſchen Auszügen über die merkwuͤr⸗ 
gern Lebensumſtaͤnde und Schriften des erſtern und 
feines Waters Ferdinand Auguſt Hommels (der als 
Churſaͤchſiſcher wuͤrklicher Appellationsrath und Profeſ⸗ 
ſor der Pandekten im Jahre 1765. allhier ſtarb) aus 
den bey der hieſigen Juriſtenfakultaͤt vorhandenen Nach⸗ 
richten von Leipziger Rechtsgelehrten. Hierzn gehört 
auch ein beygedruckter Brief des Neapolitaniſchen 
Rechtsgelehrten ich, Ardito an den feel. Hom⸗ 
mel, und die Abbildung einer Schaumuͤnze, welche der 
‚Graf von Lamberg im Jahr 1774. zu Hommels 
‚Ehren praͤgen ließ. 4) Ein allgemeines Sachregiſter 
-über die ſaͤmmtlichen 6 Bände der eigentlichen Rhapſodie. 
0 1. 1. IL. ou: hg 
Dohann Auguſt Schlettweins Staatskabinet oder Samm⸗ 
— Hung von gründlichen Ausführungen, Bedenken, Nath« 
ſchlaͤgen und Reflexionen über dir wichtigſten GStaats- 

angelegenheiten Europeng überhaupt und des teutfchen 
Reichs insbeſondere aus Urkunden, Staatsgeſezen/ Po⸗ 
litik, Menſchen — und Volkerrechte. Erſter Band, 


Leipzig, in der Weygandſchen Buchhandlung., 1787. 
ı Alph. in Dftav., | 4 


22 re folf nicht Staatsneuigfeiten.ek- 
zählen, fondern die Staatsfacta in ihren wahren 
Verhaͤltniſſen gegen die Gerechtigkeit und ‘gegen das In⸗ 
tereffe der Europaͤiſchen Staaten’darftellen, und dann, 

*) S. dief. Bibliorh. v. I. 1783. ©: 451. J 
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zu Beförderung des Friedens und der Gluͤckſeeligkeit in 
Europa heilſame Bedenken, Rathſchlaͤge und Plane ers 
£heilen, auch immer Öegenftände von der größten Widh- 
&igkeit behandeln. Den Anfang macht der Herr Ver 
faffer Hier mit folgenden: Ä a 

1) Das Recht des hur-und fürftlichen Haufes Pfalz 
auf ganz Niederbayern, aus einer unwiderleglichen 
unzerfrennten Gemeinfchaft der Sander Niederbayerns und 
‚Der Pralz, nebſt gruͤndlichem Beweiße, daß das hohe 
Erzhaus Defterreic) niemals vom Kayſer Sigismund 
würflid) belehne worden ift. Er behauptet, der ganze 
Streit wegen der Defterreichifchen Anfprücye an Nieder 
bayern ſey nad) dem Tode des letten Ehurfürften in Bay 
ern von den daran Theilnehmenden Höfen um deswillen 
aus einem ganz unrichtigen Gefichespunfte betrachtet 
worden, - weil man bie befannte Siegmundfche Urkunde 
2. 1426. für eine würfliche Belehnung des Haufes Des - 
ſterreich mit Niederbayern gehalten habe, da fie doch blos 
eine Verleihung und Beftätigung der dem Herzog. Als 
brecht von Defterreic) etwa daran zuftehenden Rechte ges 
wefen fen. 

2) Ueber die Vertaufchung der Bayeriſchen Sande 
an das Erzhaus Defterreih. Die Einwilligung auch 
des gefammten Pfätzifchen Haufes fey wegen der befonz 
dern Verhältniffe, in welchen Bayern theils mit dem 
deutſchen Reiche als ein Reichslehn, theils mit dem Bay⸗ 
erifchen Kreife als ein Stuͤck deffelben und wegen des 
‚Kreißdirectöriums, theils mit den gandftänden ſteht, hiers 
zu nicht hinreichend. Hingegen von Seiten des Gleichge⸗ 
wichts, woruͤber er mit dem Herrn Geheimdenrath 
Dohm ſehr rechtet, und das er im Grunde gar fuͤr ein 
Unding erklärt, findet er Feine Bedenklichkeit. 

3) Ueber den deutſchen Fürftenbund, In der That 
begweifelt Herr Schl, deffen Rechtmäßigkeit und-Nothe 
wendigkeit, ob er fich gleich das Anfehen giebt, nur die 

. BES r © me; Dohmi⸗ 
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Dohmiſche Schrift darüber prüfen zu wollen. 
4) Der Geift und die Würfungen der Voͤlkervertraͤ⸗ 
ge, nebft wichtigen biftorifchen und politifchen Auffläs 
rungen bes 5. und 14. Art. des zwifchen Spanien und 
Frankreich im Jahre 1648. zu Miünfter geſchloſſenen 
Sriedens und des Daraus entftandenen großen Staats« 
flreites zwiſchen dem Haufe Oeſterreich und den vereinige 
ten Niederlanden ber die Schiffahrt aufder Schelde und 
Den Handel nad) Oſtindien. ft Hauptfächlic) eine et⸗ 
was geharniſchte Verteidigung der Schlettweinifhen 
Abhandlung: „ Die Gerechtigfeit und das europäifche 


Staatsintereffe 2c, *) wider Heren Pröfeffor Hauſens 


Staatsfunde v. Koll. 3 St. | 


‚IL g td 


Reſultat des Emfer Congreſſes von den vier heutfchen Gr 
bifchöffen unterzeichnet famt genehmigender Antwort 
Er. Kaiſerl. Majeftät, in ächten Aftenftücken. Frank— 
furt und Leipzig. 1787. 4 Bogen in Oktav. : 


ie durch die immer fortdauernden Eingriffe des Roͤ⸗ 
mifchen Hofes in die Rechte der deutſchen Erz 
und Bifchöfe verurfachte und durch die neuerliche Er⸗ 
richtung des Münchner Nunciaturtribunals bis zum Auf 
braufen verftärfte Gährung in der deutfchen catholiſchen 
Kirche veranlaßte die Erzbiſchoͤſe Maynz, Trier, Coͤlln 
und Salzburg, unter Einverftändniß mit dem Kayfer, 
einen Congreß zu Ems im Auguft ı 786, durch Deputir⸗ 
te halten zu laſſen, und ſich über gewiſſe wichtige (meiſt 
in dem Geiſte eines Febrons und Nellers abgefaßte) 
Puncte und Maaßregeln zu Aufrechthaltung ihrer Rechte 
gegen bie paͤbſtlichen Anmaßungen vorläufig zu vereini⸗ 
‚gen, deren Bollziehung (wenn fie nicht etwan durch Ver⸗ 
weigerung des Beytritts der übrigen Biſchoͤfe ganz oder 
. S. d, Biblioth. v. 3. 1785. ©. 100. 
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sum Theil vereitelt werben follte) in der Gefchichte der 
catholifchen Hierarchie und des päbftlichen Stuhls eine 
ſehr merfioürdige Epoche machen wird. Diefe Punctas 
tion nun iſt hier mit einem darauf fich beziehenden ‘Brief: 
mechfel zwifchen dem Kayſer und den Erzbifchöfen ab» 
gedruckt, und eine kurze zweckmaͤßige Einleitung voraus⸗ 
geſchickt. | | 


IV. 


Ludovici Godofredi Madibn, ICti et, Antecefl, acad. Viadr. 
Principia iuris Romani in vfum praele&ionum ſyſtema- 
tice diſpoſita. -Pars I. Praecognita et theoriam gene- 
salem exliibens. - Francofurti cis Viadrum. (1787) 14 
Bogen in Dftav. ut | 


H fiefert der Herr Verfaffer ben erften Theil feis - 
nes verfprochenen Syſtems des Roͤmiſchen Rechts, 
welcher dem ohnlaͤngſt von mir angezeigten Vorläufer *) 
vollfommen gleidy iſt, Daher ic) mit Beziehung auf jene 
Anzeige nur deffen Junhalt Fury anzuführen habe, Cr 
enthaͤlt nehmlich die allgemeine Einleitung, welche theilg 
vorläufige Begriffe und Bemerkungen (Praecognita) 
von Jurisprudenz, Recht, Giefeßarten, deren Auslegung, 
Privilegien, Aufnahme des Roͤmiſchen Rechts in Deutſch⸗ 
land, Litteratur deſſelben, und Gerechtigfeic; theils einer 
allgemeinen Theorie von folgenden Hauptlehren: Rechte 
und DBerbindlichfeiten nad) ihrer verfchiedenen Sub⸗ 
jecten und Objecten, Recht des Befiges, Ermerbung, 
Verluſt, Erhaltung und Wiedererlangung der Rechte 
und Verbindlichkeiten, gerichtlicheRechtsmittel, in ſich faßt. 


V. 


c. w Ledderboſe, Fuͤrſtl. Heßiſtchen Raths, O. O. Rech: 
‚ serg des bürgerlichen und Staatsrechts, wie auch der” 
= tenut · 


S. d. Biblioth. v. J. 1786. ©. 303. 


* 
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teutfchen Neichsgefchichte am Eollegio Earolindz und: 
Megierung » Archivarius in Eaffel, Fleine Schriften. 
Erſter Band. Marburg, in der. neuen academifchen 
Buchhandlung. 1787. 21 3 dogen in Dftav. : : 


Hir Sammlung ift für michtige Gegenftände bes 

Heßiſchen Staatsrechts beftimmt, zu welcher je⸗ 
body bey jeden Theile ein doppelter Anhang von Urfunden- 
zur Heßifchen Gefchichte und Landesverfaſſung, und von 

Materialien zum Heßifchen Privatrechte kommen foll. 

Wer follte wohl zu einer folchen Sammlung groͤßern Ber“ 
ruf haben, als eben Herr Rath Ledderhofe, ſowohl 
nach feiner Sage, die bey einem Archivar in Nückfiche 

auf diefe Fächer immer die glücflichfte ift,alg in Betracht 

feiner ſchon durch mehrere ahnliche Schriften bewährten 

ansgebreiteten Kenntniffe und feines treflidyen Beobad)z 

tungsgeiftes, dazu allerdings hat, Der erſte Band lie⸗ 
fere 2 mit Urfunden belegte Abhandlungen: 1) Won der; 
landfchaftlichen Verfaſſung der Heßencaffelifchen Lande, 
ein mufterhafter Beyfrag zut Lehre bes befondern Terris 
torialftaatsrechts von den Sandftänden. 2) Bon der, 
gehnsverbindlichfeit der Grafen von $ippe » Dettmold: 
gegen das fürftlihe Haus Heßen; iſt zwar nicht in Ber, 
ziehung auf den gegenwärtigen Lippe » Büdeburgifchen: 
Erbfall gefchrieben, (denn der ereignete fich erft nad) dem; 
Abdrucke) träge aber doch im Ganzen zu deffen genauer, 
Ueberficht etwas bey. Der Anhang enthält 1) g Urfuns, 

den zur Heßifchen Geſchichte und Jandesverfaflung, Stife, 
tungen, Privilegien ꝛc. 2) 11 Sandesherrliche Reſolu. 

tionen, Reſcripte etc. welche größtentheils ftreitige Rechtes, 

fragen entfcheiden. | 


VI. nee 


Verordnung wegen Etablirung eines Ahminiftrationdfofes 
giums zur Verhütung des Schuldenmachens der Sru- 
! u ee deuten, 


vom Sahle1 78 7 m 


. denten. Berlin, bey Ge. Jac. Decker. 1787. 25 Bogen 
in Quart. 


Fire auf der Univerfit Halle i im n iebigen Yahre 
eingerichtete Collegium: ift beftimmt, die Ausgaben 
der Studenten. deren Eltern oder Vormuͤnder ihm die 
Gelder zu diefen Zwecke überfdyicten wollen, (Denh 68. 
bängt lediglich von der Willführ der Eltern und Vormuͤn⸗ 
der ab, an dieſer öffentlichen Anſtalt Theil zu nehmen, 
oder nicht) gegen eine Vergelcung von vom — 
zu — —— | 


Pr # + es 
8 dr 


| vn: * 633 — 

Pieces — relatiues ä Ja negoeiation eonfice à Mon- 
fieur le Comte de Goertz, Miniſtre d' Etat de ſa Maje- 
fie le Roi de Pruffe, et a Monfieur de Rayneyal, Con: 
feiller d’ Etat de fa Majefle tröschretienne. Copié d’ 
. Apres une piece imprimee en Francois.et en Hollandois 
par Authorit€ a Nymegen. Au mois de Feyrier. m 

4 Bogen in Duare = 


VIII. 8 
- Yuthentifche Stücke, Bir füsopsiation betreffend, welche dem 
Herrn Grafen, von Goörtz Koͤnigh. Preußiſchen Stats 
Miniſter und Herrn. von Rayneval, Koͤnigl. Franzoöſi⸗ 
ſchen Stats Rath, zu Beylegung der Unruhen in Holland 
aufgetragen war. Nach dem Driginal uͤberſetzt fo, wie 
daſſelbe im Februar 1787 zu Nimwegen in Hollaͤndiſcher 
und Franzoͤſiſcher Sprache im Druck erſchienen, und 
auf Befehl — worden if. = 187) 4 Rage in 
Dftav. - 


IX, 


Heberfeßung eines Schreibens derer Herren Stafen von 
Holland an die Herren Staten von Friesland, d. d. 1. 
A 4 No⸗ 
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--Movember 1786. und das Anttvort Schreiben berer 
Herren Staten von Holland. d.d. 14 December 1786. 
« ‚Aber die dermaligen, Unruhen-in der Nepublif der vereis 
nigten Niederlande. - 1797. 3 Bogen in Oftav. 


De dieſe durch die gegenwaͤrtigen buͤrgerlichen Unru⸗ 

ben in den Niederlanden veranlaßten Actenſtuͤcke 
verſchiedene, die Rechte des Erbſtatthalters betreffende 
Punete, folglich ein ſehr wichtiges Stuͤck des Hollaͤndi⸗ 
ſchen Staatsrechts zum Gegenftande haben, fo muͤſſen 
fie hier wenigfteng mit ein paar Worten erwähnt werden, 
Num. VII. ift nur eine-Ueberfegung von Num. VII. 


X. I 


Etwas über unftandesmäßige Ehen unter dem deutſchen 
hohen Adel, von D. Poße. k 


2iun. m deutfchen Mufeum, Febr, 1787.©. 164— 1 84. 


De erſten hiſtoriſchen Grund von dem Begriffe ei⸗ 
ner Unſtandesmaͤßigkeit der Ehen des hohen Adels 
mit andern freygebohrnen Perſonen ſucht der Verſaſſer 
in dem alten Lehnsſyſteme, nach deſſen urſpruͤnglichen 
Abſicht nur die Landesherren Lehnherren geweſen, und 
nach welchem man Anfangs aus Ehrgeiz nur gegen Per⸗ 
ſonen erhabenern Standes zur Lehnstreue ſich verpflich⸗ 
tet habe, daher den Lehnleuten, obgleich vom Ritterſtan⸗ 

de, ſelbſt daran gelegen geweſen ſey, ihre Lehnherren für 
eine weit hoͤhere und ganz abgeſonderte Claſſe von Perſo⸗ 
nen anzuſehen - | 
+ Diefe Meynung dürfte aber eben fo wenig als die S. 

173. gegebene mit der Gefchichte und der Verfaſſung 
des alten Herrenftandes, der feiner Natur nad) gar wohl 
ohne Sehnsverbindlichfeit gegen den deutfchen König bes 
ſtehen konnte, nicht übereinftimmende Befchreibung von 
Sürftenmäßigen, (nehmlich, die von folchen .Perfonen 

| | note abftams 
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abſtammen, weldye die vorderften am Sehne find, und ihre 
Lehne unmittelbar vom Kayſer haben,) eine ftrenge Pruͤ⸗ 
fung aushalten. — Beyſpiele vom ausgeuͤbten Einfpruchse 
rechte ber Vaſallen und Sandftände bey unftandesmäßi« 
gen Ehen ihrer gehn » und Jandesherren. | 


XI. 


Job. Auguſt Schlettweins neues Archiv für den Menſchen 
und Bürger. in allen Berhältniffen, oder neue Samm⸗ 
lung von Abhandlungen, Borfchlägen, Planen, Vers 


ſuchen, Rechnungen, Begebenheiten, Thaten, Anjtab 


ten, Berfafungen, Geſetzen, Verordnungen, Länder« 
Aemter- und Ortöbefchreibungen, Bücheranzeigen und 
Kritiken, welche das Wohl und Wehe der Mienfchheit 
und der Etaaten angehen. Viertee Band. feipzig, in 
der Weygandſchen Buchhandlung. 1787. ı Alph. 10 
Bogen in Dftav. 


ger Juriſt hat in dieſem Bande zu bemerken: Num. J. 
Convention zwiſchen Pfalz und Baden wegen der 
 wechfelfeitigen Abzugsfrenheit v. 1785. — Num. IL 
Polizeyordnung für Gießen v. 1776. — Mum. VI. 
Ob und in wie weit Privatperfonen das Necht haben über 
die Angelegenheiten der Staaten und über die Handlun⸗ 
gen der Regenten und ihrer Staatsbedienten zu urthei⸗ 
fen? Eine Vertheidigung, oder, wenn man will, Er⸗ 
laͤuterung einer diefe Frage. angehenden Stelle in des 
Herrn Berfajjers „Gerechtigkeit in Abſicht auf die Kloͤ⸗ 
ſier ».$ 33. — Num. VII. Fortgefegte Prüfung. des 
Ehlerſchen Berveißes von der Unzuläßigfeit des Buͤcher⸗ 
nachdruds. — Num, VIIL der Badifchen Rentkam— 
mer Generaldecret wegen Berechnung und Erhebung des 
Manumiffionstares und Abzugs derer, die aug einem 
leibeigenen Orte in einen $eibs-und Abzugsfreyen im 
Sande, und von hieraus ganz aus dem Sande wegziehen 
ae Er 3 v. 10, 
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v. 10, ul. 1786. Dient zur Einfchränfung und Ere 
läuterung des über diefen Gegenttand erlaffenen befann= - 
ten Badiichen Referipts v. 23. ul. 1783. — Num. 
XXI. Prüfung der Eggerſchen Gedanfen über die Aufe 
bebung ver teibeigenfchaft in Mecklenburg. Der Here 
Verfaſſer hält dieſe Aufhebung, (die Herr Amtmann 
Eggers *) ohnehin nur als ein allmaͤhlig und Stufen⸗ 

weite in Zufunft auszuführendeg — vorgeſchlagen 
hatte) nicht fie nuͤtzlich. 


XII. 

Seinrich Brauns Anleitung zur guten deutſchen Schreib« 
art in freundſchaftlichen Briefen und bürgerlichen Ge⸗ 
fchaften, nebft Muftern von allen Gattungen fihriftlis 
er Auffäge. München, bey Hof. Lindauer. 1787.22 
Bogen in Dftav. 


Ei beträchficher Theil diefes Buchs erftreckt fich auf J 
rechtiiche außergerichtliche Geſchaͤfte. Sind gleich 
Anweiſun g und Muſter nicht allgemein und ſchlechterdings 
zu empfehlen, ſo kann doch dadurch wenigſtens in den 
Gegenden des Herrn Berfaffers, wo man in dieſen Fa- 
he noch fehr weit zurück iſt, die Bahn gebrochen und, 
wahrer Nugen geftiftet werden, 


xIlL, 


Hirtenbeirf bes erften Bifchofs in Linz, Rezenſton —— 
in der wieneriſchen Kirchenzeltung und unparteyliche Ge⸗ 
danken über beyde Stuͤcke. (Salzburg, bey un hi 
—— 1797: 5 Bogen in Oktav. 
Hirte unter dem ı Sept, 1785, erlaffene Hirtenbrief 
wurde in der Wiener Kirchenzeitung hart anges 


griffen und NG, daß er —— Moͤnchs⸗ * 
e ui⸗ 


— —E d. Bibl v. J. 1784. ©. 110. 
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Sefuiten » Grundfäge enrhalte. Zu Vertheidigung da= 
wider follen die bier erfchienenen Gedanfen, denen der, 
Hirtenbrief felbft nebſt ver Wienerifchen Recenſion vor⸗ 
geſetzt iſt, dienen. Gleichwohl wird ein unpartheyiſcher 
und nachdenkender Leſer den Verfaſſer des Hirtenbriefs 

vor ſchwankenden und zweydeutigen Wendungen, befons 
ders in der Materie von der Kirchenreformation und vom 

ehorſam gegen die landesherrlichen Anordnungen in 
Kirchenſachen, nicht ganz freyſprechen koͤnnen. 


ek XIV, 

Auffäße verfchiedenen Innhalts von Sriedrich Arnold Rlos 

Kenbring. Erſter Band. Hannover, im Berlage der 

Schmidtifchen Buchhandlung. 1787. 16 Bogen in 
Oktav. | 


äweyter Band. Ebendaf. 1787. 18 Bogen. 


on den hier gefammelten Auffägen, die zuvor mes ‘ 

ftens in verjchiedenen periodifchen Schriften zer⸗ 

ſtreuet waren, behaupten nur folgende zwey einen Platz 
in der iuriſtiſchen Litteratur: 

Num. II. im l. B. „Wahrſcheinlich find die Regeln 
der Ordnung der Mortalitaͤt ſchon den alte@ Römern nicht 
unbefannt gewefen“. Die Gelegenheit jur Erörterung‘ 
diefes Umftandes ift aus einer Stelle des Ulpiang in L. 
68. D. ad. leg. Falcid hergenommen, wo eine folche Le— 
bensleiter vorfommt. Der Herr VBerfaffer vergleiche fie 
mit der Süßmilchifchen, und unferfuche die wahrſchein⸗ 
lichen Urfachen des Unterſchiedes zwifchen beyden. 

Num. X. im Il. B. „Weber die Vorſchlaͤge die buͤr⸗ 
gerliche Verbeſſerung der Juden betreffend. „ Ein Ab- 
druck von der Recenſion des fehäzbaren Dohmifchen 
Werks über diefe Materie in der Allgemein. deutſch. 
Biblioth, mit Weglaffung der dort von einer dritten 
Hand BI EIBBERNDEN | En 
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XV. 


Do&tina pradica de adtionibus et exceptionibus non in Sa- 
xonicis eleftoralibug et communibus, fed in omnibus 
eriam aliis foris Germanicis rite inftituendis et apte op- 
ponendis, annexis fimul formulis tum libellorum actio- 
num quoliber obueniente caſu formandorum, tum ſeri- 
ptorum exceptionum, actionibus in foro iam inſtitutis 
opponendarum, fecundum ftilum curiae hodiernum titu· 
lisque, iudiciis, corum quibus cauſa controuerſa venti- 


landa eft, competentibus, concepta, illaftrata ac in vfum 


praseos juridizae iudiciariae ftudioforum edita a Georgia 
Heurico Hodermann, Jurisconlulto er Pra&tico. Tem. L. 


Lemgouiae in officina libraria Meyeriana. 17$7. 1 
Alph. 14 Bogen in Oktav. 


N gleich der Verfaſſer (ein Rechtsconfulene zu 
Arnſtadt) mit einer ftarfen Dofis von Ectbftzufries, | 


benheit fein Werk als Has treflichfte unter der Sonne 
iiber die gehre von Klagen und Ausflüchten in feiner würfs 
lich merkwürdigen Vorrede preißt, fo kann ich mic) doch 
von der Unentbehrlichfeit deffelben, nach den elaſſiſchen 
Arbeiten eine aͤhmers und Schmidts (denen ei⸗ 
gentlich die gegenwaͤrtige alles brauchbare, was ſie in ſich 
haͤlt, ſaſt allein zu verdanken hat) nicht uͤberzeugen. Der 
Verfaſſer hat ſich hauptſaͤchlich bemuͤhet, feine Vorgaͤn- 
ger durch Keferung haͤufiger und beſſerer Formulare, be⸗ 
ſonders von Exceptionsſchriften (daran es bey jenen freylich 
oft gebricht) zu uͤbertreffen, iedoch dieſen Zweck nur in 


der Menge und Vollſtaͤndigkeit, nicht aber auch in Anſe- 


hung der innern Güte erreicht. Am mwenigften verdie« 
nen feine Einfleidungen und Wendungen (ich rede blos 
von dem beutfchen Stile der Formulare, denn der Latei— 


nifche des Tertes ift ohnehin unter aller Eritif und oft. 
fajt ganz unverftändlich) als Mufter empfolen zu ar 


‘ 


vom Jahr 1787. 5 13 
AIch berufe mich z. B. auf die Exceptionsſchrift S. 238, 


u, f. wider eine attionem, de agnofcendo partu 
.. Der Plan felbft, wornach er gearbeitet bar, ift an 
fid) einfach und natürlich. Er macht nehmlich 2 Haupt⸗ 
theile, einen allgemeinen, wo er von Erforfchung der 
auf jeden Fall paffenden Klage, vom Zufammenfluß 
‚mehrerer Klagen und deren richtigen Auswahl, von Ein« 
. richtung einer Klage ſowohl im ordentlichen, als im ſum⸗ 
mariſchen Proceffe überhaupt, und von den Eintheiluns 
- gen der Klagen handelt; und einen befondern, wo eine 
iede Klage infonderheit, mit den darauf ſich beziehenden 
Ausflüchten und beygefügten Formularen in der Ordnung, 
daß zuerft die aus dem Perfonenrechte, und fodann die aus 
dem Sachrechte herfließenden vorgetragen werden, eroͤr⸗ 
tert iſt. Gegenwärtiger erfter Sand enthält den gan 
zen erffen Theil, und von dem zweyten die Praͤiudical kla⸗ 
gen, nebft den dinglichen. | 


xXvi. 
Medicin iſch⸗ gerichtliche Bibliothek von I. ©. Metzger, Pr. 


zu K. Zweyter Band. Königsberg bey Gottl. Lebr. Har ⸗ 
tung. 1787. 22 Bogen in Oktav. | | 


Hier ebenfalls aus 4 Stuͤcken beftehende Band, 
deſſen beyde erftere no) im “jahre 1786 erfchie- ⸗ 
nen find, enthält außer 44 Necenfionen und einigen Aus— 
zuͤgen aus periodifchen Schriften, auch wiederum ein 
paar merkwürdige in die gerichtliche Arznengelahrheit 
einfchlagende Gutachten. Da der erfte Urheber dieſes 
Jonrnals, Herr Profeffor Elsner, ganz davon abge- 
gangen ift, fo fegt es nun Here Profeffor Metzger un 
ter feinem Nahmen allein und mit etwas veränderten 
Titel fort, u 


xvu. 


14 Augzeigen nener Schriften 
ee ee BEE, et 


Die — Wechſelordnung mit Anmerkungen und N 

lagen verfehen von D. J. C. E. Puͤttmann, ordentli⸗ 

hen Lehrer der Rechte und Beiſitzer der Yuriften » Fafule 

taͤt zu Leipzig. Leipzig, bei Joh. Sam. Heinſi u8. 1787. 
ı Alph. 6 Bogen in Duart. Ä \ 


ger verlangte haufig einen neuen befondeen Abdruck 
$ der $eipziger Wechfelordnung von dem Verleger. 
Auf deffen Verlangen veranftaltete Herr D. und. Prof. 
Puͤttmann die gegenwärtige Ausgabe, die hier nicht 
‚nur richtiger, als fie in den Seipziger Statuten fteht, 
abgedruckt ift, fondern audy, ftatt der bey einigen vorhers 
gehenden Auflagen befindlicjen Königffchen und Siegel« 
ſchen Noten, welche nun, nachdem die darinnen erörters 
‚ten Zweifel und Streitigfeiten meift durch neue Geſetze 
entſchi en worden, groͤſtentheils unbrauchbar ſind, mit 
vielen eigenen Anmerkungen des Herrn Herausgebers 
verſehen iſt, darinnen er, außer andern Erläuterungen, 
die in dieſer Wechfelordnung vorfommenden Dunfelheis 
"ten und anfcheinenden Widerfprüche zu heben gefucht, 
"und die Abänderungen, mit Beziehung auf die disfallfl. 
gen neuern Gefege und Neferipte, angezeigt hat. Und 
da, über die fehon der Siegelfchen Ausgabe angehängten 
‚Deylagen, anietzo noch die übrigen ältern und neuern die 
Wechſel betreffenden Churſaͤchſiſchen Verordnungen (zum 
Theil einige noch ungedruckte) hinzugekommen ſind, ſo 
fkann man dieſe Sammlung zugleich als ein vollſtaͤndiges 
:Ehurjächfifches Corpus iuris cambialis betrachten, Eine 
noch in der Vorrede ©. VI. u. f. über den 14 9. der 
MW. O. wegen des Zahltages in der Neuiahrmeſſe nach⸗ 
> ‚getragene Note darf der Leſer nicht überfchlagen, 


« 


xvif. 


vom Jahre1787. 15 
XVII. 


Johann Chriſtian Zellbachs, Kerzogl. Sachf: Coburg» 
Meiningiſchen Commißiong - Seerstärs, und Fürftl. 
Schwarzburg = Sondershaufifchen Negierungsadvofa- 
tens, Entwurf einer augerlefenen Bibliothek für Nechte- 
gelehrte mit zweckmaͤſiger Kritik und Ladenpreifen. BE: 
ſter Theil. Erfurt, bey Ge. Adam Kayſer. 1797. 19 5 
Bogen in Dftav. 


ine ſyſtematiſch geordnete, die merfwürdigern Produ⸗ 
| cte der gefammten iuriftifchen Litteratur (in ihrem 

ganzen Umfange genommen) in fic) ſaſſende Bücherkuns 
de, war ſchon feit geraumer Zeit ein unbefriedigter Wunfch 
der Liebhaber in dieſen Fache. Denn die Nettelbladt⸗ 
Aönigifchen an fich würflich ſchaͤtzbaren Arbeiten ſchlie⸗ 
Bern vermöge ihres allgemeinen Planes die Schriften über 
fpecielle Materien in der Kegel ganz aus, und in dem 
Struviſch⸗ Buderifchen Werke fehle die neuere Bib⸗ 
liographie jeit Dem Jahre 1756. wo Die legte Ausgabe 
erſchien. In dieſer Ruͤckſicht kann fid) gegenwärriger 
mit ſichtbar · muͤhſamen Fleiße und Benutzung ſicherer 
Quellen, die haͤufig angezeigt find, ausgearbeiteter Ent» 
wurf, wodurch dieſen doppelten Mangel’ einftweilen-ab: 
geholfen wird, um ſo mehr Beyfall verſprechen, da er 
alles, was aus dem ganzen Fache der iuriſtiſchen Sitte» 
ratur bis ins Jahr 1786. ſowohl von allgemeinen, als 
von fpeciellen Schriften Aufmerkſamkeit verdient, oft mit 
Furzen Urteilen und meift mit Anzeige der gadenpreife 
begleitet, in einer guten wifjenjchaftlichen Ordnung dar 
ftellt; daher derfelbe auch alsdenn, wenn die vom Herrn 
Profeffor Siebenkees verfprochene vollftändigere Auf 
fage der Strupijch: Buderifchen iuriſtiſchen Bibliothef ang 
Ucht treten wird, bey litterarifchen Dilettanten, die nad) 
ihren eingefchränktern Zweite ein kuͤrzeres und zugleich 
weit wohlfeileres Handbuch) zu haben twünjchen, immer 

F En. — 3 in 
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in feinem Werthe bleiben muß, zumal wenn ber Herr 
Verfaſſer, wie zu hoffen ſteht, von Zeit zu Zeit- für Nach— 
träge forgt. u | 

Der erfte Theil enthält die auf die Rechtsgelahrt⸗ 
beit überhaupt und ihre Theile infonderheit gehenden all« 
gemeinern Werke und Schriften; in 2 bis 3 nachfolgen« 
den Theilen aber follen die über die einzelnen Materien 
angegeben werden... Was die Drönung jelbft betrift, fo 
hat er 6 Hauptabtheilungen gemacht: 1) Borbereitungse · 
und Hülfsmwiffenfchaften; 2) einzelne Theile, nebft Here 
menevtif der Nechtsgelahrheit, und popularer yurisprus 
denz; 3) praftifche Kechtsgelahrheitz 4) Deductionen, 
Rechtsfaͤlle und Controverfen; 5) zufammengedructe 
Werke und einzelne vermifchte Schriften; 6) alphabetis 
ſche gehrbücher. Einzelne Bemerfungen und Erinnes 
rungen, die bey dergleichen litterarifchen Arbeiten, aller 


angewandten Sorgfalt eines Autors ungeachtet, fich ime 


mer Darbieten, und um deren Mittheilung der Herr Vers 
faffer feine Recenfenten felbft erfucht, leidet, wie meine 
Leſer ſchon wiſſen, mein eingefhränkter Plan nicht. 


XIX. 5 


Jobann VNep. Neuhold, der Nechten Doftors, Hof-und - 
Gerichtsadvofatens in Gräs, Praftifche Einleitung zum 
allgemeinen in allen Ef. Öfterreichifchen Erblanden im 
Königreich Hungarn und den damit vereinten Provins 
zen beftehenden Verfahren in Rechtsſachen. Erſter und 
zweyter Band. Vierte Auflage. Graͤz, bey Andr. Ley» 
fam. 1787. Der erſte Band ı Alph. 13. Bogen, ber 
zweyte ı Alph. 7 Bogen in Oktav. | 

UL; diefes Werf in feiner Gegend vorzüglich bewaͤhrt 

befunden ſeyn müffe, davon zeugen wohl die ſeit 

2783. erfchienenen 4 Auflagen zur Onüge *). Schon 

be 
®) Von der erften ſ. d. Biblioth. 0.3.1783. ©. 347° . 


vom. Iahe 1787::.2 17 


die dritte hatte durch anfehnliche Vermehrungen und 
Berbefferungen mefentlishe Worzüge vor den erftern beyr 
den erhalten, und bey der gegenwärtigen find wiederum 
die bis zum a Nov. 1786. ergangenen. neueften k. k. 
Proceßgefege an den gehörigen Orten nachgetragen wor⸗ 
den. Ich bemerfe nur noch, daß die beyden letztern Aus. 
gaben nicht, wie die erfte, in 3 mit verfchiedenen Tifel: 
blaͤttern verfehene Abrheilungen, fondern in 2 einander 
ziemlich gleiche Bände abgerbeitee if. 


XX. re 3 

Anleitung zu einem Gefpräche von Hauptverbrechen und 
Ihren Folgen zwifchen einem Lehrer und feinen Schülerh 
veranlaßt durch einen allerhöchften an die Geiftlichkeit 
der Preußifcher Länder Hierin ergangenen Königlichen 
Befehl, Breslau, Brieg und Leipzig, bey Chriſtian Zriedr. 
Gutfch. 1787. 3 3 Bogen in Dftav. 


SJzermöge einer Verordnung des ißf regierenden Koͤ⸗ 
nigs von Preußen follen die Geiftlichen, befonders 
auf dem Lande, dafür forgen, daß die Kinder von den 
Hauptverbredyen und deren Strafen hinlängliche Begriffe 
beym Unterric)te erhalten, weil die Erfahrung lehrt, daß 
grobe Verbrechen nicht felten mehr aus Unmiffenheit, als 
aus einem hoben Grade von Bosheit begangen werden. 
Zu einem foldyen Unterrichte, wie er $andfindern von 10 
bis ı2 “Jahren angemeffen feyn fönnte, hat der Ver. 
faffer diefes kurzen Auffages Anleitung geben wollen, 
Ob er feiner Abſicht würflich entfprodyen habe, getraue 

ich mid) aus Mangel der Erfahrung in diefer Art des 
Unterrichts nicht zuentfcheiden. En 

| XXI. 


und von der dritten ebendief. v. J. 1786. ©. 160. 
— — | 
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> 
| Patriotiſches Archiv für Deutfchland. Sechster Hand. 
“ Mannheim: und Leipzig, bey C. F. Schwan und G. €: 
668. 1787: 1 Alph. 12 Bogen in Dffav. 


De Feld der Jurisprudenz kann ſich aus dieſen 
Bande ſolgende Auffaͤtze zueignen: Schuzfchrift 
des beruͤhmten Daͤniſchen Staatsminiſters Grafen von 
Bernſtorf v. J. 1766. von ihm felbft gefertiget, und 
ihrer Seltenheit wegen bier (©, 241,) von neuen abge= 
druckt; ein wahres Mufter einer bündigen und zugleich _ 
gemäßigten Verteidigung wider angefchuldigte Staats. 
verhrehen. Das Bildniß des Örafen ziert dieſen Band, 
— Seßtes Lebensiahr und Tag des feel, Herrn Job. Zac. 
- Mofers, des verdienftvollen Waters des Heren Ver: 
faffers. ©. 437. aud) für deffen Fünftigen Biographen, 
der den frommen und rechtfchaffenen Charakter des Mans 
nes ins Licht ftellen will, brauchbar. — Merkwürdiges 
(oder vielmehr im hohen Grade grobes, trogiges und cha 
renrühriges) Breve P. Clemens des XI. v. J. 1719. an 
den Herz. Guſtav Samuel von Pfalz Zweybrüden ©. 
"439. darinnen er deffen Vermaͤhlung ‚mit einer evangelis 
ſchen Prinzeßin von Pfalz: Weldenz, die hier haeretica 
‘mulier genennet wird, für ungültig erflärt, und ihn zu 
‚einer anderweiten Heyrath mit einer catholiſchen Gemah⸗ 
Jin zu bereden ſucht, die auch bald darauf, nad) vorgän« 
-giger Scheidung, mit feiner bisherigen Maitreffe wuͤrk⸗ 
Sich erfolgte, 


XXII. 


Carl Friedrich Gerſtlachers, Marggraͤflich-Badiſchen ges 
heimen Raths, Handbuch der teutſchen Reichsgeſeze, 
nach dem moͤglichſt aͤchten Text, in ſiſtematiſcher Ord⸗ 
nung. Zuͤnfter Theil. Frankfurt und Leipzig, bey Joh. 
Bened. Mezler. 1737. 8 Bogen in Oktav. 

Sechster, 


vom Sabre 178% 19 


——Sechster, Siebender und Achter Tpeil; 
Ebendaf. 1737. 24 Bogen. 


ge V. Th. enthält Materien, die das deutfche Keich 
n’ inegemein betreffen. Der VI. das Reicysmatria 
eularwefen. Der VII. das Reiche - Creiß⸗ Sand: und 
Kammergerichts: Steuerwefen. Der VIIL die Verfaſ⸗ 
ſung des deutſchen Reichs in Abſicht auf deſſen Einthei⸗ 
lung in Kreiße. — Moͤchte doch auch der Commentae _ 
des Herrn Verfaſſers einen eben fo geſchwinden Forte 
gang haben! | 
| XXI, 


Plasons Unterrebungen über die Geſetze. Iweyter Tpeil. 
; Aus dem Griechifchen uͤberſetzt und mir Pere Grou's 
und eigenen Unmerfungen begleitet von 3. ©. Schult⸗ 
beß. Zürich. bey Joh. Caſp. Fueßly. 1787. 1 Alph. 
. 105 Bogen in Dftav. *) | Ä 

Enthält das 7, 8,9, 10, 11 und 1 2te Buch, nebft dem An⸗ 
- hange. 


u XXIV. | 
Meine Gedanken über die bisher übliche Lehrmethode des 
roͤmiſchen Rechts auf unfern Afadenien und die Mittel 
ſie zu verbefiern, von Julius Georg Paul du Rod, Doks 
‚tor der Rechte und Hochfürftl. Braunſchweig⸗Luͤnebur⸗ 
giſcher (n) Hofgerichts Affeffor, der Hergogl. = deutfchen 
Geſellſchaft zu Helmſtadt Ehrenmitglied (e). Braun J 

ſchweig, im Verlag der Fuͤrſtl. Waiſenhaus Buchhand⸗ 

lung. 1787. 5 Bogen in Dftan, 2 
De unter allen. Theilen der Jurisprudenz das Rö⸗ 
mifche Recht dem Lehrlinge gemeiniglich am ſchwer⸗ 
ſten vorkomme, leidet wohl keinen Zweifel; und ich will 
B 2 gerne 


) ©. vom erſten Theile d. Biblioth. v. I, 1786. 


8 


% 
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gerne zugeben, daß eine Haupturfache davon (nur nicht 
die einzige, wie der Herr Verfaſſer zu-glauben fcheint,) 
in der zeitherigen Lehrmethode liege. Zu Verbefferung 
der legtern thut der Herr Berfaffer hier zweyerley Vor⸗ 
ſchtaͤge. Entweder foll Man, wenn man ja Bedenken 
£rägt, die Ordnung der Synftitutionen und der Pandef- 
ten zu verlaffen, die Vorleſungen über die erftern blog 
auf die erften Begriffe und Grundfäge einfchränfen, 
und ‚mit einem Worte leichter, als fie jegt gewöhnlich 
find, einrichten, denen über die leßtern aber mehr Zeit, 
als bisher, wenigftens ein ganzes jahr, widmen, zwi⸗ 
ſchen beyde aber den fogenannten Fleinen Struv, alg ei⸗ 
nen Uebergang zur praftifchen Anmeifung, einfthalten. 
(Daß es gar wohl möglich fey, das Pandeftencollegium 
zweckmäßig in einem halben Jahre zu beendigen, 
wenn anders der $ehrer täglich 2 Stunden dazu unaus⸗ 


geſetzt widmet, Feine zue Sache nicht gehörige Dinge, 


worunter ic) befonders die dem deutfchen, peinlichen, cas 
nonifchen, und $ehnrechte ganz eigenthämlichen 


- Materien rechne, einmifchet, und die bereits bey dem 


Vortrage der Inſtitutionen erklärten Begriffe und 
Sätze bier nur Fürslich wiederholt, davon hat mich 
eine Erfahtung von ı9 jahren, als fo lange vom - 
Jahre 765. bis 1784. wo andere Berufsgefchäfte und 
meine Gefundheitsumftände mic) nöthigten diefes Col» 


- fegium aufzugeben, der Pandeftenvortrag ein Hauptftus 


dium für mich war, vollfommen überzeugte. — Und 
der Gebraud) des Fleinen Struvs wird wohl als eine 
praftifche Wiederholung ungleic) groͤßern Mugen erft nach. 
den Pandeften gewähren. Auch diefes fage ic) aus 
Erfahrung). Oder, als welchen Vorſchlag der Herr 
Verfaſſer vorzüglich empfielt, und welcher aud) den Wuͤn⸗ 
ſchen vieler denfender Juriſten heut zu Tage wuͤrklich an« 
gemeffen ift, man ſoll, ohne an die Ordnung der Römi« 
ſchen Gefegbücher fich zu binden, zweyerley nad) einer 

| guten 


vonm Jahre 1787. 21 


guten natürlichen ſyſtematiſchen Ordnung eingerichtete, 
und in ihren Plane genau auf einander paffende Lehrbuͤ⸗ 
er vom Nömifchen Rechte, ein Fürzeres über die erffen 
Anfangsgründe und leichtern Grundfäge, ftatt der Inſti⸗— 
tutionen, und ein größeres über deffen ganzen Umfang, 
ſtatt der Pandeften, einführen, in beyde ‚nur das ießo 
noch anmwendbare Nömifche Recht, ohne Vermiſchung 
mit den eigenthuͤmlichen Lehren anderer Rechte, aufneh—⸗ 
‚men, bey jeder Materie auf die Titel der Gefegbücher, 
wo fie ftehen, den Sehrling zugleid) mit weifen, und zu - 
deren Vergleichung mit dem Lehrbuche felbft anleiten, zus 
vor aber ihn durch befondere Vorlefungen über die iuris 
ftifchen Alterehümer (warum aber nicht bauptfächlich 
durch ein ausführliches und gründliches Kollegium über 
die Rechtsgeſchichte nad) der Bachiſchen oder einer ähn- 
lichen Methode, als das unentbehrlichfte Hülfsmittel 
zum ächten Studium der Römifchen Gefege, deffen Ver 
nachlaͤßigung auf vielen Akademien heut zu Tage gerade 
für eine der vornehmften Quellen der leider! immer mehr ı 
einreißenden iuriftifchen Barbaren und Stümperey an- 
zufeben ift? follte der Herr Werfaffer diefen Unterricht 
im Ernfte für entbehrlich halten ? oder will er ihn etwan, 
ohne fich barüber deutlich zu erflären, in das Collegium 
der Alterthümer mit eingerechnet mwiffen? gewiß koͤnnte 
man eher das leßtere im firengen und eigentlichen Vers 
Ttande, als ein abgefondertes Collegium betrachtet, entbeh⸗ 
ren, da fich die dahin gehörigen Materien fehr bequem 
mit dem Bortrage der Anfangsgründe felbft in den Vor⸗ 
leſungen über die Inſtitutionen oder ein an deren Stelle 
tretendes ſyſtematiſches Lehrbuch, wie mid) ebenfalls ei» 
gene mehrjährige Erfahrung gelehrt hat, verbinden laf 
fen) dazu vorbereiten. Der Herr Verfaffer muß aber 
am Ende felbit geitehen, daß es an dergleichen wahr⸗ 
baftig zweckmaͤßigen Lehrbuͤchern, (mißfungene Ver 
ſuche haben wir freylich in Menge) noch zur Zeit ganz 
F >:5.. fehlt, 


\ 
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fehlt, und überhaupt mie deren würflichen Einführung. 
große Schmwürigfeiten verknüpft feyn würden. (Mich. 
dünft, ohne ausdrüdliche gejegliche Vorſchriſten, oder. 
Verabredung fämmtlicher iuriftifcher Lehrer — freylich 
ein füßer Traum — ‘auf zahlreichen und blühenden Afa= 
demien, die eigentlich bey Veränderung der Lehrmetho⸗ 
den immer den Ton anzugeben pflegen, wird ein folcher 
Vorfchlag niemals realifire werden Finnen), — Noch 
hat der. Berfaffer am Ende einige andere Mängel bes 
afademifchen iuriftifchen Unterrichts, nur aber in einem 
viel zu allgemeinen Tone (mwenigitens fann man 3. B. in 
Leipzig mit Grunde ſich darüber nicht befchweren) zu. 
rügen gefucht, und dißfalls Berbefferungen vorgefchlagen. 


XXV. | 


Colle&io opufculorum feledorum ad medicinam forenfem 
fpeätantium. Curante Dr. Ioan. Chrifl. Traugort Schle- 
gel, Medico apud Longo - Saliffenfes. Vol. II, Lipfiae, 
impenl. Car. Frid. Schneider. 1787. 19 Bogen in, 
Dftan. »- 


QNnnhalt der in diefen Bande gefammelten Abhandlun 

—J gen in fortlaufender Zahl mit dem erften: 8) Laur.. 
Heiferi Diff. qua partus tredecimeftris pro legitimo. 
habitus proponitur. 9) Rud. Aug, Yogel de partu fe-, 
rotino valde dubio. 10) Jo. Zach. Platneri Pr. medi- 
cos de infanis et furiofis audiendos eſſe. ı 1) lo. Chph. 
Pohl de lethalitate vulnerum lienis. 12) Phil. Conr. 
Fabricius de lethalitate vulnerum ventriculi. 13) Pet. ' 
Imman. Aartmanni Difl. fiftens medicam tormento, 
rum aeftimationem. | 


| xXVI Te 
Hirtenbrief Sr. Durchleucht des Herrn Erzbifchofs und 
Ehurfürften zu Köln, das bifchöfliche Difpenfationsrecht 

betreffend. 1787. ı Bogen in Oktav. | . 
; Merk⸗ 
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permirdis theils wegen feiner Entftehung — denn 
er wurde durch ben aus den politifchen Zeitungen 
bekannten neuerlichen Eingriff des päbfttidhen Munriug 
zu Coͤlln (der hier nur nad) feiner Titularwuͤrde Erzbi-⸗ 
ſchof von Damiat genenner wird) in das erzbifchöfliche 
Coͤllniſche Difpenfationsreche veranlaßt; theils wegen der 
darinnen aufgeftellten Grundfäge des Bifchöflichen Sys 
ſtems in feiner ganzen Ausdehnung, . - a 
Ä XXVIL n 

Der Reichscavalier auf feinem Reichsohnmittelbaren Ges 
biete; nach beider Prärogativen, Gerechtfamen, reis 
heiten und Obliegenheiten ſummariſch abgebildet von 
Chriſtoph Ludwig Pfeiffer, Confulent und Adoocat; 

Nürnberg und Altdorf, bei Ge. Pet. Monath. 1787. 

5 3 Bogen in Dftab. - 


SE bloß nach. feiner Abfiche beurtheilt werben, mel» 
che laut des Vorberichts dahin geht „denienigen 
KReicyscavaliers und ohnmittelbaren Güterbefigern, wel⸗ 
che ſelbſt Feine Rechtsverſtaͤndige Gelehrten find, Die ei» 
gene befondere Situation Des Reichsadels überhaupt, nach 
allen deffelben verfchiedenen Rechtsverhältniffen, wie aud) 
abfonderlihhen Rechtszuſtaͤndigkeiten und Freyheiten, 
. fammt darüber obmaltenden Streittigfeiten dahier im 
Grundriffe vor Augen zulegen, als woraus diefelben die 
ihnen fo nöthige Rechtsfennmiß ihres eigenthümlichen 
Staats-und Privatrechts, vielleicht nicht ohne Mugen, 
— und ſonders ſich dürften bekannt machen Fönnen,,. 

reylich wird die hieraus zu fchöpfende Kenntniß immer 
fehr eingefchränft und ſchwankend bleiben. Inzwiſchen 
gereicht es doch wenigftens dem Verfaſſer zum Lobe, daß 
er von dem den Reichsritterſchaftlichen Schriftftellern 
fonft fo gewöhnlichen Vorwurfe übertriebener Schmeis 


cheleyen ziemlich frey if. _ = 
34 XXVII. 
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TEE BET ET} 1a Bu *. 

Lugoꝰs ſyſtematiſches Handbuch für Jedermann, der Ge⸗ 
ſchaͤfts auffaͤtze zu entwerfen har, Zweyter Theil fuͤr 
Amtsperſonen. Vierte Auflage. Wien, bey Joh. Dav. 
Hoͤrling, 1787. ‚u Alph. 2 Bogen in Oktav. 


Albſer einigen kleinen Verbeſſerungen und Zuſaͤtzen iſt 
auch dißmal die Einrichtung *) dieſes Theils einer 
in ihrer Gegend im Ganzen betrachtet nuͤtzlichen Anwei⸗— 
fung, (felbft die freylich noch immer häufig unterlaufenden 
Sprachunrichtigkeiten nicht ausgenommen) unverändert - 
geblieben. #7 | 


XXIX. 


Summariſche Einleitung in das Staatsrecht ber geſamm⸗ 
ten Reichs-Lande nebſt einem kurzen Entwurf deſſelben. 
Zu Vorleſungen daruͤber vom Hofrath Schnaubert in 

Jena. Jena, in der akademiſchen Buchhandlung. 1787. 
22 Dogen in Dftan. Ä | W 


Und: 
XXX. 
Anfangsgruͤnde des Staatsrechts der geſammten Reichs⸗ 
lande, vom Hofrath Schnaubert in Jena. Jena, in 


‚der alademiſchen Buchhandlung. 1737. 18 Bogen in. 
Dftav. . | 


Ir XXIX. iſt die Skize und der Vorläufer von 

Ü ven unfer Num. XXX. angegebenen zum Behuf 

afademifcher Worlefungen gefertigten ausführlicher 

Entwurfe eines Syſtems vom allgemeinen deutfchen 

Territoriafftaatsrechte, das ift, von denjenigen Materien 

des deutſchen Staatsrechts, weldye die Verfaffung und 
*) ©. >. Biblioth. v. J. 1733, ©. 260. 


. 


vom Sabre 1787. 25 


Regierung deutſcher Territorien uͤberhaupt angehen, und 
den letztern in der Regel zuſammen gemein ſind, welches 
man mit den beſondern Staatsrechten einzelner deutſcher 
Staaten, deren ieder ſeine eigene von andern gar man⸗ 
nichfaltig abweichende Verfaffnng hat, nicht vermengen 
muß. Daß es allerdings fehr nüglid) fey, wichtige 
Hauptmaterien unfers gemeinen deutſchen Staatsrechts, 
worunter auch die von der beſondern Regierung der im 
deutſchen Reiche befindlichen Laͤnder und von den Ver— 
haͤltniſſen der Landesherren unſtreitig gehoͤret, in eigenen 
Syſtemen zu bearbeiten, und daß dieſes der Herr Vers 
fafler hier in guter Ordnung, zwecfmäßiger Verbindung 
der Vollftändigfeit und der Kürze, und mit gewöhnli« 
cher Gruͤndlichkeit gethan habe, bezweifle id) gar nicht, 
— aber davon Fann ich mich mit ihm nicht überzeugen, 
daß es bey der ohnehin ftarf angewachfenen Menge von 
Wiſſenſchaften und Eollegien, welche zum ganzen in we⸗ 
nige Jahre eingefchränften afademifchen Eurfus eines 
kuͤnftigen Rechtsgelehrten heut zu Tage erfordert werden, 
wuͤrklich rathſam feyn follte, dem $ehrlinge über dieſe 
Materien, welche nad) ihren erften Begriffen und Grund⸗ 
fügen beym zwecfmäßigen Vortrage des gefammten 
gemeinen deutfchen Staatsrechts, nach Anleitung ber 
beſten gehrbücher darüber, gar füglich mit erfläret wer- 
den fönnen und müflen, noch befondere VBorlefungen aufs 
zubürden, und dadurch die iuriftifchen Collegia ohne 
Noth zu vervielfältigen. in anderes wäre es freylid) 
mit Borlefungen über das (freylicd) ganz außer dem Sy⸗ 
fteme des gemeinen deutfchen Staatsrechts liegende) be- 
ſondere Staatsrecht der. vornehmften einzelnen 
deutfchen Reichsländer, davon iedoch hier gar nicht die 
Rede iſt. 


B5 XXXI. 


PS 
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| XXXI. 
Chr. G. Heynii, Profeſſoris Eloqu. et Poeſ. Georgiae Au- 
guftae M. Britann. R. a Confil. Aul. Opufcula academica 
collecta et animaduerfionibus locupletata. Yolumen II. 
Goettingae, ap. Io. Chr. Dieterich. 1737. ı Alph. 65 
Bogen in Oftan, 
Hirte Band muß auch dem zierlichen Kechtsgelehr- 
ten noch fehäßbarer feyn, als der*erfte *). Denn 
er enthält unter den 23 zwar zuvor ſchon einzeln ges 
druckten, aber außer Göttingen fehr feltenen und hier 


noch mit einigen Zufägen verfehenen afademifdyen Ein⸗ 


ladungs = und ähnlichen Öelegenbeitsfchriften des berühme 
ten Herrn Verfaffers, woraus er befteht, theils die 
fämmtlichen Abhandlungen des leßtern über die Verfaf- 
fungen und Gefege der alten Griechiſchen Republifen in 
Großgriechenland und Sicilien, von Num. L bis XV. 
theils unter der Auffchrift: Notatio Corporis Juris glof- 


Jati mfti.bibliothecae Georgiae Auguflae, Mum. XVIL) 


eine critifche Befchreibung einer ausder AltdorferSchwar- 
ziſchen in die Goͤttinger Univerfirätsbibliothef gekommenen 


gloſſirten Handſchrift des ganzen Corporis iuris civ. wo 


unter denen vom Herrn Verfaſſer eingeſtreueten ſchoͤnen 
Bemerkungen vorzüglich die über Die eigentliche Bedeu⸗ 
— des Worts infortiatum Aufmerkſamkeit verdient. 


XXKI. 


Dom Mechte Frey-Meiſter zu ernermen von Johann Das 
niel Heineich Muſaͤus, der Weltweisheit und der Rech⸗ 
te Doctor, Fürftlich Heifchen Negierungsrath und or. 

> dentlichen Lehrer der Nechte zu Gießen, der Univerfitäe 
Syndicus, und der Königlichen teutſchen Geſellſchaft zu 
Goͤttingen Mitglied. Nebſt einer Vorrede. Gießen, bey 
Juſt. Friedr. Krieger dem ältern. 1787. 7 Bogen — 
| iefe 

-#) Davon f. d. Biblioth-v. J. 1785. ©. 333. 
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ieſe gründliche Abhandlung von den.(als Ausnah ⸗ 

men von dem fonft in der Regel den Handwerks⸗ 
zünften zuftehenden Handwerfszwange) haufig vorfoms 
menden, aus befonderer landesherrlicher oder obrigfeitli- 
her Vergünftigung mit dem Rechte, ein Handwerf ohne 
Verbindung ‚mit einer Innung zu treiben, verfehenen 
fogenannten Freymeiſtern ift theils aus ein paar eigenen 
rechtlichen Gutachten des Heren Verfaffers ſelbſt, theils 
aus einem dritten von dem Heren Geheimdenrath Ga⸗ 
-. Bert zu Darmftädt ehedem abgefaßten und dem erftern 
mitgeteilten erwachſen. Die ziemlid) geharnifchte Vor⸗ 
rede beziehe fich hauptſaͤchlich auf einen Zwift des Herrn 
Berfafjers mit Herrn Profeffor Mellmann in Kiel 
über die Frage: Ob im Hollſteiniſchen das alte oder Das 


revidirte Sübifche Recht gültig fey? davon Herr Muſaͤ⸗ 


us *) das legtere, hingegen Herr Wiellmann **) das 
eritere behauptet, | | 


| | XXXIII. 

Neues Magazin für die gerichtliche Arzneikunde und medi⸗ 
ziniſche Polizei. Herausgegeben von D. Johann Theos 
dor Pyl, Rath und ordentlichen Mitgliede des Koͤnigl. 

Preußl. Oberkollegii Medizi und Oberkollegii Sanitatis, 
wie auch der naturforſchenden Geſellſchaft zu Halle, 
und ordentlichen Phyſikus zu Berlin ec. Iweiter Band, 
Zweiytes Stuͤck. Stendal, bey Franzen und Große. 

1787. 103 Bogen m Dftav. Ä 


Pzeriefng des Medicinalmwefens im Badenſchen von 

D.Maler. — Vorſchlaͤge zu einer mehr Diätetis 

ſchen ichtung unſers Gottesdienſtes von Freſe⸗ 

RE | nius, 

=) In deffen Beytraͤgen ı Samml. S. meine unparıb. 
Erit. B. X. S. 248. | 


**) In Difl. de concurfu perfonalit. priuilegiat. (Kiel, 
1786.) ©. dief. Bibliorb. v. I. 17806. ©. 114. 






28 Anzeigen neuer Sähriften 


nius. — Nachrichten von dem Zucht » und Arbeits: 
haufe zu Brieg von D. Glawing. — Verordnungen 
des Raths zu Straalfund wegen des Kranfenhofpitals, 
Heßencaffelifche wegen des Hundehaltens, Churmayn⸗ 
zifche über eben diefen Gegenftand, und wegen ber bey 
den Wittwen der Wundärzte auf dem Sande angeftellten 
Gefelfen. — Gutachten der medicinifchen Fakultaͤt zu 
Königsberg über die Kennzeichen der Schwangerfchaft. 
Diß find die merfwürdigften in das eigentliche iuriftifch« 
medicinifche Fach einfthlagenden Auffäge diefes Stüds, 


" XXXIV. 


Theeretic practiſcher Commentar uͤber bie Heineccifchen 
Infitutionen nach deren neueften Ausgabe von D. Lud⸗ 
wig Julius Seiedrich Hoͤpfner. Zweyte verbefferte Aufla⸗ 
ge. Frankfurt am Mayn, bey Varrentrapp und Wen- 
ner. 1787. 4 Alph. 20 Bogen in Quart, nebſt 22 Bo⸗ 
gen Tabellen in Querfolio. 


U: die Abfiche, Einrichtung, und ben Gebrauch 
diefes Commentars habe id) mich bereits bey Gele« 
genheit der erften Ausgabe in d. Biblioth. v. J. 
1783. ©. 180. erklärt. Von diefer neuen bemerfe ich 
nur, daß fie hier und da Verbefferungen erhalten hat, und 
bey ftreitigen Materien öfter, als in jener, die Gründe 
der verfchiedenen Mepnungen beygebracht find. Aud) . 
erinnert der Herr Verfaffer in der Vorrede, daß fie an 
einigen Orten nur zur dritten Auflage des Tertes m 
bie — die Preſſe verlaſſen ſoll. 


XXXV. 
Analeda iuris feudalis Brunfvico - Luneburgici. Tom. I. - 
Edidit D. Theod. Hagemann, Prof.Iur. in Academ, Helm- 
ftadienfi. Helmftadii, impenf. Io. Henr, Kühnlin. 1787. 

ı Alph. 43 Bogen in Oktav. i | 
Die 


* 


% 
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e nügliche Abſicht des Herrn Herausgebers bey 
diefen Werfe geht dahin,alles zufaınmen zu ſamm⸗ 
fen, was von Gefegen, merfwürdigen Urkunden, latei⸗ 
nifchen und deutſchen Auffägen, gedruckten und unge- 
bruckten, das Braunfdyweig » Lüneburgifche Lehnrecht in« 
fonderheit angehet; auch) aus folhen Abhandlungen, wel⸗ 
che nur diefes Recht zum Theil erläutern, übrigens aber 
allgemeinere Gegenftände haben, zweckmaͤßige Auszüge 
liefern. Den Anfang machen hier folgendes 1) Herrn, 
:öfeffor Hagemanns eigener Confpe£tus iuris feud. 
gill. Brunfuico - Luneburg.*).. 2)1.C. Reifkii fpeci- 
men. de feudis Brunfuicenf. 3) S. F. Wismann Diff. de 
feudis Brunfuicenf. et Luneburg. ehedem unter Ley- 
fers Vorfige vertheidiger, und zwar ſchon in Jenichens 
Thef. Iur. Feud. abgedruckt, aber ohne Leyſers Zuſaͤ⸗ 
ge, die hier mit beygefüge find, 4) H. C. Senkenberg 
Difquif. de feudis Brunfuicenf. et Luneburg. 5) H. A. 
Koch de expe£tatiüis Auguftae Domus B, L. ein Stuͤck 
aus beffen Tra&t: de expectatiu. et inueft. euent. 6)L. . 
Rave de’ fimultanea inueftitura in terris Brunfuico - 
Luneburgicis, der dritte Abfchnitt einer unter Hellfelds 
Vorſitze zu Jena 176 11. gehaltenen Disputation. 7) Herrn 
Profeffür Hagemanns Prol. de expe£tätiuis feudali- 
bus in terris Brunfvico - Luneburgicis, **) mit einigen ' 
Bermehrungen. — Zu Num. 2, 3, und 4. hat der 
Herr. Herausgeber auch) einige Noten beygefügt, worin« - 
nen theils die Abänderungen neuer Gefeße, theils die zur 
Sache gehörigen Schriften nachgewiefen find, 


XXXVI. 


kudwig Ernſt, Herzog zu Braunſchweig und Luͤneburg, 

kaiſerl. koͤnigl. und des heil. Roͤmiſchen Reichs Feld⸗ 

Te | Map 

*) ©. d. Bibl. v. 3. 1786.€, 25. 
") ©. Ebendieſ. ©. 116, 
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”. 


Marfchall sc. Ein Actenmäßiger Bericht von dem Ver⸗ 


faren gegen Deffen Perfon fo lange Hoͤchſt derfelbe.die 


erhabenen Poften als Feld-Marfchal, Vormund und 
Mepräfentant bed Herin Erb - Statthalterg der Ver⸗ 


einten Niederlande, bekleidet hat. Zweyte Ausgabe. 
- Göttingen, im Verlage der ae Buchhand⸗ 


—lung. 1787. in Oktav. 


Arßer einer Vorrede ſind bey der ſchon noͤthig gewor⸗ 


denen neuen Ausgabe dieſes allgemein geleſenen 


Schloͤzeriſchen Auſſatzes keine weſentlichen Veraͤnde⸗ 


tungen hinzugekommen *). 


* 


S. Goͤtting. Anz. v. gel. Sach. 1787. 59 er 
©. 585. 


XXXVIT. 


Einsweiig Hochfürftlich - Speierifche — über 


das von Seite des Hochwärdigen Domfapitelg zu Speier 
im Druck erfchienene Memoriale an eine hohe allgemeine 
Keichsverfammlung nebft beygefügten Gefchichtserzähe ‘ 


: Jung in Betreff der vom Kaiferlichen Neichshofrathe - 
- wider das Domkapitel zu Speier vorgeblich Neichscon- 
. ftitutiond -und Wahlfapitulationswidrig verlaffene Urs 


theile und Strafgebote in Sachen des Herrn Fürfibi- 


ſchofs ‚zu Speier gegen erwehntes Domcapitel, pundo’ 
‚ anfechten wollender Landegherrlichen und Geiftlichen Ge⸗ 
, zechtfamen. . Mit Anlagen unter den Buchfiaben A. big 


Qg. Im Jahre 1786. 2 Alph. 9 Bogen in Folio, 
Und: 


— zu den einsweiligen Hochfuͤrſtlich Speieriſchen 
Aumerkungen auf des hochwuͤrdigen Domkapitels neues 


NMemoriale an eine hohe allgemeine Reichsverſammlung 


in 


Z.d. Biblioth. v. J. 2786. S. 342. 


vom Sahre 1787. 3 


in Betreff ber von dem Kaiferlichen Reichshofrath wider 
das Domfapitel zu Speier erlaffenen Uttheile und Straf 
gebote in Sachen des Herrn Zürftbifchof8 zu Speier ge- 
- gen ertwähntes Domfapifel pundo anfechten wollender 
Landesherrlichen und Geiftlichen Gerechtfamen. - Mit 
‚Anlagen unter den Buchftaben Rr. et Ss. auch Nebenan⸗ 
‚lägen unter den Buchftaben a. b. c.d.e.f.g.ech, Am 
Jahre 1787. 11 Bogen in Zolio. i 


Sy Jerantaflung zu dieſen beyden Deductionen haben die 
fchon aus Reußens Staatsfanzley binlänglic) be- 
Fannten, zwifchen dem Herrn Fürftbifchoffe von Speier 
und deffen Domfapitel, wegen der von dem leßtern waͤh⸗ 
render Sedisvacanz (unter dem Titel „der Erb - und 
Grundberrfchaft, ingleichen eines gebohrnen Senats“) 
ſich annemaßten Gewalt und fonftiger Eingriffe in die 
geift- und weltlichen Gerechtfame eines regierenden Fürfte 
bifchofs obſchwebenden Streitigkeiten gegeben. Nach⸗ 
dem nehmlich die Hauptfachedurd) einen Reichshofraths⸗ 
fhluß vom 28ften Aug. 1781. wider das Domfapitel 
entfehieden worden, und zu deffen Befolgung mehrere 
Reichs hofraͤthliche Erkenntniffe,* infonderheit ein fehr 
nachdruͤckliches unter dem ayften Aug. 1786. wider das 
legtere ergangen war, fo ergriff das Kapitel Dagegen den 
Kecurs an die Neichsverfammlung in einer unter der 
Auffchrife: „Aechte Geſchichtserzaͤhlung, mit welch⸗ aufe 
ferordentlicher Eilfertigkeit und Strenge das Domkapitel 
zu Speier in dem von feinem Heren Fürftbifchofen bei - 
dem Eaiferl. Reichshofrarh angefponnenen Prozeffe — 
‚behandelt worden fey 2c.“ publicirten (mir aber im Dris 
ginal noch nicht zu Gefiche gefommenen) Druckſchrift. 
Diefe zu riderlegen ift die Abficye der im Decemb. ı 786. 
erfchienenen Zinsweiligen Hochfürftlich- Speieri⸗ 
ſchen Anmerkungen ze. wo die Recursfchrift zugleich 
dergeftale mit abgedruckt ift, daß die widerlegenden Ans 

‘ ‚merfuns 

= * 
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‚merfungen gegen über ftehen. Und da das Domfapitel 
für gut gefunden hatte, diefe Recursſchrift nebft dem da- 
zu gehörigen Memoriale in einem anderweiten Abdrucfe - 
bier und da abzuändern, fo wurde aud) diefem Fürftbi» 
fchöflicher Seits im Jänner 1787. der Nachtrag ıc. 
entgegen gefeßt. Da ein umftändlicher Auszug daraus 
dem Plane meines Journals nicht angemeffen ift, fo bes 
gnüge ic) mid) nur foviel Davon zu beinerken, daß man 
bier alle Gründe wider die Eigenfchaft eines gebohrnen 
Biſchoͤflichen Senats und die fogenannte Erb - und Grunde 
herrſchaft, welche viele Domkapitel ſich beylegen, und 
daraus theils eine eigentliche Mitregenefchaft mit ihren - 
Prälaten in geiftlichen und weltlichen Angelegenheiten, 
- theils eine unbegrängte, auch über die Schranfen der ohne 
beträchtlichen Nachtheil nicht aufzufchiebenden Gefchäfte 
hinausgehende nterimsregierung und willführliche Very 
- wendung ber Einfünfte herleiten wollen, in ihrer völliger 
Stärfe vorgetragen und benuge finde. Daher diefe 
Schriften, außer ihrem befondern Zwecke, als wichtige: 
Beyträge zur Aufflärung der Lehre des deutfchen Staats» 
Fiechenrechts von dem Verhaͤltniſſe der Domkapitel ge- 
gen ihren Bifchof, der zugleich andesherr ift, allerdings 
angefeben werden müffen. | 


| XXXVIIL u 
Ueber Srundherrfchaft und Wahlcapitulationen der deutſchen 
Domcapitel von A. 5.5. Poße, der R. D. in Göttingen. 
Hannover, im Berlage der Helwingifchen Hofbuchhand- 
fung. 1787. 1o Bogen inDftand. «= 
De Gleichheit des Gegenſtandes erinnert mich, auf 
die naͤchſtvorherſtehende Nummer die Anzeige von 
einer wenig Monate nach den Speyeriſchen Deductionen 
ans Licht getretenen Abhandlung *) des geſchickten Herr D. 
— 
*) Sie ift als eine Umarbeitung von eben dieſes Ver» 
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Poße unmittelbar folgen zu laffen, die zwar mit jenen 
in Grundfägen nicht ganz übereinftimmt, gleichwohl 
aber bey den gründlichen Einfichten, die er in die Stiftis 
ſchen Berfaffungen und deren Geſchichte an den Tag legt, 
und in Rücficht der von ihm zwifchen beyden einander 
fo entgegengefeßten Syftemen bezeichneten Mittelftraße, 
allerdings Aufmerffamfeit verdient. Er nimmt nehm» 
lich einen wefentlichen Unterfchied an zwiſchen denjenigen 
Befugniffen eines Domcapitels, welche blos geiftliche 
Angelegenheiten und ſolche Temporalien, die mit Feiner 
. Jandesherrlichen Regierung verfnüpft, fondern nur Pri- 
vateigenthum find, betreffen, und zwiſchen wuͤrklichen 
‚weltlichen Regierungsrechten. In Anfehung der erftern 
finde das, was das canoniſche Recht ſowohl wegen Theile 
nehmung an dem Regimente eines iedesmaligen Biſchofs, 
‚als wegen der Stiftsverwaltung bey erledigten Stuhle 
habe, aud) in Deutſchland ftatt; und in diefen 
acht Eönne den Eapiteln, wenn fchon nicht ein Grund⸗ 
eigenthum im eigentlichen Verftande, doc) der Nahme 
eines gebohrnen bifhöflichen Senats beygelegt werden. | 
Hingegen wegen ber legtern, als auf welche Das canoni« 
ſche Recht eigentlich nicht anwendbar fey, beruhe ihr Be⸗ 
fugniß in beyden Fällen hauptfächlich nur auf ihrer land⸗ 
ftändifchen Eigenfchaft, ie nachdem ein Eapitel entweder 
den eriten und vorzüglichften Landſtand, oder gar in man« 
‚chen Stiftern den einzigen Repraͤſentanten der ganzen 
Landſchaft ausmache. 





XXXIX. 


faſſers Schrift: „Ueber die Rechtsbeſtaͤndigkeit der 
Wahlkapitulationen cathol. geiſtl. teutſch. Fuͤrſten ec.“ 
Goͤttingen, 1784. 4. (ſ. d. Biblioth. v. J. 1735. 
E. 180.) zu 

1 MR, 
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XXXIX. 


Promtuarium iuris nouum ex legibus et optimorum ICtorum 
tam veterum quam recentiorum ſeriptis ordine alphabe- 
tico eongeſtum ſiſtit Io. Erneſtus Iuſtus Müller, ſapremae 
electoralis Hennebergicae Inſpectionis in rebus camera- 
libus Secretarius et Archiuarius. Tom. VI. Lipfiae, fum- . 
tib. Cafp. Fritfch. 1787. 2 Alph. 2 Bogen in Oftav, 


Gy vom Anfange des I bis mit Zegatum. Bey 
fpiele von vorzüglich reichhaltigen Artikeln find: 
Ignorantia, Immiſſio, Immunitas, Incendium, Ince- 
ftus, Indebiti condictio, Infamia, Iniuria, Inſpectio 
ocularis, Inftitor, Inftrumentum, Inuentarium, Iu- 
daeus, Iuramentum, lurisdictio, Laudemium, Le 
gatarius, Legatum. 
XL. 
Verſuch eines Unterrichts in Bormunbfchaftsfachen, beſon⸗ 
ders für Vormuͤnder. Zum Gebrauch für Nechtsun- 
fundige in Churfachfen nad) ber allgemeinen Vormund⸗ 
fchaftgordnung, enttworfen von D. Johann Sriedrich 
“Junghans, außerorbentlichen Profeſſor der Nechte zu 


Leipzig. Leipzig, im Schwickertſchen Verlage. 1787. 
74 Bogen in Dftav. | 


Ko dem Benfpiele des Herrn Hofrach Claproths 

bat der ne Verfaſſer diefen Unterricht zum Ge⸗ 
brauch ſolcher Vormuͤnder herausgegeben, die felbft Feine 
Nechtsverftändigen find, und ſich daher blos nad) deren 
Bedürfniffen in der Auswahl der Sachen und im Vor⸗ 
‚trage gerichtet. Er unterfcheider fich vor allen andern 
ähnlichen Arbeiten dadurch), daß er ganz auf die neueften 
Ehurfächfifchen Rechte und Verfaffungen eingerichtet ift. 
Die Beylagen enthalten Formulare zu einer Verlaſſen⸗ 
fhaftsfpecification und zu einer Bormundfchaftsreche 


nung. 
‚ALL 


ei som Jahre 1787, 35 
XLI. | 


Johann Ebriftian Sellbachs, Herzogl. Sachſ. Coburg⸗ 
Meiningifchen Commiſſions⸗Secretairs, wie auch Fuͤrſt⸗ 
lich Schwarzburg⸗Sondershaußiſchen Regierungs⸗Ad⸗ 
dokatens, Archiv von und für Schwarzburg. Hildburg« 
haufen, verlegte von Joh. Gottfr. Haniſch. 1787: 
ı Algh. 11 Bogen in Dftav. —* 


| gie Werf enthält, neben einer mit ſehr muͤhſamen 
| Fleiße foftematifc) georbneten Anlage uud Anzeis 
ge ber in ein Schwarzburgifches Archiv gehörigen Ges 
‚genftände, eine wiſſenſchaftlich eingerichtete Bibliothek 
oder Verzeichniß aller die Schmwarzburgifche Hiftorie 
angehenden Schriften, die zugleich einen guten Plan zu 
einer pragmatifchen Gefhichte von Schwarzburg abge: 
ben kann. Es ift alfo eigentlich und vorzüglich für deut⸗ 
ſche Gefchichtforfcher beftimmt, aber die eingefchalteten 
in das Schwarzburgifche Staats-und Privatrecht eins , 
ſchlagenden Rubriken und Materien machen es auch dent 
deuffchen Kechtsgelehrten brauchbar. Syn einem näd)- 
ſtens zu erwartenden Nachtrage wird der Herr Berfaffer 


nod) beträchtliche Zufäge liefern. 


| XL. 
. Sefchichte Johann Kaſimirs Herzogs zu Sachfen, ingleis 
chen fortgefeßte Nachricht von dem &. Koburg- Eiſen⸗ 
berg: und Roömhildifchen Succeffiongftreit vom Jahr 
1737. bis 1785. nebſt einer Vorrede von der Erbfolge 
derer Seitenverwandten in den Herzoglichen Haus Sad)» 
fen, von Johann Berbard Gruner. Coburg, bei Rud. 
Yug. Wild: Ahl. 1787. 18 Bogen in Oktav. 


| Freie die Vorrede des Herrn Berfaffers, barinnen 

derfelbe die Gefammtbelednung als den einzigen 
wahren Grund ber ar unter den Seitenverwand⸗ 
— 2 ten 


* 
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een im berzoglichen Hauße Sachſen vertheidiget, und 
daraus, daß die Succeffion in der Seitenlinie nicht nad) 
der Nähe des Grades und der Sippzahl, fondern nad) 
den $inien und Stämmen gehen müfje, folgert, aud) den 
von einigen vornehmlich aus dem Altenburgifchen Ver⸗ 
frage v, J. 1672. dawider erregten Zweifel zu heben 
ſucht; teils Die zur Zeit in ihren ganzen Zujammenhan- 
ge nicht völlig befannt geroefene, zu Fortſetzung des in 
Herrn Prof. Arndts Archive d. Saͤchſ. Geſch. Th. r. 
Darüber enthaltenen Aufſatzes dienende Nachricht von 
dem (num gröftentheits durch Vergleiche beendigten) Co⸗ 
burg »Eifenberg- und Roͤmhildiſchen Succeffionsftreite, 
machen diefes Buch auch außer denen in die in mancher⸗ 
ley Ruͤckſicht merkwürdige Gefchichte des Herzogs Jo: 


hann Cafimirs von Sachyfen- Coburg ohnehin verwebten, 


die Verfaffung des herzoglich - Sächfifhen Haußes ans 
gehenden Begebenheiten, zu einem wichtigen Beytrage 
für das befondere Saͤchſiſche Staats und Familienrecht. 


XLIL. 


Ueber Vererbimgen und Vererbpachtungen. Ein Verfuch 
von Johann Earl Yeun, Churfürftl. Saͤchſ. Amtmann 
der Herrfchaft Dobrilugf und der keipziger dfonomifchen 
Societät Ehrenmitglied. Dresden, in der Waltherifchen 
Hofbuchhandlung. 1787. 52 Bogen in Dftav. 


er Herr Verfaffer, einer der verdienteften Begms 

ten hiefiger Lande, verwirft die Wererbungen und 
Erbpaͤchte der Kammerguͤter aus oeconomifchen Gruͤn- 
den. Da alſo dieſe Abhandlung, welche ihrer Aufſchrift 
nach in die rechtliche Litteratur zu gehoͤren ſcheint, keine 
iuriſtiſche, ſondern blos eine cameraliſtiſche Seite hat, 


ſo wird es gnung ſeyn, hier nur den Titel und die allge: 


meine Abfiche derfelben anzuzeigen. . 


vom Jahr 1787: > 37 
XLIV. 


Enttourf eines geifflichen Staats -und Privat» Rechtes für 
das facholifche Deurfchland ganz den ‚heutigen Umftän« 
den angemeſſen, nebft einer fehr intereffanten Urfunde 

“aus der Lebensgefchichte des heiligen Pabſtes Hildebrand 
als einem Nachtrage zum neulichen deutſchen erzbiſchoͤf⸗ 

lichen: Embſer Kongreffe. Dem Kaifer und Pabfte, den 

Landesfürften und Bifchdfen, päbftlichen Nunzien ‚und 

Sefuiten, und befonders allen öffentlicheh Echrern und 

Schülern des Kirchenrechts gewidmet, Frankfurt umd 

Leipzig, (Nürnberg) in der Grattenauerifchen Buch 
. handlung 1787: 53 Bogen in Dftav. 


A gemeine Begriffe, Grundfäge und Bemerkungen 
| vom Subiecte der geiftlichen Macht (nad) dem bi« 
ſchoͤflichen Syſteme); vom Gegenftande derfelben; von 
allgemeinen und befondern Rechten weltlicher Regenten 
in Rirchenfachen mit richtiger Beftimmung des unterges 
ordneten Verhältniffes der Kirche gegen den Staat; vom 
catholifchen Kirchenrechte in Deutſchland und deſſen 
Quellen überhaupt; von geiftlichen Gerichten; und von 
Dingen, die zum Kirchendienfte gehören; — alles in 
mehren Theilen und Abjchnieten, mit vorzüglicher Ruͤck. 
ſicht auf die neuerlid vom paͤbſtlichen Hofe, wider wel- 
chen im Vorberichte heftig declamirt ift, in der deurfchen 
catholifchen Kirche veranlaßten Bewegungen, vorgetra« 
gen. Da iedoch viele von denen, in das Syſtem des 
deutfchen catholiſchen Kirchenrechts unftreitig gehörigen 
wichtigen Materien bier nic)t einmal berührt find, fo 
verfpriche der Titel offenbar mehr, als der Verfaffer ges 
leiftet hat, ober auch vielleicht leiften wollte. Die auf 
dem Titelblatte erwähnte Urkunde ift das (im fateinifchen 
Urterte nebft. einer deutſchen Weberfeßung abgedructe) 
merfwärbdige Schreiben Fi deutſcher Erz» und Bifchöfe 
i 2. vom 


- 
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vom Jahre 1076. an den P. Hildebrand, darinnen ſie 
demſelben den Gehorſam aufkuͤndigen. — 


Be, XLV. eh 
Europäifches Voͤlkerrecht in Friedenszeiten nach Vernunft, 
Verträgen und Herfommen, mit Antvendung auf die 
teutſchen Reichsftände, entworfen von Karl Gottlob 
Guͤnther, Kurſaͤchſiſchen Geheimen Cefretär und Ges 
heimen Ürchiogregiftrator. Erſter Theil. Altenburg, in 
der Richterfchen Buchhandlung. 17$7. ı Alp. 3 Boa 
gen in Often. | * 


ur das übrigens in feiner Art allerdings ſehr 
VA ſchaͤtzbare und brauchbare Werk des feel. Etats⸗ 
vath Moſers uͤber das neuefte Europäifche Bölferrecht*) 
iſt das gegenwärtige, wovon der Herr Verfaffer fchon 
im Jahre 1777. einen, wiewohl nun in der Ausführung 
etwas abgeänderten Plan **) ohne feinen Nahmen dru: 
cken ließ, Feinesweges überflüßig geworden. Denn fü 
trefliche, in eine wiſſenſchaftliche Ordnung gebrachte Mas 
ferialien auch ienes liefert, fo vermißt man doch ein ei= 
gentliches Syſtem und allgemeine zufammenhängende 
Grundfäge darinnen, da hingegen das Güntherifche, 
welches das natürliche und das praftifche Voͤlkerrecht 
mit einander dergeſtalt verbindet, das bey ieder Materie 
die natürlichen Örundfäge vorausgefdyict und fodann die 
Uebereinſtimmungen oder Abweichungen des Europäis 
ſchen mit Anführung ausgewählter Benfpiele bemerkt 
find, ſich von diefer Seite vorzüglich auszeichnet. Um 
mehrerer Bequemlichkeit des Publikums willen wird 
‚Herr Geh. Sefret, Günther fein Werk in verfchiedes 
nen von einander adgefonderten Abtheilungen, deren iede 
a5 auch 

*) S. davon m. unparth. Crit. B. IX.E. 237. u. 867. 

B. X. 737. j 
**) ©, ebendief. B. VIIL ©. 49 


- 


vom Jahre E39 


uuch fir fich einzeln eine vollftändige Abhandlung eines 
in das Voͤlkerrechtsſyſtem gehörigen Hauptgegenftandeg 
ausmacht, ang Licht treten laſſen. Den Anfang mache 
er mit dem aus 2 Theilen beftehenden Voͤlkerrechte 
. in Sriedenszeiten überhaupt, davon der erfte bier von 
mir angefündigte, nad) einer Einleitung von dem Voͤl⸗ 
kerrechte überhaupt, und dem Europaͤiſchen insbefondere, 
das erfte Buch unter der Aufichrift: „Beftimmung 
eines freyen Volks, der heutigen fouverainen Staaten 
in Europa, ‚und ihrer allgemeinen Verhaͤltniſſe gegen 
einander,, enthält, wo in 6 Kapiteln: 1) von den fon» 
verainen Staaten Überhaupt und den Europäifchen ing« 
befondere; 2) von den gefellfchaftlichen Verbindungen, 
ber Nationen ; 3) vonder urfprünglichen Gleichheit. und 
dem nachher eingeführten Range der Nationen; 4) von 
der Freyheit der Mationen, ihre Handlungen nad) eiges 
"nen Gefallen einzurichten; 5) von der Macht der Native 
nen und deren Gleichgewichte; 6) von allgemeinen Grund⸗ 
fügen des Voͤlkerrechts, gehandelt wird, 

Auf die Materie vom Voͤlkerrechte in Friedenszeis 
ten wird der Herr Werfaffer nad) und nad) das Voͤlker⸗ 
recht in Kriegszeiten, das Gefandfchaftsrecht, die Lehren 
von Völferverträgen, das Wölfervechtsceremoniel, und 
bie Voͤlkerrechtspraxis folgen laſſen. 


XLVI. 


furium Haſſiae Prineipum in Abbatiam Hersfeldenfen ante 
Pacis Gueftphalicae tabulas breuis aflertio. Scripfit Cor- 
radus Guilielmus Ledderbof?, Serenifimi Haffae Land- 
grauii a Confiliis, luris ciuilis et publici nec non Hiſto- 
siae I. R. 1. in illuftri Collegio Carolino, quod Caflellis 
eſt, P. P. O. atque Tabulario Regiminis Praefe&tus. Mar- 
drurgi, in noua officina librarja academ. 1787. 3 app, 
414 Bogen in Quart. 
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m Osnabr. F. J Art. xv. $. 2. wurde dem Hauße 
Heßencaffel die Benbehaltung der Abtey Hirſchſeld 
mit allen geift- und weltlichen Zubehörungen, mit Aus« 
fhluß der vom Hauße Sachfen über. Menſchengedenken 
daran befeffenen Rechte, ausdrücklich zugeftanden. Es 
find alfo zwey eben fo.nügliche, als für dasHeffifche Staats« - 
vecht wichtige Fragen: 1) Was für Rechte hatte Heßen 
es Hirfchfeld ſchon vor dem Weftphälifchen Frieden? und 
) was hat es durd) diefen Friedensſchluß daran erlangt? 
| Dr Erörterung der erftern iſt gegenwärtige mühfame 
‚ nad) der chronologifchen Zeitfolge der Begebenheiten ge 
ordnete und mit vielen ungedruckten in einer angehängten 
„Mantifia beygefuͤgten Urkunden belegte Unterſuchung ge⸗ 
widmet, die ein Muſter von dergleichen Abhandlungen 
aus dem hiſtoriſchen beſondern Territorialſtaatsrechte ab⸗ 
geben kann; und die Ausſuͤhrung der zwoten hat man 
noch in Zutunſt ebenſalls aus der Re Feder des 

Herrn — zu — 


XLVI. 


Guilichn? Godofredi Plaucquer, Profefloris Medicinae Tu. 

bingenſis, Commentarius medicus in proceflus criminaleg 
. ‚Juper homicidio, infanticidio er embryo&tonia. Argen- 
torati, fumtib. Amandi Koenig. 1787. ı Alph. ı dor 
gen in Dftav. 


fe eine weitere Ausführung und Umarbeitung der im 
3.5 Jahre 1777. von dem Herrn’ Verfaſſer herausges 
gebenen und mit. verdienten Benfall aufgenommenen : 
„Abhandlung über die gewaltfame Todesarten, nebft eis 
nem Anhang vondem gefliffentlichen Misgebären,,. Der 
populäre Vortrag, welcher auch in dieſer lateinifchen Ar⸗ 
beit, mit möglichfter Vermeidung der ſchwerern medicini« 
ſchen Kunftwörter herrſcht, wird dem Buche zu vorzüglicher 
Empfehlung bey dem praftifchen Nodgegenieten — 


vom Jahre 1787. 4r 


XLVIII. | 
Weber Preßfrepheit und deren Graͤnzen. Zur Beherzigung 
für Megenten, Genforen und Schriftfieller. Zuͤllichau, 
bei N. ©. Frommans feel. Erben, 1787. 11 Bogen in 
‚Dftav. | | 


De Verfaſſer iſt zwar ein warmer Verfechter der 
Freyheit zu reden und zu ſchreiben, giebt iedoch 
zu, daß der Regent befugt ſey, die Art des Gebrauchs 
derſelben nicht überhaupt, fondern nur in einzelnen Faͤl⸗ 
len, wenn der Staat, ober Die Rechte einzelner Per- 
rg würklich und beträchtlich dabey gefährdet 
ind, blos Derbietungsweife einzufchränfen, nice 
aber audy die Art, wie und was gefchrieben werden ſoll, 
anzubefehlen. Mach diefen Grundfage beurtheilt er 
die Druckfreyheit aus einem dreyfachen Gefichtspunfte: 
7) In Rückfiche der Religion. Hier will er gar Feine 
Einfhränfung zugeben (ausgenommen in Anfehung der 
Lehrer einer Kirche, daß fie in ihren Amte nichts vor⸗ 
fragen, was wider den Lehrbegrif der Kirche läuft, deren 
Diener fie find) und zwar aus dem Grunde, weil eg, nie 
er ©. 78. fagt, Eeinen Fall gebe, wo der Gebraud) des 
Rechts, über Religion zu fehreiben, dem Staate oder 
dem Rechte einzelner Menfchen einen würflicdyen Scha- 
den thun fönne. (ine genaue durd) die Erfahrung bin« 
länglic) unterftügte Erwägung des ftarfen Einfluffes, den 
kirchliche ehren und Berfaffungen felbft auf die äuferliche 
Ruhe und Sicherheit in der Republik — ein unffreitig 
weſentliches Recht des Staats und einzelnen Bürger 
— haben, wird diefe Hypothefe, woraus der Verfaſſer 
eine ganz unumfchränfte Preßfreyheit in Religionsfachen 
folgern will, leicht umftoßen). 2) Gegen die Regenten. . 
Ueber alle ohnehin ſchon Öffentlich bekannte Sachen 
und Handlungen bes Fürften, nicht aber über folche, die 
feine Publicieät haben, noch ohne Gefahr und Nachtheil 
Es; haben 
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aben dürfen, Fönne, iedoch nur unter ber doppelten 

edingung ber Beſcheidenheit und Wahrheit, frey 
geurtheilt werden. 3) In Beziehung auf einzelne 
Mitbürger, Ueber diefe muͤſſe einem Schriftfteller 
erlaubt feyn lauf zu urfheilen, wenn es Dinge betrift, 
die der Beurtheilte öffentlich gefagt oder gethan hat, 
— md bie würflic) zu erweifen find; jedoch weder 
im ungefitteten Tone des Pöbels, noch in eigentlichen 

asquillen; aud) dürfte er fi nie ganz unentdeck⸗ 

ar machen; hingegen müffe dem Angegriffenen frey⸗ 
ſtehen, ſich eben fo laut zu vertheidigen. Daß aber 
Diefe Regeln in der Anwendung felbft äußerft ſchwankend 
und ungewiß find, (mie felten befindet ſich z. B. der Cen⸗ 
for im Stande von der Wahrheit eines dergleichen Vor⸗ 
wurfs mit Zuverläßigfeit zu urteilen?) ift der Werfaffer 
ſelbſt nicht in Abrede, gefteht auch, daß die Moral 
(und wer vermag dem Regenten das Befugniß abzufpres 
den, auch unvollfommene Pflichten der narürlichen Mo⸗ 
ral zum Beſten des Staafs und zur Sicherheit der Ehra 
und Wohlfahrt feiner einzeinen Unterthanen wider die 
von muthmwilligen Angriffen zu beforgende Gefahr und 
Berdruß inZwangspflichten zu verwandeln ?) der Freyheit 
zu veden und zu fehreiben noch weit engere vr. ſetze. 


XLIX. 

‚Ueber das Schuldenweſen des churfächfifchen Adels und 
das beſte Mittel ihm wider den fernern Verfall zn fichern. 
Ein frommer Wunfc bey Gelegenheit des im Jahr 1787, 
ausgefchriebenen allgemeinen Landtags geäuffert von — 

— Leipzig, bey Chriſt. Gottl. Hilfcher. 1737. 18 Bo⸗ 
gen in Oktav. 


Nie Veranlaſſung und der Zweck dieſer Schrift iſt 
ſchon aus dem Titel abzunehmen. Das Haupt⸗ 
reſultat befteht in Vorfchlägen zu Errichtung einer Fa 
afte 


vom Sahre 1787, | 43 
ſchaftlichen Caffe nach dem Beyſpiele des Schlefifchen 
Creditſyſtems, wo zugleich beylaufig viele Bemerfungen 
über den Zuftand des Ehurfächfichen Adels mit ange 
bracht find. Mehr brauche id) bier von einer Abhand« 
lung nicht zu fagen, die das Feld der Jurisprudenz nur 


neben bey berührt, 


L. 
D. Earl Wilhelm Robert, Fuͤrſtlich Heßiſchen Samt - Mes 
viſions-Gerichts⸗Raths und ordentlichen Lehrers’ dee 
Rechte und Weltweißheit auf der Univerſitaͤt Marburg, 
rechtliche Gedanken uͤber den Begrif der Ehe und die 
Art ihrer Stiftung im Proteſtantiſchen Teutſchlande, nebſt 
einigen daraus hergeläteten theoretiſch⸗practiſchen Folgen. 
Frankfurt und Leipzig. 1787. 143 Bogen in Oktab. 


De Abſicht des Herrn Verfaffers war nicht; Die gan⸗ 
| ze Ehematerie vorzutragen, fondern nur von dem 
Begriffe ver Ehe, von der unter den Proteftanten einge⸗ 
führeen Art und Weife Diefelbe zu errichten, und von des 
- nen aus beyden entfpringenden wichtigſten theoretifch- 
praftifchen Folgen zu handeln, - Nach diefen Plane zer» ' 
fälle die Schrift, außer einigen Vorerinnerungen, gang 
natürlich in 3 Abtheilungen. Ein Berdienft des Herrn 
Werfaffers ift es, den wefentlichen Unterfchied: zwifchen 
dem Concubinate und einer wuͤrklichen Ehe in Nückfiche 
des Zwecks nach Roͤmiſchen Begriffen beftimmter, alg 
esinsgemein zu gefcheben pfleget, aus einander gefeßt zu 
haben, . Folgende Säge find das Haupfrefultat der in 
gegenwärtigen Schrift angeftellten Unterfuchungen; 1) 
Die priefterliche Trauung Fönne an fich den wefentlidyen 
oder gefeglihen Mängeln einer Ehe nicht abhelfen. 2) 
Die ſowohl von einen catholifchen, als einem proteftan« 
tiſchen Pfarrer auf eine gefegliche Weife gefchehene Traus 
ung ftifte, auch wenn ein ober gar beyde Theile catholifch 
. ſind, 
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find, eine gültige Ehe, 3) Der Landesherr habe das. 
Recht zwifchen feinen Unterthanen auch ohne priefterliche 
‚Trauung Ehen errichten zu laffen, und- für gültig zu er 
flären. 4) Die Ehe koͤnne nicht einmal durch einen ge⸗ 
richtlichen Vergleich der Ehegatten wieder aufgehoben 
werden, wenn nicht rechtliche Urjachen zur Trennung vore 
handen find. 
LI. 


Unterricht eines alten Beamten an junge Beamte, Kandis 
daten und Practifanten. Zweyter Band. Linz 1787. 19 

Bogen in Oktav. 

— — — Dritter Band. Ebendaſ. 1787. 105 Bogen. 


De Verfaſſer faͤhrt hier fort, in eben dem launichten 
und ſatiriſchen Tone, der im erſten Bande *) 
gr die Ungerechtigfeiten und Betruͤgereyen der 
eamiten in feiner Gegend (Bayern) in Verbindung 
mit einigen andern ähnlichen Gegenftänden zu ſchildern. 
Der zweete Band enthält das V. Kap. „wie ſich det 
Beamte gegen feine Schreiber und Unterthanen verhals 
‚ten folle,, und das VI. „von den Nachläffen und von Ber- 
faſſung der Rechnungen,,; der Dritte aber das VII, 
vom Brau = und Sudweſen in Baiern,, und das VIIL,, 
wie jich ein Beamter gegen die Profuratoren zu verbale 
ten habe,, nebft einem Nachtrage von Betruͤgereyen der 
Weinſchenken. 
LIE 
Kom Necht der Hageftolse bey Deutfchen, Roͤmern und 
Griechen. 
Im Göttinger Tafchenkalender v. J. 1787. od. Tas 
fchenbuche z. Nuß, und Bergnäg. S. 178 — 192. 


| | Ein 
S. d. Bibliotb. v. J. 1784. ©. 188. 
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(Gin fehr unbedeurender und in ieder Ruͤckſicht unzweck⸗ 

> mäßiger Auffaß, für den Studirtifch wegen feiner: 
Dürftigkeit ganz unbrauchbar, und für den Pustifch, als 
das Magazin aller füßen Almanache, wegen des ange= 
nommenen gelehrten Scyeins und der aus Tateinifchen 
Büchern eingemifchten Brocken bis zum Gähnen läftig. 


LIII. en 

Friedrich Jac. Dieterich von Boſtells, Herzoglich Sachſen⸗ 

Meiningiſchen Hofraths und des kaiſerlichen Reichs— 

Kammergerichts Advokats und Prokurators, Beytraͤge 

zur Kammergerichtlichen Litteratur und Praxi. Dritter 

Theil. Erſtes Stuͤck. Lemgo, im Verlage der Meyer⸗ 
ſchen Buchhandlung. 1787. 11 Bogen in Oktav. 


Und: 
LIV. 


Dr. Friedrich Jac. Dieterich von Boftells, des faiferlichen 
Keichs - Rammergerichts Abvofatens und Profurators, 
kurzer Abriß der neueften fammergerichtlichen DBerfaf- 

“fung. Lemgo, im Verlage der Meyerfchen Buchhandlung. 
1787. 5 Bogen in Dftav. 


De erſte Stück des II. Theils dieſer ſehr gemein- 
nuͤtzigen Sammlung (welche durch die aͤhnlichen 
Bemuͤhungen der Herrn Reuß und Haͤberlin um die 
neuere kammergerichtliche Geſchichte und Verfaſſung, 
um ſo weniger uͤberfluͤßig wird, da vielmehr die letztern 
Arbeiten, die hauptſaͤchlich mit ausfuͤhrlichen Nachrichten 
von den beym Reichskammergerichte anhaͤngigen merk⸗ 
wuͤrdigen Proceßangelegenheiten und von neuen daſſelbe 
betreffenden Schriften ſich beſchaͤſtigen, nur erſt in Ver⸗ 
bindung mit der Boſtellſchen, deren vorzuͤglichſtes 
Augenmerf die innere Befchaffenheit und Berfaffung dies 

| fes 


” 
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ſes Gerichts felbft ift, von der man bier aus der erf 
Quelle unterrichtet wird, ein zweckmaͤßiges Ganzes aus⸗ 
‚machen dürften) befteht aus 2 Abfchnitten: 1) Won der 
dermahligen nad) dem iuͤngſten Reichsfchluffe (v. J. 
. 1775.) und einigen darauf erfolgten kammergerichtlichen 
“Verfügungen eingerichteten Verfaffung des Kammerges 
richts; ein wichtiger Auffag zur allgemeinen Weberfiche 
ber gegenwärtigen wuͤrklichen Einrichtung und 
DVerhandlungsart, der bey der Lage des Herm Verfaſ⸗ 
ſers die ftärffte Wermuthung der Zuverläßigkeit vor ſich 
hat. Er ift auch für Liebhaber, die nicht die ganze 
Sammlung kaufen wollen, unfer dem Num. LIV. an« 
gezeigten etwas abgeänderten Titel befonders zu haben. 
2) Vorſchlaͤge zur Verbeſſerung des Fammergerichtlicyen 
Juſtizweſens; eine Fortfeßung von dem ı Abſchn. des It 
Theils — In einem Furzen Anhange find die feit dem 
September 1786. mit einigen Kammergerichtsperfonen 
vorgegangenen Veränderungen angegeben, 


LV. 


Johann Yeineih Ludwig Bergius Sanımlung auserles 
fener teutfcher Landesgeſetze, welche das Volicey -und Ta» 
meralmwefen zum Gegenftande haben, fortgefegt von Joa 
bann Bechmann, Königl. Churfürftl. Hofrath, Profef 

ſor der Drfonomie ꝛc. Neuntes Alpbaber. J 


Und unter einem andern Titels 


Johann Beckmann (8), König. Churfürftl, Hofrath (8), 
Profeffor (8) der Defonomie ꝛc. Sammlung auserlefte 
ner Landesgefege, welche dag Policey- und, Cameralweſen 
zum Gegenftande haben, Sünfter Theil. Sranffurt am 
Main, in der Andreäifchen Buchhandlung. 1737» 

z Alph. 16 Bogen in Oktav. Ä 


Here 
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Hr Hoſrath Beckmann liefert hier abermals 33 . 
Policey⸗ und Cameralgefege aus dem Zeitraume 
vom Jahre 1731. bis ins Jahr 1786. wovon iedoch die 
meiften aus den ach&igern find, und zwar: ı Rußiſches; 
2 Dänifhe; ı Ehurbraunfchweigifches für Bremen; z 
Mecklenburg. Schwerinifches; 6 Herzoglich »Dldenbur: 
giſche; 1 Schleswiger; 4 Heßencaßelifche; ı Osna⸗ 
bruͤckiſches; ı Waldeckiſches; ı Fuldiſches; 6 graͤflich⸗ 
Lippiſche; 1 Naſſau- Dietzer; ı gräflich - Meippergifches; 
3 Hamburger; ı Straßburger; 1 Heilbronniſches; und 
1Goͤttingiſches. Sie laffen ſich insgefamme unter fol⸗ 
gende Rubriken bringen: Anbauungen, Armenanſtalten, 
oͤffentlicher Ausruf, Bauerguͤter, Bauordnung, Begraͤb⸗ 
niß, Buchdruckerey, Chirurgie, Contribution und Steu⸗ 
erweſen, Creditweſen, Deſtructionsordnungen, Erfpa« 
rungscaſſen, Ertrunkene, Forſtweſen, Fremde, Gift, 
Hypotheken Impoſt, Landesverweiſung, Leihhaus, Lotto, 
Mühlen, Pacht, Poften, Schiffahrt, Traͤuer, Wege, 
‚Zehnden, 





LVI. 


Abhandlungen und Beobachtungen aus der praktiſchen und 
gerichtlichen Arzneiwiſſenſchaft, herausgegeben von Dr. 
Johann Erdmann Reck, Hochfürftlich Anhaltzerbftis 
ſchen beſtallten ordentlichen Arzt und Stadt -und Amts«, 
Phyfifus zu Coswig. Berlin, bey Sigism. Friedrich 
Hefie. 1787. 11a Bogen in Öftav. 


Urter Affägen gehören nur 2 in die gerichtliche Arz · 
A neygelahrheit: Num VII. „Won der Trügfichkete 
ber Sungenprobe,, und Num. IX. „ft die förmliche ges 
richeliche Aufhebung todter Körper abzufchaffen oder 
nicht,,? Der Verfaſſer raͤth die Abfchaffung an, weil 
biefe Aufhebung meiftens nur eine leere, der fchleunigen 
Rettung verunglückter Perfonen oft hinderliche, und nicht 

felten 
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felten überbiß läftige Ceremonie fen, und rühme dabey 


die indem Churfächfifchen Mandate vom 26. Sept. 1773- 
dißfalls gemachten Vorſchriften. 


| IV 0.» 
Kann die von isdifchen Vätern verbotene Glaubensveraͤn⸗ 
derung ihrer ‚Kinder, den angedrohten Verluſt des Erb⸗ 
theils nach fich ziehen? 1737. 2 Bogen in Oktav. 


(08 das alte Titelblatt von dieſer im fahre 1783- _ 
gedruckten Schrift *) des nunmehrigen Preußifchen 
Gefandten zu Conftantinopel, Herr von Dies, ift her⸗ 
-ausgefehnitten, und dafür ein neues mit der Jahrzahl 
17787. hineingelegt. Zu 
LVIIL 
La Republique de Platon, ou dw jufte et Min — Pre- 
niere et Seconde Partie. à Dresde, chez les freres Wal- 
ther. 1787. der erſte Theil 18 5 Bogen, ber zweete 
1 Alph. in Oktav. | 


Ei fauberer Nachdruck einer franzöfifchen Ueberſetzung 
- von Platons Republik, der, foviel man aus einem 
beſondern Schmußstitel fieht, den gten und 10ten Band 
„einer ganzen frangöfiichen Sammlung von alten Moralis 


* 


fien ausmacht. 
re LIX. 

D. Juſtus Caproths, "Röniglich» Grosbritannifch- und 

Churfürftl. Braunfchweig- füneburgifchen Hofraths, ot⸗ 

dentlichen Lehrers der Nechte, und Beyſitzers der Jurls 

fien» Facultaͤt, Mitgliedes der Koniglichen Landwirth⸗ 

ſchaftsgeſellſchaft zu Zelle nnd der teutfchen Gefellfchaft 

zu Göttingen, auch ‘der Fürftlich» Heffen » Eaßelfchen 
ö Geſell⸗ 


*) S. d. Biblioth. v. I. 1783. ©. 330, 
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Geſellſchaft des Ackerbaues und der Kuͤnſte, Einleitung 
in den ordentlichen bürgerlichen Procef. Zum Gebrau- 
che der practifchen Vorleſungen. Zweyter Theil. Zweyte 
vermehrte Auflage. Goͤttingen, im Verlage der Vanden⸗ 
hoekſchen Handlung. 1797: 2 Alph. 3 Bogen in Oktav⸗ 


I der neuen Auflage diefes zweyten Teils 
(oder vielmehr der zwoten und legten Abthei⸗ 
lung des den ordentlichen bürgerlichen Proceß in fich 
faffenden erften Haupttheils der Claprothifchen Eins 
leitung inden ganzen Proceß — denn der Zweite Haupt⸗ 
theil*) enthält die fummarifchen Proceße) gilt eben das, 
was ich fihon bey der Anzeige des erften**) bemerkt habe, 


LX. 

Obferuationum practicarum ad Ley/eri Meditationum ad 
Digefta opus. Tomi I. Faſciculus II. auctore Ioanne Erz. 
neſto Iuſto Müller, fapremae Infpettionis ele&oralis Hen- 
nebergicae in rebus Cameralibus Secretarius et Archi- 
warias.. Lipfiae, fumt. Cafp. Fritfch. 1787: ı Alph. 
1 Bogen in Oktav. *x*) | 

Hr zweyte Fascikel, womit ſich der erfte Hand 
diefes brauchbaren Werks ſchließt, enthält 176 
‚Beobachtungen von der togten bis mit det 284ſten, von 
tvelchen ich nur einige der merkwuͤrdigſten ihren Innhalte 
nad) hier anzeige: Daß in der Kegel noch heut zu Tage 
die in Fluͤſſen entftehenden Inſeln nicht unter die Negas 
lien gehören, Num. 113. — In wie ferne die Koften 
zum Ehaufeebau von den Unterthanen und ber landess 
| herrlis 
) E. dabon d. Bibliörh. v. J. 1786. ©. 323, 
*) S. ebendieſ. v. J. 1785. ©. 351; 
wir) Non der Abſicht und Einrichtung des Werts fi 
8, Biblioth. v. J. 1786. ©. 52, 

Teil, | PS 
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herrlichen Kammer zugleich zu übertragen find? Num. 
113. — Einſchraͤnkung der Leyſeriſchen Regel, daß ei« 
ner Parthey auch wider ihren Willen ein Commiſſar bes 
ftellet werden Fönne, Num. 117. Daß ein Com- 
miſſar zugleich Die Stelle eines Actuarius vertreten Fön 
ne, Num, 119. — Ein Commiffionsgefchäfte fey um 
deswillen, weil der Commiffar etwan nur in einen ge⸗ 
wiffen Umftande die Graͤnzen feines Auftrages überfchrit« 
ten habe, nicht ſoſort ſchlechterdings fir nichtig zu achten, 
Num. 123. — Ein zum Zeugenverhör geordneter 
Commiſſar könne, wenn es die Befchaffenheit der Zeus 
genausfagen erfordere, auch ohne neuen und befondern 
Auftrag, eine Beſichtigung veranftalten, Num. 125. 
— Daß eine $adung an einem Feyertage gültiger Weiſe 
nicht eingehändiget werden koͤnne, Num. 13 2. — Vers 
gleichung der Leyſeriſchen und Crelliſchen Meynungen 
über die Frage: In wie ferne eirte dingfiche auf Grund- 
ftücke gerichtete Klage Befreyung vom Vorſtande wegen 
der Unkoſten und Wiederflage bewürfe? Num 136. — 
Wahre Gefhichte und Weranlaffung von Abſchaffung 
der articulirten Kiagfchriften auf dem NReichstage 1654. 
aus den Reichstagsacten felbft dargeftellt, Num. ı 40, — 
Das Vorrecht des Fifcus, von dem Beklagten die Her⸗ 
ausgabe der wider leßtern zugebrauchenden Urfunden zu 
verlangen, fey Feinesweges auf Flagende Kirdyen auszu« 
dehnen, Num. 149. — Unterfdyied der Fälle bey der 
Frage: Ob die Zuruͤckgabe eines von mehrern dem Glaͤu⸗ 
biger ausgeftellten Eremplaren einer Schulöverfchreibung 
für einen Eriaß zu achten ſey? Num. 160. — Von einges 
fhränfter Anwendung der Etrafe der Ehrlofigfeit im 
deutſchen Gerichtsbrauche, infonderheit bey fleifihlichen 
Verbrechen, / Num. 172. und 173. — Ungrund der 
gemeinen Kegel:,, Priuilegiatus contra priuilegiatum 
non vtitur pijuilegio,, Nun. 190. — Die Wieder 
einfegung aus der allgemeinen Clauſel des Prätors 
| fchränfe 
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xänke ſich blos auf abweſende ein, Num. 193. — 
Ein Gaftwirch ſey für den von ihm einem fremden Gas 
Ke empfohlnen Mierhbedienten ex recepto zu haften ver 
bunden, Rum. 200. — Daß fein Einwohner einer 
Stadt zur Annahme des Bürgerrechts genöthiger werden 
koͤune, Num. 206, — Ueber die Collifion der Rechte 
des Ders eines begangenen Verbrechens und des Orts 
der Beftrafung, Num. 210. — Von Rechte der Un- 
terfuchungsfoften im Concurfe, Num. 223, — Daß 
noch heut zu: Tage die querela teftamenti inofheiofi 
durch Annahme eines in diefen legten Willen ausgefeßten 
Vermiächtniffes aufgehoben werde, Num. 230. — Ges 
- fammlete Meinungen der Rechtslehrer über die Zeit des 
zuvermuthenden Todes eines Abwefenden, Num. 240, 
und 241. — Bon den Früchten, welche ein redficher 
Befiger dem Eigenthuͤmer zu erftatten hat, Num. 244. 
— Ein Nießbraucher fey die feindlichen Contributio— 
nen zutragen nichefihuldig, Num. 255. — Bon Vers 
tährung der nicht ununterbrochen (difcontinuarum) fort 
dauernden Dienftbarfeiten, Nun. 257. — Zur Vers 
iährung einer Servitut fey fein rechtmaͤſſiger Titel erfors 
berlih, Num. 265. — Da übrigens der Herr Vers 
faſſer in gegenwärtigen Fascifel bereits bis zum CXX VI, 
Specim. des Leyfers fortgefchritten ift, fo hebt ſich der 
Anfangs aufgefliegene Zweifel, als ob fein Werf einen 
gar zu großen Umfang erhalten und daher leicht ins Ste: 
cken gerathen möchte, nun von felbft, und die Befiger 
des Leyſeriſchen koͤnnen folchergeftale die gewiffe und voll» 
frandige Beendigung diefer ihnen, befonders in Rück 
ficht der neuen Litteratur unentbehrlichen Erläuterungen 
und Zufäge wohl mit Orunde hoffen, | 
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Syſtem der Geſetzgebung. Vierter Band. Aus dem Ita⸗ 
fienifchen des Ritters Cajetan Silangieri, Anſpach, it 


Bened. Fried. Haueiſens Hofbuchhandlung. 1787. 2 Alph. 
1 Bogen in Oktav. | 


FREE auch im Originale der vierte Band, und enthaͤlt 
den zweyten Theil des den peinlichen Geſetzen ge⸗ 
widmeten dritten Buchs des ganzen Werks, nehmlich 
die Lehre von Verbrechen und Strafen in 58. Kapiteln, 
Bey dem einleuchtenden philofophifchen, mit Menfchens 
Eenntniß und praftifcher Beurtheilungskraft verbumdenen 
Scharffinne des Verfaffers, würde diefe Arseit, dabey _ 
freylich das Augenmerk hauptſaͤchlich auf Italien geht, 
für den um Werbefferung der vaterländifcyen peinlichen 
Kechte befümmerten deutfihen Leſer weit nuͤtzlicher ges 
worden ſeyn, wen man der Ueberfegung zweckmaͤßige 
auf die deutfchen Verfaſſungen fi) beziehende Anmer- 
kungen beygefügt hätte, 


LXII. 


Hiſtoriſche Entwickelung der heutigen Staatsverfaſſung des 
Teutſchen Reichs vom geheimen Juſtitzrath Puͤttet 
in Goͤttingen. Dritter und letzter Theil von 1746. bis 
1786. Göttingen; im Verlag der Witte Vandenhoek. 

1787. 1Alph. in Oktav. Ä 


HN Band, welcher alle merfwürdige die neuefte 
Staatsverfaffung des deutfchen Reichs betreffende 
. Begebenheiten in gedrungener Kürze und einem licht⸗ 
vollen Vortrage darſtellt, enthält die 4 legten Buͤcher 
vom eilften bis mit döm vierzebnten? | | 
XI. Von Carls des VI. Tode 1730. bis zum Aach— 

ner Frieden 1748. wo von dem Neichsvicariate nad) 
Carls des VI. Tode, von den Schickſalen ber re 

en 
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ſchen Sanction bis zur Wahl Carls des VIE von des 
kegtern Wahlcapitulation und einigen neuen Verord⸗ 
mungen derfelben, befonders von Mißheyrathen (eine 
ganz Ealffifche Abhandlung über diefe vom Herrn Ver« 
faffer: in feinen Rechtsfällen B. IV. TH. 3. zuerft in ein 
ganz richtiges und der deutſchen Berfaffung wuͤrklich an 
‚gemeffenes Syftem gebrachte wichtige Materie) ferner 
Son den Merkwürdigkeiten der Negierung K. Carls des 
VII. vom Regierungsantritte K. Franz. des I. und def 
fen Folgen, und von den Reichstagsverhandlungen über 
Recurſe und Ceremonielfiweitigkeiten, die Rede ift. 


| XH) Vom Wachner Frieden 1748. bis zur Nömks 

ſchen Königswahl Joſephs des IL. 1764: Die Haupta 
‚gegenftände find: die währender Friedenszeit vorgegan⸗ 
‚gene Münzveränderung; die Hohenlohiſchen Religions. 
beſchwerden; der Recurs gegen die Reichsritterſchaft; 
neuer Stoff zu Irrungen zwifchen den Höfen zu Wien 
‚und Berlin, und zwifchen beyden Religionstheilen; Urs 
ſachen des fiebeniährigen Kriegs 1756. und Verhalten 
des Kayfers und Reichs dabey; Reichsexecutionskrieg 
1757. und damaligeReichsfriegsverfaffung; WBerhand« 
lungen über das Vorhaben den König von Preuffen in 
Die Acht zu erklaͤren, und über einen Friedenscongreß zu 
Augfpurg; Hubertsburger Friede. 


XIII) Von Joſeph dem II. 1764. — 1786. wo 
von der Roͤmiſchen Koͤnigswahl 1764. von der Kammer⸗ 
gerichtsyifitation, 1767. — 1776. vom Streite über 
die Neligiongeigenfchaft, der Fraͤnkiſchen und Weſtphaͤ⸗ 
lifchen geäfichen Stimmen; von Befolgung des Reichs⸗ 
fehluffes von 1775. wegen bes Neichsfammergerichts; 
von den neuen Ausfichten für Abhelfung der Religions— 
beſchwerden durch die imJ. 1770. beſtellte Deputatjon; 
von Veraͤnderungen in der catholiſchen Kirchenverfaſ⸗ 
fung, vornehmlich mit Aufhebung des „sefuiterorbens ; 

D 3 vom 
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vom Abgange bes Bayerifchen Haufes und dem barüber 
entſtandenen Kriege bis zum Tefchner Frieden; von den 
nachherigen neueſten. Vorfaͤllen bis ins Jahr 1786. 
hauptſaͤchlich vom Fuͤrſtenbunde, gehandelt wird. 

XIV) Einige allgemeine Bemerkungen über die 
Berfaffung des deutſchen Reichs, wie fie ige wuͤrklich iſt. 
Ein feines Meifters vollfommen würdiges furzes Ge 
maͤhlde des gegenwärtigen deutfchen Staatsredyts, als 
das Refultat des ganzen Werks. 


LXIII. 


Vetus et noua eceleſiae diſeiplina circa beneficia er bene. 
ficiarios, in tres partes diftributa, variisgue animaduer- 

«, fionibus locupletata, authore, eodemque interprete Lu- 
douico Thomaſſino, Oratorü Gallicani Presbytero. Ac- 
cedit Tractatus beneficiarius Fr. Caefarii Mariae Sgua- 

nin pro indemniter faluandis iuribus fandtae matris eccle- 
fiae quoad beneficia ecclefiaftica..‘ Parzis I. feu Tomi 
I. Liber I. Editio poftrema, cum Parifienfi accuratifime 
collata. Magongiaci, fumtibus Societatis typographi- 
cae, ap. Andt. Crafl..1787. *) 2 Alph. 193 Bogen in 
Quart. 

— — Partis I. feu Tomi I. Liber II. Ibid, eo. 3 App. 
14 2 Bogen. | 

— —  PartisI. feu Tomi 1. Liber III. Ibid. eo, au 
20 x Bogen. 


Sy find, wieder ieden Bande unter ber Rubrik:, » 
Colle&tio praeftantiorum Operum ius Canoni- 
cum illuftrantium „, vorgefeßte Schmugtitel anzeigt, 
die erften 3 Theile der von mir am Ende d. Bibl. v. J. 
. . 1735. 
”) Das eigentliche ältere Titelblatt des erften Bandes 
hat zwar die Jahrzahl 1786. iſt aber durchſchnitten. 
und es liegt ein anderes mit 1737. dabey. 
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3785. angekuͤndigten Sammlung ber beſten auslaͤndi⸗ 
chen Canoniſten, deren Herausgeber mit dem ſchoͤnen 
Thomaßiniſchen Werke den Anfang gemacht haben, das 
von jedoch hier zur Zeit nur der erfte in 3 Büchern bes 
ftehende Haupttheil der Manfifchen Ausgabe abgedruckt 
it, mithin nod) 2 Theile folgen werden. Kin neuer‘ 
Vorbericht von der Abſicht und nähern Einrichfung die 
fer Sammlung ift nicht, wohl aber ein Verzeichniß der 
Subſeribenten beygefüge. Pappier und Druck ift gut. 


LXIV. 


Hber ⸗Amts +» Patent für das Marggrafthum Oberlaufig zu 
Publication des Regulativs das Verfahren wider Land» 

ſtreicher und auswärtige Bettler und was dem anhän« 
gig betreffend. Budißin, den 24. Tanuar. 1787; 5 Bo⸗ 
gen in Folio. 


Ein Furzer Auszug aus denen in diefen Negulative ges 
gebenen umftändlichen, nad) Werfchiedenheit ber 
Fälle eingerichteten Vorfchriften zu Abhaltung, Fort- 
(haffung und Beftrafung der Landſtreicher und fremden 
Bettler, läßt ſich nicht fuͤglich machen. Ich begnüge 
mid) daher nur die Claffen anzuzeigen, unter welche dies 
fe Borfchriften Hier gebracht find : 1 Für die Gerichtsobrig ⸗ 
keiten überhaupt; 2) für die Gerichte iedes Ortes inſon⸗ 
derheit; 3) für die Bettelwachten auf dem tande; 4) für. 
alle und iede Einwohner in Städten und auf dem Lande; 
5) für die Gaft«und Schenkwirthe. 


LXV. 


Ehurfürftlich. Sächfifched Generale, die von ben bey ben 
Churfuͤſtl. Aemtern und Cammerguͤthern angeſtellten 
Rechnungsfuͤhrern nach der Conſtitution vom anvertraue⸗ 
ten Gut zu vertretenden Herrſchaftlichen Gelder betr. 

4. d. Dreßden am 22 Febr, 1787. 1 Bogen in Folio. 

| — D a4 | Dieſe 
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Hr Rechnungsfuͤhrer follen alle ihnen auf Berech⸗ 
nung anyertraueten Einfünfte nebft deri Werlägs« 
weife erhobenen Baugeldern, iederzeit von ihren eigenen 
Geldern und den verpachteten Einfünften abgefondert, 
in einer eigenen Gaffe aufbewahren, — 


LXVI. 


Teutſche Staatskanzley. Von D. Johann Auguſt Reuſt 
Herzoglich Wuͤrtembergiſchen Hofrath und Lehrer des 
teutſchen Staatsrechts an der Karlshohenſchule zu 

Stuttgardt. XIV. Theil. Ulm, auf Koſten der Etettinia 
ſchen Handlung. 1737. 1.Alph. 4% Bogen in Oktav. 


Fi Gegenftände dieſes Theilg find in 15 Kapitehnz 
n 1) Die Ehurpfälzifchen und Witgenfteinifchen Ans 
fprüche auf die Grafichaft Sayn, nebft einem darauf 
ſich beziehenden ungedruckten Auffage; 2) die Streitig« 
Feiten zwifchen dem Fürftbifchoff und dem Domcapitek 
zu Speyer; 3) die Anfprüche des Naffauifchen Prätenz 
denten an das Fuͤrſtenthum Siegen ıc.; 4) Fortfegung 
der Sammlung der wichtigften Privatfchriften über den, 
Bayeriſchen gändertaufch und deutſchen Fuͤrſtenbund; 
5) die Einfuͤhrung des Erſtgeburtsrechts in der gräflic)« 
Carliſchen finie des Haufes Loͤwenſtein »- Wertheim; 6) 
der gräffich.- Pücklerifche Wormundfchaftsftreit; 7) Ahn⸗ 
Dung des. Mißbkauchs der Sandeshoheit wider den Gra« 
fen zu Sayn- Witgenftein; 8) Befchwerden der evanges 
liſchen Gemeinde zu Gumbsheim wegen Churmaynz; 9) 
Neligionsbefchwerden der evangelifchen Untertbanen der 
graͤflichSickingiſchen Herrfchaft Landſtuhl im Weftreich ; 
10) Religionsbeſchwerden der reformirten Geiftlichkeid _ 
in der untern Pfalz; 11) Rangſtreit der alternirenden 
alten sweltfürftlichen Häufer mit den evangelifchen Bis 
fhöffen; 12) die durch. Auflegung einer neuen Steuer 
Mm Nürnberg veranlaßten Unruhen; 73) die — 

| J—— NEN 
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Unruhen der Reichsſtadt Aachen; 14) die Beſchwerden 
der Gräfin von Harrad), als Hohenemfifcher Erbtochter, 


gegeu das Hauß Defterreich; 15) Rechtsſtreit des Frey⸗ 
beren von Mofer wider Den Landgrafen von Heſſendarm⸗ 


ſtadt. 

| LXVIE — 

Kleine juriſtiſche Bibliothek oder ausfuͤhrliche Nachrichten 
von neuen kleinern juriſtiſchen vornehmlich akademiſchen 
Schriften mie unparteyiſcher Prüfung derſelben. Herz 
ausgegeben von D. Johann Zudwig Rluͤber. Achtes 
Stüd,*) Erlangen, bei Joh. Jak. Palm. 1737. 8Bo⸗ 
gen in Oktav. 


Seiefert 27 dem Herrn Berfaffer gewöhnliche, das iſt, 


gründliche und lehrreiche Auszüge und Recenfionen 
von eben fo vielen Fleinen, meiftens afademifchen Ab⸗ 
Handlungen, deren ı Marburger von Eurtius; 6 Leip⸗ 
ziger von Gehler, Brehm, Biener, Pohl, Rau 
und Rolle; 4 Erfurter von Dacheroͤden und Agriz 
cola; ı Strasburger von Lorenz; 2 Mannzer von 


Seiler und Linden; ı Stuttgarter von Scheider 


moentel; 3 Erlanger von Buͤttner und Kluͤber; z 
Gießner von Wandel und Brack; 4 Göttinger von 
Hoffmann, Münter, Zinmermenn, und Wil⸗ 
kens; ı Wittenberger von Wernsdorf; 1 yenaifche 


von Schmid; und ı von Becker in Efartsberga, ſind. 


F LXVIII. 

Verſuch einer Vorbereitung zu der heutigen poſttiven iq 
Teuſchland uͤblichen gemeinen Rechtsgelahrtheit für an- 
gehende Nechtsgelehrte von R. 5. Terlinden. Münften 
und Osnabruͤck, bey Phil. Heinr. Perrenon, 1787, 
2 Alpb. 13 Bogen in Oltav. | 


.. 
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GNer Herr Verfafler hatte either, ſeit dem Antritte 
| feines Grosrichteramts zu Soeft, aus freywilligen 
patriotifchen Eifer für das Beſte der auf dem Ardyigyms 
naſium dafelbft fEudirenden Jugend, um diejenigen Juͤng⸗ 
linge, welche fic) der Nechtsgelahrheit widmen wollen; 
dazu vorzubereiten, unentgeldliche Borlefungen über das 
Yrettelbladtifche fyftema elementare doftrinarum 
propaedeuticarum gehalten. Diß gab ihm Anlaß, ge« 
genwärtiges ausführliches Lehrbuch über die Vorberei— 
tungslehren zum iuriftifchen Studium in Deutfchland 
auszuarbeiten, woben er gröftentheils (oft wörtlich) dem 
telbladtifchen gefolgt ift, ohne iedod) andere 
Schriften diefer Are unbenugt zu laffen. Es befteht aus 
6 Theilen: 1) Allgemeine Vorerfenntniffe ver ganzen 
Gelehrfamfeit; 2) allgemeite VBorerfenntniffe der pofle 
tiven in Deurfchland üblichen gemeinen Rechtsgelahrheit, 
oder eine eigentliche iuriftifche Encyelopädie und Merhodos 
logie; 3) Gefchichte der pofitiven Gefege der Deurfchen; 
4) allgemeine iuriftifche gelehrte Gefchichte, wiewohl, 
vornehmlid) in der Bibliographie, fehr Eurz, vermuthlich 
weit der Herr Verfaffer (nad) feiner Aeußerung in der 
Vorrede) Willens ift, eine befondere iuriftifche Litteratur 
für afademifche Gymnaſien zu liefern; 5) allgemeine 
iuriftifche Charafteriftif, das ift, Erklärung der Zeichen 
und Abkürzungen, deren ſich die Furiften beym Anfuͤh⸗ 
ren der Gefege bedienen ; 6) Theorie die Terte des 
Rechts anzuführen und aufzufchlagen,. 

| Da übrigens der Werth der Mettelbladtifchen Lehr⸗ 
art bey weiten nicht fo allgemein entfchieden ift, ala der 
Herr Verfaffer in einem, wiewohl an ihm, als einem 
gegen feinen ehemaligen Lehrer danfbaren Schüler, im» 
mer verzeihlichen zuverfichtlichen Tone in der Vorrede 
behauptet , fo muß freylic) der Befall, den fid) gegen» 
waͤrtige Arbeit verfprechen kann, hauptſaͤchlich von dem 
Grade: der Zuneigung oder Abneigung eines ee 
F eſers 
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Lſers für oder gegen die Nettelbladtiſche Methode ab⸗ 
haͤngen. — Die Menge der eingefchlichenen Druckfeh⸗ 
fer entfchuldiget der Herr Verfaſſer mit feiner Abweſen⸗ 
beit vom Drudorte, | 


LXIX. 


Dienſt⸗Reglement für ſaͤmtliche Chur⸗Braunſchweig⸗Luͤ⸗ 

neburgiſche Truppen. Hannover, im Verlage der Hels 
wingſchen Hof» Buchhandlung. 1787. 1 Alph. 55 Dos 
gen in Dftav. 

— — Zweiter Theil. Befonderes. Dienſt⸗Reglement 

- für die Gavallerie. Ebendaf. 1787. zufammen. ı Alph, 
11 Bogen, ohne die beygefügten vielen Tabellen. 


De iſt das erſte vollſtaͤndige Reglement, welches die 
Churhannoͤveriſche Armee erhalten hat, und das 
dazu gehoͤrige Publicationsreſcript von 25ſten Auguſt 
1786. datirt. Da es zugleich über die in die Militaͤr⸗ 
Difeiplin einfchlagenden Gegenftände des Kriegsrechts 
viele gefegliche Vorſchriften enthält, fo verdient es unter 
ben Quellen des deutfchen Kriegsrechts eine vorzügliche 
Stelle. Nach dem, dem -erften Bande vorgefegten 
Innhalte foll es eigentlic) aus 3. Hauptabtheilungen bes 
ftehen, einer allgemeinen für fämmtliche Truppen, 
welcye bier den erſten Band einnimmt; einer befondern 
für die Infanterie, die wenigftens bey meinen Exem⸗ 
plare zur Zeit fehlt; und einer befondern für die Ca= 
vallerie, die unter dem Titel eines zweyten Theils hier 
angezeigt iſt. | 


LXX. 


Thomas Bever's, Doetors der Rechte, Geſchichte des roͤ⸗ 
miſchen Staats und des roͤmiſchen Rechts. Aus dem 
Engliſchen überfegt und mit Anmerkungen begleitet von 

—F C. voͤlkel. 
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. voͤlkel. Leipzig, bey Joh. Friede. Junius 1787 
» 1 Alph. ı Bogen in Dftan. | 
— 2 


enn gleich diefes Buch eigentlich. Feine neuen Auf 
fhlüffe in der Römifchen Rechtsgefchichte zu ge: 
ben vermag, da der Verfaffer nicht einmal die neueften 
und beften Schriftiteller darüber (z. B. Bachen) benutzt, 
vielleicht nicht, einmal gefannt hat, welcher Mangel aud) 
durch die Anmerkungen des Ueberfegers nur ſparſam er» 
fege ift, fo verdient es doc) wegen der darinnen glücklich 
angebrachten Verbindung der Schicfaale und Veraͤnde⸗ 
rungen der Staatsverfaffting des alten Roͤmiſchen Reichs 
mit der Gefchichte Der Roͤmiſchen Gefesgebung, die aus 
jener die beften Erläuterungen enthält, auch von ange« 
henden deutſchen Nechtsgelehrten gelefen zu werden. Nux 
he es der Herausgeber durd) zweckmaͤßige Zufäge und 
erbefferungen fuͤr dieſe noch brauchbarer machen fönnen, 


LXXI. 


Pragmatiſche uud Aktenmaͤßige Geſchichte ber zu München 
neu errichteten Nuntiatur ſamt Beleuchtung des Breve 
Pius VI. an den Fuͤrſt Biſchoffen zu Freyſingen. Mit 
authentiſchen Urkunden belegt. Franffuut und. Leipzig, 
1797. 193 Bogen in Dftan. | 


N Verfaſſer ſchickt die Gefchichte der neuen Münch 
I ner Nuntiatur (deren Veranlaſſung er in der por 
. Keifchen Abficht des Pfalzbayerifchen Hofes ſucht, feine 
$änder von der geiftlichen Gerichtsbarkeit der benachbar⸗ 
sen deutſchen Bifchöffe, zu deren Diöcefen fie gehören, 
fo viel möglich, frey zu machen) voraus, fodann folgt ei⸗ 
ne umftändliche Zergliederung des ganz im Pſeud⸗ fir 
doriſchen und Hildebrandinifdyen Geifte abgefaßten Breve, 
welches der Pabft unter dem 18ten October 1786, auf 
die Weigerung der dabey intereſſirten deutſchen Bifchöffes 
ne | und 
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und: inforiderheit des Fürftbifchoffs von Freyſingen, als, 
des Münchner Ordinarius, erlaffen hat; .woben der Vers 
faffer nicht nur zeigt, Daß überhaupt die Abfendung neus 
‚er päbftlicher Nuntien mit geiftlicher Gerichtsbarkeit und 
Facultät nad) Deutſchland den altern Kirdyenrechten, 
den Basler Decreten, ‚den darauf gegründeten Fuͤrſten⸗ 
Concordaten, der Tridentiner Kirchenverſammlung, der 
kayſerlichen Wahlcapitulation, und andern deutjchen 
Meichsgefegen zuwider laufe, fondern auch die in diejen 
Breve geaͤußerten, gegen die Nechte der deutſchen carho« 
liſchen Kirche und der Bifchöffe ſowohl, als des Kayfers 
und der Reichsitände fehr anftögigen Grundfäge und 
zum Theil Höchft unanftändigen Ausdrücde nad) Wers 
dienft ruͤgt. — Die in den Beylagen gelieferten, zum 
Beweiße und zur Erfäuferung bienenden Urfunden, das 
don verfchiedene hler zuerft im Drigindle und vollftändig 
Befannt gemacht werden, vergrößern den Werth diefee 
nüßlichen und durchaus zweckmaͤßigen Schrift, 


LXXII. 
licher die Regierung der geiſtlichen Staaten in Deutſchland. 
Von Zriedrich Earl Freyherrn von Moſer Frankfurt 
und Leipzig. (Mannheim, bey Schwan) 1787. 15 Bo—⸗ 
gen in Dftas, 


er don dem Herrn KRegierungspräfidenten Frey⸗ 
heren von Bibra zu Fulda im ı3 St. d. Yours 

nals v. u. f. Deutſchl. 1785. aufgeftellten Preisaufgabe 
über die Mängel der Deutfchen geiftlichen Staaten und 
die Mittel fie zu heben, hat man diefe für die deutſche 
Statiſtik wichtige Abhandlung von der Hand eines prafs 
tifchen Kenners, wiewohl ohne Abfiche mit um den Preiß 
juringen, zu verdanfen, die zum Theil fehr bittere Wahr» 
beiten in Moſeriſches Salz eingepöfele enrhält. Die 
Vorfchläge zur Berbefferung gehen in der Hauptſache auf 
Ä Fun eine 


% 
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die gänzliche Verwandlung der geiſtlichen Fürftenehüs 
mer in weltliche Wahlftagten, mit Trennung des bis 
fhöflichen Amtes von der Perfon des Regenten, und 
Benbehaltung der Capitularverfaffung unter der Geſtalt 
eines ftehenden Staatsrarhs. Würde freylich eine hef⸗ 
tige Cur feyn, und daher wohl ſchwerlich zur Ausführung 
fommen! * Ä 

— LXXIII. 

Staatiſtiſche Abhandlung über die Mängel in der Regie—⸗ 
rungsverfaſſung der geiftlichen Wahlftaaten und von 
den Mitteln folchen abzuhelfen. Augsburg, in Come 

miſſion bey Nicol, Doll. 1737: 82 Bogen in Duart. 


9 ls Verfaſſer hat ſich unter der Zueignungsſchrift Herr 


Joſeph Edler von Sartori (vormahliger Ellwan- 
giſcher Hof- und Regierungsrath, der vorjetzo in Augsburg 
privatiſiret) genennet. Auch dieſe Schrift, welche mit 
der vorhergehenden, einerley Gegenſtand hat, verdient 
wegen der darinnen (obwohl ohne Anzuͤglichkeit) bewieſe⸗ 
nen Freymuͤthigkeit, guten Einſichten, und aufgeklaͤrten 
Denkungsart Aufmerkſamkeit. Das bier vorgefchlages 
ne Mitrel ift gelinder, als das Moferifche, nehmlid) nur 
Berbefferung der Staarswirtbfchaft, deren zeitherige 
Vernachlaͤßigung der Werfaffer als die Hauptquelle der 
Gebrechen geiftlicher Regierungen anſieht. * 


LXXIV. 


D. Anton Friedrich Buͤſchings neueſte Geſchichte der Eb⸗ 
angeliſchen beyder Confeſſionen, im Königreich Polen: 
und Großherzogthum kitauen, und beſondere Geſchichte 
der ebangeliſch-lutheriſchen Gemeine zu Warſchau. 
Dritter Theil, teelcher, die Geſchichte der Jahre 1785 
und 1786. begreifet. Halle, bey Curts Witwe, 1787: 
195 Bogen in Quart. en 

Das 
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De vorzuͤglichſte für das Kirchenrecht in dieſen Theis 
le ift die Gefchichte der Synode von Kleinpolen 
und Mafuren vom ı sten October 1785. | 


" LXXV. 


Repertoriun iuris feudalis theoretico- practieum. Digeflie 
D. Carolus Fridericus Zepernick, regii cauffaram ciui- 
lium Iudicit Halenfis Dire&or, cıuitatis Sculterus, ae 

- Comes rerum falinarium, vt et regii Scabinatus Aſſeſſor. 


Halae, fumt. Rengerianis. 1787. wAlph. 4 Bogen in in 
Ofktav. 


urch dieſes Werk, welches nicht, wie vielleicht man⸗ 
chen der Titel glauben machen koͤnnte, ein eigent⸗ 
liches wiffenfchaftlicyes gehnredytslericon ; fondern viele 
mehr ein fehr vollftändiges und mühfames alphabetifches 
Keafregifter über die in ganzen Sammlungen von Ab⸗ 
handlungen, DObfervationen und Rechtsfprüchen enthal« 
tenen . Auffäge von einzelnen Gegenftänden ‚des Lehn⸗ 
rechts in fid) faßt, har der dem Gelehrten Publifum 
ruͤhmlichſt bekannte Herr Verfaffer feine Verdienfte um 
Erleichterung des Studiums diefer Wiſſenſchaft, vor⸗ 
zuͤglich auch bey Gefihäftsmännern, benen es oft an Zeit 
und Gelegenheit mangelt, in vielen Büchern eine Miates 
vie auf gut Gluͤck nachzufuchen, merklich vermehrt, 


LXXVT. 

Kefferionen über die Note, welche von des Heren Hof-und. 
Staatskanzlers Fuͤrſten von Kaunitz-Rietberg Durche 
laucht dem paͤpſtlichen Herrn Nuncius Garampi auf 
deſſen Billet von 12ten December 1781. die Oeſterrei⸗ 
chiſchen Vererdnungen in geiſtlichen Sachen betreffend, 


den ı 9ten des naͤmlichen Monats und Jahres zugeſtellet 
worden iſt. Von dem Berfaffer ber Srundfäge zur Selle 


ſtellung 
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ſtellung der Aufrechthaltung der politifchen und Firchlis 
. hen Macht in Fatholifchen Staaten. Ein Handbuch 
- für Priefter und Staatsmaͤnner. (Augsburg) 1797. 8. 
Bogen in Dftdv: | | j 


De ungenannte Verfaſſer hatte in einer aͤltern auf 
dem. Titel angegebenen Schriſt *) verſprochen, 
eine Vergleichung der neuern Verordnungen eatholiſcher 
Regenten in Kirchenfachen mit feinen Grundfägen von 
dem Verhaͤltniſſe zwifehen der weltlichen und Firchlichen 
Macht, Diß erfüllt er Hier in fo ferne, daß er nach die— 
fen feinen dort vorgetragenen Grundfäßen die angezeigte 
Mote des k. k. Staatsfanzlers an den päbfilichen Nun⸗ 
tius zu Wien, welche das Syften des f. k. Hofes von 
den Graͤnzen der geiftlichen und weltlichen Gewalt in Kir: 
chenſachen prüft, und.das leßtere, vornehmlich aber den 
dabey angenommenen Hauptfaß: „daß alles, was nicht 
den Glauben und die Seele des Ehriften angehet, in die 
Sphäre der weltlichen Gerichtsbarkeit gehöre,, zu widers 
fegen ſucht. Auch wird er:vielleicht noch einen Entwurf 
zu einer gütlichen Ausgleichung zwifchen dem Kuayfer 
und denjenigen deutfchen Bifchöfen, deren Kirchfprengel 
fich in die Defterreichifchen Staaten erſtrecken, liefern, 


L.XXVIE | 

Entwurf eines allgemeinen Gefegbuchs Für bie Preußifchen 
Staaten, Zweyter Theil. Berlin und Leipzig, bey Ge 

ac. Decker. 1787; 14, Bogen in Oktav. 
viedrich Wilhelm billigte nicht nur gleich in den 
erften Tagen feiner Thronbefteigung den unter ſei— 
nes großen WBorgängers Regierung von einem weifen 
Carmer angefangenen Plan zu einem neuen Gefegbuche 
und deſſen Vorlegung an das Publifum, fondern ließ 
| auch 
) Man ſehe davon d. Biblioth. v. I. 1785. ©: 286 
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“Auch noch die Stände ber verfihiedenen Provinzen des 
Preußiſchen Staats zur Theilnehrnung auffordern, wel⸗ 
che dahero Sacyverftändigen Männern aufgetragen has 
ben, den bereits ganz erfchienenen Entwurf des Perfos 
nenrechts zu prüfen, und ihre Bemerkungen darüber, 
mie Ruͤckſicht auf die befonvern Rechte und Verhaͤltniſſe 
einer ieden Provinz, abzufaſſen. Dieſe Bemerkungen 

jen den Sandesiuftizcollegien der Provinzen mitgetheilt, 
afeldft mit Zuziehung der Ständifchen Deputirten näher 
erwögen, und fodann, mit deren eigenen Gutachten, 
eingefendet werden, um folche, nebft ven Preißfchriften 
und andern eingegangenen Abhandlungen, der Gefeg« 
tommiffion vorzulegen, damit diefe, in Verbindung mit 
einem Ausſchuſſe aus den Eollegien und Ständen der 
Provinzen, felbige prüfen und die bey dem Entröurfe 
ſelbſt darnach etwan zu mächenden Zufäße und Abändes 
rungen in Borfchlag bringen koͤnne. Worauf nad) die ® 
# Schtüffen und Beftimmungen det Entwurf umgear⸗ 
itet und fo in feiner. vollendeten Geſtalt als ein wuͤrkli⸗ 
ches allgemeines Geſetzbuch für die Preußifchen Staaten 
befanne gemacht werden wird; auf welches allgemeine 
Geſetzbuch fodann befonderg Provinzialgefesbücher Für 
bielenigen Provinzen, wo es noͤthig ift, folgen werden. 
Während dieſer Befchaftigungen mit dein bereits geen⸗ 
digten erfien Theile des Entwurfs, welcher das ganze 
Derfönenreche in fic) faßt, wird hier dem Publikum der 
Anfang des zweyten Theils, nehmlich die erfte Abthei⸗ 
lüng des Sachenvechts, in eben der Abficht, tie les 
ner, vorgelegt. Sie befteht, nad) einer vorausgeſchick⸗ 
ten Einleitung, welche die allgemeinen Grundfüße des 
Epdenitäns enthaͤlt, in 6 Titeln: 1) von den Quellen 
der Sachenrechte überhaupt; 2) don Verträgen; 3) von 
den Rechten und Pflichten, die aus unerlaubten Hand: 
lungen entftchen; 4) vom Gewährfam und Befiß; 5) 
vom Eigenthume; 6) von der Erwerbung des Eigen⸗ 
L Theil. E thums 


a 
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thums · uͤberhaupt, und, den unmittelbaren Arten derfels 
ben infonderheit; welcher legte Theil wiederum in 9 
Abſchnitte zergliedert iſt. In der Hauptfache iſt meiſtens 
das Roͤmiſche Recht zum Grunde gelegt, deſſen Stu— 
dium daher noch immer, nach wie vor, dem Landesjuri— 
ſten unentbehrlich bleiben wird. Jedoch ſind auch viele 
wichtige Abweichungen, Zuſaͤtze, Ergaͤnzungen, Erwei⸗ 
terungen und naͤhere Beſtimmungen hinzugekommen, 
davon man unter andern bey den Lehren von unmoͤglichen 
Bedingungen ©. 31. vom Anfangs» und Endigungss 
termine der Vormundſchaft über Verſchwender ©. 37- 
von der Zeit und den Erforderniffen der Acceptation bey 
Verträgen nad) den verſchiedenen dabey eintretenden 
Fällen S. 45. u, f. von fehriftlicher Abfaffung der über - 

o Athle ſich belaufenden Verträge ©. 49. u. f. von 
Oonrarten des Eichreibeng unfundiger Perfonen ©. 53% 
‚ von Wiederaufhebung eines Vertrags wegen veränder 
ter Umfisnde ©. 72. u. f. von der Willkuͤhr eines Con 
trahenten von Contrarte wiederum abzugeben, wenn fid) 
ber andere Theil der Erfüllung einer klaren Hauptver⸗ 
bindlichkeit unter weit ausſehenden Ausfluͤchten verwei⸗— 
gert, und den daraus entſtehenden Folgen ©. 74. u. fi 
vom Erſatze des von Wahn - und d Bloͤdſinnigen oder Kin⸗ 
dern verurſachten Schadens ©, 84. von Veriaͤhrung 
eines Schaͤdenanſpruchs binnen 3 Jahren S. 85. von 
Beſtimmung der Entſchaͤdigung derer, welchen ein Ente 
leibter Unterhalt zu geben ſchuldig war, nach der fonftigen 
wahrfcheinlichen $ebensdauer des Gerödteten S. I1. von 
Einſchraͤnkung des zu empfangenden Schmerzengeldes 
auf Perfonen Bauer = oder gemeinen Bürgerftandıs S, 
93 . vom Verhalten beym Bauen S. 124.1. f. von verlors 
nen Sadıen ©. 1:43. u, f. von gefundenen Schaͤtzen S. 
147. u. f. vom Thierfange S. 151. u. f von den An⸗ 
fprüchen Erbfchaftsgläubigers an mehrere Miterz 
ben ©. 133. u, f von der Zrift zu Entfagung — 

| : * 


* 


som Jahre 17875. -- 6 


Erbſchaft ©. 186. von Praͤcluſign eines Erben nad) vor⸗ 
gängiger öffentlicher Ladung ohne die Wuͤrkung des Vera 
luſts feines Erbrechts ©. 198. von,der Veriährung 
©. 199, wo z. B. ſtatt der fogenannten unvordenklichen 
eine 5 oiaͤhrige angenommen ift, merlwurdige Veyſpiela 
antrift. 

Die fuͤr die Pruͤfung der vorhergehenden Theile bei i 
ftimmten Preißmedaillen von 56. und 25 Ducaten find, 
unter den vorigen Bedingungen *), auch für den gegen, 
wärtigen ausgefeßt, nur der Termin zu Einfendung der 
Preißfchriften ift nunmehro abgekürzt und J den 35 
Jaͤnner 1788. ——— worden. | 


LXXVII. 


Koͤniglich Allerhochſtes Deelaratidns · Patent wegen if 
hebung der General» Tabafs Adminiſtration und Caffee⸗ 
Brennerey-Anſtalt auch Herunterſetzung der Caffee⸗ 
Acciſe, d. d. Berlin, den 6 Januarii 1787. 2 Bogen 

in Folio. 


iebt die Fabrication und den Anbau des Tabaks, 
ingleichen den — mit Caffee und Tabak wies: 
derum, frey. 
de le SZ | LXXIX. 
Koͤnigliche Verordnung fuͤr ſaͤmmtliche Koͤnigliche Preußl⸗ | 
{che Provinzen dieſſeits der Weſer, mggen viner aller 
gnädigft gut befundenen neuen Einrichtung des Acciſe⸗ 
and Zollweſens, d. d. Berlin, den 25. Januar 17 

3 Bogen in Folio. | 


En Der. 
9 S. d. Biblioth. v. J. 1784. S 3. u. * 1795. 
6.93. 
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er Eingang; welcher eine kurze nervichte Schi 
rung der fraurigen Folgen enthält, die eine drüs 
ende Belaftigung der Handlungs: and Mahrungszmeis 
gedurdy Abgaben und damit verfnüpftes befchwerliches 
Berfahren-für Herrn und Untertanen nad) ſich zieht, 
verbient — geleſen und beherziget zu werden. 


LXXx. —R 
Pübticandum: Berlin den ıften Februat. 1787-3 ; Sogn 
in Zolio: » 


erabfchiedete Preußifche Officiers follen, ohne bei 
fondere Erlaubniß, Feine Uniform fragen, und * 
hierzu durch dißfallſige Cabinettsordre und ein von ihren 


Regimente oder Bataillon ausgeftelltes Zeugniß bey dem 


iedesmaligen Generaladjutanten Falten 


LXXXL 


Segfement für die augländifche Werbung. Berlin, den ı 
debruor 1787: 3 Bogen in Folio. 


chreibt den K. Preußifchen Werbern in —** 

gen Landen ein auf genaue Beobachtung der Ge⸗ 

rechtigkeit und Billigkeit abzweckendes — ‚be 
fonders gegen dig en vor. 


- LXXXIL 
Publicandum, zur bevorftchendeh Frankfurter Reminiſcere⸗ 
Meſſe 1787: Berlin den 3 Februar 1787. I Bogen in 
Folio, nebft einer Beylage von 3 Bogen in Dftav. 


Verminderung der zeitherigen Abgaben und ber. da« 
2 mit verbundenen Förmlichfeiten auf der Meffe zu 
Frankſurt an der. Oder, zum Theil mit Beziehung auf 

i | as 


. 
% 


. vom Jahre 1787. | 63: 
das alte Mefreglement v. J. 1744 — in 
einem — Abdrucke beygelegt if 


LXXXIL- 


Ä 
Erneuertes und gefchärftes Edi gegen bie Chartenfpiele 
von Baßerte, Lansquenet und Faraon, dag fogenannte 
Birfbifpiel, auch ale andere Hazarbfpiele mit Charten; 
Wuͤrfeln oder andernZeichen, fie mögen bereits erfun⸗ 
ben feyn, oder noch erfunden werden, d. d. Berlin, ben 

gten Februar 1787. ı Bogen in Folie. 


J 

ie Strafen ſind verſchieden, nach Beſchaffenheit 

der Umftände, alle aber ſtrenge, z. B. der Spies: 

fer, welcher Bahf macht, wird um 100 bis 1000, der. 
Mitfpieler um 50 bis 300 Ducaten beftraft, und bey: 
Unvermoͤgenheit mit Feftungsftrafe belegt; koͤnigliche 
Bediente werden ihres Dienftes verluftig; Wirthe, wel⸗ 
che dergleichen dulden, gerfallen in eine Geldbuße * 


> Thalern ee 


y. 


LXXXIV, 


Patent, wodurch bag Verbot der. Gold -und Silber Aus, 
führung, vom ıften Junii 1787. an, aufgehoben, und’ 
‚ ben Königl. Eaffen nach diefem Zeitpunft nachgegeben: 
wird, daß die in Friedrichs⸗ und Friedrich Wilhelms d'or 
zu entrichtende landesherrliche Gefaͤlle von dem Unter⸗ 
than, nach feinem Belieben, entweder in dieſen Münze‘ 
‘ forten, oder in Silber» Eourant mit einem feſtgeſetzten 
Agio von $ pro Cent, besahlet werden fönnen, d. d. 
Be, den zıflen Februar 1787 1 Bogen in Folio. 


= LXXXV. 


Declaration, daß in gFalen, wo gegen Erkenntniſſe des’ 
Generals⸗Auditoriats Rechtsmittel zulaͤßig ſind, und 

— werden, künftig die Acten nicht mehr an 
€ 3 ie: Rule 


« 


« 


: 
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univerſitaͤten und Schoͤppenſtuͤhle, ſondern an die veu 
dentlichen Landes⸗Juſtitz ⸗Collegia zur Abfaſſung der 
Erkenntniſſe eingeſendet werden ſollen, d. d. Berlin, den 
13 März 1787. ı Bogen in Folio. 


LXXXVI. 
Pfand⸗ und Leih⸗Reglement für die faͤmmtliche Preußi⸗ 
ſchen Staaten, d. d. Verlin, den 13ten März 1787. 
5 Bogen in Soli. N. 


65% nur auf Privatperfonen, welche ein ordentliches 
| Gewerbe und Verkehr mit Geldverleihen auf Pfaͤn⸗ 
der treiben, nicht aber auf öffentlidye $eihanftaften und 
Kaufleute. Worfichtsregeln auf Seiten des Verleihers 
in Prüfung des Rechts des Geldnehmers an der zu vers 
pfändenden Sache. Strafen (gleich Diebsheelern) für 
dieienigen, welche wiffentlich auf geftohlne Sachen leihen. 
An Mititärperfonen, die nicht Die Einwilligung ihres 
Chefs beybringen, an Perfonen, die unter vpäterlicher 
Gewalt oder Bormundfcaft ftehen, an Eheweiber, aufs 
fer in gewiffen Fällen, ingleichen an Studirende ohne 
Eonfens des afademifchen Gerichts, darf bey Werluft des 
Darlehns und des Pfandes nichts verliehen werden. 
Form eines ſolchen Pfandsontracts mit Haltung ordent⸗ 
licher Pfandbücher, darein der Verpfänder unterzeichnet, 
und Ausftellung eines Empfangfcheines an leßtern, bey 
Verluſt des Darlehns und des Pfandes, Mevifion der 
Pfandbücher, wenigſtens einmahl des Jahres, durch die 
Polizeyobrigkeit iedes Orts. Bey Pfanddarlehnen über 
ro Thaler dürfen Ehriften 6, und Süden 8 vom Hundert, 
bey geringern aber, wenn fie über 6 Monate dauern, 
beyde vom Thaler wöchentlich ı Pfennig Zinnßen nch« 
men. Pflichten des Pfandverleihers in forgfältiger Auf⸗ 
bewahrung des Pfandes. Enthaltung von deffen Ge⸗ 
brauche und Erfag des Schadens, Vorſchriften u 
Ä | | \ ec 


vom Jahre 1787; - qı 
‚ ber Wiebereinlöfung und des öffentlichen Verkaufs eines 
verfallenen Pfandes. | 
LXXXVI u 
Regulativ für die Ober » Forftmeifter, Forſtmeiſter und 
übrige Königliche Forſt-Bedienten wegen der benfelben 
übertragenen Direction und Auffiht bey dem Bau der 
Echleufen und deren Unterhaltung, d. d. Berlin, den 
15. März 1797. 1 Bogen in Folio, 


EXXYII. 


Inſtruction für die Acciſe- und Zoll» Dfficignten, welchen 
Megifter zu führen und deren Repifion zubeſorgen oblie⸗ 
get. Berlin, den19. März 1787. 3 Bogen in Folio. 


LXXXIX. | j 


Declaration die Schenkungen und Vermaͤchtniſſe an ein⸗ 
laͤndiſche Univerfitäten und Schulen betreffend, d. d. 
Berlin, den 19 März 1787. 1 Bogen in Folio. 


Sys Di tegen ber Verehrungen zu milden Sachen 
durd) ein Edict v. 21. ul. 1783 zu Gunften 
naher Verwandten gemad)ten Einfchränfungen auf Unis 
verfitäten und Schulen (iedoch die Verkürzung bes 
Nfiichrtheils und. des nad) den Gefeßen etwa gewiſſen 
Perfonen gebührenden Unterhaltg ausgenommen ) nicht 
gezogen werden * 


| XC 
——— nach welcher alle bisher aus Furcht vor 
Militär» Dienften. außerhalb. Landes geblichene fecfah- 
sende Königliche Unterthanen bey ihrer Rückkehr von 
der Einziehung gu den Regimentern frey bleiben follen; 
e. d. Berlin, ben z2ften März 1787. 1 Bogen in Folio. 
| Ä E4 . xCi 
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xci. 

Straf ⸗ Edict zu Vermeidung der zum Schaden ber Landes⸗ 
fabriken und Nationalinduftrie bisher ſehr eingeriſſenen 
heimlichen Einfuͤhrung der entweder ganz verbotenen 

oder doch hoch impoſtirten Waaren, d. d. Berlin, den 

26 * 1787. 2 Dog in Folio. ' 


xCI, . 


h Vorlaufiger Fetrac aus dem Reglement, fuͤr die Brauer, 


Brandweinbrenner, Baͤchr, Mehlhaͤndler und übrige 

 Getraide » Confiimenten, alihra für die Müller dig 
Verſteuerung des Malzes, Brandweinſchroots und 
Mehls betreffend, d. d. Berlin, den 28 Maͤrz 1787. 
3 Bogen in Folio, 


XCHL 
Reglement mie fich ſowohl die Accife- Dfficianten, als bie 
Steuerfchuldigen in Anfehung der von letzteren zu ent 
richtenden Schlacht »Accife zu verhalten haben. Berlin, | 
den 29 März 1787- & vogen in Folio. 


xcw. 


Ueber die kuͤnftige Sayn » Hachenburgifche Erbfolge vom 
Geheimen Rath und Kanzler Koch. Zweite vermehrte 
Ausgabe. Gießen, bey Krieger dem Altern. 1787. 7% 

. Bogen in Folio. 


xcv. 


Erſtes Poſtſcript zur Abhandlung aͤber die fünftige Sayn⸗ 
Hachenburgiſche Erbfolge vom Geheimen Rath und 
Kanzler Koch. Gießen, bey Krieger dem ältern. 1787. 
8 Bogen in Folio. | 


xcvi. 


vom Sahre 1787. 23 
J xcvi. — 
Ueber die ctünflige Sayn⸗Hachenburgiſche Erbfolge. An 


einem Sendfchreiben von — an — Tübingen, bey 
Jac. Sriedr, Heerhrandt. 1787. 32 Bogen in Oktav. 


6 ‘a die nächft vorftehenden 3 Abbanplangen als Forte 
fegungen des über den kuͤnſtigen Erbanfall der 
Grafihaft Sayn » Hacenburg im voraus entftande- 
nen Streites anzufehen find, fo muß ich meine $efer bite 
ten um des Zufammenhanges willen damit die Anzeige 
zu vergleichen, die ich von denen über dieſen Gegenftand, 
erfchienenen ältern Schriften gegeben habe. *) 

Herr Geheimderath Koch hat nicht nur in ber 
zwoten Ausgabe feiner Abhandlung (Num. XCIV.) fein 
Spftem, nach) welchen die Grafſchaft halb dem Fuͤrſten 
Eonftantin zu Salm und halb der Fürftin Caroline zu 
Wied zufallen würde, weitläuftiger ausgeführt ‚und in 
ein helleres Licht zu ftellen gefucht, fondern auch in dem 

ften Poftferipte (Num. XCV.) den mehrere folgen 
ollen, die nad) feiner erften Ausgabe in dieſer Sache 
berausgefommenen Schriften umftändlic) recenfirt, ges 
prüft und feine Säge dawider vertheidiger. Der Auf 
ſatz Num. XCVi. ijt wider die Reußiſche Schrift ges 
richtet, und Hat zur Abſicht zu zeigen, daß nicht der Burg« 
gräfin Louiſen Iſabellen zu Kirchberg, fondern der Fürs 
ftin Carolinen zu Wied, als der älteften Schwefter und, 
nächften Verwandtin des Burggrafens Johann Augufts 
von Kirchberg, als igtregierenden Grafens von Sayn⸗ 
Hachenburg, die Succeſſion allein gebuͤhre. 
Webrigens ſind ſaͤmmtliche in dieſer Sache Zeither 
durch den Druck bekannt gemachten Schriften nicht als 
Es; | öffent« 
) Nehmlich in d. BibL v. 3. 1785. ©. 300. ferner 
—v. J. 1786. ©. 92. und hauptfächlic) in gegenwaͤr⸗ 
tigen 1 Th. d. I. 1787. unten im Nachtrage vu 
J 1788. Ä 


| 
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öffentliche Deductionen fir die Pratendenten anzufehen ; 
wenigftens haben die Verfaſſer zur Zeit nur die Geſtalt 
bloßer Drivarfchriftfteller angenommen; alle aber dienen, 
außer ihrer Hauptabficht, zur Erläuterung der wichtigen 
Rechtslehre von Frbverträgen unter dem hoben Adel 
und deren Auslegung. 


XCVIE 


Bernhard Auguft Gaͤrtners, Geheimen Raths und Dire- 
&toris der Hochfürftlich » Hefifchen Negierung auch des 
Conſiſtorij zu Marburg, Abhandlung, wie die in vori⸗ 
gen Zeiten im NReich8- Zinnifchen-und andern Leipziger 
Münz » Füßen auggelicehene Gapitalien und andere 
Schuldigfeiten nebſt Zinfen in dermahliger Niederheßts 

ſchen Währung nad) dem 20 fl. Fuß, oder aber in dem, 
Oberfuͤrſtenthum courfirenden 24 fl. Fuß dargelichene 
Gelder gegen den 20 fl. Fuß zu vermindern find, mit 
X Tabellen. Marburg, in der neuen afadenifchen, 

Buchhandlung. 1787- 143 Bogen in Duart, 


Ei befonders für Heffen und die umliegenden Ge: 

genden wichtiger, und jur Erläuterung des neueften 
Heffencaßelifchen Münzedictes vom 18 Aug. 1736. dien« 
kicher Beytrag zur gerichtlichen Arithmetik aus der Feder 
eines Sachkundigen Geſchaͤftsmannes. 


er 


XCVIIE. 
Neueſte Juriſtiſche Bibliothek, vornehmlich des deutſchen 
Staats- und Kirchenrechts. Sechs und zwanzigſtes 
und Sieben und zwanzigſtes Siuͤck. Jena und Gieſen, 
bey Juſt. Fricdr. Krieger. 1787. iedes Stuͤck 5 Bogen. 


Fas 26fte Stuͤck enthaͤlt 8, und das 27ſte 11 Re—⸗ 
cenſionen von Buͤchern und kleinen Schriften, die 
alte ebenfalls van mir ſchon angezeige worden — 


2 


! 
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XCIX. Bu 


Des Rapferfichen und Keichs - Cammer - Gerichts Kalender 
auf das Jahr nach unfers Herrn Jeſu Chriſti Geburt 
MDCCLXXXVII. darinnen deſſen 2c. — befindlich find 

Frankfurt am Mayn, in ber Andreaͤiſchen Buchhand⸗ 
lung 83 Bogen, nebfſt 29 Blatt Wappenkupfern, in 

groß Duodez. 


Vem 1Nov. 1785. bis zum letzten Oktober 1786 . 
(mit weldyen Monate fich allezeit die Nachrichten 
in diefen Kalender. fehlüßen) hat man beym Reichskam⸗ 
mergerichfe 64,7 (alfo 213 weniger, als im vorhergehen⸗ 
den Jahre) Urthel, worunter fid) tedoc) nur einige deft« 
nitive befinden, gefprochen, 28 fimplices querelas, 82 
Mandatsgefucye, und 182 neue Appellationen in Vor— 
trag gebracht. | 


€. 


lobannis Godofredi Baueri, quondam Potentiff. Polon. Regi 
a Confill. Prouocatt. Ordinarii Lipfienßis, Opufculorum 
academicorum Tomi II. quorum prior ex iure ciuili-Ro« 
mano, Saxonico et iudiciario, pofterior ex iure feus 
dali depromta continet, quae fuis ſumtibus recudi cura- 
vit adiectoque indice copiofo auxit filfus Henricus Godox 
fredus Bauer, Codic. Profefl; ordinar. Serenifl. Saxon: 
Eleätori a Confill. Prouocatt. rell, Lipfiae, litteris Iaco- 
“ baeeri. 3787. ber erfie Theil 2 Alph. 16 Bogen, deg 
zweete 2 Alph. 215 Bogen in Quark: 


Kg ‘er Herr Domherr und Appellationrath Bauer lie⸗ 

fert Hier dem iuriftifchen Publikum eine vollftändi« 
ge Sammlung der Eleinen afademifchen Schriften feines 
(als Ordinarius der biefigen Juriſtenfakultaͤt im Jahre 
1763. verftorbenen) Herrn Vaters, die ſich zum Theil 
ſehr felten gemacht hatten, und daher einzeln oft m. 
Ä { 


4 
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lich gefucht wurden. Ihre Zahl beträgt 67. davon ber 
erfte Theil folgende enthält: ı) De concubitu matri- 
monii perfectione ante copulam facerdotalem; 2) 
de donationibus inter coniuges Saxonicos moto con- 
eurfu ereditorum inualidis; 3) de peculio quafi ca- 
ftrenfi Studioforum ; 4) de patre ad lıberos, qui bona 
habent, alendos obligato; 5) de fubftitutione mili- 
tarı; 6) de eo, quod iuftum eft circa formam exhere- 
dationis; 7) de quarta Trebellianica in pa&o}nu« 
ptiali exule; 8) receptal. 15. in fin. D. de vfu fru&tu 
le&tio — vindicata; 9) de vero fundamenta quo in · 
ter eiuitates nititur retorfio iuris; 10) de ciue nouo 
ad colle&tas ob debitum ciuitatis antiguum foluendum 
obligato; ı 1) de iure Germanico, tam veteri quam 
nouo, gute ius Romanum etCanonicum attendendo; 
12) de prouincialibus et genuina explicatione l. 199: 
de v.S. 13) de refolutione quaeftionis: quatenus he- 
redibus, quibus debetur legitima, fideicommiflo vni- 
verfali grauatis, duplex legitimae et Trebellianieae 
deductio competat? 14) de aftibus legitimis relta- 
que 1. 72. de R. I. interpretation et, vfu practico; 
15) de infula, vi Auminis per terram interieltam prag- 
dio alieno iundta, poftquam coaluit, illi accedente, 
extinetoque priofis domini dominia; 16) de funerum. 
ambitiane apud Germanos, comparata eum Gallis et 
omanis; 17) Oratio parentalis C. O. Rechenbergio 
ia; 18) de aeftimandis et reflituendis fru&tibus ad 
. Dee nor. II. 19) nummos Gallorum aureos fimiles- 
que efle gute grobe im Oberfaechfifchen Creife gültige 
Münzforten ets.; 20) de praeferiptione bonorum 4 
fiſxo adquifitovum; 31) de praeferiptione bonorum 
a fifco acguirendorum; 22) de donatione, fpeciatim 
remuneratoria; 23) de vindicatione rei venditae et 
traditae; 24) de re immobili absque refignatione et‘ 
inueftitura indiciali.vendita et tradita; 25) de forms 
> — dona- 


vom Fahre 1797. 27 


donationis cauſſa mortis; 26) de vſuris ſorti impu- 
tandis vel repetendis; 27)de poſſeſſione rei immobi- 
lis a poſſeſſore ciuili haud vacua ad dominium tradi- 
ione vel vfucapione quaerendum fufhciente; 28) de 
nica rei immebilis ufucapione; 29) de vfufruftu 
et adminiftratione legitimae, a matre vel adfcendenti- 
bus maternis liberis relingquendae, patri non adimen⸗ 
dis; 30) de veritate criminis perpetrati corpus delicti 
vocari folita, in adulterio; 31) de fin$ulari culpofi 
fpecie incendi; 32) de adulterio cum ſoluta com- 
miffo, eiusque poena; 33) de confignatione et taxa 
rerum fub hafla venalium; 34) dc. defenfione con- 
feientiae perprobationem inre communi fundata; 35) 
de Landfäfhis et ford Amtfaflıorum ; 36) de iudicio con- 
tur/[us creditorum vniuerfali.et creditoribus, modo 
&ulorum, modo vmiuerfitatis faciem induentibus ; 
37) de creditore fpeciei, in cöncurfü creditörum tra- 
ditionem fpeciei fruftra petente, et huius loco pretio, 
quod foluit, cum eo, quod intereft, ipfi in clafle chi- 
rographariorum adiudicando; 38: de adore, ati et 
— *2* poſt O. P. S. E. R. in poffefförio ſummariiſ- 
mi» reinedio gaudeat ſuſpenſiuo? 39) de pacto re- 
miflorio ante concurfum formalem in foro Saxoniae 
ele&toralis; 40) an creditores rem immobilem ä de 
bitore oba&rato ante concurfum venditam emtorique 
traditam, non fecuta rehgnatione iudiciali reuocare 
pofhint? 41) alliones reales perinde ın foro domieilii 
atque in foro rei fitae inftitui pollunt; 42) de admit- 
tendö famulitii hodierni ini fauorem domini teftfimo- 
nio; 43,forum domicihi pro incompetente altionum 
realium qui habenit, refütanitur; 44) de proteflü ex- 
ecutiuo ob caufläm legati non admittendo; 45) an 
et quando aflıgriatio proceſſui executiuo locum det? 
46) de Schriftfafhata perlonali ; 47) de foro Schrift: 
ſaſſiatus pealis. 
| Der 
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Der jwente Theil: 48) De feudi confolidatione 
temporaria; 49) de hypotheca feudali absque conſen- 
fu agnatorum et ſimultanee inueſtitorum ſubſiſtente; 
50) de feudo inofhciofe quaeſito; 5 1) de vaſallo ex+ 
heredante; 52) de ſucceſſione legit matorum per hu· 
ptias exſule in feudo; 53) de inueſtitura Ernefti et Al- 
berti, Electoris et Ducum Saxoniae, de iure ſucce- 
dendi in Ducatus Iuliae et Montium, feuda mafculina; 
54) de indole et natura inuefliturae feudalis; 55) de 
origine et progreflu communisSaxonum manus; 56) 
de forma ac definitione communis Saxonum manus; 
57) de communi Saxonum manu ob neglettam re- 
houationem amifla; 58) de perfonis communis’$axo- 
num manus capacibus ; 59) de communi Saxonum 
manu in feudo hereditario et alienabili; 60).de hy- 
potheca feudi tacita in Saxonia ele£torali reflituta; 
61) de Ducibus et Comitibus Germ. fub Merouingis 
et Carolingis;. 62) de plebeiis qua tatione feuda eque- 
{tria comparare poflint?,63) de matrimonio Prinei- 
pis Imp. inaequali; 64) de iure protimifeos. quato- 
Aus in feudo- alienabili domino, agnatis et fimultanee: 
inueftitis competat? 65) de hypotheca feudali con- 
fufione extinfta an et qua ratione reuinilcat? 66) de: 
primogenitura ſine eonſenſu Superioris ordinata ; 67), 
de pretio inlocumfimultaneae inueititurae fuccedenta 


Uebrigens ift noch zu bemerken, daß der Herr Her: 
ausgeber den Druck auf feine Koſten veranftaltet hat, 
und daß Bier in Leipzig das Werk in der. Haugiſchen 
Buchhandlung und in der Expedition der Juriftenfafuts 
täc in Commiſſion zu haben ift, N 

CI. 
Hiltoria juris ciuilis de adfelioribus magiſtratuum Romano-ı 


sam, quam — propofuit Johannes Fridericus Törodesi 
. vu 


3 
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rus Rolle, liberalium artium Magifter et Juris vtriusque | 
Baccalaureus, vindice Adolpho Leberechs Graich, Dres= - 
- ano. Lipfiae. 1787. 3 Bogen ih Quart. . 


er Here Verfaſſer handelt im I. Kap, von dem Urs, 

| fprunge der Römifchen Gerichtsbenfißer überhaupt; 
im II. von den Benfißern der Obrigfeiten in der Stade 
Nom, der Provinzialmagiftrate und der Kayſer; im II. 


von den Pflichten und Rechten diefer Beyfiger, 
| cn. 


De refcriptis mandatisue ab Imperatore fine Statuum Im=. 

perii confenfu ad Iudicium Camerale daüs vi et efheacia: 
deſtitutis — pro fammis im iure.honoribus difputat My 

» Johannes |Fridericus Theoderus Rolle, Lipfiae. 1787. 
53 Bogen in Quart. | 


ger _befannte Vorgang im Jahre 1786. beym 
Reichsfammergerichte, da demfelben die in der, 
Streitigkeit wegen der Probfiey Hanfinne ergangenen 
Aeten und Protocolle vom Kayfer abgefordert wurden, 
hat den Herrn Verfaffer veranlaßt, in gegenwärtigen 
Abhandlung die Ungültigfeit der vom Kayſer einſeitig 
und ohne Zuthun der Reichsſtaͤnde an dieſes Reichsge— 
richt erlaſſenen Reſeripte und Befehle theils aus der Theil⸗ 
nehmung der Reichsſtaͤnde an der oberſten Gewalt uͤber 
dieſes Gericht (Kap. J.), theils aus den dahin einſchlagen⸗ 
den ausdruͤcklichen Stellen der Keichsgefese ( Kap. IL.), 
theils aus der zeitherigen ältern und neuern Praris Kap, 
UL. darzuthun. Am Ende find die von den Churhöfen 
Sachſen, Brandenburg und Braunfihmeig roegen dieſes 
Borfalls an ihre Procuratoren zu Wetzlar erlaſſenen Re 
feripte *) beygefügt. | 
| CIII. 

S. d. Dibliorb. v. J. 1786. ©. 93, 
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Procancellarius Jof. Lud. Ern. Puttmannus 1: V. D. cathe- 
dralis ecclefiae Numburgenſis Canonicus, Pandedct. Prof. 
Ord. et Colleg. ICtor. Aſſeſſor, ſollemnia inauguralia 
— Frid. Theod. Rolli — indieit. (De pvenis ex- 
emplaribüs). Lipfiae. 1787: 23 Bögen in Quart. 


ne poenis exemplaribus verftehf der Herr Ber 
faffer ſolche Strafen,’ wodurch andere Menfchen, 
Außer dem Thaͤter felbft, von ähnlichen Verbrechen ab» 
gefchrecht werden. Seine (hier weiter Ausgeführte, Mey⸗ 
nung über die Zuläffigkeit oder Unzutäfjigkeit derſelben 
bar er felbft S. 15. in folgenden Worten in die Kürze 
zufammengezogen:. „Poenae, quae folius exempl# 
caufla a delinquentibus expetuftur, iniuftae funt: eae 
conträ, quae praecipue quidem &o tendunt, vt delin- 
quens aut frugi hät, auf, quo minüs amplius reipubli- 
cae noxius fit, impediatur, fimul autem alios terrent, 
vtque inde fibi exemplum petant, commönefaciunt; 
imodo hoc fine rei dolore ef eruciatu fiat, non modo 
iuftae, fed reipublicae etiam falutares, adedque reti> 
nendae funt,;. | , 


CV 

_ De äppröpriatione feudorum fine conlenfu fuccefforis ih; 
dominium dıreätum nonnumquam inualida — Praefide 
D. Chriftiano Rat, fupteimae Cuxide prouincialis et Fa- 
eultatis Iuridicae Affellöre, Tituloruri de verborum fi- 
Bnificatione et diuerlis regulis iuris antiqui Profeflore 
publico ordinario, pio gradu Dodoris — diſputabit 
Carolus Friderichs Carl, Aduocatus elettoralis Saxonicuß, 
Lipliae: 1787: 4 Bogen in Quark, | 


⸗ 


Der 
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He Hert Verfaſſer unterfcheidet- bey Erörterung ber 

Frage: Ob und in mie weit zur Gültigfeie einer 
Allodificirung die Einwilligung des Machfolgers in 
dem lehnberrlichen Obereigenthume erforderlich fey ? 
folgende Fälle von einander: ı) Wenn die Alld« 

„ bifieirung erfchlichen "worden; 2) wenn das Ober 
eigenthum nur allodiaf iſt; 3) wenn der Machfolger im 
Dbereigenthume zugleich Erbe des Lehnherrn ift, welcher 
die Allodification bewilligte; 4) wenn er blos als Lehns⸗ 
folger defjelben zu betrachten ift, und 5) wenn ein dera 
gleichen Lehn außer des Lehnsherrn Lande unter fremder 
Landeshoheit liegt, 


CV. 


Procancellarius D. Chrifianus Rau, fgpremae Curiae pro 
vincialis et Collegii Iurisconfultorum Aſſeſſor, Titulo» 
rum de verborum fignificatione et diuerfis regulis iurls 
antiqui Profeflor publicus .ordinarius, follemnia inaugu- 
ralia — Gar. Frid. Carl — indieit. (Ordo Equefter 
apud Romanos, quo tempore ortus fit eiusmodi, qui in- 
terie&us quafi et medius inter Senatum et Plebem efler?) 
Lipfiae. 1787, I z Bogen in Duart. 


ge die eigentliche Epoche, wo die Roͤmiſchen Ritter 
einen befondern bürgerlichen Mittelftand zwifchen - 
den Ständen der Senatoren und des Volfs erhalten ha⸗ 
ben, in des Cicero Conſulat falle, wird aus des Plinius 
Hift. nat. lib. XXUL c. 1. 2. gezeigt, 


” 


cv 


Differtatio iuris publici vniuerfalis de tutela illuftrium, quam 
-— Praefide D. Zacobo Friderico Keefo, fupremae in 
prouincia Guriae et Confiftorii ele&oralis Lipfienfis ned 
non Iudicli prouincialis in Marchionatu Lufatiae inferio« 

LTheil. F ———— 
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sis Adfeflore — tuebitur auctor Cbriſtophorus Godofre: 
dus Kette, Numburgenſis. Lipfiae. 1787. 2 Bogen in 
Quart. ‘ . . 


Ner Ideengang des Herrn Verfaſſers ift folgender: 
Unterfchieb der tutelae illuftrium (worunter er bie 
Vormundfchaft über Regenten verfteht) von der Landes - 
herrlichen Obervormundfihaft; Gefege, nach welchen 
„fie zu beurtheilen; Art, wie fie zu erlangen; wer. einen 
„dergleichen Bormund zu beftellen habe, und ob diefer 
‚fie wider feinen Willen zu übernehmen genöthiget werden 
koͤnne; Eigenfchaften eines ſolchen Wormundes; Fälle, 
wo diefe Bormundfchaft Plag greifet; Nedyte und Vers 
bindlichfeiceneines dergleichen Bormundes; Beendigung 

diefer Vormundſchaft. | | - 
* evt. | 

De ceflione hypothecaefeudalis absque domini dire&ti eon- 
ſenſu iure Saxonico inualida Differtatio, quam —. pro 
fummis in vtroque iure honoribus — propoluit Oaro- 
lus Tbeopbilus Dathe, Iut. ver. Cand: et.Adv: immatric. 

‚Lipfiae. 1787. 4 Bogen in Quark. 


DIR vorausgefchicften allgemeinen Grundſaͤtzen von 
der zu Veräußerung der Lehne überhaupt und de 
ten Verpfaͤndung infonderheit erforderlichen Einwilli⸗ 
gung des Sehnsheren, ver Lehnsvettern und der Mitbes 
lehnten, unterſucht der Herr Verfaſſer die unter den 
Rechtsgelehrten ftreitige Hauptfrage: Ob wohl die Tef 
fion einer Lehnshypothek ohne Genehmigung des Lehns⸗ 
herrn gültig fey? zuvoͤrderſt nad; dem gemeinen Lehn⸗ 
rechte, indem er die Gründe beyder Partheyen dar⸗ 
ſtellet und gegen einander abwieget, ſelbſt aber der beias 
henden Meynung benpflichtet, und fodann Die Abweichung - 
der Churfächjifchen Gefege, welche das Gegentheil aus« 
drücklich annehmen, beyfüg, F 

CVIII. 


‚Dom —* 1787. & 83 | 


CcCvul. 


— Curolus —— 4 Winckler, Fadultatis Iutidieae Ordis 
narius rel. = ſolennia inatıguralia —- Car. Theoph; 

Dathe — indicit, (neft Corollarium Iuris criminalig 
Viceſimum — Lipfiae. 1787. 23 Bogen in Quart. 


Ss XKt, Corollarium ift: — offeio kudichs depre- 
henfonis,, überfchrieben, und zeigt: 1) daß ber 
Criminalrichter des Orts, wo fic) ein Werbrecher, der. 
an einem ganz andern Orte verbrochen bat, oder wohne - 
baft ift, betreten laßt, aud) ohne von dem iudice domi- 
cilii oder delicti dazu veranlaßt zu werden, die Verbind⸗ 
lichfeit auf: fich habe, (beſonders mo der Inquiſitions⸗ 
proceß eingeführt ift) von freyen Stücen wider einen fols 
hen Verbrecher mit Arreft und Unterfuchung' zu verfah⸗ 
ren; 2) daß iedod) diß nur wegen der größeren Verbre⸗ 
hen, die ebeng » oder $eibesftrafe nach ſich ziehen, nicht 
aber auch wegen der geringern (außer bey ia 
heſchehen koͤnne. 
ER. Ä 
Oödiaarhns, — ceterique Aſſeſſores Facultatis Turıdicae 
Lipfienfis memoriam Ackermannianam — indieunt. 
Ineſt ex aduerſariis iuris indiciarii Adnörario X, (Au- 
&tore Carolo Godofredo de Winckler.) Lipfiae. 1787, 
3 Bogen in Duart; 
— — Adnotatio XI. ib. eb 2 Bogen. 


en Adnok X weiche de aöfore per reprobationem pro 

bante handelt, giebt Herr Domherr von Winkler 
5 Regeln, nach welchen die ſchwuͤrige Frage: Ob und in 
wie weit einem Klaͤger der Gegenbeweiß des Beklagten 
zum Beweiß feiner Klage zu ſtatten komme ? zu beurthei⸗ 
ben iſt Und in der XI wird gezeigt, daß Die Verordnung im 
4. 17. bes ae Sr v, & 

17 
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1766. wegen der Accorde unvermögender Schuldner, 
nur allein von gerichtlichen Accorden zuverfichen, keines⸗ 
weges aber aud) auf außergerichtliche Vergleiche auszu⸗ 
dehnen ſey. | 

al CK. 

De hierarchia confenfuOrdinum in Imperio Romano - Geg“ 
imahico reformanda — Praefide D. Chrifi Gottlob Bit. 
nero, Iur. Nat. et Gent. Prof. publ. ord. — disputabit - 
Chriftianus Guilielmus Franke, Lipfienfis. Lipfiae, 17874 
2 Bogen in Quart. — 


De in unſern Tagen entſtandenen, vornehmlich durch 
den bekannten Emſer Congreß v. J. 1786. nach 
ſtaͤrker erregten Bewegungen in der deutſchen catholiſchen 
Kirche, und der große Einfluß des kayſerlichen Hofes 
dabey, veranlaßten den Herrn Verfaſſer zu einer Furzen 
Erörterung der Frage: Wen wohl das Recht zuftebe, - 
in der deutſchen catholiſchen Hierarchie und deren Ver⸗ 
hältniffe gegen den Pabſt Abänderungen vorzunehmen ? 
Er behauptet, daß diß weder von der Fayferlichen Machta 
vollfommenheit und Kirchenfehuße allein abhänge, noch 
von einer unfer Fanferlichen Anfehn zu haltenden Kirchen» 
verfammlung der deutfchen catholiſchen Prälaten vor fid) 
beroürft werden Fönne, fondern fchlechterdings die Eins 
willigung der Neichsftände dazu erforberlid) fey. 


CXL 


Differtatio inauguralis de iuris iurandi del“tione in Refor- 

matione Francofurtenfi ar&ioribus limitibu# eircumſeri⸗ 

pta, quam — Praefide Carolo Friderico Wakbio,Iur. Do& . 
Sereniffimi Ducis Vinarienfis atque Ifenacentis Confilia- 
rio Juftitiae intinno acSer. Ducis Gothani atque Altenburg; 
Confiliario Aul. Cod. et Nov, Profefl. publ. ord. Curiae 
provinc. Due. communis Adfeflore ac Scabinor. Collegii 
et Iuriscopf. Ordinis Seniore, pro ſammis in -vtroque 
iure 
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rare’ honoribus' — ‚fubmittit auctor, Georg. Ludou. 
C::Schillerus,.. Moeno- Francofurtenſis. Ienae. 1787.9 
Bogen in Quqrt. Ar 


ach dem Frankfurter Stadtrechte findet die Gewiſ⸗ 
va pe ben ftatt, fo lange noch andere Be⸗ 
weißmittel vorhanden find, und auch in deren Erman⸗ 
gelung anders nicht, als wenn entweder der Gegentheil 
darein wilkiget, “oder derienige, welcher den Eid antraͤgt, 
den Umftand, worüber er es thut, zuvor einigermaßen 
zu.befcheinigen vermag; in welchen Falle iedoch ſodann 
weder der Eid, vor Gefährde erfordert wird, noch die 
Gewiffensvertretung, ia nicht einmal die Eidesdelation, 
gußer in einigen allen, zuläßig if. Diß find die eis 
genthuͤmlichen Grundſaͤtze diefes Stadtrechts von der Eis 
besdelation, deren Urfprung der Here Verfaſſer haupt⸗ 
ſaͤchlich aus den Gloſſen über das Römifche Recht herlei-⸗ 
tet, und deren gelehrte und mufterhafte Erläuterung einen 
würdigen Schüler des gelehrten Herrn Präfes verraͤth. 


CXIE 


Yora 'Francofurtenfia de aedibus ruinofis et areis vacuig, 
' Programma, quo — Ge. Eud. Schilleri — Disputa- 
tionem — indicit Iuflus. Chrift. Lud. de Schellwitz D. 
‘ ‘Ser. Duci Sax. Cob. Salf. a Confiliis Aulae, Iur. Publ; 
‘ "Prof, Ord. er Dieafterior. Ienenſ. Affeflor. lenae. 1787» 
' 2 Bogen in Duart. 


Hufen Einteitung. über die Frage: Ob ein deutfiher 
Landesherr aus eigner-Macht duch ein Gefeg 
die Wideraufbauung eines verfallenen Haufes oder eis 
ner Brandftelle binnen einer gewiſſen Frift, ben Deren Ver⸗ 
fall an den Fiscus, anbefeblen Fönne ? welche beiahet wird, 
folgt .eine gründliche Erörterung derlenigen Punkte und 
Umftände, welche zur Erläuterung einer ähnlichen Verord⸗ 


T 


83 nung 
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nung davon in der Frankfurter Stadtreformation diesen, 


wozu ſich die Stadt im XV. Jahrhunderte Fapferlühe t und 
päbftliche Privilegien hatte geben laſſen 


CXIII. | 
De pictura contumeliofa Commenrationem orationi muneris 
Antegefloris ordinarii folemniter aufpigandi caufla baben- 
dae praemifit D. Io. Ludouicus Klüber, nEAEN: 17 7 
33 Bogen in Quart. | 


— * 


riefe ſchoͤne Abhandlung war * Ba bekernten | 
Arunguellifchen Schrift über eben diefen Ge⸗ 
genſtand gleichwohl nichts weniger, als uͤberfluͤſſig, da 
fie erhebliche (beſonders hiſtoriſche) Zufüge und Erlaͤute⸗ 
rungen zu der legtern enthält. Dahin gehören vorziige 
fich die von dem gelehrten Herrn Werfaffer Hier zuerft 
aus Archiven befannt gemachten, als Beylagen angedructs 
ten beyden Bevfpiele von Schmähbriefen aug dem XVI. 
Jahrhunderte, womit die Gläubiger die auf ihre ſaumi⸗ 
gen Schuldner gefertigten Schandgemaͤhlde, wenn ſie 
dieſe öffentlich aufhiengen oder anſchlagen ließen, beglel⸗ 
teten, dergleichen man beym Brunquell gar nicht an ⸗ 
trift. Das zu dem einer dieſer Schmaͤhbrieſe vom J. 
1537. gehörige merkwuͤrdige Schandgemaͤhlde iſt auf 
dem erſten innern Blatte abgebildet: Auch kann aus 
dem 5.6. und 7. entworfene und in 3 Hauptclaſſen abge⸗ 
theilten ſehr vollſtaͤndigen Verzeichniſſe der alten deutſchen 
zur Sicherheit des Glaͤubigers dienenden Nebenvertraͤge 
ein kuͤnftiges Lehrbuch oder Syſtem vom deutſchen Pri⸗ | 
vatrechte bereichert werden. | 


CXIV. ! 
Differatio inauguralis iuridica exhibeng hidoriam roprae· 
ſentationis ex iure ciuili Ramano, quam — Praehda 

| — Gmelin, Phil, et Dis ac lur. Prof: pübly 
8 | es 
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„» od Serenifimi Ducis Conſiliario nec non Ser, Marggray. 
.. Brandenb, ab Aulae Conf, pro gradu Dodtoris — fub- 
ücit auctor Henricus Augufius Kazner, Stuttgardianus. 
Tubingae. 1787. 53 Bogen in Quark, — | 
De der Verfaſſer die noch nicht beſonders ausgefuͤhrte 
Geſchichte des Repraͤſentationsrechts bey der Roͤmi⸗ 
ſchen Inteſtaterbfolge, nad) vorgusgeſchickter Beſtim⸗ 
mung des richtigen Begrifs und der Natur deſſelben, mit 
Benutzung und Erläuterung der Quellen felbft und in 
guter chronologifher Ordnung vorgetragen hat, fo muß 
dieſe Schrift (der eingefchlichenen Sprachunrichtigfeiten - 
ungeachtet, die freylich bey Abhandlungen über Mares 
rien aus ‘der zierlichen Römifchen Jurisprudenz mehr, 
als bey denen über andere duriftifche Gegenftände, auffal- 
len) allerdings als eine Probe des wohl angemwendeten 
 @fabemifchen Fleißes eines iungen Rechtsgelehrten be⸗ 
trachtet werden. | 


CXV. 

Io. Chrif. Efehenbach, Prof. Iuris et Acad. Prore&tor, dies 
‘ feftos refurreftionem Saluatoris mundi in memoriam re- 
vorantes pie celebrandos commendat. Iunda funt Dubia 

in applicatione art. CXVI. C. C. C. obuenientia. Rofto-i 
ehi, 1787. 2 Bogen in Duart. 


Hr gelehrte und fcharffinnige Herr Verſaſſer träge 
hier verfchiedene von der germöhnlichen Auslegung _ 
und Anwendung diefer Stelle der Carolinifchen Halsge⸗ 
richtsordnung über. die Sobomie abweichende Bemer⸗ 
kungen wor, davon Die verzöglichften find: 1) Die darin⸗ 
„nen beſtimmte Tobesftrafe fey zu hart und aus einem 
" Pißoerfänbnifk der —— Geſetze erwachſen; 2) 
die in der. H. G. O. geſchehene Erwähnung, einer dritten 


Gattung von Sodomie zwiſchen Weibsperfonen, davon 
5 4 man 
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man bamals ſchon wohl ſchwetlich in Deutschland Kenne: 
niß gehabt haben möge, fey blos aus einer irrigenErflärung 
zweyer Stellen (Paullus in Epiſt. an d. Rom. 1. 26. 
und C. 14, c. 32. qu. 7.) ftatt der eigentlich gemeynten 
yeneris praepoferae eingeflofien; 3) die Onanie gehöre 
ar nicht für die gerichtliche Unterfuchung und Beſtra⸗ 
ung; 4) die Sodomie mit Thieren koͤnne dem Staate 
nur in einem geringen Grade nachtheilig ſeyn, und fey 
daher, als ein geringes Verbrechen, nur mit Eurzer Ger 
fängnißftrafe, Schlägen, oder Geldbuße zu ahnden; 5) 
ingegen die Beftrafung der veneris praepofterae hänge 
ie dem noch nicht hinlaͤnglich geprüften ſchaͤdlichen Ein⸗ 
uſſe auf die Geſundheit ab. — 


CXVI. 


De morte loco iurislurandi Schediafma — pro impetran- 
dis ſummis in vtroque iure honeribüs oblatum alo. Dax. 
Neuendorf, 1. V. C. Buetzovii. 1787. 2 Bogen in 
Duart, | 


gr Gegenftand ift der befannte Sag: daß ein ber 
reits acceptirter. Eid für abgelegt zu achten fey, 
wenn der ſchwoͤrende Theil durch den Tod an deſſen würfe 
licher Seiftung verhindert werde. Der Verfaffer erftärt 
fid) ganz dawider, als eine blos auf das Anfehen der 
Rechtsgelehrten gebauete Lehre, nachdem er zuvor die 
Meynungen und Auslegungen einiger angefehener Juri⸗ 
ften darüber, Sam. Stryks, Lud. Menkens, Keys 
fers, Puffendorfs, Hellfelds, und Malblancs, 
welche diefe Regel theits in einer weitern, theils in einen 
engern Ausdehnung vereheidigen, kuͤrzlich geprüft hat. 


Piffertatio inauguralis de iufibus nationi Germanicae ex 
acceptatione .desretorum Bafıleenfjum quaefitjs, -per 
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“ «Concordata Afchaffenburgenfia modifieatis, aut ftabilitis; 
quam — pro fummis in vtroque iure honoribus — de- 
fendet autor Ioannes Philippus Gregel, S. S. Theolo- 
giae Licent. Dioecef. Herbip. Presbyter. Moguntiae, 
1787. 9 Bogen in Duart. 


AN en wichtigen Bemühungen gruͤndlicher deutſcher 
IF Canoniften, die fi), ſeitdem zwey verdienftvolle 
Patrioten, ein yon Horix und ein Wuͤrdtwein, die 
Quellen, Theile und Aetenſtuͤcke der deutſchen Concorda⸗ 
ten vollftändig ang Sicht gezogen haben, die Aufklärung 
der legtern und des darauf gegründeten Syſtems vom 
bierarchifchen Verhältniffe der deutſchen catholifchen Kir⸗ 
che gegen den Roͤmiſchen Stuhl vorzuͤglich angelegen feyn 
laffen, kann gegenwärtige Probefchrift mit vollen Rechte 
beygezählt werden, Der Verfaffer geht (nachdem er 
im erften Rap. die Verbindung der deutſchen Nation 
mit dem Pabfte vor der Basler Kirchenverfammlung, 
‚und im zweyten die Aufnahme und Schickſaale der 
Basler Decrete in Deutſchland überhaupt. dargeftelft hat) 
von dem urfpünglich fehr richtigen, obgleid) in der Folge 
bis. auf Horixens Zeiten ganz in Vergeffenheit gekom⸗ 
menen doppelten Grundſatze aus, daß diefes Verhaͤltniß 
nicht nach den Afchaffenburger Concordaten allein, ſon⸗ 
dern zugleich und hauptſaͤchlich nad) denen von der deut⸗ 
ſchen Kicche angenommenen Basler Deereten beftimmer, 
und daß dieſe als die eigentliche Megel, iene aber. nur als . 
Ausnahmen davon. angefehen werden müffen; zeigt ſo⸗ 
bann im dritten Zap. die in ben Afchaffenburger Cons 
cordaten gemachten Einfchranfungen und Abänderungen 
der Basler Decrete von ver Praͤlatenwahl und Pfründen« 
vergebung, ingleichen von Annaten und Rechten des 
Palliums, mit genauer NRückficht auf dasienige, was 
dabey aus dieſen Derreten unverändert geblieben ift, wo⸗ 
bin er z. B. die ( Zeither ganz verfannte) Befrepung ber 
\ 35 Deuf« 


+’ 
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deutſchen Erz · und anderer Biſchoͤfe von Entrichtung der 
Tare für das Pallium außer den Kanzleyſporteln rechnet; 
worauf er im vierten Kap. die in den Concordaten un⸗ 
bedingt angenommenen Deerete, welche die Beruſung 
und das Anſehen der Concilien, die Cardinaͤle und die 
geiſtliche Gerichtsbarkeit, inſonderheit das Recht der er⸗ 
fien Inſtanz, die Appellationsſachen, die Obliegenheit 
des Pabſts, Commiſſarien in partibus (das iſt, in dem 
Lande ſelbſt, wo der zu deſſen Cognition gediehene Rechtes 
ſtreit anhaͤngig iſt) zu beſtellen, betreffen, erlaͤutert, und 
merkwuͤrdige dem heutigen Zuſtande ver deutſchen catho⸗ 
liſchen Hierarchie angemeſſenen Folgerungen daraug here 
leitet. | | * 
CXVIN. | 
De coniugia facerdotibus permittendo propofita, a Leonarde, 
Marftaller, $. S. Theolggiae Profeflore Ingolftadienfi, 
_ et XXVIL conelufionibus refolyta anno 1543. nune bir 
ni Programmatis theologiei materia. Primum Program 
‚ ma. Authore P, Wolfgango Froelich, Ord. S. Bened. ex 
monaft, S. Emmerani Ratisbonenfi, Profefiore.P.O. Theol. 
dogm.: antemerid. er $. Eloquentiae p. t. Saerae Faculta- 
tis Decano. Ingolftadii. 1787. 5 Bogen in Quark, 
— — Alcerum Programma. Ibid. eo. 6. Gogen, 


Kam Jahre 1543. (alfo um bie Zeit der Tribentiner 
„) Kirchenverfammimg, wo die Abfchaffung des Cöe 
fibatg vorzüglich in Anregung fam), vertheidigte deffen 
Beybehaltung ein Profeffor der Theologie zu. Ingolſtadt 
Marſtaller in einer öffentlichen Disputation in 27 
Saͤtzen. Dieſe hat Here Profeffor Srölich als eine 
ſehr feitene und auf die iegigen Zeitläufte in der beutfchen 
datholiſchen Kirche paffende Schrift hier wiederum abe 
drucken laffen, und in beyden Programmen dergeftalt 
weiter auszuführen gefucht, daß er im erften in 2 
| apie- 


/ 


\ 


vom Jahre 1787. 9: 


Kapiteln? de matrimonio,, und „de facro coeliba- 


. tu,, im zweyten aber ebenfalls in 2 Kapiteln: „de ori- 


gine et diuina inftitutione ſ. caelibatus,, und „de facri 
coelibatus perpetua ini ecelelia Chrifti conferuatione,, 
ua dem firengen orthodoren Sinne feiner Kirch‘ hans 
jet. Er läugnet, daß das Coͤlibatsgeſetz der Geiftlichen 
jemals durch ein Concilium a werden fünne, 
ob er gleich die Moͤglichkeit einer Fünftigen Dultung bes 
eibter (catholifcher) Geiftlichen in Deutſchland (Pr. II. 
‚29,) nicht in Abrede ſtellt, iedoch mit dem Zufaße: 
„Sacerdotes quidem valide ordinatos adhuc habebit, 
minus’tamen digne facra traftantes, Deo non toto 
anımo addi&tos, populo defpe£tas, pro innuptis nu- 
ptisue non raro exempli vigore deftitutos, verbo totä 
apöftolico muneri fufhcienter haud aptos ete.,, — 


Getraut fi) wohl der Herr Verfaffer den Vorwurf, den 
ee (Pr. II. ©, 41.) den Proteftanten macht, als ob fie es 
durch Kunftgrifie bey dem Türkifchen Hofe dahin gebracht 


hätten, daß im XVI. Jahrhunderte der griechiiche Pa⸗ 


friarch zu Conftantinopel, Jeremias, abgefegt worden, 


weil ‚er die Augfpurgifche Confeffion nicht billigen wollen, 

mie ächten hiftorifchen Beweifen zu unterftügen ? 

1 „ir8 B. 

en vom Jahre 1787. 

Mm 95 
Todesfälle: 

Im Jänner: 


Sm aten ftarb. der Hof⸗ und Gerichtsadvokat D. 
+ Sonnleithner zu Wien, | 


Im Vebruar; 
Den sften Herr D. C. S. A, von Aeminga in 
Greifs⸗ 


x 
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ea , im 38ſten Jahre, an der Schwinda 
fü t. | ü .. 4 


Am April — 


Den zten Herr Hofrath und Proſeſſor D. Auguſt 


"Den gten ber Geheime Juftig » und Kammerge⸗ 
richtsrath Herr Joh. Wild. Bernd, von Hymmen 
zu Berlin (Herausgeber der Beytraͤge z. preuß. juriſt. 
Litterat.) im 6 aſten Jahre. Ä — 


Den 2oſten Herr Geheime Juſtitztarh D, Franz 
Dominious Haͤberlin, ordentlicher Lehrer des Staats⸗ 
rechts zu Helmſtaͤdt, im 68ſten Jahre. | 


. I. | 
Beförderungen, Amtsveränderungen und Belohnungen? 
I. - 


9 D. und Prof. Rlüber zu Erlangen ift zum or⸗ 
dentlichen Profeffor der Rechte dafelbft mit Sig, 
und Stimme im akademiſchen Senate ernannt worden, 
J * F | Br sg Fe 
Herr D. Chriftian Daniel Ehrhard, des Landges 
richts in der Niederlauſiz Benfiger, kayſerlicher Pfalz⸗ 
graf, auch Oberhofgerlchts und Conſiſtorialadvokat zu 
Leipzig, hat eine außerordentliche iuriſtiſche Profeflur *) 
biefelbft erhalten. N | 


F 3 

9 Nicht die ber furiftifchen Alterthuͤmer, tote in eini⸗ 

1. gen:gel. Zeit. ſteht, als welche zur Zeit noch nicht 
wiederum beſetzt iſt 


42* 


vom Jahre 1787 - 63 
; rg 32 
Dem Heren Hofgerichtsaffeffor D. Ge. Steph 
Wieſanden zu Wittenberg iſt die durch den Tod des 
dortigen Profeſſor Fiſchers *) erledigte Stelle eines 
auswaͤrtigen würflichen Appellationsrath mit Sitz und 
Stimme in demAppellationsgerichte zu Dresden gnaͤ⸗ 
digſt ertheilt, und find die durch dieſen Todesfall eroͤffne⸗ 
ten akademiſchen Aemter alſo hinwiederum beſetzt worden, 
daß nurgedachter Herr Appellationrath Wieſand in 
das Lehramt des Digeſti veteris, Herr Hofgerichtsaſſeſ⸗ 
8 und Profeffor D. Ernſt Gottfried Chriſtian 
Zluͤtggel in das des Digeſti infortiati et noui, und 
der zeitherige ordentliche Profeffor der Titel de Verb. 
Signific. et Reg. lur. und Benfißer der Juriſtenfakultaͤt 
Herr D. Hommel, in das der Inſtitutionen und in 
die damit verfnüpfte Stelle eines Hofgerichts Affeffors 
zu Folge gnädigfter- Reſcripte eingeruͤckt find. 
| i 4: Saar. 8 
Unter dem sten März find zu Halle der zeicherige 
außerordentliche Profeffor Herr D. George Friedr, von 
Lamprecht zum ordentlichen Profefjor ver Philoſophie 
mit dem Charakter eines Kriegsrat)s, und Herr D. 
Joh. Caſp. ludw. Menken zum außerordentlicdyen Leh⸗ 
rer der Rechte beſtellet worden. | 
5+ ne 
Der ordentliche Profeffor des bürgerlichen Rechte, 
‚Here D. Voorda zu Utrecht, hat, weil er von der dor⸗ 
tigen fogenannten patriotifchen Bürgerfchaft zu einem 
der neuen Rathsherren erwaͤhlet worden, fein Lehramt 
niedergelegt, ſolches aber der zeitherige Profeſſor P. 
Roskam zu Harderwyk erhalten, Auch * man 
ertu 


S. d. Biblioih. v. J. 1786, ©. 397. 
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Herrn F. Saren, einen Sohn des berühmten Huma⸗ 
niften, als außerordentlichen $ehrer des bürgerlichen 
Rechts dafelbft angeftellt. Zr 2, 
FE 6 u | 
Der zeitherige Keichsfammergerichtdaffeffor Herr 
Yon Albini der jüngere, geht, mitNiederfegung diefer 
Stelle, als geheimer Reichsreferendarius nad) Wien, an 
des unglüclichen Loßelaye Stelle. ee: 


| 1 zn wi 
Here’ Profeffor Koͤnig hat ben Ruf nach Könige 
berg als zweyter ordentlicher Profeffor den Rechte abge⸗ 
lehnt, und bleibt nun in Halle. | 


| a ®@ | 8. — 
Herr Geheimderath Bon Horix zu Maynz iſt zum 
wuͤrcklichen Staatsrarh dafelbft erhoben worden 
Here Kath und Inſpector Jugler bey der Ritter⸗ 
akademie zu Süneburg ift wegen feines Alters nud feiner 


Geſichtsſchwaͤche mit einer Penfion von fernerer Wer» 
waltung feiner Aemter dispenfirt worden, 5 


"10 


Auch geht det. dafige Profeffor der Rechte, Hert €. 
G. Schwarz, don da weg nad) Hameln als Commiſſa⸗ 
rius. | | | 

. | 7 1 t. * 
Hert Hofrath und Profeſſor Hochſtetter zu Stürt- 
gard hat die fuͤnfte Syndicatsſtelle zu Frankfurt am 
Mayn angenommen. — Bi 

r * ur cn 1 2. 


h. 


— 


vom Jahre 1787. 95 
12. nein 
Der Freyherr von Soden, Verfaffer des „Geis 
fies der deurfchen Criminalgefege,, (deſſen Fortfegung 
nun Durch den inzwifchen erfolgten Schifbruch der joge« 
nannten Deffauifchen Buchhandlung der Gelehrten, wel⸗ 
he den Verlag beforgte, unterbrochen zu feyn ſcheint) 
iſt Brandenburg - Anfpachifcher Geheimerrath und Ge« 
ſandter bey dem Fraͤnkiſchen Kreiße geworden, 


‘ 13: . . 
Herr Gubernialrach von Eybel zu Linz ift als Gu⸗ 
bernialrath nach Tyrol verfegt worden, 0 
Du 14: 


Hert Adminiſtrationsrath d, Hainlein zu Anſpach 
WVerfaſſer der in d. Biblioth. v. J. 1786. S. 1714 


. 


angezeigten Abh. de actionis Paulianae natura etc. ) iſt 


zum Regierungsvathe dafelbft befördert worden, 


1. 
Dermifchte Nachrichten: 
1; 


Fan dem feipsiger Meßcatalogus von der Oſtermeſſe d. 
>) J. ſteht folgendes ı Alph. ftarfes Buch: „Com- 
mentarius oder Denkbuch und Erflärung, was der Reichs⸗ 
tag ſey, ? unter den neu herausgekommenen. Es ift 


aber nod) v. J. 1785, und nicht elmmal mit einem neuen, 


Titelblatte verſehen. 
3: 


Gleiche Bewandniß hat es mic der eben daferbft mode 
mals angefündigten, aber beteits.im J. 1783, erſchie⸗ 


nenenn 


6 Nachtrag 


nenen (in db, Biblioth. v. J. 1783. ©. 177. anges 
| ee Ausgabe von Aungers Gefhichte der 
£ in Sachſen. 


0. | 
Nachtrag auf das Jahr 1786, ° 


I. 
Anzeigen neuer Schriften: 
CCCIX. 


Sammlung aller Coneluſorum, Schreiben und anderer 
Verhandlungen des hochpreißlichen Corporis Euartgeli- 
corum vom Jahre 1753. bis 1786. als eine Fortſe⸗ 
bung des Schaurothifchen Werks, nach Ordnung der 
Materien zufammengetragen und herausgegeben von 
Nikolaus Auguft Herrich. Negensburg, gedruckt bey 
Johann Ehriftoph Keyſer. 1786. 10 Alph. 10. Bogen- 
‚in Folio, 


Den Churfächfifchen Herrn Legationsſekretaͤr Her⸗ 
rich inRegensburg war der Beruf und das Ver⸗ 
dienſt vorbehalten, das im Jahre 1753. in 3 Foliobäne 
ben herausgefommene, für das praftifche deutſche 
Staats-und Kircyenrecht ungemein wichtige Scheu | 
rothiſche Werk, welches die Verhandlungen des evan⸗ 
gelifchen Corpus‘ vom Jahre 1663, bis 1752. liefert, in 
gegenwärtigen auf deffen eigene Koften verlegten Sup⸗ 
plementbande bis in den Anfang des ‘jahres 1786. forte‘ 
zufegen. Die Einrichtung ift der in dem Hauptwerfe 
beobachteten völlig gleich, iedoch hat Herr H. den bey: 
den meiften Artikeln beygefügten remifjiven Erläuteruns 
gen eine weitere Ausdehnung, als die nad) dem älter 
Piane haben, gegeben, und fie dadurdy weit nüglicher 
gemacht. Auch find hier und da furze Anmerkungen 
von der Beylegung oder befondern Wendung einer-Sache,- 


a i 

‚auf das Jahr 1787. 97. 
ober fonft einen! merfwürdigen Umſtande derfelben ein. 
geſtreuet. Einen beträchtlichen Theil diefer Suppies 
mente nehmen die befannten Sränfijchen und Weftphäk 
lifhen Örafenirrungen ein. Ein alphabetifcyes Verzeich- 
niß aller in diefen, Bande abgedruckten Actenſtuͤcke ift 
vorgefegt, und ein chronologiſches am Ende angehängt, wie 
in dem Schaurothiſchen Werfe, worauf noch ein brauch» 
bares Realregiſter folgt. Dem (ſich übrigens haupt: 
ſaͤchlich mit der kitterargefchichte beyder Werke befchäftis 
genden) Borberichte ift auf Verlangen eine Anzeige von 
folchen Beſchwerden eingerückt, die zwar in neuern Zeis 
ten (feit 1761.) an das evangelifche Corpus gebracht, ' 
von dieſem aber darinnen nicht verhandelt worden find. 


SOC. ° 


Der jüngfte Gemeine Befcheid des K. RE. E. Gerichts vom 
23ten December 1785. die Fünftige Uebergabe der Ne 
ceſſe betreffend, mit Anmerkungen seines der Cammer⸗ 
gerichtlichen Sachen fundigen Reſchtsgelehrten, zum 
Dehufier Reichstags Deliberationen über diefen in die 
Gefeßgebung einfchlagenden Gegenſtand. Weglar, 1786. 

.. 3 Bogen in Quart. | 


E⸗ wurde in dieſen Beſcheide beſtimmt, daß die Pro⸗ 

curatoren ihre Receſſe nur in ſimplo und nicht mehr 
in :Defignationen, fondern ieden Receß auf einem befon« 
dern Quartblatte in den Audienzen überreichen follen. 
Damider werben hier in den beygefügten Anmerkungen 
nicht unerhebliche Bedenklichkeiten geäußert, 


CCCXI. 


Bedenken uͤber die Frage: Wie dem Bauernſtande Freyheit 
und Eigenthum in den Laͤndern, wo ihm beydes fehlt, 
verſchaffet werden koͤnne? gedruckt im Jahre 1769. 
I. Theil. G and 


8 Machtrag J 
und Zuſaͤtze zu ſolchem Bedenken gedruckt im Jahre ĩ 771. 


von neuem aufgelegt ſammt Zulagen. Altona, gedruckt 
bey J. D. A. Eckhardt. 1736. 102 Bogen in Oktaͤv. 


er verdiente Stiftsamtmann Ge, Chriſt. Deder zu - 
Oldenburg hat in dem fchon bey der erſten Aus⸗ 
gabe *) mit Beyfall aufgenommenen Bedenken und defs 
fen Zufägen, fo wie in den aniego neuerlic) dazu gefoms 
menen Zulagen (darunter einem um die Gefeßgebung 
über diefen wichtigen Oegenftand befünmerten Rechts⸗ 
gelehrten und Staatswirtbfcyafter vorzüglich die Nums_ 
- 1L welche Gründe einer Daͤniſchen Verordnung v. J. 
1771. zu Beftimmung der Srohndienfte, und die Num 
V. welche eine nähere Erörterung des Verhältnifjes zwi— 
ſchen dem Gutsherrn und deffen Bauern in Dännemarf 
enthält, angenehm feyn dürften) zwar hauptſaͤchlich auf 
die Dänifche Verſaſſung Ruͤckſicht genommen, iedoch 
zugleich ſolche allgemeine Grundſaͤtze aufgeftellt, die uns 
ter den gehörigen Beftimmungen auch in andern ändern 
“angewendet werben Fönnen; \ 
Ä CCcKil. | 
Etwas über die erfien natürlichen Rechte des Menfchen 
nebft Anmerkungen über einige Säge in Moſes Mendile 
ſohns Schrifts Jerufalem, von A — 8. Ä 
Im Teutſch. Merkur Octob. 1786: ©. 38 — 44: 


ge Recht der Selbfferhaltung fen die Grundquelle 
aller natürlichen Rechte des Menſchen Alſo 
nichts weniger, als eine neue Theorie, nicht einmal neue 
Ausfichten zu weiterer Aufklärung diefer alten Theorie, 


CCCXIIi. 


9 S. meine unpattb. Crit. 8; IL. ©. 639, und ®. IV: 
S. 261. u 


auf das Jahr 1786, 99 


CCCXIII. 


Inuentarium diplomaticumh hiftoriae Saxonia6 inldriori⸗ et 
omnium ditionum Brunfuico - Buneburgicarum. . Das 
iſt: Berzeichniß derer Urfunden der Hiſtorie von Nieder⸗ 
ſachſen und aller Ehur-und Fürftlich » Braunfchweig« 
Luͤneburgiſchen Staaten, darinnen Kayſerliche, Königlis 
che, Chur-und Fürftliche und andere Schenfungen, Pris 
vilegia, auch das Neich, Stifter, Klöfter, Univerfitds 
ten, den Adel, Städte und Dörfer angehende Documens 
te ꝛc.*) — von Polycarp Gottlieb Hempel, I&o in 
Lauenburg. Dritter Theil. Hannover und keipzig auf 
Koften des Autors und in Commiffion bey den Gebrüs 
dern Hellwing. 1786. 2 Alph. 83 Bogen in Folio. 


’ 


£ De⸗e Band geht vom J. 1401, bie mit 1525; 


CCCKIV. 
Syftema Pandeclarum ad fora Germaniae adplicatuth et in 
vſam auditorum ad praelectiones adornatum a Joannd 
. Thaddeo Müller, 1. V. Doctore, Serenifl. Ele. Palat. 
Celſiſſ. Regim. Confil. et in antiquiſſima Heidelbergenſi 
Vniuerſitate Pandect. Proſeſſ. publ. ordinario. Pars P 
Manhemli, it bibliopolio nouo aul. et academeio. 1736 
21 Bogen in Oktav. 


z=- — Pars Yler VII. Ibid. eo. 13 Voget. 


ch dem eigenen auf einer ganz neuen Ordnung bea 
tuhenden Diane **) diefes Pandektenlehrbuchs 
folgt im fünften Theile Ciuis contröuertens, das ift, 
bie lehre vom Proceſſe, ſowohl vom buͤrgerlichen, als 
| G a vom 
6) Den vollſtaͤndigen Titel habe ich bey der Anzeige der 
beyden erſtern Theile in d. Biblioth. v. J. 1783: 
©. 50: u. 336. abgefchrieben.- 
) G. davon d. Biblioih. v. J. 1786. ©: 59. 


00.0... Nadtrag . 

vom peinlichen; im fechften Ciuis mortuus, welcher in 
7 Titeln die Materiende religiofis, ſumtibus funerum, 
vt funus ducere liceat, de mortun inferendo und de 
fepulchro aedificando enthält; und im fiebenten, 
welcher /ura reipublicae uͤberſchrieben ift, weiter nichts, 
als 3 Titel: de iure fiſci, de cenfibus, und de publi- 
canis et veltigalibus et commifhs. Die benden legten 
Buͤcher nehmen zufammen nur etwas weniges über 2 
Bogen ein. Den Beſchluß machen 2 Verzeichniffe, ' 
ein alphabetifches über die Titel, und ein umſtaͤndliches 
Sadıregifter. a 


CCCXxV. 


Sammlung gemeiner und beſonderer Pommerſcher und Ruͤ⸗ 
giſcher Landesurkunden, Geſetze, Privilegien, Vertraͤge, 
Conſtitutionen und Nachrichten. Zur Kenntniß der al⸗ 
ten und neuen fandesverfaffung, infonderheit des Fönial. 

Schwediſchen Landes⸗Theils herausgegeben von Jo— 

hann Carl Daͤhnert, koöͤnigl. Prof. und! Bibllothek. zu 

Greifswald. Der Supplemente und Fortſetzung zwey⸗ 
ter Band. Stralſund, bey Struck. 1786. 10 Alph. 
in Folio. | | 


3 dieſer bekannten Sammlung, welche in den Jah ⸗ 
ven 1765. bis 1769. in 3 Baͤnden, nebſt einem Re- 
pertorio, ans Licht trat, kam im Jahre 1782. der erſte 
Supplementband heraus, und hier iſt auch der zweyte 
erſchienen, wovon ein Theil ſchon bey des ſeel. Daͤhnerts 
Leben abgedruckt war. Es iſt aber das Werk damit 
noch nicht ganz geſchloſſen. Denn obgleich Daͤhnert 
zu der in der Vorrede zum erſten Supplementbande, als 
die letzte Abtheilung des zweyten Bandes verſprochenen 
Sammlung von Staͤdtiſchen Statuten und Verſaſſungen 
nichts hinterlaſſen hat, fo gedenkt doc) der Verleger nod) 
einen Pleinen Anhang von neuern Sandespatenten und ei» 

| i | nigen 


auf das Jahr 1786. | 101 


nigen ſtatutariſchen Verordnungen, nebſt einem Univerſal⸗ 
regiſter uͤber das ganze Werk, welches Herr Profeſſor 
Gadebuſch verfertigen wird, zu Itefern. 


©. Greifswald, neu. crit. Nachr. 1786. 47 St. S. 369. 
und. Allgem. Liter. Zeir. 1787. N. 8. ©. 70. 


2 CCCXVI. BE 

| Gedaͤchtniſſchrift auf Herrn Johann Cari Däbnert, gewe⸗ 
ſenen Koͤnigl. ord. Profeſſor der Philoſophie und des 
Schwed. Staatsrechts und Bibliothekarius auf der Ko— 
nigl. Univerſitaͤt zu Greifswald, von Theopb. Caͤleſt. 
Piper, der h. Gottesgelahrtheit D. u. Prof. Greifswald, 
„ bey Roͤſe. 1786. 6 Bögen in Quart. | 


Et wegen der aothentiſchen biographiſchen Nachrich- 
— ten, welche von dem berühmten, auch in.der iuri⸗ 
ſtiſchen Litteratur nicht unbekannten feel. Daͤhnert da⸗ 
rinnen vorkommen, hier zu merken. 
CCCXVII. 
Eine— kurze Nachricht von den Weſtphaͤliſchen Freygerich— 
ten, von J. Moͤſer. 
In der Berlinifchen Monatsſchrift, Novemb. 1786. 
| ©. 375 — 391. 
Her Geh. Juſtizrath Moͤſer — hier in gedrun 
gener Kuͤrze eine chronologiſche Geſchichte von den 
Verhaͤltniſſen und Schickſaalen der bekannten Weſtphaͤ⸗ 
liſchen Freygerichte, die ſo ſcharfe Spuren zu neuen Aus» 
ſichten (3. B. die Vergleichung diefes Inſtituts mit dem 
Tempelherrenorden und der Freymaͤuerey) enthält, das 
eine ausführlichere Abhbndlung von ihm, ungeachtet der 
mehrern gelehrten Schriftfteller, die man bereits über 


diefen Gegenftand hat, dem bdeutfchen —— gewiß | 


nicht überflüßig (deinen Fönnte, 
3 2. ccexvm. 


! 


IE | 

{+ BEIN Nachtrag 

| «CCCXVIIE 

Nullitaͤten des Hartmannifchen Kriminalproceſſes, bewie⸗ 
ſen aus den vollſtaͤndigen Eichſtaͤttiſchen Urkunden de 
anno 1784. ſamt einer Inſtruktion für geiſtliche rRaͤthe, 
Pfarrer und Advocaten. Jushofen. 1786. 4 Bogen 
in Duart. 


Fie Abficht diefer Schrift ift, die Mängel und Feh⸗ 
fer aufzudecken, welche in ber hauptfächlic) aug 
: Schlözers Staatsanz. befannten Hartmannifchen Cri⸗ 
minalfache zu Eichſtaͤdt (deren auch ich bey Gelegenheit 
der darüber zwifchen Schloͤtzern und Lehnbauern 
entftandenen ziemlich derben Fehde einigemahl *) zu ge⸗ 
denken Gelegenheit gehabt habe) vorgekommen feyn Fllen, 
S. bitteratur d. fathol. Deutſchl. VID. 3. Et, ©.417% 
CCCXIX. 


J. E. E. J. Chorherrus bey dem Stift St. Andre in Frey⸗ 

fing, Antwort auf Degens biſchoͤſliches Recht die Koad⸗ 

jutoren aufzuftelfen zc. Miinchen, bey Lentner. 1786 
112 Seiten in Oktab. * 


CET vom Herrn Kath und Canonicus Indobler der 
A vom Herrn Geheimdenrath Deren zu Srepfingen 
in der in d. Biblioth. v. J. 1736. S. 407. ange⸗ 
zeigten Schrift behaupteten Meynung, daß Die Beftäti« - 
gung eines von einem Capitul für einen alten Obern mit 
Erlaubniß des Biſchofs erwählten Coadiutor mit dem 
Hechte der Nachfolge nicht für den Pabſt, fondern für 
den Biſchof gehöre, entgegengefegt, um das Verlangen . 
des Stifts nad) einer päbftlichen Beſtaͤtigung zu vertheis 
digen. - | — 
©. Litteratur d. kathol. Deutſchl. VE. 3 St. S. 338. 

| CCCXX. 


%) S. d. Bibliorh. u. I. 1735. ©. 449. % & + 
1786 ©, 170. 
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CCCXX. 
Beytrag zur deutſchen Landſtaatsrechtslehre. Rechtliches 
Bedenken über den Abdruck des klaͤgeriſchen Gegenbes 
richts in Sachen mehrerer Bürger der Stadt Baden 
gegen des H. Mearggrafen zu Baden Hochf. Dur: 
pcto Msti angebliche Religionsbefchmerden. betreffend. 
Carlsruhe. 1786. 104 Seiten in Quart. 


in Theil der catholifchen Bürger der Stadt Baden 
- hat wider den iegigen Landesherrn wegen Religiong: 
beſchwerden Klage erhoben, und unter andern verlangt, 
alle.landesfürftliche Regierungsrechte, welche auf Reli⸗ 
gion amd Kirchenweſen Bezug haben, follten durch ein 
catholifches in gewiffer Maaße vom $andesherry unab» 
hängiges Dicafterium verwaltet werden. Dawider iſt 
num gegenwärtige Schrift des berühmten Herrn Hofrath 
Brauers gerichtet. | | 
©. Tübinger gel. Anz. 17 86. 84 St. ©. 670, 


CCCXXK 


Ueber einige Reichsſtaͤdte Teutſchlands. Ein Wort zu ſei⸗ 
ner Zeit geredet von einem Staats» Bürger, 1786. 3% 
Bogen. in, Quart. 


Cc Nie aniego in verſchiedenen Keichsftäbsen zwiſchen 
Magiſtrat und Buͤrgerſchaft herrſchende Gaͤh— 
rung hat einen ungenannten Privatſchriftſteller zu dieſen 
Aufſatze Gelegenheit gegeben, darinnen er ihnen eine na, 
be bevorftehende Revolution anfündiget; ihren ehemali— 
gen Zuftand mit treffenden Zügen fehildert;. als Haupt · 
urſachen ihres Verfalls die Widgrfeglichfeit gegen die 
Aufklärung, Die Bebarrlichfeit bey den alten Sitten, die 
Schmaufereyen auf Koften des gemeinen Seckels, die. 
öffenrlichen Zerftreuungen, den Hang zum wollüftigen. 
geben, und Die en. g ber urfprünglichen Democras 
4 tie 
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tie in Ariſtocratie angiebt; und ein freywilliges engeres 
Band mit dem kayſerlichen Hofe, vermoͤge deſſen die 
wichtigften Berathſchlagungen einer Reichsſtadt durch) 
einen Eapferlichen Reſidenten oder Gewalthaber geleitet 
würden, als ein Kettungsmittel vorfchlägt. 


Aus fohriftlichen Nachrichten, und Maynz. Anz. v. gel. 
Sad). 1736. 43. St. ©, 389. 


CCCKXIL 


Kevifiong » Ordnung für dag Churfürftl. Koͤlmiſche Ober- 
Appellationg Geric)t. Bonn. 1786. 12 Seiten in Folio, 


| ge Churfuͤrſt zu Coͤlln Hat das dem Churſuͤrſtenthu⸗ 
me in der ©. B. verlichene Priuilegium de non 
appellando illimitatum würflid) eingeführt, und ein 
förmliches Ober = Appellationsgericht für feine Lande er— 
richtet, auch nunmehro dem legtern. die bier angezeigte 
Kevifionsordnung vorgefchrieben. 


©. Mainzer Anz. v. gel. Sad). 1786. 38 St. S. 351. 


CCCXXIII. 


Ordnung, wornach ſich die Hebammen und Stuhlweiber 
‚ bey der Stadt Freyberg in deren Vorſtaͤdten und auf 
E. €. Raths zu Freyberg Dorffchaften genau zu achten 

haben. Srepberg. (1786) 43 Bogen in Duart. 

5% ruͤhmlich und nachahmungswuͤrdig ift die Eorg« 

falt, welche der Stadtmagiftrat zu Freyberg (im 

Ehurfächfifchen Erzgebürge) für einen der wichtigſten 

Gegenftände der medicinifchen Polizey durch Entwer« 

fung und Bekanntmachung diefer Ordnung bewiefen hat, 

welche in,3 Kapiteln: ı) die allgemeinen Erforderniffe 
und Obliegenheiten der Hebammen und Stuhlweiber; 
die Obliegenheiten und — der ae —* 

eſon · 
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beſondere; und 3) die beſondern Obliegenheiten und 
Pflichten der Stuhlweiber darſtellt. Angehaͤngt ſind 
theils die Eidesformeln fuͤr die Hebammen und en 
weiber, theils Taren für beyde. \ 


CCCXXIV. | 

Memoria biographica yiri celeberrimi P. Benedicti Oberhaeu- 

fer, Iuris vtriusque Doctoris et Conſiliarii ecclefiaftici 

Salisburgenfis. Saltzburgi, ſumt. typograph. aulico · aca- 
demicae, 1786. ı Bogen in Dftav. 


O ſt nur ein befonderer Abdruck der dem zweyten erft 
J nach des Verſaſſers Tode ans Licht getretenen Thei⸗ 
le von des verſtorbenen Oberhaͤuſers Abhandlung de 
dignitatecleri vorgefeßten kurzen gebensbefchreibung. *) 


CCCXXV. 

Kaiſerliche Koͤnigliche Verordnungen, welche über Gegen⸗ 
ſtaͤnde in Materiis publico - ecclefiafticis in den Jahren 
1784. und 1785. find erlaffen worden. Dritte Sort» 
ſetzung. Augsburg. 1786. 93 Bogen in Folio.**) 


IE Mum. 231. bis Num. 283. enthält diefe aber 
mahlige Fortfegung 53 Verordnungen vom Fes 
j bruar. ı A784 bis in die Mitte des Decembers 1785. 


CCCXXVL 


Die nenefien Neligionsbegebenheiten mit unpartheyifchen 
Anmerfungen für das Jahr 1786. Neunter Jahre 
garg. Zehntes, Kilftes, und Zwölftes Stuͤck, nebft 
erſter, zweyter, und dritter Zugabe. (Gießen, bey 
Kriegern dem juͤngern, 1786.) iedes Stuͤck und iebe 

—— 5 Bogen in DOftav. | 
55% Da 


| 9 SG. d Bibliorb, v. J. 1786. ©. 313. 
) &, d. Biblioib. v. J. 1785. ©. 241. und 445. 
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De dieſe ſaͤmmtliche Stuͤcke und Zugaben faft ganz 
allein theils der ietzo fo vieles Auffehen (ob mit 
Recht, oder Unrecht)? erregenden ſogenannten geheimen 
Proſelytenmacherey, theils der Geſchichte ver Illumina 
ten gewidmet ſind, hingegen außer einer Recenſion vom 
zweyten Jahrgange der Maynzer Monatsſchrift von 
geiſtlichen Sachen, feine Gegenſtaͤnde des Kirchenrechts 
enthalten, ſo habe ich fuͤr dißmal hier blos ihr Daſeyn, 
um ber Vollſtaͤndigkeit willen, anzuzeigen. . 


’ CECKXVIL 
Leber die Erbfolge der Ehegatten, ſowohl nach gemeine 
als befandern Mecklenburgfchen, Lübfchen und Noftocke 
ſchen Rechten. Erſter Theil. Bon Joachim wyeincich 
Chriſtian Luͤders, B. R. Candidat und des Noflock - 
ſchen Obergerichts immatriculirten Advocat und Procu⸗ 
rator. Roſtock, mit Müllers Schriften. 1786. 6 Bo⸗ 
gen in Ditav. 


De Verfaſſer wird feinen Gegenſtand in 2 Theilen 
ausfuͤhren. Der erſte enthaͤlt ein kurzes Syſtem 
der Roͤmiſchen Rechtslehre von der Inteſtaterbſolge dev 
Ehegatten ordentlich und ſehr deutlich vorgetragen, in a 
Kapiteln: 1) von der regulären Erbfolge der Ehegatten 
nach dem Prätorifchen Edicte; 2) von der befondern 
Erbfolge derfelben auf deu Fall der Armuth bes-überles 
benden, nach, Juſtinians Gefegen. Der zweyte wird 
den Mecklenburgiſchen, Luͤbiſchen, und Roſtockiſchen 
Rechten gewidmet ſeyn. Beyde erſcheinen auf Eubferis 
ption. Der Preiß des erſten iſt 12 ßl. und der zweyte 
wird hoͤchſtens 16 ßl. koſten. Die Subſcribenten müfs 
en ihre Briefe Poftirey an den Verfaſſer einfchicken, und, 
erhalten dagegen Die Erempfarg ebenfalls Poftfrey. 


GECKXVII, 


\ 
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> CCCXXVII. — 
Erſtes Supplement zum Spaldingiſchen Repertorium bed 
Mecklenburgiſchen Rechts. Roſtock, gedruckt in der Ads 
lerſchen Dfficin. 1786, 8 Bogen in Duart. Ä 


as Hauptwerk bes iegigen Herrn Hofraths und 
Bürgemeifters Spaldinge zu Guͤſtrow *), mozu 
dieſes erfte Supplement von dem unter der Vorrede 
zu Dem legtien unteizcichneten Herrn Canzleyfiskale Frieda 
rich Ernft Dietmar, beforgt worden ift, gebt nur bis 
in das Jahr 1778. Herr Dietmar bat es daher in ge 
genmärtigen Supplemente durd) kurze zweckmaͤßige Aus» 
züge aug den neueſten bis zum Jahre 1786. ergangenen 
Mecklenburgiſchen Verordnungen fortzufegen angefangen, 
und wird vermuthlich mit diefer nüglichen "Arbeit in 
Kücfiche der fünftigen dortigen Jandesgefege von Zeit 
au Zeit fortfahren, | — 
— oxxIx. | 
Des Durchlauchtigften Fürften und Heren, Herrn Fried⸗ 
, rich Franz, von Gottes Gnaden Herzogen zu Meclens 
burg, Zürften zn Wenden; Schwerin und Ratzeburg, 
auch Grafen zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stars 
gard Herrn ꝛc. Erneuerte Patents Verordnung gegen 
Heransforderungen, Schlägereyen und Zweykaͤmpfe. 
Vom Dato Echmerin, den 2 5 ſten September. 1736, - 
2 Bogen in Folio. 2 


rneuerung und Einfhärfung des Mecklenburgifchen - 
Duelledicts von zoften October 1750 (in der 
Samml, Mecklenburg. Landesgef: 2 Th. ©. 389.) 
| darin⸗ 
| % Der Titel davon iſt: „„Repertorium Iuris Mecklenbur- 
giei, entworfen von Joachim einzieh Spalding ic. u 
Roſtock mit Adlerſchen Schriften, 17337. 860 Seh 
ten in Quart. | 


1 
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darinnen nach Befchaffenheit der Umftände Ehrloſigkeit, 

Leibes⸗ und $ebensftrafen auf das Duelliren gefegt find. 

| CCCKXXK. 

Effai far quelgues changemens qu’ on pourroit faire des 
aprefent dans les loix eriminelles de France. Par un 
lonnete homme, qui depuis qu' il connoit ces loix, n’ 
eft pas bien fur de n’ &tre pas pendu un jour. ä Paris. 
1786. 33 Bogen in Oftav. 


—WR zu Verbeſſerung bes peinlichen Yuftizwe | 
fens in Frankreich, und vornchn.lidy der aus der 
dort fo gewöhnlichen Uebereilung im peinlichen Verfahren 
weqlenden Gebrechen. 


CCCXXXI. 


Staats⸗ Anzeigen gefammelt und zum Druck befoͤrdert, 
von Auguft Ludwig Schloͤzer D. Konigl. Kurfürftl, 
Hofrath und Profeffor in Goͤttingen; der Akademien 
ber Wiffenfchaften in Et. Petersburg, Stockholm und 
München Mitglied, und der Gefellfchaft der Künfte und 
Wiffenfchaften in Batavia Correſpondenten. Neunter 
Band. Heft 33 — 36. Göttingen, in der Vanden⸗ 
hoekſchen ,uchhandlung. 1786. 1 Alph. 9 Bogen in 
Dftao. 


U nter andern politifchen Auffägen fommen in diefen 
Bande auc) folgende inriftifche Gegenftände vor: 
Ausgegogene Stellen aus dem Ent; 3. Preuß. Geſetz⸗ 
buche von einem Ehrengerichte. (9.33. ©. 3.). Etwas 
über Machtfprüche der Fuͤrſten und Ehrenfachen zwiſchen 
Dfficiers (©. 9.) — Amortizationswefen in Frankreich 
(©. 43.) — Einige die ietzigen innerlichen Unruhen in 
Holland uud den damit verfnüpften Handel des Herz. 
Ludwigs von Braunſchweig in Aachen betreffende Acten⸗ 

ſtuͤcke, 
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ſtũcke, theils ganz, theils Auszugsweiſe (S. 24 und 103). 

— (Erläuterung über die Lettres de.cachet in Frank⸗ 
rei) (H. 34. ©. 129). wodurd) die Sache in einem 

‘ ganz andern Öefichtspunfte vorgeftellet wird, als man 
fie gemeiniglich in Deutfchland aus dem Geſchrey muth⸗ 
Billiger Schriftfteller Fennt. — Gegenwärtige Unruhen 
in der Neichsftadt Aachen (H. 34. ©. 153, 174, 248, 
u. 251), — Künftige Sayn Harhenburgifche Erbfols 
e(S. 175). — Beftrafung des k. k. Obriſtlieutenants 
zekely (S. 216), — Rechtsſtreit zwifchen dem Koͤ⸗ 
nige von Schweden und dem Fuͤrſten von Heſſenſtein we⸗ 
gen des Kronguts Efholmfund, weldyes der leßtere aus 
einer feiner Mutter, der Gräfin von Taube, vom K. 
Sriedrichen gemachten Schenkung forderte, für den ers 
ſtern entfihieden (H. 35. ©. 257). — Einfluß der 
neuen Rußifchen Stadtordnung v. J. 1785. auf die Vers 


faffung der Stade Riga (©. 277. und 367.) — Vors 


rechte der Eingebohrnen der Mecklenburgifchen Nitter 
fhaft (©. 28 :). — Relinionsbefchwerden der Keformir- 
ten im Churpfälzifhen (S. 294). — Neichshofrathe- 
conclufum v. 29. Aug. 1786. in dem Streite zwifchen 
dem Bifchoff zu Speyer und deſſen Domcapitel (S. 
320). — Gedanken über die Kegierungsmängel in den 

Staaten der geiftlichen Neichsfürften, durch die bekann⸗ 
te Zuldaifche Preisaufgabe veranlaft ( H. 36. ©. 385). 
— Erflärte Unfchuld der bey Gelegenheit des berüchtig« 
ten Müller « Xrnoldifchen Prozeffes im J. 1780, ungluͤck⸗ 
lich) gewordenen Preußiſchen Juſtizbeamten, (©. 432). 
— Auszuͤge aus neuen Bamberg - IBürzburgifchen, 
Salzburgiſchen, Würtembergifchen und Hohenlohes 
Neuenſteiniſchen Begrabnißgefegen, wegen Einfchrän« 
fung der Trauerkliider (S. 460, — Entdeckung alter 
Römifcher Mortalitärsliften im L. 68. Dig. ad L. Falc. 
von Herr D. Schmelzern in Göttingen. — Proben 

vom Bolfsunterrichte über Staats» und Menfchenrechte, 
| Fu ober 
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oder vielmehr über die Pflichten der Unterthanen S 

497). — Ueber die neue Oeſterreichiſche Geſetzgebung 

(S. 506) — — 
| | CCCXXXII. 

Frage: Ob der Abtei Ebrach in Franken das Praͤdicat 
Reichsunmittelbar rechtmaͤſig gebuͤhre, und ob dieſelbe 

als Herrſchaft ihrer Unterthanen die Regel der Reichs— 
freyheit gegen die Hochfuͤrſtl. Wuͤrzburgiſche Anſpruͤche 
einer vollkommenen Landeshoheit zu behaupten befugt 
ſey? Erlaͤutert aus der Geſchichte, Privilegien, Ver— 

traͤgen und hauptſaͤchlich aus dem Grund der noch uns 
verrückt beſtehenden Kapferlichen und Reichsohnmittel⸗ 

baren Principal» Abvocatie auf diefe Abtei und berfelben 

. Unterthanen; in Gegenfaß der fo betittelten Cauffa Herz 
bipolenfis und anderer Würzburgl, gedruckter Streits 
ſchriften. Mic Beylagen. Num. J. — LXXIL- 1786. 
4 Alph. 123 Bogen in Folio. 


Ss" Anfprüche des Würzburger Hofes auf die Sans 
ur deshoheit über die Abten Ebrach, welche dagegen 
im Befige der Landeshoheit der Regel nach zu feyn bea 
hauptet, find ſchon alt, und feit der Mitte des XVI. 
Jahrhunderts die Quelle von mehrern Proeeffen zw’fcher 
beyden geweſen. Die Würzburgifche Hauptdeduction 
- in diefen Streitigkeiten ift Die bereits im Jahre 1692: 
erſchienene Cara Herbipolenfis etc. deren der Titel der 
gegenwärtigen Ebracher erwähnt, welche Isgtere ein neuts 
erlicher Borfall im J. 1794; (wo man ſich Wuͤrzburgi⸗ 
ſcher Seits dadurch, daß ein Profeß dieſer Abtey auf 
den Tittelblättern einiger von ihm herausgebenen Schrif⸗ 
ten fid) einen Profeß „des unmittelbaren Reichsſtiſts 
Ebrach, genennet hatte, beleidiget fand, und daher die⸗ 
ſe Titelblaͤtter zu Wuͤrzburg unter Trommelſchlag oͤffent⸗ 
fi) zerreißen ließ, auch die Ebracher Seits deshalb er⸗ 
laſſenen Vorſtellungs «und | 
ni 
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ſchnitten unter Werweifen zuruͤckſchickte) veranlaſſet hat 
Sie (nehmlich die hier angezeigte Ebracher Deduction) 
iſt in 5 Hauptſtuͤcke getheilt: 1) Beweiß der urſpruͤngll⸗ 
chen Reichsunmittelbarkeit der Abtey Ebrach von deren 
Stiftung im Jahre 1126. bis ins XVI. Jahrhundert; 
2) Proceßepoche oder Zuſtand der angefochtenen Ebrachi⸗ 


ſchen Reichsunmittelbarkeit in XVL. Jahrhundert: von 


Jahre 15 10. bis 15573 3) Vertragszeit oder Zuſtand 


*2 


der verglichenen Ebrachiſchen Reichsunmittelbarkeit vom 


Jahre 1557. bis auf, unſere Zeiten; 4) Widerlegung ber 
MWürzburgifchen vermeynten Rechtsanfprüche aufdie Re⸗ 
get der Sandesheheie über Ebrach und deffen Unterthanenz 
5) Beweiß, daß aufdie Abtey Ebrad), ihre Güter und 
Untertbanen die unmittelbare Prinzipaledvocatie des 
Kayſers und Reichs nod) beftehe, und dem Hochftifte 
Würzburg darauf gar Feine Territorialadvocatie, auf die 
Ebrachiſchen Unterthanen aber nur einzelne Gattungen ders 
felben, ohne Regel und blos Ausnahmsweiſe, zugehören. 

Dem Publiciſten und Geſchichtforſcher wird dieſe 
mit muͤhſamen und gelehrten Flelße ausgearbeiteté 
Schrift, auch ohne Beziehung auf den beſondern Rechts⸗ 
ſtreit, den ſie eigentlich zum Gegenſtande hat, theils we⸗ 
gen der beygefuͤgten vorher ungedruckten Urkunden, theils 
weil ſie ſich zugleich im Allgemeinen uͤber die Rechtslehren 
vom Umfange der Schutzgerechtigkeit, ingleichen von den 


wahren und unaͤchten Kennzeichen ber Sandeshoheit mit 


ausbreitet, angenehm und brauchbar ſeyn. 


 SCEXXKIM. 


Omnibus ih cauſſis in partes eundi ius ah cluili pruden⸗ 


tiae et publicäe Germanide faluti eonueniat? disquirie 
D. Ern. Ludov. Paffels. Carolsruhae, ex officina aul; 
Macklotiana, 1786.43 Bogen in Dftap; 


Der 


. ’ 
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ge Herr Berfaffer bereichert bier abermals die wich⸗ 


tige $ehre von den Rechten des Körpers der evans 


geliſchen Reichsſtaͤnde mit einem neuen Beytrage, darin« 


nen er deffen Recht in Theile zu gehen wider ven Vorwurf, 


| daß foldyes zu Zerrüttungen, ia zur Anarchie in der deut 


fen KReichsverfaffung Anlaß geben Fönne, gründlich 
vertheidiget, und dabey die Enthaltfamfeit rühmt, mit 
welcher man ſich evangelifcher Geits biefes — 
Zeither bedienet hat. 


CCCXXXIV. 


Werſuch einer nähern Anleitung zur gründlichen Abfaſſung 
ber Vertheidigungsſchriften für peinlich Angefchuldigte 
zum Behuf angehender Sachwalter entworfen und mif 
Beyfpielen erläutert. Dresden und Reipzig, in der 
Preitkopfifcheu Buchhandlung. 1786. 11 Bogen in 
Dftav. “ 


Ver feiner Veranlaſſung aͤußert der ungenannte Vers 
faſſer in der Vorrede, er habe die bisherigen 
Schriften uͤber dieſen Gegenſtand in doppelter Ruͤckſicht, 
theils, weil darinnen die neuern Aufklaͤrungen in der pein⸗ 
lichen Rechtsgelahrheit nicht gehoͤrig benutzt werden, 


theils wegen zu großer Allgemeinheit ihrer Saͤtze und 


Kegeln mangelhaft und unfern Zeiten nicht angemeffen 
gefunden, und diere Mängel habe er durch gegenwärtige 
Anleitung zu erfegen geſucht. Er hat fie in 2 Haupte 
ftücfe abgetheilt, deren erftes den allgemeinen Grunds 
fägen von den Vertheidigungsfihriften überhaupt, Das 
zweyte aber den einzelnen Gattungen derfelben, wo mit 
den Miebendefenfionen der Anfang gemacht, und ſodann 
auf die Hauptdefenfionen fortgefchritten wird, gewidmet 
iſt. Bey jeder Gattung find die dahin gehörigen gefeß- 
lichen Borfchriften Furz vorausgefchickt, und daraus die 
Vertbeidigungsgründe abgeleitet. Auch hat der ee 

a6 


J 
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faſſer auf die neuere Litteratur und die Ehurfächfi — 
Criminalrechte ſein Augenmerk mit gerichtet. 


F CcCccxxxv. 


Wiffenfchaftliches Magaͤzin für Aufklaͤrung. Herausgegeben 
von D. Ernſt Ludwig Poßelt. Zweiten Bandes drittes 
u weft. Leipzig, bey Friedr. Gotthold Jacobaͤer. 1786, 

Y3 Bogen in Oftav, 


u meinen Zwecke dienen aus bieſen Stuͤcke: Num. 


17. „Denkmal (biographiſches) dem verftorbe« 
nen Freyherrn Hector Wilhelm von Guͤnderode, 
Warkgraͤflich Badiſchen Hof: und Regierungsrath von 
Drais in Carlsruhe,. Der Nahme des würdigen Man⸗ 
nes iſt auch im iuriſtiſchen Fache nicht unbekannt. — 
Num. 217 „Ueber Geſetzreformen, ein Schreiben an 
meinen Freund R in W. von W., Daß eine ſchnelle 
und öftere Abänderung der Geſetze ſchaͤdlich ey.) 


CCCXXXVL 


Neues Leipziger Magazin für Nechtögelehrte, — 
ben von C. A. Guͤnther und C. F. Otto. Viertes und 
Fuͤnftes Stuͤck. Leipzig, in Carl Friedr. Schneiders 
‚Buchhandlung. 1786. iedes Stuck 6 Bogen in Oktab. 


> den Fortfegungen der Ueberfegung von Ser» 
vins Abhandlung über die peinliche Gefeßgebung 
(S. 311. und 403.) und der im 1. St, angefangenen 
Schriſt 
*) Beylaͤufig bemerke ich zu Vermeidung lieterarifcher 
Mißverſtaͤndniſſe, daß der in eben diefen Stücke Num. 
92, befindliche Auffaß „über. die Concurfe in der 
Oeſterreichiſchen Monarchie, nicht, wie es dem Titel 
nach ſcheinen koͤnnte, iuriſtiſch iſt, ſondern die dort 
neuerlich eingefuͤhrten Pruͤfungen der BIDRTANER 

Candidaten betrift. 

1 Theil. | H 


— 
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Schrift über die Veriaͤhrung des aus dem Wiederfaufs: 
vertrage entſpringenden Wiedereinloͤſungsrechts (S. 
340.) — kommen hier als neue Aufſaͤtze vor: Etwas 
über das Actenleſen fuͤr angehende Juriſten. Der Ge 
danke des Verfaſſers, iungen Juriſten Anweiſung zu geben, 
wie fie, nicht zum Behuf des Reſerirens, (auf welchen 
Zweck die Schriftfteller über die Neferir- und Deeretir- - 
Eunft fich einzufchränfen pflegen) fondern, als Vorberei⸗ 
tung zu Bearbeitung fünftiger praftifcyer Gefchäfte, 
Acten mit Mugen leſen follen, verdient allerdings Auf- 
merffamkeit und eine weitere Ausführung. — Mifcellas 
neen, die ordentliche Juſtitzreform betreffend, (S:; 365. 
und 453.) mit vorzüglicher Ruͤckſicht auf die in den 
Dreußifch-Brandenburgifchensanden feit dem XVI. Jahr⸗ 
hunderte gerhachten Verſuche diefer Art: — Ueber die 
nach dem öffentlichen Aufgebote (verlobter Perfonen) ers 
folgte Neue, (©. 385.) welche der Verfaffer, Herr Di 
Schröter in Jena, in eben den Fällen, wo fie vor dem 
Aufgebote erlaube ift, für zuläffig hält. L 
CCCXXXVIE | Br 
Dr. Earl Sriedrich Saͤberlins, ordentl. dffenel. Lehrers der 
Rechte und Beyſitzers der Juriſtenfakultaͤt zu Erlang, 
ausführliche Nachrichten von den bey der allgemeinen - 
Reichsverſammlung und den höchften Keichsgerichten erz _ 
fcheinenden Schriften. Siebentes Sräd. Erlangen, vers 
legts Wolfg. Walther. 1786. 15 Bogen in Dftav. 


Hi fehr ausführlicher Auszüge und Recenſionen 
dieſes Stuͤcks haben folgende 8 neue theils oͤffentli- 
che, theils Privatſchriften zum Gegenftande: Innhalt 
der Berichte des Reichskammergerichts über den Voll 
zug des Neichsfchluffes v. 1775. Beurtheitung der Frage: 
Ob der Kayfer befugt fey in Proceßſachen vom Reichs» 
Fammergerichte die Akten und Protofolle ae ? 
ze opE 


anf daB Fahr 1786, 3 15 


Poße über das Eimvilligungsreche deutſcher Unterchas 
nen in Sandesveräußerungen; Bemerkungen bey Gele— 
genheit des neueſten Fürftenbundes; Berichtigung we⸗ 
gen des Neftitutionsgefuchs des Naffau » Siegenfchen 
Prätendenten ; Darftellung des über die Probſtey Hanfin« 
ne ausgebrochenen Rechtsſtreits; Fragmente über das 
Poftwefen; — uͤber deutſches Staatsintereſſe, Laͤn⸗ 
dertauſch und das Schutzbuͤndniß deutſcher Fuͤrſten. 


| CCCXXXVIllI. 

Urkundliche Nachrichten von der durch den Magiſtrat zu 
Nuͤrnberg neuerlich ausgeſchriebenen Kopfſteuer, und 
ben darüber entſtaͤndenen Bewegungen. 1786.6 Bogen 


It keine Geſchichtserzahlung dan denen nun unter kay⸗ 


Vſerlichen Anſehen beygelegten Irrungen, welche durch 


das Anſinnen des Raths zu Nuͤrnberg an die Buͤrger⸗ 


ſchaft daſelbſt zu Errichtung einer neuen Kopfſteuer im 
September 1785. entſtanden waren, ſondern eine Samm⸗ 
‚ bung der ſchriftlichen Verhandlungen darüber zwiſchen 


beym Kayfer angebrachten Beſchwerde. 


| ÜCCKXKIK. I 
Journal ber Geſetzgebung des achtjehnden Jahrhunderts 
von marfaräfl. onolzbachifchen Hoffammerrath Boell. 


beyden Theilen, bis zu der don der Bürgerfchaft deshalb . | 


- 


Erſtes Stud. Frankfurt und Leipzig. 1786. 5 Bogen 


in Oktav. F 


| Hi Adficht des Herrn Verfaffers ift, in diefen Jour· 


nale ein der Geſetzgebung unſerer Zeiten gewidme⸗ 

tes critiſches Tribunal zu errichten, vor welches er in ei⸗ 
nem ziemlich ſtraͤflichen Tone alle in irgend einen Theil 
des Privatrechts einſchlagende neue Geſetze und Verord⸗ 
H 2 nun⸗ 


1 
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nungen, die ihm bekannt werden, zu ziehen gedenkt. Er 
laͤßt ſie nehmlich abdrucken, begleitet fie mit feinen fürs 
zen Anmerkungen, die Lob und Tadel ſehr dictatoriſch 
austheilen, ſchickt auch) bisweilen eine kleine Declama⸗ 
tion uͤber einen darauf paſſenden Gemeinſatz voraus. Dle 
vorzuͤglichſten unter den 7 Nummern, woraus das erfte 
Stuͤck beſteht, ſind das neue Jagdreglement des itztre⸗ 
gierenden Kayſers, und die Churpfaͤlziſche Verordnung 
wegen Adminiſtration der geiſtlichen Güter vom 24ften 
December 1735. Unter den Anmerkungen habe id) 
feine gefunden, die nicht dem nur einigermaßen Sach⸗ 
verftändigen $efer entweder fofort von felbft benfallen, 
oder überflüßig und unrichtig, oder tadelfüchtig deuchten 

müßte, j ) 

| CCCXL. 


Patriotifche Phantafien von Juſtus Moͤſer. Pierter Theil. 
Herausgegeben von feiner Tochter J. W. J. v. Voigt 

geb. Moͤſer. Berlin, hey Friedrich Nicolai. 1786. ı Alph. 
13 Bogen in Dita, 


nbefannt ift’s wahrfcheinlich nur wenigen meiner ge 

%% fer, Daß unter den Fleinen gemeinnügigen und zugleih 
größtentheils launichten Auffägen des verdienftvoflen 
Herrn Geheimdeniuftizratd Moͤſers über fo mancher 
ley ernfthafte und angenehme Gegenita nde, deren Samm⸗ 
kung, da die meiften Anfangs nur als Beylagen zu des 
nen außer ihren Kreife wenig befannten Osnabrücer 

ntelligengblättern erſchienen waren, deffen würdige Toch⸗ 
ter unter dem Nahen patriotifcher Phantaſien ſchon vor 
mehrern “jahren in 3 Bänden zu veranftalten angefan- 
gen hat, auch) viele ſich befinden, welche die Aufftärung 
in der Jurisprudenz und deren Ausübung zum Zwecke 
haben. Gleiche Bewandniß hat es mit dem im voriger 
Jahre herausgefommenen vierten Theile; und- ich: 
halte es daher für meine Pflicht, die darinnen ſtehenden 
. er Abbanda . 


auf das Jaht.1786. 1 17 


Abhandlungen dieſer Art, wenigſtens dem Titel nach, 
hier anzugeben: Num. VII. Etwas zur Polizey der 
Freuden fuͤr die Landleute. Num. XXIX. Alſo ſollte 
man die Teſtamente auf dem Siechbette ganz verbieten? 
Num. XXX. Bon dem wichtigen Unterſchiede des wuͤrk⸗ 
lichen und förmlichen Rechts. Num. XXXT. Ueber 
den Unterfchieb einer hriftlichen und bürgerlichen Che _ 
Num. XXXIL Von den Militärehen der Engellaͤnder. 
Num. XXXHL. Die Artifel und die Punfte; eine. Sas 
fire auf den Unterſchied zwifchen der Vernehmung über 
Artikel und über Punfte, den aber der Herr Verfaffen 
wohl nur in der einzigen Ruͤckſicht eineg davon zu befuͤrch⸗ 
tenden Mifbrauches, wenn nehmlich der Kichter den 
” Angefchuldigten mit: der Vernehmung über Punkte uns 
see dem Vorwande, daß dieſe niche gleichen Nachtheil 
mit der articulirten nad) ſich ziehe, übereilen wollte, mitz 
hin zu einfeitig bier betradytet bat, Num. XXXIV. 
Ueber die Todesftrafen; eine Vertheidigung, derſelben aus 
Gründen des im bürgerlichen Staate dem Regenten 
überfaffenen natürlichen Rechts der Selbſtrache. Num. 
XXXV. Alſo follte man den Zweykaͤmpfen nur eine befs 
fere Form geben. Num. XXXVI. Don der Gcwohns 
beit des iüdifchen Volks auf das DOfterfeft die Soslaffung; 
eines Gefangenen zu fordern, - Num. XXXVII. Etwas; 
zur Verbeſſerung der Zuchthäufer, Rum, XXXIX. 
Gewiffensfrage eines Adoofaten über einen Probierftein,; 
die gerechten Sachen von den ungerechten zu unterſchei⸗ 
den. Num. XLI. Ein Denfmahl der: deutfchen Freys, 
heitsliebe bey, Entfeheidung der ftreitigen Frage von Res 
pröfentationgrechte der Enkel durch einen Zweykampf, 
unter K. Otto dem Großen. Num. XLII. Won dem, 
aͤchten Eigenthum. Num. XLIV. Schreiben eines. 
Edelmanns ohne Gerichtsbarkeit an feinen Nachbar mit, 
der Gerichtsbarkeit, daß es. beſſer fen, die Gerichtsbars 
Feit der Gutsbeſitzer in eine haußherrliche Gewalt zu vers 
Fe ee H 3 wan· 
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wandeln. Num. XLV. Vorſchlag, wie die Kirchhoͤſe 
‘aus der Stadt zubringen. Num. XLVII. Won dem 
Naturgange der Gaͤnſe. Num. L. Nachricht von den 
Weſtphaͤliſchen Freygerichten. Num. LI. Vom Urs 
ſprunge der Landſtaͤnde und des Landrechts im Stifte 
Osnabruͤck. Num. LII. Ueber die Abſteuer (Ausſtat⸗ 
tung) der Töchter der Landbeſitzer. Num. LIU.. Her 
fommen in Anfehung der Abſteuer und des Verzichts 
adelicher Töchter im Stifte Osnabrüf, Num. LIV. 
Vereinigung der Ritterſchaft des Hochftifts Osnabrück 
“ über die Abfteuer und den Verzicht adelicher Töchter v. 
J. 177% Num LVE Bon dem Eoncursprocefle 
über das Sandeigenthum. Mum. LVIL Leber die Adelsı _ 
probe in Deurfchland, Num. LVIII. Der Gapitulare 
foldat. Num. LIX.und LX. Alſo folkterr geringe Ne— 
benmwohner, wenn fie wollten, wegen ihrer Schulden 
nicht gerichtliche belangt, fondern mit Furzer Hand zur 
Zahlung angehalten werden, NMum.LXI. Etwas zus 
Naturgefchichte des Leibeigenthums. Num. LXUL Was - 
it bey Verwandlung der bisherigen Erbesbefegung. mie - 
$eibeignen in eine freye Erbpacht zu beobachten ? - Num. 
LXIV. und LXV. Formular eines neuen Colonatcons 
tracts, nad) weldyen einem Kammereigenbehörigen, nad), 
vorgängiger Freylaffung, der Hof übergeben worden, 
und bes Daben ertheilten Freybriefs. Num. LXVL Als 
fo follte ieder Gutsherr feine teibeigenen vor Gerichte 
vertreten und den Zwangdienft mildern. Num, LXVII. 
Ueber die Osnabruͤckiſchen Zehnden. | 
Verſchiedene diefer Auffäge, welche:auch ſchon in der. 
Derliner Monatsfchrift, den Schlöyerifcyen Staatsan⸗ 
zeigen und andern periodiſchen Schriften eingedruckt ſind, 
habe ich nach ihren weſentlichen Innhalte hin und wieder 
in d. Biblioth. angezeizt. .. 


De -  CCCKLI. 


aaauf das Sahr.r786. 119 
cccxu. 
Ueber die kuͤnftige Sayn· Hachenburgifehe Erbfolge. Vem 


geheimen Rath und Kanzler Koch. Gießen, bey Krie⸗ 
ger dem aͤltern. 1786. 20 Seiten i in Folio. 


CCCXLII. 

ueber die kuͤnftige Sayn⸗Hachenburgiſche Erbfolge, in eis 
nem Sendfchreiben an den Herrn 0.3 == nm über eine - 
denfelben Gegenftand betreffende Deduction des Herrn 
Geheimen Kath und Kanzler Kochs zu Gießen, 1786. 
25 3 Bogen in Dftav. | 

CCCXLII. 

Acht Kohen uͤber Herrn Geh. R. Kochs Schrift von der 
Sayn Hachenburgifchen fünftigen Erb + Folge. *) 
In Schloͤzers Stats Un. B. IX. 9. 34. (1786.) ©. 

17 5 m. 184, 
CCCXLIV. ... 

Verſuch einer. natürlichen Erklaͤrung des Sayn- Hachen⸗ 
burgiſchen Erbfolgegeſetzes von D. Johann Yeintich 

Boochſtetter, Herzogl. Wuͤrtemb. Hofrath und oͤffentli— 

hen ordentlichen Lehrer der Rechte an der hohen Carls⸗ 
ſchule zu Stuttgart. Erſtes Stuͤck. 1786. 60. Sei⸗ 
‚ten in Quart. 

CCCKLV. 

+ Neue alberhöchſe kaiſerliche Reſolution, die kuͤrftige Sayn⸗ 

Hachenburgiſche Succeſſion betreffend. 1786. ı — | 

in Solio. 


ER) habe ſchon zu feiner Zeit die ee beyden über die 

J Sayn-Hachenburgifche Erbfolge erfchienenen Druck⸗ 

24 ſchrif⸗ 

H. Iſt auch zu Frankfurt am Mayn auf ı Dogen in 
Folio befonders goeeeruci 
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ſchriften, nehmlich die: „Worläufige kurze Darſtellung 
X.„) davon Herr Stadt-Syndicus Ockel in Frank. 
furt am Mayn Verfaſſer ſeyn foll,und die Reufßifche*”) 
angezeigt. Da aber die Sache ſchon im Voraus ziem- 
liches Auffehen in Deutfchland veranlaßt hat, und fogar 
beym Keichshofrafhe rege geworden ift, fo Darf man fich 
nicht wundern, daß fid) mehrere gelehrte Federn damit 
befchäftiget haben, deren Producke, fo viel deren noch im 
ahre 1786. ang Licht getreten find, ich hier von Mum, 
CCCKLI. bis Num. CCCXLV. angeführet habe. Die 
Sache befteht, fo weit ich nach meinen eingefchränften 
Plane hier etwas davon gedenfen kann, kuͤrzlich darin⸗ 
nen. Wenn der ig regierende Graf zu Sayn-Hachen⸗ 
burg, der Burggraf Johann Auguft von Kirchberg, 
welcher im hohen Alter ſteht und Feine Leibeserben bins 
terläßt, mit Tode abgehen wird, fo werden fid) gewiß 3,” 
vielleicht 4 Präsendeneen zur Guccefflon in die Grafſchaft 
Sayn ⸗-Hachenburg melden : Fürft Conftantin ven Salm, 
die Burggräfin Louiſe Iſabelle von Kirc;berg, die Fürs 
ftin Garolineszu Wied oder an deren ſtatt ihr Prinz 
Friedrich Carl, und Auguft' Graf zu Stolberg, alles 
Nachkoͤmmlinge von 2 Schweftern ausdem Haufe Sayn 
(von denen 2 Linien, die Salmiſche und die Kirchbergi= 
fe, abftammen) welche nebit ihren nachhero ohne Kine 
ber verftorbenen übrigen beyden Schweftern über die ih« 
nen durch ihres Bruders, Maximilian Johann Ferdis 
nands, Tod zugefallene Grafſchaft Sayn-Hachenburg 
im Jahre 1675. einen Erbvertrag, darinnen zugleich 
die fünftige mir dem Primogeniturrechte verknuͤpfte Erb⸗ 
folge beftimme ift, unter einander errichtet hatten. Auf 
diefen Erbvertrag von 1675. gründen ſich eines ieden 
Prätendenten Anfprüche, und alle Schriftftelfer hehmen 
+) ©. d. Bibliotb. v. I. 1785. ©. 300% 
Sebendieſ. v. 3.1786. ©. 92. 


auf das Jahr 1786, ai 


ihn bey ihren Unterſuchungen als die vorzůglichſte Ent 
feheidungsquelle an, nur in der Auslegung und Anwen⸗ 
dung ſind fie uneinig. 


Herr Geheimderath Koch (Num. CCCKLL) ſpricht | 


Die eine Hälfte Dem Fürften Conftantin von Salm, und 


die andere der Fürftin Caroline von Wied zu: der Vers 


faffer von Num. CCCALII. (welcher ein iunger Saͤch⸗ 
walter zu Weglar, Herr Friedrich Chriftian Schmidt, 
iſt) fucht blos wider den erjtern zu erweifen, das die Gala 
miſche Linie voriego ganz ausgefchloffen werden müffe, 
ohne iedod) fich darauf einzulaffen, wen unter den Präs 
tendenten von ver Kirchbergijchen Linie die Gucceffion 
gehöre; der ungenannte Verfaffer von Num. CCCXLIII. 
will den Herrn Geheimdenrach Koch eines Widers 
fpruchs befchuldigen, und vornehmlich defien Behaups 
tung, daß die Grafen von Stollberg vom Kirchbergie 
ſchen Stamme gar Feinen Anſpruch machen Fönnen, wider« 
legen; und Herr Hofrard Hochſtetter bat zur Zeit 
tum. CCCXLIV.) nur erft einige allgemeine Grund« 
füge aufgeſtellt, Die Enrfcheivung ſelbſt aber auf das legte 


Stück feiner Abhandlung verfpart, Endlic) hat ein Unger ⸗ 


nannter die in ber Sachebereits vorkäufig vom 3 ı ften Oc⸗ 


tober 1785. bis mit dem 7ten Jaͤnner 1756. beym Reichs⸗ 
hofrathe ergangenen BESSERE AMD CCCXLV.) zus 


ſammen drucken laffen. *) 


2. GECKEVE 


Piplomatariym Ara -Magnaeanum, exhibens Merumentg 
diplomatica, quae collegit et Vniuerfitati Haunienſi te- 


.. 


ſtamento reliquit Arnas Magnaeus, hiftoriam atque iura . 


Daniae, Norvegiae. et vicinarum regionum illuftrantia. 
Ex bibliothega legati-Arna-Magnaeaui edidir Grimus 


H 5 Lhban-· 


) Bon denen in dieſer Angelegenheit weiter bis Oſtern 


1787 erſchienenen und mir bis ietzo befaunt getvor« 


denen Schriften f. oben. 
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Iobannis Tborkelin, in Vniuerfitate Haunienfi P. E. OÖ, 
in archiuis fecretioribus Collepa, Seuiris legati Arna- 
Magnaeani Curatoribus ab epiftolis, Societarum regia- 
rum Haunienfis genealogico - heraldicae et Edinburgen- 
fis Antiquariorum, nec non Societat. Islandicae bonis 
artibus promouendis deditae Sodalis. Tomus Primus. 
Danica complexus ab anno MLXXXV. ad obitum Chrifto- 
phori I. anno MCCLVIII. Cum XII. Tabb, aeri in- 
eifis. Hafniae, ap. Gyldendal. 1786. 368 Seiten, 
nebft 38 Seiten Borrede in Duart. 


— —  Tomus Secundus; Norvegica complexus ab.an- 
no MCIXXX1IX. ad mortem Erici Magni. Cum VII. 
Tabb. aeri incifis Ib.eo. 272 Seiten, außer dem legies 
von 52 Seiten, in Duart, 


Men erhält bier den Anfang des Urfundenfchages 
i aus dem wichtigen Vermaͤchtniſſe, welches der 
berühmte Arnas Magnaus der Univerſitaͤt zu Koppenbas 
gen hinterlaßen hat. Nach dem von den koͤniglichen 
Commiſſarien dem gelehrten Herrn Profeſſor Thorker. 
lin, dem die Herausgabe aufgetragen iſt, vorgeſchriebe— 
nen Plane ſollen die Urkunden nach der Zeitfolge bis auf 
das Jahr 1449. wo Dennemark und Norwegen mit ein⸗ 
ander vereiniget wurden, iedoch ſo, daß ieden Reiche 
ein eigener Abſchnitt gewidmet werde, gelieſert, die Is- 
laͤndiſchen aber kuͤnſtig beſonders herausgegeben werden. 
Daher enthält der erſte Theil lauter Daͤniſche Urfuns 
den vom Jahre 1085. bis 1253. fo wie ber zweyte laus 
fer Norwegiſche von 1189, bis zum Tode K. Erichs des 
Großen. Herr Ch, hat auch viele gelehtre erläuternde 
Anmerfungen beygefuͤgt. — Da ic), nad) meiner Ges 
wohnheit, dergleichen Sammlungen um der Aufflärung . 
willen anzeige, welche aud) dag iuriftifche Studium da« 
durch erwarten Fann, fo bemerfe ich bey der gegenwärti« 
gen. nur als. ginige Beyſpiele deſer Art; die Verwilli— 

| gung 
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gung des Lübifchen Rechts an die Bürger zu Riga. (©. 
306. u. 309, I. Th.); eine wichtige Note des. Herrn 
Herausgebers (5, 320 — 324, I. Th.) über die unter 
dem Nahmen der Scotation befannte ehemahlige feyer« 
liche Uebergabe des Eigenthums unbeweglicher Güter; 
ingleichen ©. 7. II. Th.) über das Erbſolgsrecht ſowohi 
der ehelichen ‘als unehelichen Koͤnigsſoͤhne in Norwegen; 
und S. 27.11. Th. ) vom Pace Iulenf, Weyhnachts⸗ 
frieden, der mit den befannten Treugis Dei der. mitt. 
lern Zeiten Aehnlichkeit hatte. 


S. * Liter. Zeit. 1786. N. 162. ©. 49. u. 
N. ı71. ©. 123. 


— CCCXLVII. 
Ada publica hoͤrande til Schweriges Rikes Fundamental⸗ 
| rag, Stockholm, 1786. 140. Seiten in Oktav. 


CCCXLVIII. 
—— för Kifsdagen i Stockholm, Ar 1786. 1780 
gen in Quart. 
CCCXLIX. 1J 
utdrag af Protoeoller, haͤllne hos Hoͤglofliga Ridderf kapet u 
- och Adelen wid Mifsdagen i Stockholm Ar 1786. For⸗ 
fa — Tredje Studer. Stodgolm. 224 Seiten in 
Oktav. * 
| .CCCL, 
— haͤllne bob Borgare⸗Staͤndet wid Riksdagen 
isStockholm. Ar 1786. Stockholm. 345 Seiten in Oktav. 


CCCLI. 


— haͤllne hos det Hederwaͤrda Bonde ei 
wid Riksdagen i Stockholm Ar 1786. Stockholm, 164 
Seiten in Oktav. 

CCCLII. 
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cccccun. 
Sweriges Nies Staͤnders Beſlut, Gjordt, Samcyckt —9— 
Foͤraffkedadt paͤ den allmaͤnna Riksdagen, fom floͤts i 


Stockholm then 23 Junii 1786. Stockholm. 1786. 
5 Bogen in Quart. 


SPyerftepende für das Schwediſche — merk. 
wuͤrdige Sammlungen und Schriften ſind durch 
den legten Reichstag v. J. 1786. veranlaßt worden. 
Num. CCCKLVI. enthalt alles, was ſeit der Revolu⸗ 
tion im. jahre 1772, big zu diefen Keichstage zu den 


Schwediſchen Grundgeſetzen gehoͤrt, oder worauf ſich die⸗ 


ſe doch berufen. — Num. CCCXLVIII. iſt eine Reichs-⸗ 
tagszeitung vom letzten Reichstage, Die der koͤnigliche Re— 
viſionsſecretaͤr und Ordensherold, Herr Roſenblad, 
vermöge Auftrags des Königs, geſchrieben hat. — 
um. CCCXLIX. CCCL. und CCCHI. find Abdruͤcke 
von den Protocollen des Ritter» Bürger und Bauern 
ftandes, dergleichen zuvor niemals im Drucke erfchienen 
waren. Mur der Priefterftand hat die. feinigen nicht: 
drucken laffen. — Num. CCCLIL liefert den legten 
Reichstagsſchluß, der nun den zuerſt Mum. CCCXLVIL) 
erwähnten Actis publicis beygefügt werden muß, 


e. Greifswalder ney. crit. Nachr. 1787..1 St. S. F. 


ECCLIE 


Patent wegen des Churfürftlich » Sächfifchen Steuer - Nuss 
ſchreibens auf: das Jahr 1,87. di di Dresden, den. J— 
Debr. — 6. Bogen in Folio. 


CCCEIV. | 


Churfuͤrſtlich⸗ Saͤchſi ſches Landtags⸗ Ausſchreiben a 4 
Dresden, am 20ſten July, 1786. ve in Folio. 


. Gemel 


» 
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Eyeriristis werden alle 6 jahre Landtage In ben al 
Eten Ehurfähfifchen Erblanden gehalten, und die 
-Sandftände dazu durch ein fandesherrliches Ausſchreiben 
zufammenberufen, dergleichen auc), das hier angezeigte 
zu der im Anfange des ießigen Jahres zu Dresden ges 
haltenen gandesverfammlung iſt. | 


| CCCLV. — 
Churfuͤrſtlich⸗Saͤchſiſches Generale die nuͤtzliche Bau⸗Att 

mie Wellerwaͤnden betr. d. d. Dresden am 8 Aug. 1786. 
1 Bogen in Folio. —— 


| Hi Unterthanen follen an den Orten, wo die Steine 

zu koſtbar find, hingegen Lehm zu erlangen ift, 
ihre neuen Gebäude, wenigftens mit leimernen Weller- 
wänben errichten und die Dachung von Lehmſchindeln 
fertigen laſſen. | 


| CCCLVE - 
Ehurfürftlich - Sächfifches Generale die Aufbewahrung bes 
‚rer nach vollendeten Bauen übrig bleibenden Holzmates 
rialien zu Fünftigem Gebrauch betr d. d. Dresden am 
8 Aug. 1786. 1 Bogen in Folio. 


FNie bey churfuͤrſtlichen Gebaͤuden zur Vorbereitung 

der Baue und zu Geruͤſten erſorderlich geweſenen 
Holzbaumaterialien, nebſt dem nicht gaͤnzlich verbrauch- 
ten Bauholze, ſoll in Zukunft nicht mehr, wie bisher, 
an den Meiftbietenden verfauft, fondern zu kuͤnftigem 
Gebrauche aufbewahret werden, | 


| CCCLVII. 
Churfuͤr ſtlich - Sächfifches Generale das Depofiten» Verf 
betr. d. d. Dresden, den 9 Septbr. 1786. 2 Bogen in 
Zolio. | | 
Des 


\ - Nachtrag 


Berwiſt die bey den churfuͤrſtlichen Aemtern, Kam⸗ 

merguͤtern und Vorwerken befindlichen gerichtlis 
chen Depofita, beſonders deren Einſchickung zur Rent⸗ 

kammer und die Zuruͤckzahlung daraus, ingleichen deren 
zinnßbare Aasleihung und die Einrichtung der — 
einzuſendenden Depoſitenverzeichniſſe. —. 


CCCLVIII. 
Churfuͤrſtlich⸗ Saͤchſiſches Generale die Verpflichtungen dee: 
Commun » Einnehmer betr. d. d, Dresden, ben 20 Sept. 
1786. 1 Bogen in Folio. 


Sy die Communeinnehnier folder Zahlungen, wel⸗ 
che die Gemeinden dem churfürftlichen Fisco zu 
leiften haben, nicht als hurfürftliche Diener zu betrad)s 
ten, vielmehr von ihren Gemeinden gegen den Fiscum 
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zu vertreten find; und daß diefer Umftand iederzeit bey = 


der Verpflichtung ausdrüdlid) erfläret und in der Regie 
ſtratur mit angemerkt werden ſoll. 


CCccꝑix. 


Churfuͤrſtlich⸗ Saͤchſiſches Generale die bey den Aemtern in 
Anſehung der Amtseinkuͤnfte und der Baugelder uͤber 
die Einnahme und Ausgabe zu haltenden lournale betr. 
d. ds Dresden, am 25 0&ob. 1786, 3 Bogen in Folio, 


De Rechnungsfuͤhrer bey den churfuͤrſtlichen Aem⸗ 
tern und Bauen ſollen uͤber alle und iede taͤgliche 
Geldeinnahme und Ausgabe ein Journal yo eh einem beye 
gefuͤgten Schema halten. 


CCCLX. 


Ehurfuͤrftlich— Saͤchſiſches Generale bie monatliche Einlie⸗ 
ferung der den Rechnungs-Beamten zur Berechnung‘ 
anvertraneten Reuenüen betr. d. d. Dresden, am * 
Dec. 1786, 1 Bogen in Folio, | 

Die | 
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ie monatliche Einlieferung zur Rentfammer, nach 
Abzug der angewiefenen Ausgaben, wird nochmals 
ernftlich anbefohlen. 
2 CCCLXL | 
Churfuͤrſtlich « Sächfifches Generale die anzugeigenben Ster- 
befaͤlle Churfürftl. Officianten betr. d. d. Dresden am 
i 1. Decbr. 1786. ı Bogen in Holio. —F 


CN af die Todesfälle der Gleits⸗ und Sand « Accis⸗ Oſfi· er 
D cianten ſofort ohne Anſtand einberichtet werden 
ſollen. | ! | 
|  cceixii. 
Johann George Eſtors auserlefene kleine Schriften. Ei 
ftes Sta E. Dritte Auflage. Gießen, bey Juſt. Frieder Krie⸗ 
ger 1786. 14 Bogen, nebſt z Bogen Kupfer in Oktav. 


Bo⸗ ein abermaliger unveraͤnderter Abdruck. | 
gecixlit 
vincenʒ Sanzely?s, Hochfürftlich Hetting ⸗ nud Oetting⸗ 
Wallerſteiniſchen Hof ⸗- und Regierungs⸗Raths ꝛc. Grund⸗ 
riß des Reichshofraͤthlichen Verfahrens in Juſtiz⸗ und 
Gnaden⸗Sachen mit den noͤthigen Formeln. Erſter Band. 


Stutgart, bey Joh. Bened. Mezler. 1786. 1 Alph. 14 
Bogen In Oktab. a | | 


His Werk ift eigentlich die Fortfeung des unge _ 
e I mein ‚brauchbaren und. mit verdienten Beyfalle 
aufgenommenen ausführlichen formutarifchen Syſtems 

des Heren Verfaffers von der Reichshoftathspraris, def . 
fen bende erftern Theile unter dem Titel: „Grundlinien 
der heutigen Reichshofrathspraxis im Allgemeinen, 9 
| Ä F | erfchies 

*) ©. d Biblioth. v. 3. 1785. ©. 29 2+ Ka 


. 


228. Nachtrag 


erfchienen find, Dort befchäftiget er fich mit dem, was 

dem beym Neichshofrathe üblichen Verfahren überhaupt 
gemein ijt, ohne Ruͤckſicht auf befondere Gattungen von 
Proceffen nnd Gnadenfachen; bier aber geht er nur vie 
legtern infonderheit durch, macht in gegenwärtigen erſten 
Bande den Anfang mit dem Gitationsproceffe, dem 
procellu communicatiuo ad excipiendum, dem Wer: 
nehmlaſſungsproceſſe, und dem Mandatsproccff:, und 
wird es mit dem dritten endigen. Die Grundfäge und 
Regeln ſelbſt find wenig und kurz, (fie nehmen nur .& 
Bogen ein) aber deutlic) und beftimmtz hingegen defto _ 
reichhaltiger und vollftändiger die Beylagen an ausge⸗ 
fuchten und paffenden Formularen, wodurch der Gang 
einer ieden Proceßa:r forvohl im Ganzen, als nach) allen 
feinen (auch Eleinften) Teilen fehr faßlich und Anfchauend 
dargeſtellt iſt. 


CCCLXIV. 


Neues Kieliſches Magazin vor die Geſchichte, Statsflug- 
heit und GStatenfunde, herausgegeben von Valentin 
Auguſt Zeinze, der Weltweißheit Doctor und Profeffor 
zu Kiel. Erſter Band. Koppenhagen, bey Chriſt. Gottl. 
Proft. 1786, 21. Bogen in Oktav. | 


Nch zeichne fir den Rechtsgelehrten folgende Nuffäge 
—J aus: 1) Ueber Schlettweins Lehrbuch: „Rechte 
der Menſchheit, vom Herrn Juſtizrath Chriſtiani, 
nebſt 2 Fortſetzungen (St. 1. 2. und 3.) Den Anfang davon 
habe ich ſchon in dieſ. Bibl. v. J. 1786. S. 32. an⸗ 
gegeben. — 2) Begrif von der in K. Friedrichs des IE 
Ueberlaffungsbriefe v. X. 1214, enthaltenen Graͤnzbe⸗ 
ſtimmung für das Deutſche und Danifche Reich, vom 
Heren Geheimdenrath Carſtens (St 2. ©, 112.) — 
3) Weber ein (zugleich eingerücktes lateiniiches) Reſpon⸗ 
ſum der Maynzifchen Rechtsgelebrten aus dem XV. Jahr⸗ 

hun ⸗· 
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hunderte, welches: die frühzeitige Niederfunft der Ges 
mahlinn Gerhards Prinzens von Schleswig und Gras 
fens zu Hollftein im jahre 1433. berrijt; aus einer la⸗ 
teinifchen Einladungsfchrift des Herrn Juſtizraths Chris 
fliani mit einigen Verbeſſerungen überfegt. (St. 2. S. 
174). — 4) Actenſtuͤcke zur Gefchichte der Commiſſion 
wegen der Unterfuchung des Verhältniffes zwifhen den 


Gutsbeſitzern und Bauern in Dennemarf, (St. 3. ©. 


- 


225)..— 5) $ob der Leibeigenſchaft vom Herren Pros 
feffor Sabricius (St. 3.€. 242.) — 6) Sragmente 


(oder vielmehr faririfche Scherze) Das Gerichtswefen 
und die Juſtiz betreffend, (St, 3. ©. 330). | 


CCCLXV. | 


Kaifer Joſephs des Ziveyten allgemeine Erbfolge» Ordnung | 


für die gefanmten deutfch » vefterreichifchen Erblänver. 
Nebſt einer erläuternden Verwandtſchaftstafel. Berich⸗ 
tigte Auflage. Wien, 1786. 3 Bogen in Quart. 


Y vom rı May 1786. iſt eine der merkwuͤrdigſten 
Abweichungen vom gemeinen Nechte, daß die Kinder 
und Nachkommen der leiblichen Eitern Calfo die Geſchwi⸗ 
er) des Erblaffers Deffen Groß: Eltern vorgeben. Ueber⸗ 
En ift die ganze nteftaterbfolge der Verwandten 
nach 6 Linien oder Claſſen beftimmt. Sind gar feine 


J dieſen ordentlich und vollſtaͤndig abgefaßten Geſetze 


“Aug dieſen 6 Unien vorhanden, fo erbt der uͤberlebende 


Ehegatte, welcher außer biefen Falle nur den Nießbrauch 


von einem gleichen Kindestheile, wenn 3 oder mehrere 


Kinder leden, oder von dem vierten Theile, wenn Feine, 


oder weniger als 3 Kinder vorhanden find, zu genüßen 


bat, iedoch nur fo lange er ledig bleibt. Erft in Erman⸗ 
gelung eines Ehegatten wird die Verlaffenfchaft erblos 


Buch. — Die vom Verleger zur Erläuterung beygelegre 


* 


1. Theil. J Stamm⸗ 


* 


A 


| 138 Nachtrag 


Stammtafel iſt durch abgeſchmackte Figuren: und Kuid⸗ 
telverſe verunſtaltet. — hf 
| , CCCLXVi. BERT 
Beytraͤge zum teutfchen Rechte, herausgegeben von D. Jo- 

hann Ehriftian Siebenkees,  Profeffor der Rechte zu 

Altdorf. Zweyter Theil. Nürnberg und Altdorf, bey 
Ge. Pet. Monath. 1736. 15 Bogen in Oftan. u 


fs Biere Theil enthaͤlt gründliche Aufjäge über wich⸗ 
ttge Gegenſtaͤnde nebſt angenehmen fifterarifchen 
Nachrichten unter 11 Mumern: — 
| ı) Won dem Erbrechte der Töchter in Allodien ind 
Kunfellehen vor den abgetheilten Stammsvettern; ein 
Auszug aus einer Erbtruchſeß⸗Waldburgiſchen Dedus 
etion gegen Fürftenberg *) (Es wäre wohl ein für die Auf⸗ 
klaͤrung vieler Lehren des deutſchen Staats - $ehn=tind 
bürgerlichen Privatrechts nicht unerhebficher Wunſch, 
daß ein oder mehrere Sachverſtaͤndige Männer eine 
Sammlung von Auszügen aus, folchen ältern oder neuern 
Deductionen, welche ſich vorzüglich mit Erläuterung 
ganzer rechtlicher Miaterien und ragen befchäftägen, vera - 
anftalten möchte; nur müßte freylich, wie hier nicht ges 
fchehen ift, alles, was die einzelnen Rechtsfaͤlle inſonder⸗ 
heit betrift, wegbleiben, um nicht die Gedult und den 
Beutel des Leſers und des Käufers zu erfchöpfen). | 
2) Ueber das Erbrecht des zweyten Ehegatten int 
Anfpachifhen. | | 
3) 8. 3. Bodmann vom Bannwein, womit an 
manchen Orten die Herrfchaft zu gewiffen Jahreszeiten 
j * — unter ihren Unterthanen zu treiben 
befugt iſt. * 
) Jud. Thadd Zauner von dem Erbrecht des Fis⸗ 
cus in Salzburg auf das Vermoͤgen der Baſtarden; wor⸗ 
| 14 aus 
99) ©, dief Biblioth. v. 3.1785. ©. 428, Num. DXVI. 


— 
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aus man lernt, daß dieſes Recht noch heut zu Tage in 
einer gewiſſen Gegend im Salzburgiſchen gewoͤhnlich iſt. 

5) Bemerkungen uͤber Moͤſers Adelsprobe in 
Deutſchland; mo man erhebliche Zweiſel über Herrn 


Moͤſers Vorſchias zu einer. Gleichförmigkeit Der Adels« 


und Abnenprobe in den deurfchen Domfapiteln und an« 
dern adelichen Geſellſchaften *%), ingleichen über einige pa= 
radoxe hiſtoriſche Saͤtze deſſelben von der Verfaſſung des 
Adels in den mittlern Zeiten antrift. | 

6) Alte, meift Reichsſtaͤdtiſche Muͤhl ⸗ und Brodver⸗ 
ordnungen (aniego von Augfpurg 1416, und von Ulm 
‘1403 ) — Fortſetzung zu erwarten-ift. 

7) Don einem unbefannten Nachdrucke der Nuͤrn⸗ 


bergiſchen Reformation v. J. 1522 


8) Vom Handroßhandlohn in Franken, eine Ver⸗ 
ordnung v. J. 1767. 

9) Auszüge aus den aͤlteſten Nauͤrnbergiſchen Gefege 
büchern des XIII. XIV. und XV. Jahrhunderts, die eben« 
falls fortgefegt werben follen, 

10) Rachricht von einer gefchriebenen Oettingiſchen 
Sandgerichtsordnung v. J. 1621. aus dem Oetting. 
Mochenblı736.Eollte fie wuͤrklich nie gedruckt feyn ?) 

« 11) Mifcellansen (Eurze Bernerfungen ) vom Ges 
wißbier, Großträger, Jagd, Lacherbengeld, und Pfate 
tenſchau. | 

CCELXVIL 
Einsweilige Hochfürftlich - Speierifche Anmerfungen über 
dag von Seite dee Hochwuͤrdigen Domfapitels zu Speier 
im Druck erfchienene Memoriale etc. 1756. 2 Alph. 9. 
‚ Bogen in Folio, 


| Ma ſehe oben S. — unter Sum. xxxvn. 


JcCCccuxvnt. 


9 In Schloͤʒers Siatsanj. H. 30. und in Moͤſers 
patriot. Phantaſ. Th. IV. Num. 57. 
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| | CCCLXVII. We 
Eridüterung des Naturrechtes, nach den Echrfägen des f. 
: k. würklichen geheimen Raths und Staatsrathes, Frey 
herru von Martini, verfaßt von einer Gefelffchaft Dos 
ctoren der Rechte, zum Gebräuch der Nechtebeflißenen. 
Theoretiſcher Theil. Erſter Sand. Wien. 1786. in 
Oktav. 


Ei“ Gefellfchaft von Doctoren der Nechte zu Wien 
macht in den beyden erfien Stuͤcken diefes Werks, 
denen monatlid) ein neues folgen foll, den Anfang, das 
Naturrecht nad) den Sehrfügen ihres auf Den Titel ge⸗ 
nannten verdienftvollen $ehrers zu erläutern, und vers 
fpricht noch manches neues daben zu liefern, Die Vers 
faffer weichen zuweilen in den Anmerkungen von der 
Miynung ihres Urbildes ab, und die nod) erheblichen 
Zweifeln unterworfenen Säge tragen fie entweder in eis 
nem zweifelhaften Tone vor, oder fügen die Gründe der 
Gegenmeynung ohne Widerlegung by. 
©. Meinzer Anz: v. gel. Sach. 1786. xvin St. S. 
136. | r 
CCCLXIX. 
Frage: Ob wohl Joſeph IL. bey feinen Lebzeiten an bie 
Erwählung eines römifchen Koͤnigs gedenken dürfe? 
Berlin (oder vielmehr Win) 1786. in Quart. 


u“ diefen neuen und falfchen Titel hat man zu Wien 
folgende alte Schrift: „Kritifche Unterſuchung, 
‚ob die güldene Bull von der Wahl eines römifchen Koͤ⸗ 
nigs bey dem $eben eines regierenden Kaifers gänzlich 
ftill ſchweige? (Frankſurt und Leipzig 1751. 4-) wörte 
lich nachgedruckt. 


©. Nuͤrnbergiſche gel, Zeit. 1785: 101. St. ©. 792. 
CCCLXX. 


\ | N 
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CCCLXX. 
Iſt die Waffer » Lungen «Probe richtig? entworfen von 500 
- Hann Gottlieb Kühn, Doctor der Medicin und Phyſt⸗ 
cus des Lömenbergifchen und Bunzlauifchen Kreiſes. 
Breslau, beiKorn dem Altern. ı 786.44 Seiten inDftav. 


es Berfaffers Abfiche ift nicht, die Lungenprobe voͤl⸗ 

lig zu vermwerfen, aber auch niche ſie zu loben, er 
- erregt nur, aleich- vielen andern neyern Aerzten, Zweifel 
Dagegen. Seine Schreib: und Denkart aber foll ziem⸗ 
lich verworren, und manches aus andern Büchern une 
richtig ausgefchrieben feyn. ; 


©. Tübing. gel. Anz. 1785. 104 St. ©. 332. und 
Alsouaifch. gel. Mercur. 1786-6 St. ©. 45. 


CCCLXXI. 


duͤrth bei Nürnberg! Biſt du fuͤrſtlich Bambergiſch? oder 
biſt du markgraͤflich Anſpachiſch? keine Probleme, ald . 
Beilage zu Hrn. Samuel Wilhelm Oetters fuͤrſtl. Brafte 
denburg. Geſchichtſchreibers ſogenannten gegruͤndeten 
Nachrichten ec. von Kadelsburg, zu beſſerer Belehrung 
ber Bambergiſchen Deduktion zc. von Benianus Pfeiffer, 
5. Bamberg. Hofrath und gemeinen Archivar. Bam 
berg, bei Binz. Dederich. 1786. 24 Seiten in Quart. 


randenburg Anſpach behauptete (in der Nuͤrnb. 
Reichsoberpoſtamtszeit. v. 27ſten December 
1785.) gegen das Hochſtift Bamberg, es habe von den 
ãlteſten Zeiten ber die Sandeshoheit und befonders bie 
fraifchliche hohe Obrigkeit i in und um Füreh ausgeübt, 
auch diefe Fraiſch 1583, 1587, und 1766. durch Ur« 
thel zugefprochen erhalten. Diefer Behauptung werden 
bier 2 Reichstammergerichtsurthel von 1766. und 1775. 
entgegengefeßt, Darinnen N Erflärung vorkommt, daß 
dem 


22 > Raihliig > 


dem Brandenburg» Anfpachifchen Haufe die Landesho⸗ 
beit keinesweges zugefprochen worden ſey. Ein gleicheg 
iſt aud) von der, Fraiſchobrigkeit aus Acten der sg 
Zeiten angeführt. 


©. Mainzer Anz. d. gel. Sach. 2186. 33,St. S. * 


3. QCCLXXII. N 

Lehen bed Jacob pierlöt; Priefters und Kirchners an der 

Pfarrkirche zu Visier; mit allen Umftänden ſeines Ver⸗ 

brechen, feiner- Degradation und ſeiner Hinrichtung, 

aus dem Franzdfichen uͤberſetzt mit Anmerkungen von 

Eng. Eremer. Coͤlln am Rhein, mit Metternichifchen 
Schriften 1786, 32 Seiten in Dftap. 


Sr Hu öffentlichen Blättern iſt dieſer Mörder, der, durch - 
- Habſucht gereizt, drey Mordthaten begieng, und 
an der vierten verhindert wurde, bekannt gnung. Das 


merkwuͤrdigſte in dieſer Schrift ſind, außer der Beſchrei 


bung. der: Degradationsceremonie, die Lebensumſtaͤnde 
dieſes Verbrechers :. Sie iſt zugleich ein guter Beytrag 
zur Pſychologie und zum Nachdenken über’ die Lehre von 
- der Moralität und Zurechnung. Denn man glaubt, 
daß Die innere Beſchaffenheit feines Schädels, darinnen 
man bey den Defnung-fleinartige-Ausmwüchfe und kno⸗ 
henattige Verhaͤrtungen, die fihhauf der Seite des Ge- 
hirns in hervorfpringende —— enbigten, Einf auf 
deffen Handlungen gehabt haber 
©. Aton. gel. Mercur, 1787. 9 St ©. 71. 
CCCLXXIII. 


— der Beantwortung acht wichtiger PER 

mainzer Theologen vorgelegten Fragen über den. Urs 
ſprung, - bie Gefchichte des FZaften - und Abftinenzgebothe, 
und über die Abänderung‘ — * Gestern. Wein 
| 1786. +00 Seiten in Oftap. — 


> | ur 
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Hr geiftliche Rath und Profeffor Herr Jung zu 

Mainz vertheidiget hier ſeine von dem Befugniffe 
eines.ieden Bifcyofs, in Anfehung des Faftengebotg we⸗ 
nigftens durch allgemeine Dispenfationen Aenderung zu 
Geffen, in der Schrift: „Beantwortung ꝛc, *) ange⸗ 

nommene Örundfäge wider 2 Gegner, den $urenburger, 
Sjournaliften, Zaver Sellern, und einen Paderborner 
Theologen. | 


> &. Mainzer Ang. d gel. Sad. 1786.19. ©t.©. 150, 


CCCLXXIV. 

Rede als Fuͤrſprache für die unglückliche Anna Pate von . 

Tit. Hrn Podefta Job. Theodor Enderlin von Mlantz= 
wick, jegigen Stadtungte von Megenfeld. u 3 

Und: , | 

— CCCLXXV. 
Bemerkungen zu vorſtehender Defenſionsſchrift, von B. 

Banſy. | 

Im Schweitzer. Muſeum 1786. III Jahrg, 1 9. ©. 

47 — 62: 
ie Bertheidigungsrebe. für eine Kindermoͤrderin 
würflic) gehalten im jahre 178 3.moraus man ſieht, 

daß die Defenfionen in der Schweiß nod) heut zu Tage 

muͤndlich vor öffentlichen Blutgerichte geführet werden. 

Sie zeichnet ſich vorzüglich nus durch gedrungene Kürze 

aus. — Von den unbedeutenden Bemerfungen darüber 

iſt der Zweck ſchwer zu errathen, fie ſcheinen aber blos 

in der Abficht gemacht zu feyn, um ben-allgemeinen 

Wunſch einer Griminalverbefferung auch bier anbringen 

zu koͤnnen. 


) S. da Bibliotb. v. J. 1783. S. 307. 


130 Nachtrag 
CC”!VVxxv. x 
Das alte Hofrecht zu Egeri. 
Im Schweiger. Muſeum 1786. II Jahrg 3 9 ©. 
198 — 201. 
Abgefaßt kurz nach dem Jahre 1351. ba ber Canton 
Zug in den. Eidgenoffenbund getreten war.. | 


CCCLXXVII. 


Analyſe des Richtebriefs der Stadt Zuͤrch ıc. (von 9.9. 
Fuͤßli) Fortſetzung. 
Im Schweitʒer. Muſeum 1786. II Jahrg. 4 2.8. 
289 — 301. 
Man fehe d. Bibl. v. 3. 1785. ©. 184. und v. J. 1786. 
©. 452, 


COCLKKVIIL 

Neues Syftem für die gerichtliche Anklage, Intimation des 
Beſchuldigten und Sicherheit ſeiner Perſon. Aus dem 
Italiaͤniſchen des Ritters Filangieri. Fortſetzung. 
Im Schweitzer. Muſeum 1786. 11 Jahrg. 4 H. S. 

301 — 319. 
Man ſehe d. Biblioth. v. 3. 1785. ©. 141. — v. 8 
1786. S. 425. 


CCCLXXIX. 

Discours de Mr. Touchin, Procureur - General, fur la Ja; 

‘ flice, prononce en CC, en Iamier 1758: . .. 
Im Schweizer. Muſeum 1786. II Jahrg. 5 2 ©. 

456 — 467. 
Ilse den Sag, daß Gefege und darnach eingerichtete 
Juſtizpflege die Stüßen eines Staats fnd. Won 
der eigentlichen Veranlaſſung und den Umſtaͤnden dieſer 
Rede finder fi ch Ber weiter feine — 

CCCLXXX, 
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| CCCLXYX. | 
‚ Zufäge zu den Bemerkungen über den Zuftand der Stadt 


und des Amts Zug vor ihrem Eintritt in ben Eyvesge⸗ 
noͤßiſchen Bund. j 
Im Schweitzer. Muſeum 1786. III. Jahrg. 5 * S. 
479. u. 480. 
Man ſehe d. Biblioth. v. 3 1786. ©. 416. 


CCCLXXXI. | 
Alte Zürcherfche Statuten wegen der Hochzeiten. hortſetzung· 
Im Schweitzer. Muſeum. 1786. IH. Jahrg. 6 H. . 
495 — 514 | 
Man fehe dief. Bibliorh. v. I. 1785. S. 185. 
| CCCLXXXIL 
Regierungsform der Stadt Chur. 
Im Schweitzer. Muſeum 1786. III Jahrg. 6 9. S. 
55 — 542. 
Ein kurzes Staatsrecht diefer Stadt. 
| ccuxxxu. | 
Zürcherfche Verordnungen wegen Bevogtigung von Witt⸗ 
wen, Waifen, uf. f. 
Im Schweitzer. Mufeum 1786. 11 Jahrg. 8 2.5. 
729 7737 
rrens von Beyträgen an Verordnungen und Dectes 
ten des Raths zu Zuͤrch in Bormundfchaftsfachen, 
ſeit der Mitte des XIV. Jahrhunderts. | 


CCCLXXXIV. 


Eleventh Report from the ſelect Committee, appointed to__ 
take into Confideration the ſtate of the Adminiftratior 
of Iuftice in the Provinces of Bengal, Bahar, and Oriſ- 
fa. London. 1785. in Ditav. | 

| J5 CCCLXXXV. 


N 
CCCLXXXV. 


Obfervations on the laft Debate upon the Dehly Negocia- 
tions, and the propofed Impeächment of Mr. Haflings» 


London. 1786. in Dftan. 
CCCLXXXVI. 


Artieles of Charge of High Crimes and — 
againſt Warren Haſtings, Esq. late Governor- General 
of Bengal; prefented to the Houfe of Commons, on 
the 4th Day of April 1786. by the Right Hon. Ed; 
mund Burke. Paxz. I. H. II. IV. Londen. 1734, in Dftav. 


CCCLXXXVL 


The Defence of Warrens Haflings, Esq. (late. Governor- 
General of Bengat') at the Bar ofthe Houfe of Com- 
mons, upon the Matter ofthe Several Charges.of High 

Erimes and Mifdemeanors, prefented againft him in 
the Year 1786. Pars. I. II. London. 1786, in Dftav. 


CCCLXXXVIH. 


‘The Minutes of what was offered by FVarren-Haflings, 
'- Efa. late Governor- General of" Bengal at the Bar cf 
the Houfe of Commons, upon the Matter of the feveral ° 
Charges of High Crimes and Mildemeanors, prefented 
nn in theYear 1786. London. 1786. in Dftab. 


J CcCcCCccXxxxix. 


Minutes of the Evidence ftaken before a Committeo of he 
Houfe of Commons, being a Committee of the whole 
NHouſe, appointed to confider the feveral Articles of 
Charge of High Crimes and Mifdemeanors, prefented 
to the Houfe againft Warren-Haflings, Esq. late Ge 
“ yvernor-Generak of Bengal. Part. I, NUR London, 


178€. in Oltav. 
ECCKC, 
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Ä CCCXC. De —— 
Authentie Account of the Debate in the Houfe‘ of-Com- 

mons on the ift and 2d of June, onthe Charges broyghe 

ern Mr. Burke, againft Mr. Haflings. London. 1786. 


CCCXCL | 

The Debate on ı the Rohilla War, in the Houfe of ER | 

mons, June ıft and 2d, London. 1786. 
CCCKCIE 


A Letter from Marren Haflings, Esq. dated 2 1f of Februaty 
1784: With Remarks, and authentic Documents “ta 
: Japgort we Remarks. London. 1786. in Dftav, 


* 


cocxcm. 


| * Anfwer to the anonymous Remarles on a Letter — 
Warren Haftings, Esq. to the nr of Directors · Lon- 
don. 1786. in Oktav. 


Simmtihe vorſtehende 10 Aufſehe von * 
CCCLXXXIV. bis Num. CCCXCIII. enthalten 
theils Actenſtuͤcke, theils Privatſtreitſchriften über den bes 
ruͤhmten Proceß des ehemaligen Gouverneurs in Benga · 
len, Haſtings, der großer Ungerechtigfeiten und Uns 
terſchleife bey Verwaltung diefer Stelle beſchuldiget wird, 
auf deffen Ausgang die Augen des englifchen Publitumg 
enietzo fo vorzüglich gerichtet find, 
\ ©. Monthly Reviw, May 1786. ©. 387. Jun 
ar GriricahRevien, Jul, 1786.©. Ta 


ccœxciv. 


— concerning the free Navigation of theScheld Lon- —* 
on. 17 8 in Oktav. | 


2 
** e * — er 
* > 
2 > % 


Ä 


149 Nachtrag 


FE ſt eine engliſche Ueberſetzung von des Grafen Mira⸗ 
„I bean beau Schrift wider die Eröfnung der Schelde. *) 


‚©: Orisical Ruviene, Jun. 1786. S. 480. 


j CCCXCV. 


The Englifh Clergy’sRight to Tythes examined,in orderto 

promote Peace and Union between the Clergy and 
Laıty; and to prevent Law-fuits. By an Old Farmer. 
London. 1786. in Dftav, 


er Verfaffer beftreitet den göttlichen Urfprung bes 
Zehendrechts der Geiftlichen in der chriftlichen 
Kirche: In Engelland fey es zuerft vom Könige Offa 
im Sjahre 794. eingeführt worden; da aber diefer fein 
Hecht zu diefer Anmaßung gehabt habe, mithin der Ur⸗ 
fprung defjelben ungerecht, gewefen, fo ſey ein iedes dar⸗ 
auf folgendes Geſetz, das ſich darauf gruͤnde, ebenfalls 
der Billigkeit zuwider, wenigſtens koͤnne heut zu Tage, 
da die Verbeſſerungen des Ackerbaues groͤßere Ausgaben, 
als ehedem, erfordern, die Cleriſey keinen Anſpruch mehr 
Darauf machen. 
€, Critical Review, Jun. 1786. ©. 477. und Mourbly 
Review, Sept. 1786. ©. 235. 


CCCXCVI. 
Diſintereſted Sentiments on the Proviſion made for the 
Clergy and on the Nature and Effect of Tythes. Lon- 
* don. 1786. in Oktav. 


>) 5 Urfachen des Mangels an binlänglicher Verſor⸗ 
gung der niedern Geiftlichfeit (in Engelland) giebt 
der Verfaffer an: die ungleiche Eintheilung der Kir 
fpiele, die Mehrheit der Pfründen in einer Perf, be die 
en⸗ 


S. d. Biblioth. v. J. 1786. ©, 132. 
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Menge dee Beiftlihen, und die großen geiftlichen Ein 
fünfte, die fich in Händen weltlicher Perfonen und der 
überzähligen Prälaten befinden. Wider die chenden 
erinnert er: daß fie eine ungleiche Saft find, welche fchive- 
ver auf dem Acker» als auf Weideland, ſchwerer auf armen, 
als reichen Sändereyen liegen; daß fie ungewiß und zwei⸗ 


felhaft find; daß fie nicht auf offenbaren Gewinn, fon». 


dern auf den Producten eines Landgutes beruhen: daß 
das Einfarnmeln derfelben mit Beſchwerlichkeit und Vers 
luft für den Pfarrer, den Eingepfarrten, und die Ge« 
meinde verbunden fen; daß fie den Grund zu unaufhoͤr⸗ 
lichen Streitigkeiten, zur Eiferſucht, und zu Proceſſen 
legen; und daß, wenn dieſe geringe Zehenden durchaus 
ſtrenge eingefordert wuͤrden, es ein Zeichen der niebrig« 
ften Sflaverey fey. Um diefen Uebeln abzuhelfen, ſchlaͤg 
er vor, entweder. eine allgemeine Ausgleichung ftatt dee 
Zehenden einzuführen, oder die Geiſtlichkeit durch einen 
Nationalfond zu unterſtuͤtzen. | | 
©. Montbly Resiew, Sept. 1786. ©. 135. 
CCCxcvil. 
A Treatife on the Maritime Laws of Rhodes. By Alexauder- 
C. Schomberg, M. A. London. 1786. in Dftav. 


MPit Gelehrſamkeit und guter Kenntniß des Roͤmi⸗ 

ſchen Rechts unterſucht der Verfaſſer den Urſprung 

dieſes beruͤhmten Seegeſetzbuchs, verſolgt deſſen verſchie⸗ 

dene Schickſaale, und erlaͤutert deſſen in den Pandek ten 

zerſtreuete Fragmente, wobey manche ſeltene Bemerkung 
beylaͤufig mit eingemiſcht iſt. | 

©. Critical Reviw, May 1786. ©. 353. 
CCCXCVIII. 


Au Abridgment of the Penal Statutes; exhibiting, at one 
View, the offences, the Punifhments or Penalties, in’ 
conleqwence of thoſe oflences, theModeofRecavering, 

te 
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. the Number of Witnefies, the Iurisdi@tion, ete. Coñ⸗ 
tinued to the preſent Seſſion of Parliament, 1786. The 

Tlird Edition. By William, Addington, Eſq. one uf the 
. Magiftrates of the Police, etc..London. 1786. in Quark« 


| Hits Werk wurde Anfangs in einzelnen Theilen 
herausgegeben. Es iſt ein nuͤtzlicher und genauer 
Abriß des ganzen engliſchen peinlichen Rechts. 
©. Monthly Review Append. tothe XLVII. Vol. S. 566. 


— CCCXCIX. 
Hints reſpecting the public Poliee. By H. Zouch, Clerk, 
. a luftice ofthe Peace. Publifhed ar che Requeft of the. 
Court of quaster Seflions held at Pontefratt, April 24th, 
1786. London. 1786. in Oktav. 


iefe Winfe follen gefunde Begriffe und gelinde 
Grundfäge von Polizeyeinrichtungen enthalten, 


©. Monıhly Review, Jul. 1736, ©, 74 


\ . Be CCCC. 
Thoughts on the Conftruftion and Polity of Priſons, with 
Hints for their Improvement. By Iobn Jebb M. D. To 
which is added, an Abftradt of Felonies created by 
‚ Statute, and other Articles relative to the PenalSyftem, 
‚London. 1786. in Dftav. | 


De Gedanken des D. Jebb uͤber den Bau und die 
RT Polizey der Gefängnuffe waren ſchon ehedem bey 
Gelegenheit eines dergleichen neuen Baues im Drucke er⸗ 
ſchienen, aber nicht in Umlauf gekommen. Hier werden 
ſie mit Zuſaͤtzen und der Lebensbeſchreibung des Verfaſ⸗ 
ſers, auch einem Auszuge aus dem bekannten Howar⸗ 
diſchen Werke uͤber die Gefaͤngniſſe vermehrt, geliefert, 
* Anhang von Strafgeſetzen in Anſehung des * fa 
ahls 
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ſlehi⸗ von Capel Kofft, befteht Hauptfächtich in. Aus zů⸗ 

gen aus abgeurthelten Faͤllen und Betrachtungen daruͤber. 

S. Crizical Review, Aug. 1786. ©: 156. und Monibly 
Review, OXob. 1786. ©. 310 j 


‚ CCCCI. 


Au Abstra& of fuch Acts of Parliament as are now in for« 
ce,.for preventing' the Exportation of Wool and other 
Commodities, Tools, and Implements ufed in the M«- 
nufacture thereof: and allo for preventing the feducing 
of Artifts into foreign Parts. With a copious Index, 

extraded from the Statutes, and printed by Order of 
the Chamber of Manufa&urers vf Great Britain. By 
William Nicholfon, Secretary. London. 1786. in Duodej. 


Ft ein auf Befehl der Kammer der Manufacturen von 
— Großbritannien gefertigter Auszug aus denen durch 
Parlamentsacten feſtgeſetzten Verboten wegen Ausfuhr 
der Wolle und anderer Waaren, Werkzeuge und Inſtru⸗ 
mente, Die bey ben n eglifhen Manufacturen — 
werden. 


* Monsby Review, 2 1786; S. 148. 


CCCCII. 


A new Ex periment for the Prevention of Cıimes; — 
ſed to the ſerious Conſideration of the Legislatures of 
Great Britain and Ireland. By I. Z. Hoheell, FR. 

London, 1786, in Öftav. 


Hr, vorzüglichfte Vorſchlag des Berfarirs zu Bars 
huͤtung der Verbrechen iſt, Belohnungen für Tu 
gend feſt zu ſetzen. Es follen daher die Geſchwornen i in 
den Gerichtsſtuͤhlen angemwiefen werden, eine iede einzel« 
ne Perſon, deren Character öffentliche Bekanntmachung 
und Velehnung verdient, nn felbige vor Aal 

Gerichte 


\ 
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Berichte zu loben, und mit einer am Kleide zu tragenden’ 


Medaille zu befchenfen.. Auch follen Eleine Geidſum⸗ 
men auf. eben dieſe öffentliche Art ehrbaren Fainilien, wel- 
che unter Mühe und Arbeit feufzen, ingleichen zur Etleich⸗ 


terung der Ehen dürftiger Perfonen ausgetheilt iwerden, 
"Die gebensftrafen verwirft er ganz, bloß bey Mordehaten 


ausgenommen, und fieht die Unbilligkeit der englichen Ges. 


ſetze in diefen Stüde.für ein Nationalgebrechen an, 


&. Montbly Review, Sept. 1786. ©. 232. 
Cccccui. 


The Game Laws, from King Henry III. to the preſent Pe- - 


riod; ineluding all the Ads of Parliament which are 
- now in force on that Subiedt, with Obfervations on them, 
tending te convey real Information to the Lawyer, the 
. Magiftrate, and the Sportlman; and an Introduction, 
explaining the general Nature of Forefts, Purlieus, Cha- 
ſes, Parks, erc. By George Clark, Eſq. London. 1786. 
in Duodez. | " 5 
Hi brauchbare Auszug aus den noch gültigen eng · 


liſchen Jagdgeſetzen von K. Heinrich. dem IILan 
bis auf gegenwärtige Zeiten, wird durch die beygefügten 


Anmerkungen des Verfaſſers noch nüglicher. 


©. Montbly Review, Octob. 1786. ©. 307. 
Ä CCCCIV. 


he Laws concerning Horſes: or, Every Horfe-keeper. 


his own Lawyer. Containing all the Ads of Parliament, 
. and the Cafes adjudged in the different Courts at Weſt- 

mintter, relpeing Horles etc. By William Lucas, of 

the Middie Temple, Gent. London. 1786. in Oftav. 


Ein Handbuch vom Rechte der Pferde nad) den engli⸗ 
ſchen Gefegen zum Gebraudy der Pachter, Fuhr- 
leute und Pferdehändler beſtimmt. Das meifte iſt aus 

| | Cham- 


* 
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Chamber’s Dißionary unter dem Artikel Horfes ges 

nommen. | | 

©. Monthly Review; April. 1786. ©. 310, 

Laws ofthe Ligislature of New York, in force againft tho 
Loyalifts, and aſſecting the Trade of Great Britain, and 


Britiſh Merchants, and others having Propery in thaf 
State, London. 1786. in Dftav. Ä 


ft eine Sammlung der Gefege von Neuyork, welche 
J den Handel, befonders der engliſchen Kaufleute, in 
biefen Staate betreffen | 
e S. Monthly Review, Octob. 1786. ©. 310, 

ne CCCCVE. . 


_ She Statutes ät Large, from the twentieth of King George 
the Third, to the twenty -fifth, inclufive. To which is 
prefixed, a Table of’Titles of all the Public and Private 
Statates during that Time. With a copious Index. Vol; 

- XIV. London. 1786. in Quart. | 


(ir Fortfegung einer großen Sammlung der englis 

ſchen Verordnungen, welche unter bet Regierung 

des ietzlgen Königs erſchienen ſind *). | 

S. Montbly Reviue, O&ob. 1786. & 307. 

=: CCccvH. | | 

A Translation ofthe Charter, from the Latin, granted by 

Henry VII. to the Company of Barbers of London; 

whereby they were made a Corporation; alſo Tran- 

ſeripts of the Lerters Patent of feveral Rings and Queens 

) Eine weitlaͤuftige Beſchreibung dieſes Werks ſteht in 
Monthly Revieio Vol. XXVIII. ©. 6: Vol, XXX. 
S. 8. und Vol. XXXI. ©: 249 

3 Tpeil: er" IE 
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= 


H 
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of England, with Acts of Parliament and Bye- laws re- 
lative to the Barbers Company; Rules and Articles of 
" the Aflociation of Peruke-Makers, Hair-dreflers, etc. - 
London. 1786. in Ditav. 


Hr Compilation ift in der Abſicht veranftaltet, um 
die Glieder der Barbier und Perufenmad)erin» 
nung zu London von den Gefegen und Privilegien ihrer - 
Gejelljchaft zu unterrichten. 

©. Monthly Review, Odob. 1786. ©. 306% 


GCCCVEL 
Laudaf on Inteftacy and Wills. London. 1788. in Ottab. 


Gosetaf, ein $ondner Kechtsgelehrrer, machte zuerft 
einen Theil dieſes Werks über die Erbfolge unter dem 
Titel; „The will wich the Law makes etc.,, befannt, 
darinnen er blos die Inteſtaterbſolge abhandeite, Ges 
genwaͤrtige zwote Ausgabe aber iſt durch eine ganz neu 
hinzu kommene Anweiſung zu legten Willen ( verjtehe 
ſich alies nad) den englifchen Rechten) ſehr vermehrt 
- worden, 


©. Monthly Review, O&ob, 1786. ©. 305. 


| CCCCIX. | 
Oblervations on a late Publication, in titled: Thöughts 
on Executive Iuftice.e To which is added aLetter cou- 
taining Remarks on the (ame Work. London. 1786. 
in Duodez. 


9 Gedanken uͤber die Strafgerechtigfeit, *) wor⸗ 


über gegenwärtige Bemerfungen gejchrieben find, ji 


fiheinen dem Berfaffer der letztern manche gefährliche, 
Bmpoliilhe, K und nicht binlängtic auf Thatſachen gegrün« 
dete 


*) ©. davon d. Biblioth. v. I. 1736. ©. 151. 
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dete Saͤtze zu enthalten. Er unterſucht daher, in wie 
ferne. die engliſchen Criminalgeſetze den Abſichten der 
Regierung, welcye mehr darauf gehen, den Verbrechen 
zuvorzukommen, als Verbrecher zu biftrafen, entſpre⸗ 
chen oder nicht, und zeigt deren Unzulänglichkeit, indem 
er alle die graufamen Sehren feiner Gegner widerlegt, 
welche auf eine firenge Ausübung der ſich gewiffermaßen 
widerfprechenden Gefeße dringen, die da ftrenge ſind, wo 
fie gelinder, und gelinde, wo fie ftreng feyn follten. 

Der angehingte Brief foll die Arbeit eines der beften 
und erdabenften Männer der gegenwärtigen Zeiten feyn, 
den man aber zu nennen Feine Erlaubniß habe. Er ift 
in einem einfachen und freymüthigen Stil mit großer 
' Beurtheilungsfraft und Gefühl der Menſchlichteit ge⸗ 
ſchrieben. > 


S. Monzbly Reviao, Oaob. 1786. ©. 304. 


CEECK 
The Trial of lohn Motberbill, for a Rape on the Body of! 
Mifl Catherine Wade; — At the Affize at Eaft Grin- 
ftead for the County of Suffex, March 21, 1736, bes 
fore Sir W. H- Alhurft, Knigt, etc. Taken in Short- 
„haud, by Iufeph Gurney. London.. 1786. in $olio. 


Mohn Mortherhil wurde Anfangs zu Eaſt Grinſtead 
J zu vieler Erſtaunen von der Anklage wegen Noth⸗ 
zucht (ösgefprochen, nachhero aber, als die Sache vor 
das Gericht der Geſchwornen fam, diefes Verbrechens 
allerdings fuͤr ſchuldig erkannt. 


©. Monthly Review, April. 1786. S. 311% 


| CCCCXI. 4 
The Trial of Lady Ann Foley, Wife of the Hon, Edward 


Foley, Eſq. and Daughter of William Earl of Coventry,.  ; 


dor a > with the Earl ofPeterbosough, — in the 
8 a Gen 


Confiftorial Conrt of Doctors Gommons. London. 1 786: 
in Oktav. 


etrift eine Shefheidung wegen eines von der Ehe» 
frau begangenen Ehebruͤchs. (Don dem Pros 
- ceffe des Ehemannes wider. den, Ehebrecher ſehe man Dx 
Biblioth. v. J. 1736. ©. 157. Num. CCCL) . 
S. Monsbly Review, Iun. 1786. ©. 476. 


CCCCXII. 


The Trial of James Mair, for wilful and corrupt Periury 

at Niſi Prius, the Sittings after Trinity Term, 26 Geo; 
Il. at Weftminfter, before Tudye Buller, and — 
Iury, in K. B. 1786. in Oktav. 


M air war wegen Meineides angeklagt in einem Falle, 
der ſich auf die Affecuranz des auf der Reife aus 
Afrifa nad) Weftindien im Jahre 1782. weggenomme⸗ 
nen Schifs leonidas Hero bezog, und wurde ſchuldig 
beſunden. 

S. Monchh Review, Odctob. 1786. S. — 


cccxun. 


The Trial of Mrs. Ann A: 00d, Wife of William Wood ‚Esq. 
‚ Commilfaıy and Paymalter of Artilleıy; for Adultery, 

with Quintin Dick, Efq. Merchaut, of Kingfireet,, 
Cheapſide, —— during the Abſence of her faid 
_ Hufband in America, etc. on his Majefty’s: Duty. Tried 
in the Confiltorial Court at Do&ors Commons. London 

1786. in Dftav. N 


q ie Beſchuldigung des getriebenen Ehebruchs wider 
die Wood zog eine Sentenz auf Scheidung von 
Bett und Tiſche zwiſchen ihr a idren Ehemanne | 
nach ſi id). 
= Monrhly Review, Oclob. 1786. &. 307. | 
CCcckiv. = 
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== CCCCKIVi J | 
The Trial between William Farykener, Eſq. (Clerk ofthæ 
* Privy Council ) Plaintiſf, and the Honourable Iohn . 
Townfhend (Son of Lord Viſcount Townfhend) De, 
fendant; for criminal Converlatiog with the Plaintiff’s, 
wife (late Miff Poyntz); in the King’s Bench, Weeft- 
minfter Hall, on tbe 12th of Iuly 41786. With ſome 
Particulars relative te the Duel between tlie Plaintifl. 
and Defendant. Landon. 1786. in Quart. 
De der vom Beklagten mit Klaͤgers Ehefrau getrie⸗ 
bene Ehebruch hinlaͤnglich erwieſen war, fo era 
Fannten die Gefchwornen dem legtern eine Entſchaͤdigung 
von 500 Pfund zu, . | 
©. Monthly Review, O&ob. 1736. ©. 306. ° 
| CCCCKV. 
The Trial of:Emanuet Iscoma, a Greek, before Indge. 
Buller, etc. in the King's Bench, for. wilfully ferting 
fire tho his Houfe, in order to. defraud the Phoenix 
...  Infurance office, London. 1786. in Oktav. | 
| Hi Geſchwornen erkannten diefen Verbrecher ig 
> vorfeglichen Feueranlegens für ſchuldig. | 
©. Aloutbly Reviey, O&ob. 1786. S. 306. 
CCCCXVE 


An Eſſuy on the flavery and commerce ef the human fpei 
cies. London. 1786. in Dftan, | 


Syiete ufpeingtic lateiniſch gefchriebene Abhandlung 
eines gewiffen Herrn Clarkſohn, melche bey der 
Univerſitaͤt zu Cambridge im J. 1785. den Preiß erhal⸗ 
gen hat, beſtreitet die, Rechtmaͤßigkeit der Sklaverey, 
beſonders des Afrikaniſchen Sklavenhandels. | 
 ° &. Tournal’Enzyclop. 1786. T. VIII. P. 1.881, -: 

PO Br: | CCCCcK VIE 
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| CCccKVi — 
Das Öffentliche allgemeine Kirchenrecht nach den Grundſaͤ⸗ 
gen des Naturrechte, der Bernunftlehre und des Staats⸗ 
‚rechts, in einem richtigen Zufammenhange, den Anfäns 
gern diefer Wiffenfchaft zum Nußen in mathematifcher 
fehrart verfaßt von Se. XRav. Bmeiner, Erſter Theil, | 
Gräß, bey Eafp. Zaunrich. 1786. 1 Alph. z Bogen in 
— — zweyter Theil. Ehendaf. 1786. 13 Z Bogen, 
nebſt 3 Tabellen, | 


« \ 
FE ein ganz unveränderter wörtlicher neuer Abdruck die · 
—J ſes in den Jahren 1779. und 1780. alſo zwar noch 
vor der ietzigen großen Kirchenreformation in den K. K. 
Erblanden zuerſt erſchienenen, iedoch durch aufgeklaͤrte 
Grundſaͤtze, beſonders in der Lehre von den Landesherrli⸗ 
chen Rechten in Kirchenſachen, ſich vorzuͤglich auszeich⸗ 
nenden Lehrbuchs. en 
CCCCXVIII. 
Crameriana poſthuma, oder auserleſene Sammlung in 
kurzen Auszügen der ältern Reichs - Kammmergerichtits 
chen Erfenntniße, Conſultationen, Confilien, Deductios 
‚ nen, Gomptomißen :c. und befondern Nechtsentfches 
dungen der berühmteften teutfchen Gerichtshoͤfe, Univer⸗ 
fitäten und Rechtsgelchrten aug allen Theilen der Mechrds 


“ gelahrheit, Verfaßt von einer Gefellichaft praftifcher | 


Rechtsgelehrten. Dritter, Vierter, Sünfter und Scchsz 
ter Theil, Augfourg, bey Conr. Heinr, Stage. 1786, 
ieder Theil 8 Bogen in Oktav. 


Si Beſchaffenheit und Einrichtung diefer Samma 
E “fung, wovon der anicko zu Augſpurg privatifirene 
be Herr von Sartori Berfaffer feyn foll, babe ich ſchon 
in d. Biblioth. v. Te 1736. ©. 56. angezeigt, Bon 
—— | 5 nun 


auf das Jahr 1786. 151 


nun an werde ich alfo nur den Innhalt ieden Theils 
angeben. : | 


Der dritte enthält: 1) Beweiß, wie unricheig die 


Anwendung des Satzes: Quicquid in territorio, etiam 
eft de territorio, in vermifchten Reichslanden fey, aus 
RKlocken. 2) Von der befcränften Freyheit eines 
Vaſallen, in feudo nouo gegen den Confens des Lehns⸗ 
herrn zu diſponiren, aus Lynkern. | 


Der vierte: 1) Ob die Religionsveränderung eine 
Eheſcheidung nad) fid) ziehe? aus Alingenfpergen. 
2) Vom Reinigungseide in Iniurienſachen, aug 
Meichsnern, 3) Vom Zurücbehaltungsrechte zu 
Deckung der weiblichen Heyrarhsgüter, aus Weiche: 
nern. 4) Ob derienige, der. nicht ex alle heres iſt, 
ein aus dem Concurfe Fäuflich erftandenes Gut nad) lan- 
gen Zeitümlaufe wieder vindieiven koͤnne? aus Lauter: 
— 5) Ob, wie, und wo ein Kaufmann feine 
Handelsbücher zu ediren und eraminiren zu laffen ſchul⸗ 
dig fey ? aus Lauterbachen. es 


Der fünfte: Ob der Sucueflor einen von feinem | 


Anteceflore mit einem Privatmanne auf gemiffe Jahre 
gefehloffenen Contract vor Umlauf der bedungenen Zeit 
aufbeben koͤnne? aus Ludwigen. 2) Db die Laude⸗ 
mialgefder doppelt, oder nur einfach zu bezahlen find, 
wenn der Herr und Vafall in einem Jahre verfterben, 
oder mehrere Veränderungsfälle vorgehen ? aus Ludwi⸗ 
en. 3) Wen das Recht zuftehe in Domkirchen den 
— aufzuſtellen? aus Ludwigen. 4) Ob eine 
Quittung ſolutionem debiti erweiſe, wenn ſie von dem 
Schuldner ſelbſt auf Verlangen des Negotiorum ge- 
ſtoris oder Mandatarii geſchrieben worden? aus Klo⸗ 
en. 5) Db die Einkindfchaft nady Ableben eines der 
Eitern wegen Undanfbarkeit oder fonftigen Vergehen eis 
nes Kindes, einfeitig aufgehoben werden. fönne? aug 
—X4 Maeichs⸗ 


y ; 


152 =; Nachtrag 
Meichenern, 6) Von der Unzulaͤßigkeit, das betltoee 


rium vorzubehalten, wenn nur petitoriſche Gruͤnde die 
Klage veranlaſſet haben, auas Meichsnern. 7) Ob 
der Wildpretsdiebſtahl für ein furtum fimplex oder 


qualificatum zu halten? aus Harprechten. we 


Der fechfte: 1) Unterfüchung: Ob eine perenni⸗ 
rende Kopffteuer der Verfaſſung der deutfchen 
Meichslande zuwider ſey? aus Alocen 2) ‘Bor 
unzuläßiger lehnherrlicher Unterftügung der Lehnsun⸗ 
terthanen zum Abbruch des ihrer rechtmäßigen Herr, 
ſchaft fehuldigen Gehorfams, aus Ludolpben. 3) 
Grundlinien zu neuen Concordaten der deutſchen Biſchoͤſe 
mit dem paäbftlihen Stuhle, unter weldyen Tits! hier 
die ſchon im Jahre 1769. entivorfenen, und in Le Bret 
Magazin befannt gemachten Grauamina der 3 geiftlis 
chen Ehurfürften mit einigen bengefügten Erläuterungen 
geliefert werden. 4) Bon Abfindung der Töchter einee 
Collaterallinie aus Senipratsgütern, aus Ludolphen. 


CCCCXIX. 


Lpola⸗ Andreae Guadagnii ad Graeca Pandeftarum Dilfere 
tationes. Pifae, 1736. 334. Geiten in Quart. 


SP yrfanntermaßen kommen in den Pandeften viele Grie⸗ 


chifche Steflen und Wörter vor, deren Erläute« 
rung gegenwärtige zwar gelehite, aber (mie die übrigen - 
Schriften des im Jahre 1785. verftorbenen berühmten - 
Verfaſſers) weitſchweiſige 8 Abhandlungen gewidmet 
find, In den 5 erftern, mehr litterariſchen Innhalts, 
wird hanptfächlich von den Bemühungen der Juriſten 
vor und nad) den Taurelli, von dem allmaͤhlich ausges 
breiteren Gebrauche der griechifhen Sprache in:der 
Rechtspflege unter den Eonftantinopolitanifchen Ranfern - 
feit Theodos dem tüngern, vom Studium und Gebraus 
he derfelben unter den Römern, von den Urfachen, was 
De u ze rum 


auf das Iahrı786, 753 


rum ſich die Juriſten griechiſcher Woͤrter bedienten, und 
von denen in der florentiniſchen Handſchrift den Pandekten 
vorgeſetzten griechiſchen Stuͤcken gehandelt. Von den 3 
legten aber befchäftiget ſich die fechste mit Erflärung des 
in den Pandeften vorfommenden Griechiſchen ſelbſt, das 
unter 4 Claſſen: einzelne. eingemiſchte Woͤrter, ganz grie— 
chiſche Stellen, griechifhe Titel iuriſtiſcher Schriften, 
und griechifch gefchriebene Abhandlungen dor Juriſten, 
gebracht ift; Die fiebente mit denen-in den Ausgaben der 
Pandekten befindlichen Verdollmetſchungen des Grie⸗ 
chiſchen ; und die achte mit den Graͤcismen. | 


S. Goͤttingiſche Anz. v. gel. Sach. — 136 St. 
S. 1353. 


CCCCXX. 


Roanci/ſti Mazzei de aedilitiis a&tionibus Jibri tres, — 
ſubiiciuntur notae eiusdem auctotis, et index rerum lo+ 
cupleriflimus, Romae, typis Aloyfii Vefcovi et Phil, 
Nerii. 1786. in Duart. 


He Berfaffer, ein gelehrter Sachwalter zu Nom, hat 
diefe Materie gründlich und als ein zierlicher Ju⸗ 
rift abgehandelt. Er leitet aus dem Ediete der Aedile 4 
Rechtsmittel ab, die attionem redhibitoriam, actio- 
nem quamtiminoris, actionem in faftum auf die Wie« 
- dererjtattung des Kauf: geldes nad) bereits zurücfgegebes 
ner Waare, und ein interdittum de via publica, wegen 
des Verbotes jchädliche Thiere nicht an öffentlichen 
Straßen zu halten. , Den erftern beyden ift das erfte, 
dem dritten das zweyte, und dem vierten das Dritte 
ce. gewidmet. 


© Afeneri lerser. di Roma, 1786. N. 39. ©. 233, 


8 coccxxx 


154 Machtrag 
CCCCXXI. 


Delle Aſſecurazioni marittime. Trattato dell’ Avocato Afıa- 
nio Baldafferoni. Tomo 1. IT e III. Firenze, nulla ftamp. 
Bonduecciana. 1786. in Duart. 


Hr Verfaſſer, ein Rechtsgelehrter zu Sivorno, hat 
zur Abficht, ein vollftändiges und für alle handeln⸗ 
de Nationen brauchbares Werk über den Seeafjecuranz« 
eonträct in 3 Bänden zu liefern. Der erfte handelt 
von der Matur und Einrichtung Diefes Contrafts und 
von den Klagen, welche dem Affecurirten wider den Affe 
euranten zuftehen; der zweyte von beffen rechtlichen 
Wuͤrkungen bey fich ereignenden Unglücfsfällen, ingleichen 
von denen dem Affecuranten wider den Affecurirten zukom⸗ 
menden Yusflüchten ; und der dritte enchält eine Samms 
fung von allen die Aſſecuranz angehenden Gejegen der: 
vornehmften europäifchen Handelsplaͤtze, nebjt einer Aus⸗ 
wahl ungedructer, in diefe Marerie einfchlagender: 
Rechtsſpruͤche von anfehnlichen italiänifdyen Gerichshoͤfen. 
S. Novelle Letter. di Fırenze, 1786. N. 3. S. 46. und 
N. 36. ©. 561. ingleichen Efemeridi Letter, di Ro- 

ma, 1786.N. 28. ©. 218. 


CCCCKKI. 

Almae Rotae Florentinae feu Confilii Tuftitiae S.R.O. Ma- 
gni Ducis Etruriae Refponfum pro veritate fuper faccef- 
fione in Statu er Dynaftıa Nackodtii in Regno Bahemiae, 
‘ Florentiae, ex typographia olim Albizziniana, 1786 
in Duart. 

hi; CCCCXXIII. 

Reſponſum pro veritate Illuſtriſſi D, D. Bartholomaei Raſ- 

ſaelli feriptoris, Ubaldi Maggi et Petri Berti Auditorum 


etc: in Magiftratu ſupremo Florentige, fuper fugceflione 
Ä in 


auf dag Jahr 1786. - 155 


in Statu etDynaftia Nackodtii i in Regno Bohemiae, Flo- | 


rentiae, 1786. in Duart, * 


CCCCXXIV. 

De primigenia Nackodtii N. ſeſſionis et Franchigiae fuecel- 
- fione Iuris Refponfum Illuftriff. D D.Nicolai de Salvettis, 
Francifci de Koſſi er Igannis BargigliSarchi, Pupillorum 
Magiftratus Florentiae Auditorum, etc. Florentiae. 1786, 
in Quart. 


coccocxxX.. 


— Maccionii in Piſan. Lyceo Iur. Caef. Proſeſſ. Re- 


ſponſom luris, confirmatum ſaufftagio Facultatis Iuridi- 
cae eiusdem Piſanae Academiae, pro decernenda fuc- 
celſſione in Statu et Dynaftia Nackodtii in Regno Bohe- 
miae. Luccae, typ, Franc. Bonfignori, 1786. in Quart. 


Syyprtebende 4 Gutachten von 3 anfehnlichen Tribunas 


lien und einer Juriſtenfakultaͤt im Grosherzogthum 
Tosfana betreffen einen über die Erbfolge in die betraͤcht⸗ 
liche Herrfhaft Nachod in Böhmen nad) dem Tode des 
im J. 1783. ohne Leibeserben verftorbenen Grafen Jo— 
ſephs Piccolomini, als des legten Befigers vom Mannse 


ſtamme, entjtandenen Kechtsfireit, woben es auf die Aus⸗ 


— 


legung eines Teſtaments v. J. 1656, ankommt, ver⸗ 
moͤge deſſen nach Erloͤſchung des Mannsſtammes die 


Succeſſion auf die naͤchſten weiblichen Verwandten von 


der vaͤterlichen Linie gehen ſollte. Es meldeten ſich hier— 
zu z Praͤtendenten, und unter dieſen auch der Marcheſe 
Nikol Guadagni zu Florenz, als ein Enkel von der naͤch⸗ 
ſten weiblichen Deſcendentin des Teſtirers, ſuͤr welchen 
alle 4 Gutachten ausgefallen ſind. 


©. Novelle letter, di Firenze 1787. N. 2. ©. 17. 


CCCXXVI. 


* 


* 


156 J Vachtrag 
ccccxxvi. 


—* Marine Renazzi, I. C. et Anteceſſoris Romand 
Hlementa iuris eriminalis. Liber IV. de delittis et poe- 
nis Speciatim. Romae 1786. in Quart. 


Syierese | ift unter den Italiaͤniſchen Criminaliften 
der einzige, von dem man fagen kann, daß er ein 
„ganzes, gründliches,. und vernünftigeg Syſtem vom pein⸗ 
lichen Rechte geſchrieben habe. Das erſte (bereits im, 
J. 1773. erſchienene) Such *) handelte die allgemeine 
Theorie der Verbrechen, das zweyte die der Strafen, 
‚und das dritte die Form. und. Ordnung der; peinlichen 
Gerichte ab, Im gegenwärtigen vierten und leßten 
Buche aber find’iene. allgemeine Grundfäße auf die eine 
zelnen Arten von Verbrechen und Strafen insbefondere 
angewendet. Bey den Strafen hat der Berfaffer. auf die. 
Verſchiedenheit der europäifchen — vorzüglich mie 
Hücficht genommen, 
©. Efemeridi lerter. di Roma, 1786. N. 49. — 385: 


CCCCXXV H. . 
Commentario filologico - critico fopra i delitti e le pene fer 
condo il gius divino. Opera dell’ Ab. Ce/are Malanima, 
publico Profeflore nell Univerfita di Pila.Livorno. ı 786, 
222 Seiten in Quart, 


er Verfaffer handelt von den Todesftrafen ber alten 
—’ Ebräer, und. zeigt, daß das in dem. Mofaifhen - 
und fihon zuvor in dem Moachidifchen Rechte gegründete 
Gebot der Todesftrafen ein bloßes politifches-Gefeg für. 
die iuͤdiſche Theofratie geweſen fey, keinesweges aber die 
heutigen weltlichen Regenten verbinde. 


S. Novelle letter. di Firenze, 1786. N 52. S. 820. 
CCCCXXVIII. 


Man (she daben meine unparth. Crit. DVI. Gı2g14 


auf das Jahr 17868. 157 
ccCcxxvimn. 

«Defentio Tridehtinorum eanonum de ecclefiae pöteftate in 

dirimentia matrimonium-impedimenta aduerfus Launo- 

;  yum, Täarmburinium, Neftium aliosque recentiores, au- 

I» ore Perro Deodaro Nicopolitano. Accedit Anonymi 

:  Differtatio, qua contra quosdam Theovlogos propugna- 


‚tur Pontifieia audloritas in eadem impedimenta, lera- 
- poli. 1786. in Ditav: 


yyertheidige die bey den heutigen Reformen und der 
>’ immer mehr aufebenden landesherrlichen Gewalt 
in Kirchenfacyen in catholifchen !anden ftarf ins Gedraͤn⸗ 
ge kommende Verordnung der Tridentinifchen Kirchen: 
berfammlung (Sell. XXIV. c. 3. 4.), daß der Kirche 
das Rede. zuftehe, auflöfende Ehehinderniffe feft zu ſetzen, 
und daß nur ſie allein davon dispenſiren koͤnne. 
S. — letter. di Roma, 1786. N. 57.S. 404. 


CCOCXxxIx. 


Klementa iuris ecclefiaftici auctore Aloyfio Gulandi Bono- 
'nienfi L. V. D. in patria vniverfitate Iur. Canon publicd 
- Profeflore, et perinfignis bafilicae S. Petronü Canonicos 
Tom. I. Pars I. Bononiae: 1786. in Oktav. 


gt erfte Theil Diefes neuen Syſtems dom Kirchen— 
| rechte begreift eine allgemeine Einleitung und Vor⸗ 
Forintniffe (worunter vorzüglich die Geſchichte der Kir⸗ 
chengeſetze gehört) nebſt dem erſten Buche von den Perſonen 
in fi), aus welchen die Hierarchie der catholiſchen Kir- 
che beſtehet. Da übrigens das Werk an dem unten ans 
‚geführten Orte wegen Gründlichfeie des Vortrags und 
Nichtigkeit der Grundfäge gerähmit wird, fo mag diß 
wohl nur in dem Sinne und Geiſte des Roͤmiſchen Ho⸗ 
fes zu verſtehen ſeyn. | 
„E Efemeridi letter. di Roma, 2, 86, N. 48: ©. 387% 
 SCEXNK, 


- 


f 


158 Nachtrag 
Cccxxx. 

U diritto ecceleſiaſtico, tratto dalle Opere canoniche del Van 
E/pen, con aggiunta di materie, e belle pratiche parti- 
colari per gli ftati della Serenifl. Republica di: Venezia, 
dell’ Ab. A. B. Iurisconfulto Veneto. Venezia. 1786. 
4 Bände in Duart. 


Se Verfaſſer diefes Auszugs aus den berühntten 
canonifchen Werfen des van Eſpen ift der Abt 
Andreas Bianchini, welcher auch zugleic) in Zufä« 
Gen die Prarin des Kicchenrechts im DBenetianifchen 
Staate mit beygebradht hat. 

©. Novelle letter. di Firenze, 1787. N. 9, ©. 135. 


| CCCCXXXI. 

Progetto d’ nouvo Codice giudiciario nelle caufe ciuili di 
Francefco Vigilia Barbacovi, Conligliere nel Contiglio 
Aulico di Trento. Seconds edizione. Trento. 1786. 
zwey Bande, ieder ohngefähr 300 Seiten in Dftav. 


En diefen anf philoſophiſche Grundſaͤtze gebaneten Pri⸗ 
—J vatproiecte zu einer neuen Proceßordnung in buͤr⸗ 
gerlichen Sachen hat der Verfaſſer hauptſaͤchlich mit auf 
die Kegel des Montesquieu, daß die gerichtlichen 
Förmlichfeiten, ungeachret des Aufenthalts und anderer. 
Unbequemlichkeiten, die fie in der Juſtizverwaltung nad) 
ſich ziehen, gleichwohl zu Erhaltung der Freyheit der: 
Bürger viel beyfragen, und daher bey der Gefeggebung, 
nicht aus der Acht zulaffen find, Nückficht genommen, 
©. Novelle letter. di Firenze, 1737. N. 10. & 153, 


CCCCXXXII. 


Dizionario vniuerſale ragionato della piurisprudenza mer- 
cantile di Domenico Alberso Azuni, Tomo I. Nizza, 1786. 
in Quark. — 


Diefes 


aauf das Jahr 1786, 159 


ieſes Woͤrterbuch uͤber das Handlungsrecht, welches 
in 4 Bänden beſtehen wird, ſoll nicht nur das Beſte 
Aus den Schriftftellern von diefen Gegenftande, fondern 
auch einige gute Bemerfungen des Verfaffers, welcher 
eine angefehene Magiftratsperfon zu. Nizza ift, liefern, 
Die vem erften Bande vorgefegte Einleitung enthält ei⸗ 
nen pbilofophifchen Abriß von der Geichichte des Haud» 
lungsweiens, vom Uriprunge der Wechfelbriefe, und 
einigen andern vorzüglid) wichtigen bier einfc)lagenden 
Materien. | 
©. Efemeridi letter. di Roma, 1737. N. 10. ©, 76. 
und Novelle letter. di Firence, 1787. N. 14: ©. 212 


CECCKKKUL 


De poena funis, feu de funis iftuum atrocitate et periculis, des 
que aduertendis aMedico et Chirurgo in eorum exami- 
ne, quitälipoenae fubilciendi, ahimaduerfiones Nicolai 
Agnelli, Ferrarienfis, Ferrariae, typis haeredum lol. Re- 
naldi. 1786. 77 Seiten in Duodez. 


He Berfaffer, ein Profeffor der Arzneykunſt zu Fer⸗ 
rara, zeigt in dieſer Schrift, daß das noch in eis 
nigen Gegenden von Italien theils als Tortur, theils als 
Strafe üblicdye Wippen am Schneligalgen für das Leben 
und die Gefundheit des Leidenden ungemein gefährlicy. 
und von fehr traurigen Folgen fey, und giebt zugleich die 
Vorfichtsregeln an, welche ein Arzt, der, um ienen fo 
viel möglicd) vorzubeugen, immer mit Dazu gezogen wer⸗ 
den follte, dabey zu beobachten hat. 


©. Novelle Letter. di Firenze, 1786. N..14. ©. 211. 
und Efemeridi Letter. di Roma 1786,N. 17.©. 131 


coccxxxiv. 


CCCCKXKIV. | a | | 
Cenni fullaLegislazione. Firenze (oder vielmehr Mantkua) 
per Ant. Bonaiuti. 1786. 134 Geiten in Oktav. 


J 


Dieß Winke uͤber die Geſetzgebung, deren Verfaſſer 
2 Sieronymus Bocaloſi heißt, ſollen zwar man⸗ 
ches Gute, aber in groͤßte Dunkelheit und Verwirrung 
eingehuͤllt, enthalten. 
SG. Noveile Letter. di Firenze, 1786. N. 38. ©. 443: 


CCCCXXXV, | 
De origine et plena iuris dieundi aucoritate Judiäibus af- 
ferta in Iuftinianea Conftitutione CXXXV. Differtatio 
lingularis Hyacintbi Donati Ferrarienfis. Ferrariae, Ex 
“ typographia Gamerali. ( 1786) 12 Eliten in Duart: 


Ande Geringfuͤgigkeit dieſes kurzen Auffaßes über eis 
SH nen wichtigen Gegenſtand von weiten Umſange läßt 
ſich wohl nicht zweifeln, Mein unten angeführter Waͤhr⸗ 
mann ſagt: er enthalte theils eine Betrachtung über K. 
Eonftantins Verordnung in Z. 4. C. Theod. de accuſat. 
(was foll alfo unter der Jufinianea Conflitutione 
EXXXV. auf dem Titel verftanden werden ? iſt's viel: 
feicht ein Druckfehler)? theils einen Lobſpruch auf. den 


—ietzigen Statthalter von Ferrara, den Cardinal Carafa. 


E. Novelle Lerser. di Firenze, 1786: N. 30. ©. 472 


| ccocxxxvi. 

Collezione d’ Imperiali Reali Leggi ed Ordinanze in mate« 
‚rie economiche ecelefiaftiche, tradotte dal Tedesco; ‘ 
‘Yol. Te Hl. Venezia. dalle ftampe di Ant. Zatta e figli. 

17836. der erſte Band 288, der zweyte 168 Seiten  , - 

Oktav· — | 


In 


auf das Jahr 1786. 161 ° 


FRfE eine aus dem Deutſchen überfegte Sammlung von 
Verordnungen, welche theils unter der Kayſerin 
Maria Therefia, theils unter der ießigen Regierung Kay: 
fer Joſephs des IL in den k. k. Erblanden erfchienen find. 


©. Novelle later. di Firenze 1786. N. 42. ©. 671. . 


CCCCXXXVII. 


Elogio di Antonio Zirardini, Patrizio e Ciiureconlulto 
Ravennate. Roma, preflo Ant. Fulgoni. 1786. in Oktav. 


er Canonicus Gherardini, ein Freund des ohn⸗ 

laͤngſt zu Ravenna verſtorbenen Zirerdini, der 

ſich durch ſeine mit vieler philologiſchen Gelehrſamkeit 

ausgeruͤſtete, iedoch in Deutſchland zur Zeit wenig be⸗ 

kannt gewordene Ausgabe einiger ungedruckter Novellen 

der K. Theodos des iuͤngern und Valentinians des II. 

(Faventiae, 1766. 8.*)) einen Nahmen unter den zier⸗ 

lichen Rechtsgelehrten erworben hat, ift Verfaffer diefer - 
Biographie, 

CCCCXXXVIII. 
Vincentii Bartolucci, Romani Sacri Confiftorii Aduocati, Dif- 


fertatio de viis publicis. Romae, typis Lazzarini. 1786. 
in Quart. \ 


ge Verfaffer handele vorzuͤglich von der Straßen. 
I verfaſſung der alten Römer mit Ruͤckſicht auf die 
Kömifchen Geſetze. 


©. ‚Ffemeridi lexter. di Roma, 1786. N. 39. ©. 305, 


CCCCKKAIS. 


. Den vollſt ͤndigen Titel ſehe man in „meinem Entw. 
einer iuriſt. Enchclop. u. Methodol. S. 63. u. f. der 
4 Ausg. dv. 1785- a 

1. Theil. a | 


* 


1620. Nachtrag 
I CCCCKKRIK. 
I Scienza della Legisitazione del Cav. Gaerano Hlangierl, 


Tome VIII e IX. Firenze, preflo Aut. Giuf, Pagani e 
Comp. 1786. in Dftav. 


Par Hände: diefes Florentiner are enthale 
Ä ten den 5, 6, und zten Band der Neapolitani. 
ſchen Sriginalausgabe 


©. Novelle Lerser. di Firenze, 1786. N. 38. e: 554 


CCCCXL. 

Olten azioni medito - legalı e politichi per un fiftema di pu- 
lizia della citta di Cremona di Aleffandro Caccia. ‚Cie 
mona, preflo Lor. Manini. 17806. in Dftav. 


— | 
Ey Beytrag zur medicinifchen Polizeymiffinfchaft 

I far die ftäprifche Neinlichkeit zum Gegenftande, 
fränft tſich aber eigentlich nur auf die Stadt Cremena 
ein. Denn es wird in 3 Büchern: 1) von den Krank— 
heiten, welche aus der Unreinlichkeit entfpringen; 2) von 
Denen die Reinlichkeit betreffenden Cremoneſiſchen Dolis 
zeygeſetzen; 3) von Vorfchlägen zu deren Bollziehung, 
Ergänzung, und Verbefferung gehandelt. 


SGS. Efemeridi Leiter. di Roma, 1786. N. 38. ©. 301. 


CCCCKLL 


Della Depofiteria urbana. Roma, a Ipefe di Luigi Perego’ 
Salvioni. 17806. in Duark 


Iu mehrerer Eicherheit der gerichtlichen Pfaͤnder 
I und zu Verhütung des Unterfchleifs und der Be— 
druͤckungen bey deren Verkaufe legte P. Urban VIIL ein 
oͤffentliches Depoſitenhaus in Rom an, welches unter 
er 

*) Davon f. oben ©. 182. | 
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der Direction einer befondern Congregation aus dem 
Adel beftehr, deren Oberhaupt ein Cardinal ift, dem 
auch die Enrfcheidung der dabey vorfommenden Streis 
tigfeiten zufteht. Die Geſchichte und Einrichtung die— 
fer Anſtalt wird hier, mit Anführung der diefelbe bea 
‚treffenden feit ihrer Stiftung ergangenen Verordnungen, 
‚von dem Verfaffer, dem Abte Nicolai, beſchrieben. 


\e. Novelle letter. di Firenze, 1786. N. 48. ©. 758: 


CCCCKLU. 


Vermiſchte jurififche Abhandlungen zur Erläuterung deg 
deutfchen Privat» Kirchensund Peinlichen Rechts. Won 
Johann Chriſtian Konrad Schröter, beider Nechte 
Doftor und des herzogl. fächf. gemeinfchaftl. Hofges 
richts zu Jena Advofat. Zweiter Band. Halle, bei Joh. 
Jac. Gebauer. 1786. 1 Alph. 12 Bogen in Oftav. 


pi Beziehung auf meine Anzeige von dem erften 
U Theile diefer Sammlung *) bemerfe ic) bier zus 
M uͤberhaupt, daß das Werk, wozu dieſe Auffäge 
urfprünglic) als Beyträge beſtimmt waren, eine neue 
(aber, ‚wie es ſcheint, nun ganz aufgegebene) Auflage 
von Hellfelds Repertorio gewefen feyn foll, und daß 
der Herr Verfaffer in gegenwärtigen Theile nicht weis 
ter, wie in erjten, die Ordnung des Selchomifchen 
Lehrbuchs über das deutſche Privatrecht beobachtet, ſon— 
dern die Materien ganz willkuͤhrlich aufeinander folgen 
laͤßt. Er handelt nehmlich: 1) Vom Reukaufe; 2) 
vom Miethgelde, nehmlich als arrha genommen; 3) vom 
Anaſtaſianiſchen Geſetze; 4) von den Punkten bey einem 
Aecorde; 5) vom Accordsprocefle; 6) vom Gerichts« 
zwange; 7) von. geringfügigen Sachen; 8) vom Ges 
richtsfrodne; 9) von nordijchen Gilden; 10) von deufs 
ſchen Kalanden; 11) von dem Spruͤchworte: Laͤngſt 
— Leib, 


y & 0. Diliop. 0.3.1785: 6,05. © 
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$eib, längft Gut; 12) von Müllern; 13) von ber eitt« 
jährigen Veriaͤhrung; 14) vom Lichtrechte; 15) von 
der Anbietung zu Erfüllung einer Verbindlichkeit; 16) 
von Archivurfunden und Copien; 17 )von Landkutſchern; 
18) vom Kalender, wo iedoch alles, was von dem 
Streite über den Unterſchied der Ofterfeyer zwiſchen den 
Eatholifen und Proteftanten gejagt wird, nachdem ders 
felbe ſchon durd) den befannten, aber vom Heren Ber 
faffer nur dunfel und unbeftimmt berührten Reichsſchluß 
v. J. 1776. auf immer gehoben worden, nunmehro 
ganz unbrauchbar ift, wohl hätte genauer bemerft wer» 
den folfen; 19) von Caftraten; 20),von Pfarrgütern; 
a1) vom Aufgebote; 22) von der prieſterlichen Einfeg- 
nung neuer Eheleute; 23) vom Defertionsproceffe; 24) 
von Kirchenftühlen; 25) von Afplen; 26) vom ars 
tendiebftahle; 27) von Drohungen; 28) von Mauls 
fhellen; 29) von Abtreibung ber Kinder; 30) von 
Beitrafung des Aufruhrs; 31) von der Concuſſion; 
32) von Dollmetſchern; 33.) von der Gegenſtellung oder 
Sonfrontation; 34) von Necognition der Perfon und 
der Verbrechungszeichen. — Am Ende ftehen noch ber 
traͤchtliche Zufäge und Verbeſſerungen zu beyben Bän« 
den, Hierauf folgt ein Sachregiſter über den zweyten, 
dann nod) ein Anhang von etlichen Zufägen, und endlich 
ein ſehr ſtarkes Verzeichniß von Druckfehlern. | 


CCCCXLIII. 

Von dem Recht der geiſtlichen Fuͤrſten in Deutſchland, ihre 
Klöfter ohne domkapitulariſche Einwilligung, zu dem 
erforderlichen Unterhalt der Schulen verhältnifimäßig 
anzuhalten. Frankfurt und Leipzig. 1786. 33 Bogen 
in Dftav. | 


| Sg Hauptgedanfe geht dahin: Es fey ein uraltes 
durch die Tridentiner Kirchenverſammlung , bes 
= fiätig« 
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Rötigtes Recht und Pfliche der Biſchoͤffe, für öffentliche 
Schul-und $ehranftalten zu forgen und die Klöfter als 
Mittel dazu zu gebrauchen ; wozu noch bey vielen deutſchen 
Biſchoͤffen die oberfte Landespolizey fomme; es bedürfe 
daher der Capitulseinwilligung um fo. weniger, da hier 
kein folcher Fall vorhanden fey, dabey das Capitul ein 
Qugenfcheinliches Intereſſe habe, wie etwan bey Veraͤuſ⸗ 
ferungen; die Verwendung der Flöfterlichen Einfünfte 
zum Unterhalte des Schulwefens fey ſowohl der ur 
fprünglichen Beftimmung der Klöfter, als den politifchen 
Gefegen gemäß. 
CCCCKLIV. 


Magazin fir das deutfche Staats und Lehnrecht, heraus⸗ 

: gegeben von Karl Jacob Seyfert, Herjoglich Pfalz. 

Zweibruͤckiſchen und Gräflich » Schaumburg - Eippifchen 
Kath. Zweiter Theil. Wezlar, bey Phil. Jak. Winkler 
dem Yeltern. 1786. zufammen 15 3 Bogen in Oktav. 


Her S. hat ſein in der Vorrede zum erſten Theile 
dieſer a Verſprechen *) in der 
Folge nur ungedructte Auffaͤtze zu liefern, hier fo wenig 
erfüllee, daß er vielmehr diefen zweyten Theil bios ausg 
in den naͤchſt verfloffenen jahren bereits befonders im 
Druck erfchienenen Schriften, die überdiß weder wegen 
ihrer Seltenheit, noch eben fonft einen gegründeten Ans 
ſpruch auf einen Plag in einer Sammlung madyen zu 
Fönnen fcheinen, zufammen gefegt hat. Man trift nehm⸗ 
lich Hier an: a) 4 Auffäge des Herrn Cotta über das 
Reichs - Erz» Bannerherrn, Amt,. über das Wirteme 
bergifche Erftgeburtstecht, uͤber die Befugniſſe bey Ers 
richtung einer hohen — und uͤber das PR 
| 3 -b) die 


2) &. d. Biblioth. v. 3. 1785. ©. 59. - 
.*®) Man fehe davon, ebendief. v. J. 1785. ©. 328. 
und v. 3. 1786. S. 37. 38. U. 68, 
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b) die unter ber vorhergehenden Nummer von mie angi j 
geigte Schrift: „von dem Recht der geiftlichen U 


CCCCKLV. 
Ueber den Procefs des Socrates. 


in: Bibliorh. d. alt. Litreras. ( Goetting. — u. f. 8. 
1 St. S. — 53. u. St. S. 1 — 60. 


—7 er Verfaſſer hat mit vielen Fleiße und Scarffi nne 
die wahren Veranlaſſungen und Triebfedern von 
der Anklage und Verurtheilung des Socrates aus den 
damahligen Zeitumſtaͤnden, Verhaͤltniſſen, und Betra- 
gen des Socrates zu entwickeln geſucht, ob er gleich ſelbſt 
geſtehen muß, daß es an zuverlaͤßigen Nachrichten von 
den Gruͤnden fehlt, welche die Gegner wider den Socra⸗ 
tes gebraucht haben. 


CCCCXLVI. 


Ueber die Arſenikvergiftung, ihre Huͤlfe und gerichtliche 
Ausmittelung von Samuel Yabnemänn, der Arztieis 
Funde Doftor. Leipzig, bey Siegft. Lebr. Cruſius. 1786. 

. 183 Bogen in Oftav. 


Me um des dritten Theils willen, — bie | 
L gerichtliche Ausmittelung der Vergiftungen zum. 
Begenftande bat, und dem gerichtlichen Arzte Anweis 


fung giebt, wie er fich dabey zu verhalten babe, hier * 
merkt werden. 


| CCCCXLVII. | r 
Tableau hiftorique pour fervir à la connoiflance des afai- : 
res politiques et @conomiques de I’ Ele&torat de Saxe 
et des provinces incorporees ou reunies, par Jean Geor- 

ge Canzker, Conleiller à la Chambre füpreme des cöm- 
ptes deS. A. S. E de Saxe. ä Dresde, erä Leipeig, aux 


r = = = 'depeng 
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depens. de I. GI. Breitkopſ. 1780. zuſammen 5 Ur 
ppabet in Quart. 


D iſt nur der Anfang eines längft verſprochenen 
ungemein ſchaͤtzbaren ausfuͤhrlichen Werks uͤber 
die Churſaͤchſiſche Statiſtik, das man dem unermuͤde⸗ 
ten Fleiße und Forſchungsgeiſte des ſchon durch aͤhnli⸗ 
che Arbeiten beruͤhmten Herrn Oberrechnungsrath Canz⸗ 
lers zu Dresden zu verdanken hat. Gegenwaͤrtiger 
(zwar ſchon im J. 1781 in die Preſſe gekommener, 
aber eigentlich erſt mit dem Anfange des ietzigen zum 
Ausgeben fertig gewordener) erſter Theil enthaͤlt: 1.) 
Eine allgemeine Einleitung, worinnen unter andern auch 
verſchiedene Gegenftände des Churfächfifchen Staats« 
rechts, als, von den Titeln und, Wappen des Ehurfürs 
ften, von deſſen Rechten und Berhältniffen forwohl zum: 
Derfächfifchen Kreiße, als zum ganzen beurfchen Rei⸗ 
che, vom Saͤchſiſchen Reichsvicariate, von Saͤchſiſchen 
Sandftänden und Sandtagen, und von. den Steuern ab» 
gehandelt find; 2) die Geographie der Ehurfächfifchen - 
Sande, wo ebenfalls ſchon viele publiciſtiſche Bemerkun⸗ 
‚gen eingeſtreuet find. - 


CCECKEVAT. 


Rechts⸗Catechiſmus entworfen und auf bie Preußiſchen 
Geſetze angewendet vonT. XO. F. Seeybere von Krohne, 
Koͤnigl. Polniſchen Geheimen Nath, des Brandenburgis 
fchen rothen Adler- Ordens Groß: Kreutz. Berlin, in 
Commiſſion 2 er 1786, 12 Bogen in, 

Oktav. 


it einem worklichen mweckmaßi gen Catechismus 

| bat diefe Arbeit eigentlich weiter nichts gemein, 
* eine gewiſſe Aehnlichkeit in der aͤußerlichen Form. 

Denn ein Juͤngling thut an einen Alten Fragen über iu⸗ 


tiftifche ee und ber gute Alte beantwortet fie 
84 immer 
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immer mit großer Geſchwaͤtzigkeit in langen mehrere 


Blaͤtter einnehmenden Predigten, wo nun freylich der 
lehrbegierige Juͤngling aus dem gemeinen Bürger - und 
Bauerftande (denn für den ift das Werfchen eigentlich 
beftimmt) mit unter manches unverftändliche oder für 
ihn unfchickliche (3. B. von Vergebung der Präbenden, 
Bitt-und Brodbriefen in Stiftern ©. or. ohne die 
geringſte Erflärung ; einen fehr unbedadytfamen Lobſpruch 


auf die nun unter der iegigen Regierung fogar öffentlich 


gemißbilligte Entfcheidung des verftorbenen Königs in 
der berüchtigen Müller » Arnoldifchen Sache, wo der Alte 
vom Erzgraben, um fie der Vergaͤnglichkeit zuentreißen, 
und vom bleibenden Monumente in den Herzen treuer 


Untertbanen plaudert; ein artigesRegifter von geib-und 


Sebensftrafen ©. 188. Darunter aud) Spießen und Oehl⸗ 


fieden - unerhörte Dinge in Deutſchland, und inſonderheit 


in den Preußifchen Staaten — mit paradiren) zu hoͤ—⸗ 
ren und zulefen bekommt. Auch der Vorbericht von der 
Urfache und dem Zwecke diefes Catechismus, wo der 


Verfaffer den Diogenes, Plato, die Stoifer, den Epi⸗ 


eur, Ariftoteles, Wolfen, $eibnigen, Voltairen, Mens 
deisjohnen, Thomas Aquinas, die 12 Gefegtafeln der 
Römer, das ius Flauianum, das Syuftinianifche Corpus 
Juris, nebft vielen andern Menfchenfindern und Sachen 


die Mufterung paffiren läßt, mag für die Eiaffe der der 


fer, denen diefe Arbeit gewidmet ift, wohl nicht fehrein« 
ladend und erbaulich feyn. Ob übrigens diefer Catechis⸗ 
mus dennod) die (S. 56. mit ftarfer Zuverficht verhei« 
Bene) Würfung haben dürfte, daß von hun an „die 
Nechtsftreitigkeiten ſich wie ſchmelzender Schnee vermiu⸗ 
dern werden,, muß die Zeit lehren. Wenigftens hat der 
Herr Berfaffer für die moͤglichſte Gemeinnügigfeit deffel- 
* ben dadurd) zu ſorgen geſucht, daß er ihn zu gleicher Zeit 

auch in franzöfifcher Sprache abdrucken laſſen. 


" CCCCKLIK. _ 


Pd 


I\ 
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CCCCKLIKX. 


Der Deutfche Zufchauer. Oder Archiv der — 
Eraͤugniſſe, welche auf die Gluͤckſeligkeit oder das Elend 
des menſchlichen Geſchlechts und der bürgerlichen Ge 

ſellſchaft einige Beziehung haben. Gefammelt und her 
ausgegeben von Peter Adolf WinEopp. Vierter Band. 

x — XI. Heft, (Zuͤrch.) Auf Koften des Herausge⸗ 
bers. 1786. 1 Alph. in Oktav. 


ee bemerfe ich, daß das aus öffentlichen poli- 
D tiſchen und gelehrten Blättern gnungfam befannte 
Schickſaal, das der Herausgeber durch übertriebenen 
Mißbraud) der Preßfreyheit fich zugezogen hatte, für 
diefes Journal, welches nun vom XII. Hefte an nicht 
mehr unter Winkopps Nahmen, fondern unter dem 
verfappten Schilde: „Freunde der Publicirät,, her 
ausfommt, die vortheilhafte Veränderung veranlaße 
bat, daf der zuvor darinnen oft herrſchende pasquillen- 
mäßige Ton ganz umigeftimmt ift. Als iuriftifche Stüs 
‚de verdienen aus diefen Bande erwähnt zu werden: 
Num. 5. Memorial der evangelifchen Einwohner in Land⸗ 
‚ftuhl an das Corpus Euangelicorum vom 16. Mor. 
1785. wegen fortdauernden Religionsbefchwerden das 
felbft. — Num. 15. Ueber die zu harte Beftrafung - 
der unehlichen Schwaͤngerungen in der Keichsitadt 
Speier. — Num. 23. Zwey Churcoͤllniſche Verord⸗ 
nungen von 1785. wegen. befferer Einrichtung der Ges 
fängniffe, und wegen der Mißbraͤuche bey Hochzeiten 
und Feten. — Num. 25. Ueber die päbftlihe Nun⸗ 
ciatur in Coͤlln, ein furzer, aber gründlicher Aufſatz. 
— Num. 27. Wtenburgifche Verordnung wegen der 
DBegräbniffe vom 13. Jänner 1786. — Num. 35. 

Ueber die erften Bitten des Erzbiſchofs zu Coͤlln. — 
Num. 38. Urthel erfter Inſtanz des Hof-und Kam⸗ 
mergerichts zu Berlin wegen des angefochtenen Teſta⸗ 
4; mente 
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ments des Schutziuden Moſes Iſaac, darinnen dieieni⸗ 
gen ſeiner Kinder, welche die iuͤdiſche Religion verlaſſen 
wuͤrden, von einem ausgeſetzten Familienfideicommiſſe 

ausgeſchloſſen waren. Dieſe Clauſel wurde für unguͤltig 
erkannt. (Allein durch eine Cabinetsordre des ietztregieren⸗ 
- den Königs wurde fie aufrecht erhalten, iedoch für Die Zus 
Funft eine dergleichen Bedingung für ungültig erklärt). 


CCCCL. 


Explanatio Elementorum ad Inftituta inris ciuilis ſeeundum 
ordinem Lo. Gorrlieb Heinececii in uſam luſtinianiſtarum. 
P. I. II. III. er IV. Gvaecii, ap. Cafp. Zaunrith. 1786. 
der erfte Theil 288, der zweete 304, der dritte 192, 
und der vierte 160 Seiten in Dftav. 


Sir 4 Bändchen: eines ungenannfen Verfafferg, 
welche einen Commentar über die Inſtitutionen 
vorſtellen follen, enthalten nicht viel mehr, als die ges 
meinften Grundſaͤtze Des Rechts, fo wie man fie in allen 
Compendien finden Fann ; fie find in einer fchlechten la⸗ 
geinifhen Schreibart, größtentheils ohne Anführung ei⸗ 
ner Geſetzſtelle, und faft ohne alle Litteratur, vorgetragen, 
und nad) Abzug deffen, was fihon im Heinecciufjifcdyen 
Lehrbuche ſteht, wird faum der vierte Theil des Ganzen 
übrig bfeiben; und diefes leßtere ift faft durchgängig eine 
magere, gefhwind zufammengerafte Compilation. 


E. Wirzburg. gel. Anz. 1737: 45 Et. S. 443: 


CCCCLI. 
Pruͤfung der Glaubwuͤrdigkeit des Zeugniſſes derer Cvau⸗ | 
geliften von der. Auferſtehung und Himmelfahrt Jeſu 
nach romiſchen Rechte von D. Sriedrich N Tathanael Volk⸗ 
mar: Breslau, bey Joh. Friedr. Korn dem aͤltern. 
1786. 13 Bogen in Oktav. F 
2 Veran⸗ 
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N eranlaffung zu diefer Arbeit gab das befannte Wol⸗ 
fenbüttler Fragment über die Auferftehung Jeſu, 

wo der Gedanke geäußert ift: „die Auſſage der 4 Evan 
- geliften davon fey in allen Umftänden foweit von einan« 
der unterfihieden, daß darauf nichts gebauer werden füns 
ie... Diefen will der Herr VBerfaffer, ein ſchon aus eis 


nigen andern Fleinen Echriften zur zierlidyen Syurisprus . - 


benz befannter iunger Kechtsgelehrrer *), dadurch wider« 
legen, daß er die Uebereinftimmung diefer Zeugniffe der 
‚Evangeliften mit den Grundfägen des Roͤmiſchen Rechts. 
‚von der Ölaubwürdigfeit der Zeugenauffagen darzuthun 
ſich bemühet. So loͤblich auch immer diefe Abſicht und 
ſo gelehrt deren Ausfuͤhrung an ſich iſt, ſo wenig glaube 
ich doc), daß fie auf dem von Ihm hier betretenen Wege 
‚erreiche werden Fönne. Denn eines Theils paffen die 
Roͤmiſchen Gefege, welche nur von gerichtlichen, muͤnd⸗ 
lichen und befchwornen Zeuguiffen, die zu Erörterung 
‚and Entfcheidung ftreitiger Rechtshaͤndel dienen follen, 
„reden, nicht durchgängig auf die hiftorifche Glaubwuͤr⸗ 
digkeit fchriftlicher Nachrichten, und andern Theils find . 
die Vorfchriften der Römer wohl Feine untrüglichen Re⸗ 
geln, wornach, als der einzigen Richtſchnur, die Glaub: 
würdigfeit in allen und ieden Fallen, felbft in Neligiong« 
wahrheiten, fdylechterdings abzumeffen feyn dürfte. 


y : , 
CCCCLIE 


*) Da er die Zueignungsfehrift an feinen Heren Vater 

zu Breslau, als feinem Geburtsorte, unterzeichnet 

bat, fo muß entweder die ind. Bibl. v. 3. 1785. 

| ©. 218. von deffen Abgange nach Rußland gegebene 

(aus einem oͤffentlichen Blatte entlehnte) Nachricht 

ungegruͤndet fenn, oder derfelbe feit dem feinen Auf⸗ 
enthalt wieder verändert haben, 
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CCECLIL - 


Coelibatus Clericorum firmatus a Goswino Iofepho de Bui- 
ninck, Sereniflimi ac Potentiffimi Principis Ele&oris 
Palatini, qua Ducis Iuliacenfis et Bergenfis, Confiliario 
inzimo, fupremae Appellationum Cusiae Adfeflore, nec 
non Bibliothecario Juliacenfi ac Bergenfi. Duffeldorpii, 
typis Franc. Frid. Stahl. 1786. 10 Bogen in Quart. 


bwohl eine Verteidigung des ehelofen Standes 
der catholifchen Geiſtlichkeit von Seiten eines 
— Rechtsgelehrten in unſern Tagen unter die wah⸗ 
ren Seltenheiten gehoͤrt, ſo darf man ſich doch bey der 
tage des Herrn Verfaſſers und bey dem herrſchenden 
Geiſte ‘des Jandes, wo er lebt, nicht wundern, hier ein 
ſolches Product von einem der erſten Rechtsgelehrten 
einer nicht unbetraͤchtlichen Provinz Deutfchlands zu er⸗ 
halten. Eigentlich iſt's keine eigene Arbeit des Herrn 
Geheimdenraths B. ſondern nur eine in 3 Abſchnitten 
und zwar in ieden nach chronologiſcher Ordnung aufge⸗ 
ſtellte Sammlung von ‚Stellen der Kirchenvaͤter, der 
‚päbftlichen Decretalbriefe, und der Concilien, (freylich 
aͤchte und unaͤchte untereinander gemiſcht) welche für 
‚den Cölibat fprechen. Sollte dif aber nicht den wahren 
Etandpunft des ganzen Streits verfehlen heißen? Man 
läugnet ia gar nicht das Dafeyn folcher menfchlichen 
Kirchengefege, aber ihre Berbindlichfeit und ihre. Ueber⸗ 
einſtimmung mit dem wahren Beſten forohl der Kirche, 
als des Stqats, bezweifelt man. Dieſe muͤſte alſo ein 
zweckmaͤßiger Vertheidiger des Coͤlibats gegen die — 
Gruͤnde der Gegner eigentlich darthun. 


CCCCUII. 


Abhandlung aus dem teutſchen Staatsrechte über die Fra⸗ 
ge: Ob tajſerliche Majeſtaͤt befugt ſey, in Proceßſachen 
von 


auf das Sahr 1786, 173 


son deni kaiſerlichen und Reichskammergerichte die Ak⸗. 
ten und Protokolle einſeitig abzufordern? — und 
Leipzig. 1786. 9 Bogen in Quart. 


Nr der neueften Vorfälle in der deutſchen Reichs. 


verfaffung nicht ganz, unkundig ift, wird leihe 


ſchon aus dem Titel diefer Schrift vermuthen, daß fie 
auf die vom Kanfer gefchehene Abforderung der Acten 
und Protocolle in der Hanfinnifchen Probfteyfache beym 
Kammergerichte Beziehung hat. Der Verſaſſer, wel⸗ 
her ein iunger Würtemberger, Nahmens Singer, 
feyn foll, und fid) felbft in der Vorrede als einen neuan« 
gehenden Schriftfteller bezeichnet, beantwortet die aufge» 
worfene Frage nad) Unterfchied der Fülle, wenn: 1) eine 
beym Kammergericht anhängige und rechtmäßig dahin 
gehörige Sache; 2) eine zwar dafelbft anhängige, aber 
entweder wegen ber Prävention, oder wegen des in ges 
wiffen Gegenftänden dem Reichshofrathe ausfchlüßlich 
äuftehenden Gerichtszwanges dahin nicht gehörige Sa 
che; 3) die Acten in einer Sache nur pro informatione 
abgefordet werden. Nur im erſten Falle ſieht er die ein⸗ 
ſeitige Abforderung fuͤr Verfaſſungswiedrig an, haͤlt \ e 
‚hingegen im zweeten und dritten für. erlaubt, 


CCCCLIV. | 
(Koͤnigl. Preuß.) Edit, daß alle vorige Antwartungen und 
Lehne oder andere Süter, wenn folche nicht bereits 
wuͤrklich in Befig genommen worden, aufgehoben feyn, 
auch fünftighin dergleichen nicht eher, als bis das Lehn 
oder Gut würflic) vacant, gefucht werden follen. Berlin 
den ıten September 1786. & Bogen in Solio. 


| CCCCLV. 

. (Königl. Preuß.) Circulare an alle Infpectoren der Chur⸗ 
| mart⸗ * die Prediger die Jugend von denen auf eini⸗ 
gen 
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gen Verbrechen nach. den Landesgeſetzen ſtehenden Todes⸗ 

ſtrafenunterrichten ſollen. Berlin den 12 Oct. 1786. 
3 Bogen in Folio. 

. CCCCLVI. 

(Koͤnigl. Preuß.) Erklärung, daß fünftig in legten Willen 

der Juden die Bedingung bey der iüdifchen Neligion zu 

beharren, oder zur chriftlichen Religion nicht überzuge- 

ben, unverbindlich feyn folle. Berlin, den 4 November 
1786. 3 Bogen in Folio. 


R vorher mar bei Gelegenheit eines Proceffes über 
einen folchen Fall diefe Bedingung in Anfehung 
des, Vergangenen (wegen damals noc) ermangelnden 
ausdrüclichen gefeglichen Verbots) durch eine Cabinets⸗ 
ordre fuͤr guͤltig erachtet worden. 


CCCCLVII. 

(Königl. Preuß.) Publicandum gegen den Ingehorfam und 
die Widerfpenftigfeie der Unterthanen wider die Grund« 
und Gerichts - Dbrigfeiten. De Dato Berlin, den 8 
Nov. 1786. ı Bogen in Folio. 


rneurung und Einſchaͤrfung der dißfallſigen ER 
Sandesgefege. Anweiſung an die Juſtizcollegia, 

die Klagen der Untertanen wider ihre Herrſchaften a 

— oje vorläufte ge Prüfung anzunehmen, ' 


GCCCLVIM. 


Dei Konigl. Preuß. Policey- Directorii Avertiffement we⸗ 
gen Hänzlicher Ausrottung der Auf- und Vorfäuferey. 
Berlin, den 17 Nov. 1786. 3 Bogen in Folio, 


De hier gemachten Vorſchriften — ſi h nur | 


auf ‘Berlin ein, 


— 


auf das Jahr 17 175 
CCCCCX. 


Conigl. Preuß. ) Cireulare an ſaͤmmtliche SE 


und Ober » Landes + uftig- Collegia, ejchufive Schlefien. 
Berlin, den 26ſten December, 1786. 2 Bogen in Folio. 


| SJyorföriften zu gründlicher Betreibung und mehrerer 


Beſchleunigung der fiscaliſchen Proceſſe. * 


CCCELX. 


Koͤnigl. Preuß. ) Verordnung wegen der Uniform der Forſt⸗ 
bedienten. Berlin, den 28 December — ı Bogen 
in Soli. 


| Die vorgefchriebene Uniform ift in der — 


gruͤner Rock und Weſte, nebſt ledernen oder paille 
tuchenen Hoſen, in Nebendingen aber nach der Verſchie⸗ 


denheit des Ranges, und, was die niedern irn 


ten beteift, auch der Provinzen abweichend, _ 


CCCCLXIL 


Johann Maders, Hochfreyherrl. von Knieſtedtiſchen Con⸗ 


fulenten und Oberamtmanns, Sammlung Reichsgericht-⸗ 
licher Erfenntniffe in Neichgritterfchaftlichen Angelegen— 
heiten, Mit vollftändigen Megiftern über die Perfonen, 
DHrtfchaften und Sachen. Sicbenzehnter Band. Franfs 
furt und Leipzig. 17806. 2 Alph. ı Bogen iu Dftad. 


ährt noch immer im IV. Kap. und zwar von. Lim⸗ | 
burg: Styrum bis Menzing er 


CCCCLAXI. F 


Archiv der mebiginifchen Polizei und der gemeinnüßigen 


Arzneikunde. Sänfter Band. Herausgegeben von Job. 
Chriſtian Friedr. Scherf, der Arzneiwiffenfchaft ‚und 
SITE Doktoy. Hochsraͤflich Lippe» Detniols 

diſchen 


176 > Nachtrag 


bifchen Hofmedifus und der Faiferlichen Akademie der 
- Naturforfcher Mitglied, Leipzig, in der Weygandſchen 
Buchhandlung. 1786. ı Alph. 16 Bogen in Oktav. 


Ur den 26 Artikeln, woraus dieſer Band beſteht, 
beſinden ſich vorzuͤglich 19 neue in die mediciniſche 
Polizey einſchlagende obrigkeitliche Verordnungen von 
ppe-Detmold, Stralſund, Schwediſch-Pommern, 
Bern, Pfalz, Regenſpurg, Ungarn, Wien, Frank— 
reich, Brandenburg⸗Onolzbach, Baſel, Preußen, Muͤn⸗ 
ſter, Zuͤrch, Frankfurt am Mayn, und Churmaynz, „welche 
die Verfaͤlſchung der Weine und Oele, Hoſpitaͤler und 
Lazarethe, Zinngefchirre, Duedfilber, die Hundesmuth, 
die Medicinalverfaffung überhaupt, neuangehende Aerzte, 
Kartoffeln, die vermepntliche Franzofenfrankheit beym 
Rindviehe, den Arzneyhandel, die Geburtshülfe, den 
Handel mit Giften, und die Defnung  verftorbener 
Schwangern zu Gegenftänden haben, W 


CCCCLXIII. 


Sammlung aller in dem ſouverainen Herzogthum Schle- 


ſien und der demſelben incorporirten Grafſchaft Glatz 


in Finanz ⸗ Polizey - Sachen zc. ergangene und publicir 


ten Ordnungen, Edicte, Mandate, Neferipte 2c. wel⸗ 
che waͤhrender Zeit der glorwuͤrdigſten Regierung Zrieds 
richs IL. Könige von Preußen als fouverainen Obriften 
Herzogs von Schlefien herausgefommen find. Sieben⸗ 
zehnter Band vom Jahre 1780. big-Ende des Jahres 
1782. Mit Koͤnigl. allergnädigfter Freyheit. Breslau, 


x 


bey Wilh. Gottlieb Korn, 1786. .2 Alph. 22 Bogen 


in Quatt. | 
Fee dreyiaͤhrige Zeitraum, welchen diefer Band in 


I fi) faßt, liefert eine Zahl von 189 Verordnun ° 


gen, von welchen ic) nad) meiner Gewohnheit hier nur 
einige der merfwürdigften anzeige. Num. I. Wie 


m. 


auf das Jahr 1786, 17° 


in den Proceffen zwifchen Grundherrfchaften und Unter⸗ 
thanen zu verfahren. Num. IX. Daß die von Adel auf 
ihren Gütern fid) Feiner Juden bey ihren Wirthfdyaftse 
angelegenheiten bedienen follen. Num. XV.  Einfühs 
rung der (in den K. Preußifchen Staaten allgemein ers 
folgten) DVerbefferung des Juſtizweſens, worauf auch 
Mum, XXXIU. LXXXU. LXXXV. und CXXV. fid) bes 
ziehen. Num. LIX. Wegen Vorſicht bey Beerdigung 
. ber. Leichen zu Vermeidung des lebendigen Begrabens 
der Scheintodfen. Num. CIV. Maasregeln,. welche 
bey dem in einem der Viehſeuche halber gefperrten Dorfe 
entftehenden Brande die benachbarten Dorffchaften zu 
beobachten haben, womit Num. CXV. zu vergleichen ift. 
Num. CXKXV. Verbotenes Auswandern iunger Leute 
und Handwerfspurfche außer Landes. Num. CLXXX. 
Poſtordnung für ſaͤmmtliche Preußifihe Provinzen. 


CCCCLXIV. 


Gedanken zur Erleichterung der Juſtitzpflege am Kaiferlie 
chen Reichskammergericht. 1786. ı Bogen in Folio*). 


Neue kurze Vorſchlaͤge teils zu Verminderung ber 
Sachen (5: B. durd) Erhöhung der Appellations⸗ 
fumme;) theils zu Abkürzung des proceffualifchen Verfah⸗ 
rens und des Reſerirens. 
CCCCLXV. | 

Journal von und für Deutfchland, Dritter Jahrgang. 
Herausgegeben von Siegmund Srerberen von Bibra, 
Domcapitularen und Regierimgspräfidenten zu Fulda. 
1786. zufammen 6 Alph. 8 Bogen, nebft 7 Kupfertas 

— feln und einigen Notenblättern, in Quart. 
“ -  Diefes 


9 Sind auch im Journal v: u. f. Deutſchl. v. J. 1786. 
3St. S. 237. 0 f. gang eingeruͤtfktt. 
.Theil. M an 
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ins beliebte Journal wird außer den Nachrichten 
von den merfwürbigften Reichstags-Reichshof—⸗ 
raths und Reichsfammergerichtsfachen, durch die Men⸗ 
ge neuer landesherrlicher Verordnungen, die es theils 
danz, theils in Auszügen, theils wenigfiens nad) den 
toefentlihen Rubriken liefert, auch für den deutfchen 
KRechtsgelehrten immer wichtiger, Gegenmwärtiger Band 
enthält deren wiederum 137 Stüd, davon die meiften 
aus Oberdeutfchland find, Hingegen aus andern Gegen⸗ 


den entweder nur fehr wenige, oder (wie z. B. aus Chur⸗ 


fahfen) gar feine. Ueberdiß trift man hier verfdiedes 
ne andere in die Jurisprudenz einfchlagende Auffäge an, 
z. DB. die (unfer der nächftvorbergehenden Numer ana 
gezeigten) Gedanken z. Exleichter. der Juſtizpflege am 
- Keichstammergerichtz die (in d. Bibl. v. J. 1786. ©: 
93; angegebene.) Fleine Schrift über die Abforderung der 
Acten und Protocolle beym Kammergericht; von der 
(noch) ige üblichen) Freyung für Flüchtige zu Duͤrrwan⸗ 
gen im Dettingen Spielbergifchen; Betragen der Erz⸗ 
bifch)öfe zu Maynz, Trier und Coͤlln gegen die paͤbſtliche 
Nunciatur zu Coͤlln; Actenſtuͤcke den Emfer Congreß 
betreffend; ingleichen manche einer Aufinerkſamkeit nicht 
unwuͤrdige ältere und neuere Criminalgeſchichten, die ira 
gend bey einer Fünftigen pragmatifchyen Hiftorie des deut⸗ 
ſchen Criminalwefens als brauchbare Materialien dienen 
fönnten. Be 
| CCCCLXVL 


Patriotifche Betrachtungen über das Beſteurungsrecht in 
Meichsflädten. Frankfurt und Leipzig. 1786.. 8 Bogen 
in Solio, J— 

De Abſicht dieſer Abhandlung iſt darzuthun, daß 

in Reichsſtaͤdten die zu den eigentlichen und taͤg⸗ 

lichen Regimentsgeſchaͤſten angeordnete Magiſtrate oder 
ſogenannte innere Rathscollegien fuͤr ſich und einſeitig 
neue 


! 
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neue Steuern zu befchließen und der Bürgerfchaft aufzite 
legen nicht befugt find, fondern die Einwilligung der 
Bürgerfchaft und ihrer Repräfentanten, nehmlic) der 
‚ bürgerlichen Ausfchüffe und Collegien, oder der felbige 
vertretenden fogenannten gröffern und außern Rathscolle⸗ 
gien Dazu erfordert werde, aud) die Stimmen der leßtern 
als decidirende, nicht aber blos als confultirende anzufe« 
ben find. | 
S. Allgem. Liter. Zeit. 1786. N. 132, ©, 434. 


CCCCLXVIL 


Grumdfäge der Finanzadminiftration und des Rechnungs⸗ 
weſens in. Neichsftädten. Leipzig. 1786. 5 Bogen in 
Dita. 


tellen einen Pendanten zu der vorigen Munt, 
CCCCLXVL vor, Der Verfaffer fucht zu er⸗ 
welſen, daß in Reichsftädten die Bürger oder deren Res 
ptäfentanten vom Magiftrage die Vorlegung der jährli« 
chen Etadtfinanzrechnungen zur Prüfung, und alfo Res 
chenſchaft über die Verwaltung der Stadteinfünfte zu 
verkangen befugt find, auch in vielen Neichsftädten an 
diefer Verwaltung felbft unmittelbar Antheil nehmen, 
— Der auf dem Titel angegebene Werlagsort: „Leip⸗ 
jig,, iſt erdichtet, die Schrift kommt zuverläßig aus Ober⸗ 
deutſchland her. | . 
CCCCLXVIII. 


Johannis Wilbelmi Windfcheid V. I. L. Confil. aul. Cam) 
‚ et Fiscalis etc. Commentatio de ftapula, qua praecipue 
Ducatibus Iuliae et Montidm libertas nauigandi et com« 
mercandi inRheno contra iniuftas Agrippinatum molitio« 
nes vindicatur, Düffeldorpii, ap. Chr, Ferd. deWizezkyı 


: 1786. 17 Bogen in Oktav. | 


Ma Iſt 
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TER einer von Gerh. Ernſt Hamm *), einem nun ver⸗ 
— ſtorbenen Coͤllniſchen Rechtslehrer, zu Vertheidi⸗ 
gung der von der Reichsſtadt Coͤlln behaupteten Stapel⸗ 
gerechtigkeit herausgegebenen Schrift **) entgegen ges 
fegt. Ganz neu Fann gegenwärtige Widerlegung mo 
nicht ſeyn; denn in der Vorrede wird iene Schrift, d 
wider fie gerichtet ift, als erft vor kurzen erfchienen — 
(prodiit nuper Coloniae Agrippinae opusculum) — 
angegeben; fcheint alfo vielmehr nur ein neuer Abdruck, 
und vielleicht gar ein biofes neues Titelblatt zu feyn. 


CCCCLXIKX. 


Traite des Droits ‚fon&ions, franchifes, exemptions, préro . 
gatives et privileges annexes en France ä chaque dignite, 

a chaque office et a chaque état, foit civil, ſoit militaire, 
foit ecclefiaftique; Ouyrage compofe par plufieurs Iuris- 
confultes et gens de lettres et publi€ par M. Guyes, 

 Ecuyer, ancien Magiftrat. Tome I, et Il. à Paris, chez 
Viſſe. 1786. der erfte Band 654. der zweete 300 Sei⸗ 
ten in Duart. " 


‘as ganze Werk, welches in mehrern Bänden ans 
Licht treten foll, ift in 12 Bücher, nad) den vers 
ſchiedenen Aemtern und Ständen im franzöfifchen Rei⸗— 
che, deren Rechte und Obliegenheiten, nad) der Gefchiche 
fe und.ibren Veränderungen ſowohl, als nad) ihrer heutie 
gen Berfafjung bier abgehandelt werden, Das Aners 
| | | bieten 
m) Nicht denne, wie er in der Fensifch gel. Zeit. (1786. 
66 St. S. 524.) falfch genennet if. 
ek) Sie führt den Titel: „Stapula Vbio-Agrippinenſis 
" ab vıke condita Differtatio hiftorica,, und ift bereits 
1774. zu Coͤlln in g erſchienen. Der Berf. hat fich 
noch durch mehrere in das Reichsſtadt Cöllniſche 
Staatsrecht einfchlagende Abhandlungen bekannt ges 
mad, 


— 


* 


auf das Jahr: 786. 181 


bieten des Verlegers, den Käufern ihr Geld wieder zu 
geben ‚welche binnen 2 Monaten vom Empfange deg 
Buches daffelbe unter ihrer Erwartung finden follten, 
gt einen hohen Grad entweder von Zutrauen gegen die 
nere Güte (esfollen mehrere berühmte praftifche Rechts⸗ 
gelehrte in Frankreich daran arbeiten) ober doch vr 

franzöfiichen Selbftgefühl voraus. 

©. Iourkal Encyclop. 1786. T. VI. P. 111. ©. 545. T. 
VULP.11.©, 214. und 1787. T. IL. P. 1. 6.352. 


* CCCCLXX. 

Colle&ion de Decifions nouvelles et de Notions relatives à 

la Iurisprudence, donnde par-M. Denifart, Procureur 

“u Chätelet, mife dans un nouvel ordre; corrigee ‚et 

* augmentde. Tome V. à Paris, chez la veuve Defaint. 
1780.793 Seiten in Quart. 


ie Verſaſſer, welche an der Vermehrung und Ver· 
beſſerung dieſes Bandes Antheil haben, ſind die 
‚Herren Bayard, * Godefroi, Soreau, Lhomme, 
ſepage, Mascrey, Delahaye, Meunier, und Poulain 
de Vieville. Das Werk ſteht noch im Buchſtaben D. 
©. Iournal de Paris, 1787. N. 9. ©. 13. und Iowrnal 
Encyclop. 1787. T. II. P. 1. ©. 21. 


CCCCLXXI. 


Recuneil d autorites et reflexions fommaires fur les Mux et 
vrais principes de la jurisprudence en matiere de di- 
mes, et fur leurs confequences. Par fen M. Gabriel, 
Doyen et ancien bätonnier de l’ ordre des Avocats au 

- Parlement de Metz. à Bouillon, aux depens de la $o- 
cier€ typogsaphique. 1786. 493 Seiten in Duode;. 


er Verfaffer hat die Lehren und, Grundfägeder vors 
nehmſten Canoniften und Theologen, (befonders 
es M 3 | der 
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der franzoͤſiſchen) vom Zehnden und Zehndrechte geſame 


melt, verglichen, und, wie mein unten angefuͤhrter Ges 
währsmann verfichert, gründlich, mit Wiverlegung der 


ältern übertriebenen Meynungen und Anmaßungen der 


Geiſtlichkeit, beurtheilt; daher er unter den (verfteht fich 


franzsfifchen) Schriftftellern über diefen Gegenftand wohl : 


claſſiſch feyn dürfte. 
©. Iournal Encyclop- 1786. T. 1. P. IH. &. 419. 
ccccxu. | 


Traité des fucceflions legitimes, dedi€ à Myr. le Garde 
des fceaux; par:M. Duvergier, Avacat au Parlement, 


Premiere Partie. à Paris, chez Froulle. 1786. in Duode;. 


De Verfaſſer Handelt die Materie von der Inteſtat⸗ 
erbfolge zwar nad) dem bürgerlichen Rechte, aber 
mit beftändiger Ruͤckſicht auf Politif und in einen fehr 
guten fesbaren Vortrage (feloft für Nichtiuriften ) ab, 
Der erfte Theil enthält nur die allgemeinen Grundfäge 
von diefer Lehre; Die befondern dahin gehörigen füllen 
nad) und nad) in einzelnen Bänden, fo, daß man einen 
ieden Band aud) für fich allein, als eine abgefonderte 
Abhandlung gebrauchen Fann, folgen. - 


©. Iournal Eneyclop. 1736. T. Ik P. 3. ©. 396. 
| CCCCLKXII.: 


Di&tionnaire vniverfel de Police, contenant I’ origine et 


les progres de cette partie importante de P adminiftra- 
tion civile en France, les loix, reglemens et arr&ts qui 
- y ont rapport, -les droits, privileges et fon&tions des 
Magiftrats er Officiers, qui exercent la police, enfin un 
tableau hittorique de la maniere, ‘dont elle fe fair chez 


* 


les principales nations de l’Euröpe. ParMr. des Effarıs, . 


Avocat, membre de plufieurs academ. Tome I. er II. a 


Paris, chez Moutard. 1786. 622 Seiten in Quart. 


auf das Safe 1786 "0294 


ie Sltenheit des Dikfionnaire de Police von la 
Marre veranlaßte den Herrn des Eſſarts zu 
einer neuen Ausgabe, davon hier die beyden erften Theife 
erſcheinen, ‚welche bis in dag F. gehen. Eigentlich find 
nur die Gegenftände der Stadtpolizey im engern Ver- 
Fande, und zwar blos nad) der Parifer Verfaffung, abs 
gehandelt, iedoch verfpricht er Fünftig une nomenclature 
our la police etrangere zu liefern. 
©. Meinzer- Anz. v. gel. Sad). 1786. 46 &.©. 450: 
Journal Encyclop. 1786. T. V.P. 2. S. 359. Iour- 
nal de Paris Dec. 1786. N; 355. ©. 1483. und 
Goͤlting. Anz. dv. gel. Sad). 1787. 47 ©t. S. 462. 


CCCCLXXIV. 
Zrocẽs ſameux de tous les tems et de toutes les Nations, 
contenant le detail des circonftances, qui ont accom- 
pagnes le füupplice de fameux criminels. Par M. Des- 
Eſarts Avocat, Membre de plufieurs Acaddmies. Yoh, 
L — FI: à Paris. 1786. in Duode. 


Reine Sammlung Erzählungen von merkwuͤrdigen Ver⸗ 

brechern und deren Proceſſe aus allen Nationen, 

welche der Verfaffer zugleich als eine Einleitung in feine 
Caujes celebres angefehen wiffen will, 


©. Iournal de Paris, 1787. N. 31. Supplem, S. 140 


CCCCLXXV. 

De la reforme des loik ciuiles. Par M. d’ Olivier, Dodeut 
enDroits. Parsie I. ex Il. à Paris, chez Méerigot le jeune, 
et chez Nyon. 1786. der erfte Theil 358, | ber. zweete 
340 Eeiten in Ditav., 

ger Verfaffer behauptet nach) einer vorausgeſchickten 
Gefchichte des äuriftifchen Studiums und Unters 

richts (oder, mit ihm zu reden, der juriſtiſchen Schuken) 
M4 der 
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der. alten Voͤlker, hauptfächlich der Römer und des Roͤ⸗ 
mifchen Rechts bis auf Die neuern Zeiten in Europa, 
welche beynahe den eriten Theil allein einnimmt, Die Noth⸗ 
wendigfeit, den Gebraud) der Roͤmiſchen Gefeße heut 
zu Tage bey fo ungemein veränderten Sitten und Vers 
faffungen im Ganzen abzufchaffen, und dafür neue, vor 
züglich. auf Grundfäge des Naturrechts gebauete Gejeg« 
bücher, mit Benbehaltung auserlefener noch paflender 
Roͤmiſcher Bruchftüce, einzuführen, wozu er bier zus 
gleich einen Plan für Franfreid) entivorfen hat. | 
©. Iournal Encyclep. 1786. T. VII. P. 1.6. 165. und . 
T. VI.P,3.©. 412. 


 CCCCLXXVL - = 


La Science de la Legislation; par M. le Chevalier Gaezans 
Filangieri, Ouvrage traduit de’? Italien d’ apres I’ edi- 
tion de Naples 1784. Fol. I. er I. ä Paris, chez Cuchet. 
1786. in Dftav, 


Hit franzöfifche — liefert in gegenwaͤrti⸗ 
gen 2 Bänden die beyden erſten Buͤcher des Ori⸗ 
ginals. Mac) völliger Beendigung desWerfs hat man 
von dem ungenannten Dertoffer Aamerkungen daruͤber 
zu erwarten. 


. ©, Iournal de Paris, 1787. N. 56. S. 245. 


CCCCLXXVII. 


Principes deMorale, de Politique et de Droit public, pui« 
fes dans I’ hiftoire de notre Monarchie, ou Difcours fur 
! Hiftoire de France, dedies au Roi, par M. Moreau, 
Hiftoriographe de France. Tame XVII. à Paris, chez 
_ Moutard, 1786. 469. Seiten in Oftav. 


Hi chronologifche Befchichte des franzöfifchen Staats« 
rechts iſt ein Hauptgegenſtand diefeg Werks, en 


” / 


auf das Fahr 1786, 185 


fen achtzehender Theil die Regierung K. Ppilipp 

Augufts in fich faßr. | 

©. Iournal Encyclop. a. 1786. T. VI. P. 3. ©. 538. 
et 1787. T. J. P. 1. ©. 3. und P. 2. S. 207. 


/ 


CCCCLXXVIIL 


Loix et Conftitutions des Colonies Francoiles de P Ameri- 
que fous le Vent etc. Par M. Moreau de St. Mery. Tome 
V. à Paris, chez Moutard. 1786. in Quart. 


Fire Band begreift die Verordnungen v. J.n 166. 
bis mit 1779. in fi. Vom Anfange des Werfs 
babe id) in d. Biblioth. v. J. 1786. ©. 424. eine 
Anzeige geliefert, | | 

©. Iourmal de Paris. 1786. N. 349. ©. 1456. 


CCCCLXXIX. 
Noua ſabſidia diplomarica ad ſelecta iuris ecclefiaftici Ger- 
maniae et hiftoriarum capita elucidanda congellit er edi- 
dit Srephanus Alexander Würdtwein, Episcopus Helio- 
polenfis, Suffraganeus Wormatienfis. Tomus Odtauus. 
Heidelbergae, fumtibus Tob. Geebhardt. 1786. 1 
Alph. 65 Bogen nebft 5 Kupfertafeln, in Oftav. 


user dem gewöhnlichen Innhalte der Worrede, wel: 
che die Fortjeßung der Abhandlung von den Gies 
geln der Maynzer Erzbifchöfe (und zwar dißmal Theo 
derichs, Diethers und Adolphs des IE von 1434 bie 
1475.) in ſich faßt, liefere diefer Theil hauptſaͤchlich: 1) 
Eine Sammlung von Urfunden, weiche die Wahl und Bes 
ftätigung des Biſchoſs Johann Ambunds von Chur aus 
den Jahren 2416. und 1417. betreffen, worunter ſich 3. 
DB. das vollftändige Wahlinftrument befindet; 2) die 
umftändliche Befchreibung der Acchidiaconate der Stras- 
burger Dioeces, mit eingefchaltenen mehrern Urkunden 

Bu Ä M 5 und 
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und vielen Anmerkungen; 3) biſchoͤflich Speyeriſche Sk 
nodalverordnungen von 1504. bis 1516. 
u CCCELXKX. 


Kleine Juriſtiſche Bibliothek oder ausführliche Nachrichten 
von neuen Fleinern wuriftifchen vornchmlich afademifchen 


Schriften mit unparteyifcher Prüfung derfelben. He‘ 


ausgegeben von D. Johann Ludwig Klüber, Sieben⸗ 
tes Stüd. Erlangen, bei Joh. af. Palm. 1786 .8 
Bogen in Oktav *). 


ecenfionen theils ausführliche, theils Furze von 37% - 
‚Eleinen Schriften von Num. XXXVIL. bis Num. 
-LXXIV. davon ich iedody die Num. XLIX. und Num. 
LXVI. aud) in mein Journal aufzunehmen, um deswil« 
Ien Bedenken frage, weil fie mir zu fehr außer den wah⸗ 
ren Gränzen der inriftifchen Litteratur zu liegen ſcheinen. 
Man findet hier 3 Maynzer von Itzſtein, Frank, Cos— 
mann; 2 Würzburger von Cartorius und Geufferten 
(oder vielleicht beyde von dem Prafes Samhabern); ı 
Halliſche von Purgold; 18 Leipziger von Haubold, Stock⸗ 
mann, Richter, Leo, Mehlburg, Weiße, Jaſpis, Puͤtt. 
mann, von Winfter, Cafar, Tilsner, Heydenreich, Erz 
nefti, und Sattler; ı Altborfer von Lochner; ı Wit 
tenberger von Franke; ı Trierifhe von Aldringen; 2 
Kieler von Mellmann und Cramern; e Göttinger von 
Henne und Geyert; ı Gießner von Müller; 1 Strass 
burger von Oberlin; ı Tübinger von Camerer; ı Mars 
burger von Gurtius; und 2 Carlsruher von Poßelt. 
Ein Beweiß von dem vorzüglichen Benfalle diefer 
periodifchen Schrift (die dadurch, daß der Her Verfafs 
fer in den Auszügen fid) iego mehr, als Anfangs, ein⸗ 
| ſchraͤnkt, 
) Don dem im ietzigen Jahre erſchienenen Kten Stücke 
fe oben ©, 57. Die neueſten feit dem herausge⸗ 
kommenen Stücke werde ich Fünftig anzeigen. 
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ſchraͤntt, am Raume zur Vollſtaͤndigkeit ungemein ge⸗ 
winnt) iſt unter andern auch der ſtarke Abſatz derſelben, 
welcher bereits eine neue ( wiewohl unveraͤnderte) Aufla⸗ 
ge des erften Bandes nothwendig gemacht bat, 


CCCCLXXXI. 


Allgemeines buͤrgerliches Geſetzbuch. Erſter Theil. Wien, 
bey Joh. Thom. Edlen von Trattnern. 1786. 10 Bo⸗ 
gen in Oktav. 


Ein großer Haufen einzelner ungeordneter Geſetze iſt 
eine der ſchaͤdlichſten Krankheiten eines buͤrgerlichen 
Staats, und bey allen Scheine einer unermuͤdeten Sorg⸗ 
falt fuͤr die Geſetzgebung das ſtaͤrkſte Hinderniß einer 
guten und zweckmaͤßigen Juſtizpflege, das wohl nicht 
anders, als durch allgemeine ſyſtematiſche Geſetzbuͤcher 
gehoben werden kann. Dieſe untruͤgliche, aber oft un« 
erfannte Wahrheit veranlaßte das befannte große Cars 
merifche Ideal I zu einem allgemeinen Geſetzbuche . | 
die Preußifchen Staaten, und erzeugte aud) in Yofeph 

Dem Li. den Entfchluß zu einer gleichen Wohſchat für 
feine dentfchen Erblaͤnder. Er machte ſchon vor 
mehren jahren mit der Proceßordnung den Anfang, 
und läßt nun z andere Gefeßbücher, eines für die Gegen» 
ftäride des bürgerlichen Rechts, Davon id) eben hier den 
erften Theil (mehr iſt voriego noch nicht heraus) anzeige, 
das andere für das peinliche Recht (davon ich im fünftis 
gen Theile d Biblioth. weitere Nachricht geben werde) 
darauf folgen. Beyde Arten der Geſetzgebung ‚ die 
Preußiſche und die Dejterreichifche, find im Ganzen vor⸗ 
zuͤglich darinnen von einander unterfchieden, Daß iene 
die Vollftändigkeit, diefe aber die Kürze zu einem Haupt« 
: augenmerfe macht, letztere auch mehr, als erftere, bey 
der Anwendung der Geſehe auf rege Wilfühe 


nn laͤßt. 
Dieſer 
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Diefer unter dem ıften Nov. 1786, publicivte erfte 
Theil hat feit dem iſten Jaͤnner igtlaufenden Jahres 
voͤllige geſetzliche Kraft, und ſind in Anſehung der darin⸗ 
"nen enthaltenen Materialien alle vaterlaͤndiſche und ans 
genommene fremde Geſetze dergeftale für gänzlich aufges 
hoben und unmwürffam erklärt, daß ſich auf Feine Art 
weiter darauf berufen werden darf. Er befieht aus fol⸗ 
genden 5 Hauptflücen : 

1) Bon den Gefigen. Dem Sandesfürften bleibt 
vorbehalten, bey beſondern Umſtaͤnden iemanden, der 
durch Nichtlenntniß oder Rechtsirrthum an feinem Rech⸗ 
te oder Vermoͤgen Nachtheil litte, wider die Strenge dee 
Geſetze eine außerordentliche Kedytshülfe angedeihen zu 
laffen. — Die Gefege find ftets nach) dem eigenen und 
allgemeinen Verflande der Worte zu nehmen; Fein 
Richter darf fid) einer rechisfräftigen Auslegung anma⸗ 
gen, noch unter dem Vorwande eines Unterſchieds zwi⸗ 
fchen den Worten und dem Sinne der Gefege foiche ers 
weitern, oder einfchränfen, noch um der Billigfeit wil- 
len davon abgehen; vielmehr folk er in dunfeln und zweis 
felbaften Fällen allezeit bey dem Landesheren Belehrung 
fuchen, — Gegen die bereits erlaffenen und in Zukunft 
noch zu erlaffenden Gefege foll Feine, weder allgemeine, 
noch befondere Gewohnheit Kraft haben. 

2) Von den Rechten der Unterthanen uͤberhaupt. 
Fremde find des Eigenthums und rechtlichen Befißes in 
Anſehung landfchaftlicher und bürgerlicher Güter, Herrs 
lichkeiten und Rechte fo fange unfähig, bis fie Die Eigen« 
ſchaſt eines Innlaͤnders und Unterthanen angenommen, 
pr in diefen Staaten ihren Wohnſitz aufgefchlagen 

aben. 

3) Bon den Rechten zwiſchen Eheleuten. Die in 
dem befannten k. k. Eheediete v, J. 1783. in Anſehung 

” der Eheverfprechen und Schlüßung der Heyrath, als ' 
eines bürgerlichen Contractes, find aud) hier — 
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— Die Ettern und Groseltern der Braut ſind nach der 
Ordnung, wie ihnen deren Unterhalt obliegt, auch vers» 
bunden ihr ein Heyrathsgut zu beftimmen, denn anders 
ihre Einwilligung zu der Ehe eingeholet worden. — 
Dem ‚Ehemanne komme weder die Verwaltung, noch 
die Nusnüßung von feines Eheweibes Vermögen ſchlech⸗ 
ferdings zu, wenn fie Ihm nicht aufgetragen worden; und 
auch alsdenn behält Die Ehefrau die Freyheit ihre Sachen 
zu veräußern, ausgenommen wenn dem Manne die Nutz⸗ 
nüßung an Grundſtuͤcken gerichtlich verfichert worden. 
— Durch Errichtung einer Gütergemeinfchaft unter 
Ehegatten wird Eeinem Theile die Macht, davon auch 
wider Willen des andern Theils zu veräußern, benom« _ 
men, fondern blos dem einen ein Recht an. die Hälfte 
deffen, was von dem in die Gemeinfchaft gebrachten. 
Gute nach des andern Abfterben vorhanden feyn wird, 
ngeftanden, — Eine Sonderung von Tifch und Bette 
—*— nur alsdenn ſtatt, wenn beyde Ehegatten darüber 
vorläufig einverftanden find, und nach vorgängigen 
feuchtlofen Berfuche des Pfarrers oder Geiſtlichen ihrer 
Religion zur Wiedervereinigung. — Eine völlige Ehe⸗ 
fiheidung findet bios unter Ehegatten, welche der cathos 
‚ lifchen Religion nicht zugethan find, wegen Nachſtellung 
des Lebens, Ehebruchs, böslicher Verlaffung, Haupts 
feindfehaft, und unüberrindlicher Abneigung ſtatt. — 
Der überlebente Ehegatte hat wegen deſſen, was aus 
des verftorbenen Verlaſſenſchaft an ihn zurückfäflt, und 
nicht mehr wirklich vorhanden ift, (alfo Das ABeib wegen 
ihres Heyrathsguths) daferne er nicht ein ausdruͤckliches 
Unterpfand erhalten, blos eine perfönliche Forderung. 

4) Von den Rechten zwifchen Eltern und Kindern, 
Es hängt von der Willführ des Vaters eines unehlichen 
Kindes ab, daffelbe in oder außer dem Hauße zu unter 
halten; iedoch gebührt ihm auch nad dem Maafe 
bes On die värerliche Gewalt darüber. ar 
ater 
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> Vater (auch ber’ eheliche) hat die Nutznießung des Find« 


lichen Vermögens nicht, fontern muß, . fo wie ein ande« 
- rer Vormund, daffelbe verficyern, darüber iaͤhrliche Rech⸗ 
nung abiegen, und die zum Unterhalte des Kindes nicht 
nöthigen Einfünfte erfparen. —: Die Einfindfcyaften 
werden gar nicht mehr geftattet, 

5) Von den Rechten der Wanfen-und anderer, die 
ihre Gefchäfte felbft nicht beforgen Ffonnen. Won der 
Belohnung der Wormünder heißt es S. 148. „Dieſe 
Belohnung ſoll von der Vormundſchaftsbehoͤrde nach 
den Umſtaͤnden, beſonders nad) der ie groͤßern oder klei⸗ 
nern Mühe ben der Erziehung der Wanfen, bey der Ver⸗ 
waltung ‚des Vermögens und bey Erhebung der Ein⸗ 
fünfte beſtimmt, doc) niemals höher als mit; vom 100 
der reinen Einfünfte ausgemeffen und in feinem Falle 
ber ‘Beirag von 4000 Gulden. überfchritten werden,,. 
Iſt diß wohl von iährlichen Betrage, oder für die gan« 
je Zeit der Vormundſchaft zu verftehen?) — Die Voll⸗ 
iaͤhrigkeit tritt mit dem zuruͤckgelegten 24ften Jahre ein. 


CCCCLXXXII. 


Specimen politicum de origine ciuitatum et de iuribus 'et 
obligationibus eorum, qui cinitatem conftituunt, editum 
audtore Immanuel Carolo Henrico Boerner. Wratislaviae, 
ap. Guil. Theoph. Korn, 17806. 7 Bogen in Oktav. 


— 59 in der Kuͤrze die Lehre von Errichtung eines 
buͤrgerlichen Reichs nach den Grundſaͤtzen des na⸗ 
tuͤrlichen Staatsrechts mit guter Einſichtab. Der Herr 
Verfaſſer leitet den Urſprung der Staaten aus dem Trie- 
be zur Sicherheit und Beförderung des aͤußerlichen Rus 
heitandes ber, behauptet, daß eine iede rechrmäßige ober⸗ 
jte Gewalt einen bürgerlichen Vertrag vorausfege, nimmt 
auch auf den (oft verfannten ) Unterſchied zwiſchen dem 
Regenten, dem ganzen. Volke und den einzelnen. Unter« 

| | thanen, 
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thanen, bey Beftimmung der Negierungsverhäleniffe 
richtige Ruͤckſicht. Diefe Abhandlung ift übrigens der 
Vorläufer eines von eben diefen Schriftfteler zu erwar⸗ 
tenden nſhe Werks uͤber die Staatsgebrechen. 


CCCCLXXKIH. 


Meinger Monatfchrift von geiftlichen Sachen. Zweiter 
Jahrgang. Erſtes bis Zwoͤlftes Zeft. Mainz. 1750. 
3 Alphabet, nebſt 2 Beylagen von 6 Bogen, und einer 
Zugabe von 6 Bogen. in Oktav. 


U“ den iuriſtiſchen Artifeln diefes Jahrganges finde 
ich vorzüglic) zu bemerken: 


1) Einen zum Nachtheil der Metropolitanrechte uns 
ternommenen voreiligen Necurs an die Nömifche Eurie 
in einer vor dem bifchöflichen Conſiſtorium zu Eichftäre 
anhängigen Zehendftreitigfeit zwifchen dem bifhöflichen 
geiſtlichen Gefaͤllverwalter Barth und dem Pfarrer Muͤl⸗ 
ler zu Kinding, nebjt einem rechtlichen Bedenfen dar» 
über, daraus man in deſſen Berfaffer, dem Herrn Hofz 
rath Friedrich Wilhelm Boller zu Eichſtaͤtt, einen 
gruͤndlichen deutſchen Canoniſten kennen lernt, und wel 
ches uͤber die Materie von Roͤmiſchen Rec urſen in Ruͤck⸗ 
ficht der deutſchen cathofifchen Kirche viel Sicht verbreis 
tet, ©. 41. 281. 384. und 470. 


2) Beantwortung der Frage: Ob man die begüter- 
ten Kiöfter entweder in Stiftsficchen abändern, oder 
derfelben Einkünfte zur Errichtung neuer und zur Dinlängs 
lichen Dotirung der eriftirenden armen Pfarreyen ohne 
Gewiffensverlegung verwenden koͤnne? ©.49. und 222. 
Beiahet. 

3) Erzählung des bekannten Hanſinner Probſteyſtreits 
aus der Luͤtticher Recursſchrift an den Neichstag, mie 
einigen erläuterndep Anmerkungen, ©. 125, und 183. 
4) Ver⸗ 
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4) Verſchiedene die ißigen Bewegungen wegen der 
Coͤllner ind Muͤnchner Nuncien betreffende Nachrichten 
und Actenſtuͤcke, S. 369. 373. 376. 521. 639. — 
und 729. 

5) Fortſetzung der (im erſten Jahrgange ©. g6r. 
und 1091. angefangenen) Beantwortung der Frage: 
Ob der Kayſer das Recht habe, in feinen deutſchen Erb⸗ 
laͤndern aus eigner Macht eine neue Dioceſaneintheilung 
vorzunehmen 2c.? ©. 502. 
| 6) Sateinifches Gutachten über das erzbiſchoͤflich 

Trieriſche Befugniß die Abtey zu St, Maximin zu vifie 
tiven, ©. 556. * 

7) Abhandlung von dem Urfprunge der pabftlichen 
Ba in Betreff gewiffer ſchwerer Verbrechen, 
.675. 
8) Gutachten in Beziehung auf den Fall des Cardi⸗ 
nals von Rohan über die Fragen: a) Ob ein deutfcher 
Fürftbifdyof vom Pabfte ohne Zuziehung des Kahfers 
und Reichs auch nur als Bifchoff abgefege werden koͤn⸗ 
ne? b) ob nicht bey einer ſolchen Abfegung einem deutz 
ſchen Metropoliten noch beſondere Gerechtſame zukom⸗ 
men, und worinnen fie beſtehen? S. 101. Die Zugabe 
enthaͤlt (Herrn geiſtlichen Raths und Profeffor Jungs) 
Rechtfertigung der (in d. Biblioth. v. J. 1785. ©. 
307 angepe gten) Beantwortung $ wichtiger einem 
Mainzer Theologen vorgelegten Fragen über den Ur« 
fprung, Gefchichte und Abänderung des Faſtengebots, 
wider den Luxemburger Journaliſten Sellern und ein. 
Paderborner Tractätlein: „Sex Affertiones Theologi 

Paderbornenfi is etc. *), 


CCCELXXXIV. 


Die Unrechtmäßigfeit aller die Verpflegung oder ihr Aequi⸗ 
valent —— Procurazionen geiſtlicher Viſitato⸗ 
ven,” 


*) ©. davon unten im Nachtr. 3. 3. 1785» 
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ren, sum zweytenmale entwickelt von dem Verfaffer der 


Schrift über die Procurasionen. BISAE nu Leipzig. 


1786. 98. Seiten in Oktav. 


Eine Widerlegung der in d. Biblioth. v. J. 1786. 
©. 147. angezeigten Vertheidigung der Procura⸗ 


tlonen im Erzftifte gegen die in ebenderfelben v. J. 


1785. ©, 359. recenſirte Schrift. 


©, Bötting. Ans. v. gel. Sad). 1787. 11 St. ©. y7. . 


m — gel. Anzeig. 1787. 29 St. S. 284. 


CCCCLXXXV. 


Erläuterungen verfchiedener wichtiger Gegenſtaͤnde fuͤr den 
Staatsmann und Gelehrten aus dem Franzoͤſiſchen des 
Herrn Geh. Raths von St. ** zu B. ** ing deutſche 
uͤberſetzt von 3 4. 3. Schmalfalden, 1786. 24 Seiten 
in Quart. 


O ſt eine Ueberſetzung ber: „Eeleireffemenis de divers 

fujets intereflans pour ! homme d’etat et de 
lettres,,. Der Ueberſetzer foll ein la er junger 
Mann, Nahmens John, ſeyn. 


CCCCLXXXVI. 


Continuation zur Colledtion derer ben Statum des Marge 
grafthums Ober» Laufiß in Juftig» Polizey » Lehns + Cams 
ars Asa Yorke Bier - Steuer Salz -Zol » Stempels 
Impoft- Münz » Bergwerfds Commercien » Jagd » Fiſch⸗ 
Forſt⸗ Hol; -Militair-Geiftlichen» und andern die Landes⸗ 
Verfaſſung betreffenden Sachen, beſtehend in Koͤnigli⸗ 
‚hen und Churfuͤrſtlichen Deciſionen, Declarationen, 
Mandaten, Reſeripten, Verordnungen, Confirmationen, 
und Oberamtg- Patenten; ingleichen in denen zwifchen 
hochlöbl. Herren Ständen errichteten Landtags: Schliüs 
Ben uud Drdnungen, aus denen Originalien zuſammen⸗ 


A. Theil. N ge⸗ 


— — 


— 
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getragen und in Ordnung gebracht. Tomus TIL. Budi⸗ 


ßin, gedruckt bey Joh. Eleon. Scholzin. 5 Alph. 
63 Bogen in Quart. Ä 


His die ruͤhmliche Sorgfalt der Herren Stände 
des Marggrafthums Oberlauſitz wurde ſchon in 
den Jahren 1770. und 1771. eine weit vollftändigere 
Sammlung der ächten Duellen ihres vaterländifcyen 
Staats-und Privatrechts, als man Zeither davon ges 
habt hatte, veranftaltet und in 2 ftarfen Quartbaͤnden 
durch den Druck befannt gemacht. Gegenwärtiger drit⸗ 
ter Band enthält ältere und neuere nöthige Suppiemen-, 
te dazu bis ins Syahr 1782. wo man un. ſchon 
mie dem Abdrucke den Anfang gemacht hat. Sie find 
bier eben fo, wie dort, nad) 8 Abtheilungen: ı) Bon 
Juſtizſachen; 2) von Polizeyſachen; 3) von Lehnsſachen; 
4) von Cammer-Accis-Poſt-Bier- Steuer⸗Salz⸗ 
Stempel » Jınpoft = Bergwerfs + Münz » Commerjiens 
 Woll: Manufactur- und Gerreidefächen; 5) Won Jagd⸗ 
Fiſch-Forſt und Holtzſachen; 6) von Militärfahen, 7) 
‘von geiftlichen Sachen; und 8) von denen ad ftatum 
publicum gehörigen Sachen bergeftalt geordnet, daß die 
zu ieder Abtheilung gehörigen in chronologifcher "Reihe 
Be 
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Iſaak Ifelin über die Gefchichte der Menſchheit. Erſter 
Band. Fünfte mit dem Leben des Verfaffers vermehrte 
Auflage. Bafel, bey Joh. Echweighäufer. 1786. 1 
Alph. 1% Bogen in Oktav. | 
— — zZweyter Band. Ebendaf, 1786, 1 Alph. 2 Bögen. 


Lg Yiefe neuefte rechtmäßige Huflage-eines allgemein ges 
' lefenen und beliebten Buchs, Daran aud) der Geift 
eines denfenden Rechtsgelehrten, befonders in Ruͤckſicht 

ber gehren von aReyens und Verſchiedenheit der recht⸗ 
lichen 
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lichen Verhältniffe der Menſchen im blos natürfichen und 
gelellfchaftlichen Zuftande, gute Nahrung finden muß, 
ſcheint, außer der vorgefeßten Biographie des im Jahre 
1782. verſtorbenen berühmten Verfaſſers, weiter Feine 


Vermehrung erhalten zu haben. 
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Yeineich Balthaſars Edlen von Blum, Kaiſerl. Reiche. 

hofraths, zufälige Gedanken über das mit der Rolni- 

fehen Kirche verbunden gewefene Erz: und Herzogthum 

Lotringen. Herausgegeben von George Franz Edlen von 

‚Slam, Bonn, in der Churfürfil, Hofbuchdruck. 1786, 
7 Bogen in Duart. 


He von Blum made Bier eine für das hiſtoriſche 
deurfche Staatsrecht wichtige, bisher ungedruckte 
Abhandlung feines verftorbenen gelehrten Vaters bekannt, 
darinnen diefer wider Die gemeine Meynung zu erweifen - 
fücht, daß nicht nur Erzbifchoff Bruno I. zu Coͤlln von 
feinem Bruder Kayſer Otto I. zum Herzoge von Lothrin⸗ 
gen beſtellet worden, ſondern auch deſſen Nachfolger im 
Erzſtifte Coͤlln über 3 Jahrhunderte hindurch Herzoge 
und Erzherzoge von Lothringen geweſen. — Im Vor— 
berichte wird dem Publikum zur Herausgabe mehrerer 
hiſtoriſcher und publiciſtiſcher Werre aus dem Nachlaſſe 
eben dieſes Verfaſſers Hoffnung gemacht. | 


CCCCLXXXIX. 


De iudice in diiudicandis decidendisque caufis ad vfum- 
fructam maritalem paflim fpe&tantibus fubinde non pa- 
rum Auftsante — diflerit Alberı Guilielm. Auguſt. 

Becker. Numburgi. 1786. 93 Bogen in Quart. 


EN ie Lehre von Nießbrauche des Ehemannes nach 
Saͤchſiſchen Rechten iſt allerdings in mancherley 
Schwuͤrigkeiten verwebt, die dem Richter und Sachwal⸗ 
an i3 . ter 
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ter oft zu ſchaffen machen. Um ſo ruͤhmlicher iſt die. 
Bemuͤhung des Herrn Berfaffers, eines geſchickten Rechts⸗ 
conſulenten zu Ekartsberge in Thuͤringen, in dieſer von 
guter theoretiſcher und praktiſcher Einſicht zeugenden 

Schrift einige derſelben zu heben. Er eroͤrtert hier nehm⸗ 
lich folgende 3 Fragen: 1) Ob ein Ehemann für ſich al 
fein die Schuldner feiner Ehefrau durch Quittung, ober 

fonft, befreyen Fönne? Wird in Anfehung dit einges- 
brachten Ehegelder wegen des dem Ehemanne daran 

zuftehenden Eigenthums beiahet. 2) Ob wohl, wenn ein 

Ehemann die ihm von feinem Eheweibe als Heyrathsgut 

zugebrachten Aecker befäet erhalten hat, deffen Erben die 
bey feinem Abfterben ftehenden Früchte, ohne einige der 

Wittwe zu leiftende Vergütung, gewinnen ? Ebenfalls 

beiahet. 3) Wie lange der Nießbrauch eines Ehemane- 
nes in den nachgelaffenen Gütern feiner verftorbenen. 
Ehefrau zugleich mit der, väterlichen Gewalt über die mit 
derfelben erzeugten Kinder fortdauere? Herr B. erine 
nert mit Recht, daß nad) dem aͤchten Sinne der ıofen 

Ehurfächf. Conftitut. im IL Th. die Anftellung einer ei⸗ 
genen Haushaltung nur volliährige Kinder von der dä- 

terlichen Gewalt befreye, fcheint aber diß wohl zu weit 

auszudehnen, wenn er es aud) von heyrathenden Töchtern. 
verfteht; wenigftens würde ſich die unftreitige Gewalt und 

Vormundſchaft des Ehemannes damit nicht vertragen. 


CCCCKXC, 


Oratio de intereuntis iurisprudentiae humanioris cauflis —' 
. recitata a Chriſt. Gottel. Richtero, Iurisconfulto et An- 
teceſſore. Lipfiae 1786. 54 Bogen in Quart. 


(Fire bey dem Antritte der dem Herrn Verfaffer ertheifs 
ten außerordentlichen iuriftifchen Profeffur auf hie⸗ 
figer Univerficär gehaltene Rede, in welcher iedoch beym 
Abdrucke noch viele Anmerkungen hinzugefommen find, 
u | x CCCCXCI. 


—* 


— 
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CR 2 F 


‘De obligatione acceſſeria, principali quoad effe&tys ciuiles 
ſummota, nonnumquam valida Commentatio, quum — 
Praefide D. Ioanne Chriftiano Franke, Iudicii Prouincia- 
lis in Marchionatu Lufatiae inferioris Affeffore — de- 
fendet Chriftianus Erneftus Franke, Vitebergenfis. Vi- 
tebergae. 1786. 3. Bogen in Duart. 


(8 Benfpiele von Ausnahmen der Regel, daß wegen 
55 ermangelnder oder aufgehobener Gültigkeit einer 
Hauptverbindlichkeit auch die zu deren Sicherheit einge- 
gangenen Mebenverbindlichfeiten aufhören, giebt der 
Herr Berfaffer hier 9 Fälle von Bürgfchaften und 4von 
der Berpfändung an. Die übrigen verfpricht er zu anderer 
Zeit- auszuführen. 4 | 


| ECCCKEH. | 
Friderici Boutserweck, Goslarienfis, Commentatio de fun; 
damento fucceflionis Germanicae tam allodialis, quam 
feudalis, et ratione differentiae inter fucceflionem Ger- 
manicam et Romanam; in concertaione ciuium acade+ | 
miae Georgiae Auguftae IV. ſunii GIOIOCCLXXXVI. 
ab ordine Iureconlultorum praemio ornata. Goettingae, 


(1786.) 6 Bogen in Quart. 


Sr-s dem 3fachen Gegenftande der aufgemworfenen 
Preißfrage, zerfällt diefe gefrönte Abhandlung in 
3 Kapitel: I) Won den Gründen der deutſchen Allsdial« 
Spnteftaterbfolge, wo der Verſaſſer die Urſachen der Aus» 
fihließung des weiblichen Geſchlechts von ber Succeffion 
in Stammgüter, nehmlich die alte deutſche Kriegsver« 
faffung, und die Erhaltung des Familienglanzes, von 
dem Grunde des eigentlichen Rechts und der Ordnung _ 
der Erbfolge felbft ſowohl des Mannsftammes, als der 
nad) deffen Ausgange eintretenden weiblichen Nachkom⸗ 
vr 27 N 3 > men, 
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men, den er. in dem theils ausdruͤcklichen, theils ftill- 
ſchweigenden Willen des erften Erwerbers fucht, woraus 
er aud) das von verfchiedenen neuern Nechtslehrern als 
den Hauptgrund der Erbfolge in Stammgütern angege« 
bene Gefammteigenthum der Agnaten ableitet, unter- 
fheider, und beyde in befondern Abfchnitten vortraͤgt. 
1) Gründe der deutfcyen $ehnserbfolge: die Natur der 
Sehne, die Vorfchrift des Lehnsherrn bey der Belehnung, 
und die Analogie der Allodialfucceffion. IT) Bon den 
vorzüglichften Abweichungen der deutſchen Erbfolge von - 
der römifchen in Anfehung der unerlaubten Veräußerung 
der Stammgüter außer der Familie, der Ausfchließung 
des Weibsftammes, und der $inealfolge der Agnaten. 

Ohne neue Auffchlüße hier zu finden, kann mar 
doc) dem Verfaſſer das Lob einer bey Benutzung feinek 
Vorgänger und der Auswahl der Sachen bewiefenen gu⸗ 
ten Beurtheilungsfraft und eines ordentlichen und delle 
chen RER: nicht abſprechen. 


CCCCXCIII. 


Differtatio inauguralis de natura legati generatim et in fpe- 
cie quo tempore debeantur fru&tus et vfurae legati, quam 
— pro fummis in vtroque iure honoribus — defen- 
det auctor Joannes Hermannus Luis, Pen 
Goettingae. 1786. 6 Bogen in Quart. 


ge größte Theil diefer Schrift (bis mit dem $. 14 ) 
enthält fehr befannte allgemeine Sachen von ber 
Natur und dem Rechte der Vermaͤchtaiſſe überhaupt; 
fodann folgt (6. 15 >21.) die Unterfuchung der Haupts 
frage: Bon welcher Zeit an der Erbe zu Erftattung und 
Verguͤtung der Nutzungen und Zinnfen eines Vermaͤcht⸗ 
niſſes verbunden fey ? darüber der Verſaſſer die verfchies 
denen Meynungen der Nechtsgelehrten nebit ihren Grüns 
den und Gegengründen anführt, und felbft berienigen 


behy⸗ 
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benpflichtet, welche den Anfang des Nugungs - und Zinn» 
enerfaßes von Zeit des, Durd) des legatarii Interpella⸗ 
tion, auf Seiten des Erben eintretenden Verzuges in 
Yusantwortung des Vermaͤchtniſſes anrechnet. 


a CCCCKXCIV. 
Obferuationes in litem recentiorem de retractu equeftei 
— Praefide Ioanne Daniel: Hoffmann, Philof, et Iur. 
vtriüsque Doctore, Serenifhmi ‚Contiliario, Iur. Publ, 
et Feud. P. P.O. — pro gradu Do&oris — fubmittit 
auctor Gortlieb Friderich Camerer, Kohlberzenfis. Tu- 
birfgae. 1786. 4 Bogen in Quart. 


Ir zu diefer Schrift gab dem Werfaffer ein von 
dem Fraͤnkiſchen Nittercanton Ditenwald wegen 
des Retractes an geriffen zwar unter gräflich Erbachis 
ſcher Sandeshoheit gelegenen, aber bey gedachtem Can: 
ton eingefchriebenen und fteuerbaren Grundftücen und 
Zinnfleuten wider den Grafen von Erbach, an welchen 
fie der zeitherige Befiger Freyherr von Lehrbach im Jah⸗ 
re 1781. verkauft hatte, erregter Streit. Er erzaͤhlt 
zuvoͤrderſt die Geſchichte dieſer Streitigkeit aus den ihm 
mitgetheilten Documenten,traͤgt fodann kuͤrzlich Die 
Grundſaͤtze von dem der urfmittelbaren Reichsritterſchaft 
zuſtehenden Naͤhterrechte, mit Anwendung auf gegenwaͤr⸗ 
tigen Fall, vor, und zieht daraus am Ende nicht un« 
deutlich. den Schluß, daß oberwähnter Canton fein Naͤ⸗ 
berrecht an den Lehrbachiſchen Güsern, wenn er. anders 
ihrer Sandfäßigfeie ungeachtet daran wuͤrklich ein ſolches 
Recht Anfangs gehabt haben follte, daffelbe gleichwohl 
dadurch, daß er es. nicht zu gehöriger Zeit ausgeübet, 
verloren babe, 


war ng | CCccxev. 
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Diſſertatio inauguralis iuridica de methodo iuris priuati 

‘ Germanici, quam — publice defendet Gore}. Wilhelm 
Tafınger, 1. V. D. refpondente Georgio Friderico 
Schmidt, Tubingenfi, Iuris Candidato. Tubingae, 1786. 
8 Bogen in Quart. * 


Hi Abfiche diefer Abhandlung gehe dahin, den Vorzug 
der Pütterifchen Methode im deurfchen Privat- 
rechte Die der Herr Verfaffer die analogifchenennt) vor 
der Selchowifchen darzuthun, und daraus Vorſchlaͤge 
zur zweckmaͤßigen Bearbeitung deffelben herzuleiten, die 
-. von guter Einficht des Herrn Verfaſſers in viefen Theil 

der Nechtsgelahrheit zeugen. (Sollte man aber wuͤrk⸗ 
lid) die Abweichungen, die fich zwiſchen beyden Syſte⸗ 
men finden, für weſentlich unterfchiebene Lehrarten mif 
Grunde halten Fönnen, da doch beyde darinnen, daß bie 
Vergleichung und Uebereinftimmung der einzelnen deut⸗ 
ſchen Sand -und Stadtrechte eine der vorzüglichften Quel⸗ 
len gemeiner deutfcher Nechtsgrundfäge fey, mit einans 
der übereinfommen, folglich beyde die Analogie zum 
Grunde legen, obſchon das Selchowifche dabey uns 
gleich) weniger, als das Pütterifche, auf die ältern Ger 
fege und die chronologifchen Weränderungen Nückficht 
nimmt?) 

CCCCXCVI. 


Diſſertatio iuridiea inauguralis continens collationem iuris 
‘ Romani et ſtatutarii liberae S. R. I. eiuitatis Francofurti 
ad Moenum in materia de ſubſtitutione pupillari, quam 
— pro licentia — ſubmittit auctor, Iohannes Müller, 
Wormatienſis. Gieſſao. 1786. 9 Bogen in Quart. 


ehren der Verfaſſer im erften Kapitel die Ueber« 
Ä einftimmung, im zweyten aber die Abweichung 
des Kömifchen Rechts und ber Frankfurter — 


* 


aufdas Jahr 176. 201 


in diefer Materie gezeigt ‚hat, fo folgen im dritten eis 
‚ nige dahin gehörige ftreitige Kechtsfragen nebft deren 
rei 2 


CCCCXCVII. 
Diſſertatio iuridica inaugoralis de pignore vfucapto, quam 
— pro gradu Dottoris — fubmittit Ioannes Baptifta 


Bersardus Wankel,  Fuldenfis. Gieflae. 1786. 43 * er 


gen in Duart. 


ge Verfaffer hat wider Gmelin und Schmidten 
zu zeigen geſucht, daß eine eigentliche erwerbende 
Veriaͤhrung eines Fauſtpfandrechts weder nad) den Ge⸗ 
ſektzen, noch nad) der Natur der Sachen behauptet wer— 
den fönne, giebt aber dabey zu, daß ein Gläubiger durch 
die Veriaͤhrungserforderniſſe unterſtuͤtzt, ſich mit der Ein⸗ 
rede der Veriaͤhrung, fo lange er im Beſitze der Sache 
ift, die er als vermeyntliches Pfand in Händen bat, 
firigen fönne 


ccccxcvm. | 

Differtatio inauguralis iuridica de aftione pignoratitia con- 

tra tertium pignoris poflefflorem competente et noncom- 

petente — quam pro licentia — fubmittit- autor 

Abrahamus Brack, Moeno - Francofurtenfis, Gieflae, 
1786. 3 Bogen in Duart. 


N Berfaffer giebt nur 2 Faͤlle zu, wo der Pfand⸗ 
ſchuldner dieſe Klage wider einen dritten Beſitzer 
des Fauſtpfandes zwar nicht directe, aber doch vtiliter 
anſtellen koͤnne: 1) wenn der Pfandglaͤubiger die Sache 
unter der ausdrücklichen Bedingung, daß dem Schuld⸗ 
ner die MWiedereinlöfung frey ftehen folle, verpfändee 
bat; 2) wenn dem erften Schuldner von feinem Gläubi- 
ger, der die Sache weiter ae hatte, die Klage wider 

den 


22. Nachtrag 


ben zweyten Gläubiger, als nunmehrigen Befi iger, age 
treten worden, 


CCCCXCIX. 


Io. Chriſt. Eſchenbach, Prof. Iur. et Academiae Prorector, 
dies feftos natiuitatem Saluatoris eommendat. luncta 
eſt de poena bigamiae Commentatio. Roftochii. 1786» 


3 Bogen in Quart. 


uvoͤrderſt befchäftigee ſich Herr Profeſſor Eſchen⸗ 

bach mit Erklärung der ſtreitigen Stelle der Hals⸗ 
gerichtsordnung Art. 121. (wenn diefe anders bey der 
darinnen herrſchenden Dunkelheit und Widerfprüche eis 
ner würflichen Auslegung fähig ift) und frägt die Grüns 
de für die Meynung derer, welche diefelbe nicht von der 
Todesftrafe, fondern von einer willführlichen Leibesſtra⸗ 
fe annehmen, in ihrer ganzen Stärke vor. Sodann 
fegt er allgemeine Regeln feft, weldye bey Beftimmung 
der willführlichen Strafe nad) der Verſchiedenheit der 
Zälle und Grade Diefes Verbrechens zu beobachten find, 
und füge nod) einige meiftens auf die Milderungsurfa« 
chen ſich beziehende Bemerkungen bey. Wenn Herr 
D. Plitt feine Analecta iuris crimin. fortſetzt, ſo ver⸗ 
dient dieſe Schrift vorzuͤglich einen Platz darinnen. 


D. 

Einleitung in das natürliche Statsrecht mit Anwendung 
auf das Reich und Teutfche Staaten, am vierten Iubi- 
laeum der hohen Schule zu Heidelberg, die Würde ei- 

‚nes Doktors der Rechte zu erlangen, verfalst von Chri- 
ſtoph Friedrich Corza, der Hochfürttlich - Heffen - Kafleli- 
fchen Litteratur - Gefellfchafft zu Marburg Mitglied, 
(Stuttgard. 1786.) 33 Bogen in Duart. | 


er aus mehrern Fleinen Schriften ſchon befannte 
Herr Lotte fcheint die Doftorwürde, um deren 
willen - 
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willen er diefe Abhandlung fihrteb, zu Hendelberg abme- 
fend, und ohne vorgängige öffentliche Difputation, er. 
balten zu haben. Denn fie ift, wie am Ende bemerfe 
wird, zu Stuttgard gedrudt, und hat die fonft gewoͤhn⸗ 
. diche äußerliche Form öffentlid) vertheidigter Streitfchrife 
ten nicht. Sie enthält eine kurze Skize zu einem Sys 
fteme des natürlichen Staatsrechts, welches ſich hier und 
da in Beftimmung der Begriffe und Stellung der Ma- 
terien, hauptfächlich aber durd) die angehängte Anwen⸗ 
dung auf Deutfchland vor feinen Vorgängern unterſchei⸗ 
Det. 
DL 

Diſſertatio inauguralis iuridica de Moguntino - flatutaria 
coniugum fucceffione mutua, quam — pro.fummis in 
vtroque iure hönoribus — fubmittit- Antonius Fran- 
cifeus Irzftein, Mogonus. Moguntiae. 1786. 7 Bogen 
in Duart. r 


FRE die erfte der Erbfolge unter Ehegatten nach dem 
a Ehurmaynzifchen Sandredyte gewidmete eigene Ab« 
handlung, die wegen ihrer Gründlichfeit einen guten 
Beytrag zum beutichen Privatrecıte abgieb.. Den 
Ssunbegriff hat der Berfaffer am Schluffe felbft alfo zu⸗ 
fammengefaßt: „Patet ex his, portionem coniugum 
Moguntino - ftatutariam femper confiltere: a)In pro- 
prietatis iure: &) in vna vel duabus tertiis adgüifito- 
rum in matrimonio; et 3) in fru&tibus induftrialibus 

endentibus vltimi anni. Quandoque etiam fimul, 
h feilicet praedefuntus liberos reliquerit: b) in iure 
vſusfructus in omnia et quaecungue defuncti bona, 
et-quidem: «) fi ad fecundas nuptias non tranfeat, 
quoad viuit coniux fuperftes :Q)fi autem ad eas trans- 
. eat, vsque ad adeptam a liberis maiorennitatem vel 
inftitutam feparatam oeconomiam. | 


DI. 


204. Nachtrag 
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Dillertatio inauguralis iuridica de fideiuffore, qui vt debi- 
torem principalem fe obligauit, beneficio ordinis gau- 
dente, quum — pro fummis in vtroque iare honori- 
». bus — fubmittit autor Carolus Antonius Schaab, ‚Mo- 
.  gonus, A A. LL. et Philofophiae Magifter. — 
1786. 53 3 Bogen in Quart. 


gr Abhandlung zerfälle i in 3 3 Hauptftüce, — er⸗ 
ſten werben die Gründe derer angeführt, welche 
die Rechtsfrage: Ob ein Buͤrge, der fid) als Selbſt- 
ſchuldner verfchrieben hat, mit der Ausflucht der Vor⸗ 
ausflage ſich ſchuͤtzen Fönne? verneinen; im Zweyten . 
hingegen wird die beiahende Meynung vertheidiget; und 
Das Dritte befchaftiget fich mie Prüfung und Widerles 
gung der gegentheiligen Gründe. | 


DIN. 


Vindiciae libertatis a iure detractus territorialis, qued ad 
bona mobilia Nobilis Imperii immediati, vinculo ferui- 
tii vel muneris aulici demino territoriali quondam ob- 
ftriti, quas — pro fummis in vtroque iure honoribus 
— fubmittit Wendelinus Braunfchiedel,. Bingenfis. * 

gauntiae. 1786. 15 Bogen in Quart. 


re die fo häufigen Eoflifionsfälle der unmittelbaren 
freyen Reichsritterfchaft mit der Reichsftändifchen 
Landeshoheit gehört aud) die Frage: Ob ein in Dienften 
eines Reichsftandeg befindliches und in deffen Sande fich 
auf haltendes ritterfchaftliches Mitglied in Rückfiche feines 
beweglichen Vermögens vom Abzugsgelde befreyer fen, 
oder nicht ? Diefe war neuerlich im Stifte Speyer bey 
Gelegenheit des Abfterbens des Speyerifchen Geheim⸗ 
denraths und Obermarfchalls Freyherrn von Hebders 
dorf in Bewegung gefommen, und bafte — 


x 
um + 
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Speyeriſcher Seits eine Deduction *) zu Vertheidigung 
diefes Sandesherrlichen Rechts gegen den Widerfpruc). 
der Oberrheiniſchen Reichsritterfchaft veranlaßt, deren - 
° Gründe der Verfaſſer in gegenmwärtiger ausführlichen 
Streitfhrift, aus welcher mühfamer Fleiß und gute Bes 
Fannefchaft mit den hierher gehörigen Quellen und Hülfs- 
mitteln hervor leuchtet, zu widerlegen bemüßet ift. Er. 
bauet vornehmlicd) auf den Saß: „Die von den reichs- 
ritterfchaftlichen Gütern herrührende Reichsunmittelbar⸗ 
keit erſtrecke fich aud) auf das Mobiliarvermögen und 
die Perfonen ihrer Befißer, und der Aufenthalt oder die 
Dienfipflicht der legtern in einem Reichsſtaͤndiſchen San«- 
de mache fie weder in Ruͤckſicht des domicilii, noch) fonft 
zu Neichsftändifchen Unterthanen,, — ein Sag, der 
fich mit dem’ heutigen Umfange der Landeshoheit und der 
befannten Rechtsregel, daß das bewegliche Gut der 
Perfon folgt, wohl nicht verträgt, am wenigften aber 
‘in foldyen $anden anwendbar feyn dürfte, wo eine voll« 
fommene ee (Landfaffiatus plenus) herge⸗ 
bracht Mr 


DIV. 


De poena, ‚ quae ob negledtam inueftiturae renouationem 
in curiis feudalibus Germaniae hodie obtinet, breuis 
elucubratio, quum — defendit Georgins Seiler, Mo- 
gonus, A A. LL, et Philofophiae a Moguntiae., 
1786. 3 Bogen in Duart. 


- Hr Verfaſſer tritt denienigen bey, welche zu Einzies 

DI Hung eines Lehns wegen unterlaffener Suchung 
der Lehn eine wuͤrkliche Gefährde auf Eeiten des Vaſal⸗ 
len erfordern, bingegen wegen bloßer Sahrläßigfeie nur 
Geldſtrafen ftare finden laffen. J 


DV. 


m €.d. Biblioib. v. J. 1785. ©. 429, 


* 
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Differtatio iuris ecclefiaftici exhibens hiftoriam, exercitium, 
ac fufpenfionem tarni ecclefiarum collegiatarum Colo-⸗ 

- nienfium praecipue per preces archiepifcopales, quam | 

— propngnabit Ca/par Antontus S. R. 1. Eques de Ma- 

“ fliaux in Neuenhoven, Bonnenfis. Bonnae. 1786. in 

" Duart. Ä oo. 


DVI. | 


Gsatianus, Corre&öres Romani, .Boehmerus vindicati, fiue 
veritas inferiptionis communis, qua diftinttionis C. ca- 
non. IV. nitefeit, contra nouiffimos Hedderi:bii errores 

_ demonftrata a Gofivino Iofepbo de Buininck, Sereniffimi 
ac Potentiffimi Principis Ele&oris] Palatini, qua Ducis 
Iuliacenfis et Bergenfis Confiliario intimo, füpremae 
appellarionum Curiae Adleffore, nee non Bibliorheca- 
rio Iuliacenfi er Bergenfi. Daffeldorpii, ſumt. Io. Chrift, 

‚Daenzer. 1786. 2:3 Bogen in Duart. Ä 


sy Verfaſſer der Bonner Streitſchrift Num. DV. 
welcher, wie aus deren Allegaten gar deutlich er⸗ 
hellet, der geiſtliche Rath und Profeſſor des Kirchenrechts, 
Herr D. Hedderich zu Bonn iſt, hatte unter andern 
beyläufig die Innſchrift des can. IV. Dift. C. in Gra⸗ 
tians Decrete, wie folche nady der Römifchen Correction 
in den Pithoͤiſchen und Böhmerifchen Ausgaben lauter; 
als fehlerhaft angefochten, und behauptet, diefer Decres 
tälbrief fey nicht vom P. Johann dem VIII. aus dem J 
873. fondern von deſſen Vorfahren P. Hadrian dem II. 
aus dem J. 572. Dawider jucht nun Herr Geheim- 
derath Buinink in der Abhandlung Num. DVI. die 
Nichtigkeit iener Lesart aus dem mit der deuffchen, in« 


fonderheit der Coͤllner Kirchengeſchichte des J. 873. 


ganz 
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ganz gut übereinftimmenden Innhalte diefer Stelle, wie 


wohl in einem ziemlic) heftigen Tone, zu vertheidigen. 
| DV. 2 


‚Godefridi Moll, Iurium Do&oris, Collegis Turisconfulto- 


rum Adfefforis, et Juris Feudalis ac Criminalis Profeflo- 


ris P. et O. in Academia Maximilianea, Prolufio acade- _ 


mica de vfa er abufu inris ciuilis Germaniae communis 
et ftarutarii, in ſpecie eledoralis Colonienfis, in feudis 
Germaniae in genere,.et in prouincia ele&orali Colo- 
nienfi ſitis, tum immediatis publicis, tum mediatis, aut 
- aliis priuatis, in fpecie; qua iuris feudalis auditoribus 


praelectiones fuas — indicit. (Bonnae.) 1786. 9 


Bogen in Quart. 


it guter Einſicht und Beleſenheit behandelt dee. - 


Herr Verfaffer feinen Gegenſtand in 2 Abtheilune. 
gen, In der erften redet er von dem rechten Gebraus 
che. und Mißbrgudye des gemeinen bürgerlichen Rechts 

in deutſchen Lehnen uͤberhaupt, nach folgender Regel: 
„Das gemeine buͤrgerliche Recht koͤnne, ia muͤſſe auf 
deutſche Lehnsſachen, in Ermangelung beſonderer Rech 
te, in allen Faͤllen angewendet werden, wo es weder der 
Natur und Eigenſchaft der Lehne im geringſten zuwider 
lgufe, noch die gewöhnlichen in der Lehnsverfaſſung ges 
gruͤndeten Verhaͤltniſſe zwiſchen Lehnsherrn und Vafallen 
veraͤndere,. In der zweyten wendet er eben dieſen 
Grundſatz auf den Gebrauch und Mißbrauch der Cöllnie 


ſchen bürgerlichen Provinzialrechte in Ruͤckſicht der in 


hurcoͤllniſchen Landen gelegenen Sehne an, iedoch mit der 
Einfihränfung, daß in Ermangelung befonderer Chur 
coͤllniſchen Lehnrechte dem- gemeinen Lehnrechte noch der 


Vorzug vor den Coͤllniſchen bürgerlichen Provinzialgefer 


- gen gebühre.. Alles: iſt durch viele wohl gewählte Bey⸗ 
fpiele erläutert, BE: | 
— ——— . VIII. 


— 
* 
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Differtatio iuris publici de illimitato iure de non appellan⸗ 
do Archiprincipum S. R. I. Electorum in genere et Se- 
reniffimi Colonienlis in fpecie. Quam Praefide Iofepbo 

- Vitaliano Lomberg, I. U. D. maioris archidiaconalis ec» 

* . tlefiae Bonnenfis et collegiatae ad $ $. Apoftolos Colo- 

niae Canonico capitulari, Iuris publici Profeflore ordi- 
nario, Collegii ele&oralis academico — iuridici Ad- 

ſeſſore — fubmittit Carolus Aloifius de la Rogue, Agrip- 
pinas. Coloniae., 1786. zuſammen ı 2 Bogen in Quark. 


De im Jahre 1786. nach gluͤcklich gehobenen, von 
mehrern Seiten und Orten dawider erregt gewe⸗ 
ſenen Schwuͤrigkeiten, erfolgte wuͤrkliche Einfuͤhrung des 
Mmeingeſchraͤnkten Privilegiums einer höchften Appella- 
tionsinftanz für die Ehurcöllnifchen Sande, Hat zu dieſer 
gründlichen Abhandlung, welche die Gefchichte dieſes 
Vorrechts zum Hauptaugenmerfe nimmt, und die zwar: 
zu Eölln gedruckt, aber zu Bonn vertheidiget worden, 
Anlaß gegeben. Zugleich iſt die dem neuen Chureöllni« 
ſchen Oberappellationsgerichte in eben dem Jahre vorges 
fehriebene Kevifionsordnung angehängt, | 


DIX. = 


De probatione per libros mercatorum Specimen ingugura- 
le, quod — Praefidibus — Joanne Iacobo Cardauns, 
I. U. D. Prof. Publ. Ord. et inclytae Facultatis Iuridicae 
Di&tatore *), Ioanne Benedicto Wilmes, I. U. D. Prof. Publ. 
Ord. eiusdemque Facultatis-Filco **), — pro fummis 

| in 

*) Was mag wohl ein Dictator der Eöliner Juriſten⸗ 

fakulsär Heißen? — | 

#2) So ſteht es würflich auf dem Titel, ob ich gleich‘ 

nicht begreife, wie ein Mann ein Föfceus feyn fan 
Sof vielleicht ein Fiſcal darunter verfianden werden? 
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in vtroque iure 'honoribus — fubmittit autor Wilbel- 
mus Blanchard, Agrippinas, A A.LL. ac Philofophiae 
Magifter, nec non Iudicii ad S. Gereonem et Eigelſtein 
Scabinus. Coloniae. 1786. 8 Bogen in Quart. 


En Anfehung der in diefe Materie einfchlagenden 
—J Punkte ſelbſt iſt dieſe Schrift, ſo viel wenigſtens die 
allgemeinen Begriffe und Grundſaͤtze betrift, ziemlich 
vollſtaͤndig ausgefallen, hingegen hat der Verfaſſer die 
Vergleichung beſonderer Jandes» und Stadtgeſetze, wo⸗ 
durch doch dieſe Rechtslehre die beſte und für den prafti« 
ſchen Gebrauch in Deutſchland nuͤtzlichſte Aufklaͤrung er⸗ 
halten wuͤrde, gaͤnzlich bey Seite geſetzt, und ſich blos 
mit Anfuͤhrung der Coͤllniſchen Geſetze begnuͤgt. Auch 
bat er einen der vorzuͤglichſten neuern Schriftſteller dar⸗ 
über — Orths Anmerkungen über die- Frank furter 
Reformation — gar nicht benutzt. Mit unter folgt er 
paradoxen Meynungen, z. B. S. 10. der Leyſeriſchen, 
als ob Handelsbuͤcher nicht in Anſehung einer Schuld 
ſelbſt, ſondern nur in Ruͤckſicht der Summe einer ſchon 
an ſich gewiſſen, oder ſonſt erweislichen Schuldpoſt, und 
anderer dabey vorkommenden Nebenumſtaͤnde, Beweiß⸗ 
kraft haͤtten. 


DX. 

Diſſertatio inauguralis iuris publici ecclefiaftici de 'regio 
patronatus iure, quam — Praefidibus — Joanne Ia- 
cobo Cardauns, I, U. D. Prof. Publ. et Ord. inclytae 
Facultatis Iuridicae Di&tatore, nec non Joanne Benedidta 
Wilmes, 1. U. D. Prof. Publ. et Ord. eiusdemque Facul- 
tatis Fisco, pro fummis in vtroque iure honoribus ſub- 
mittit author Thomas Perrus Rolshoven, Agrippinas, A 
A.L L.ac Philofophiae Magifter. Coloniae. 1786. 8 
Bogen in Duart, 


I. Theil. 9 Ob⸗ 
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Obuc dieſe Abhandlung, welche eine Geſchichte 
des vormaligen Rechts der Fraͤnkiſchen und deut⸗ 


ſchen Koͤnige die Biſchoͤffe zu ernennen, und zugleich der 


in der Folge durch den Calixtiniſchen Vergleich an die 
Domkapitel gediehenen Praͤlatenwahl darſtellt, nichts 
neues euthaͤlt, auch nicht einmal die Quellen ſelbſt dabey 
unmirtelbar benutzt find, fo verdient fie doch als ein Pros 
duct der Eölfner Uuiverfität um deswillen Auſmerkſam⸗ 
keit, weil der Verfaſſer gerade den aufgeflärteften Schriſt⸗ 
fteffern feiner Kirche, einem Thomaßin, van Efpen, 
Rieggern, und vorzuͤglich Schmidten in der Geſchichte 
der Deutſchen, durchaus, ia ſogar bisweilen Proteſtanten, 
z. B. Boͤhmern und Puͤttern, als feinen Fuͤhrern ges 
folgt iſ. — MEER 
- gr IL a 
Belchrte Nachrichten vom Jahr 1786 
I 


ie Nachricht von Herr Profeffor Lamprechts Ru⸗ 
fe nad) Gießen (in d, Biblioth. v. J. 17856 


©. 123.) muß dahin berichtiget werden, daß derfelbe 


dieſen Ruf zwar Anfangs anzunehmen geneigt gewefen, 
nachhero aber wiederum ausgeſchlagen hat, und in Halle 
bieiben 2 | - 


2 


Der Herr geiftliche Rath Joh. Baptiſta Krick zu 


Maynzʒ iſt zu Ende diefes Jahres zum ordentlichen Pros _ 


feffor des Privatrechts daſelbſt ernennet worden 


— | 
Der Verfaffer der „Abhandlung von Feldfteuß- 
ern ꝛc. „deren zwote Yuflage ich in d. Biblioth. v. 
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fs. 1786. ©; 60. angezeigt habe, ijt Herr Chriſt. Ernſt 
Schwarz, Stadtſchreibereyſubſtitut zu Tübingen, 


BEE VE er £ 4 Fa 

Von den Weberfegungen der beyden in d. Biblioth. 
v. J· 1786. im Nachtrage auf d. J. 1785. ©. 140. 
unter Num. CCCXI. und CCCXII. angezeigten Rußi⸗ 
ſchen Verordnungen gehoͤrt nur die Stadtordnung 
in das Jahr 1785. hingegen die vom Adel in das 
Jahr 1786. " 
| 5 

Der Herr geiſtliche Rath und Profeſſor Hedderich 
zu Bonn hat den Anfangs angenommenen Ruf nach 
Maynz nachhero wiederum abgelehnt, und iſt in Bonn 
geblieben. 


Der in d. Biblioth. v. J. 1786. S. 344. von 
mir, aus dem grauen Ungeheuer angezeigte Aufſatz uͤber 
Sahlheims Hinrichtung war allerdings ſchon zuvor un⸗ 
ter dem dort angegebenen Titel befonders, zu Wien (ohne 
Benennung des Druforts) 1786. auf 88 Ocktavfeiten era 
hinen 00000 0. V 

Nachtrag auf das Jahr 1785. 


DXLI. 
A Sopplement to the Inveſtigation ofthe Native Rights of 
Britiſh Subjechs. By Irancis Plowaen, Eſq. Londom 
s. 1785. in Ottavb. j 


{es wird bier die Frage: Ob nad) iekigen englifchen 
Rechten eine von englifchen Eltern außer nn 
2 0 + Diele 


‘ 
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biete des Königs von England gebohrhe Perfon, "deren 
Vater zur Zeit ihrer Geburt des Hochverraths uͤberwie⸗ 
fen war, fähig fey, eine Erbfchaft in irgend einem Theis 
le des Grosbritannifchen Reichs zu erhalten? BUT 
und beiahet. 
©. Monthly Review, 1785. 
| DXVLII. 
‘The Nature and Deſcent of ancient Peerages eonnected 
wilth the ſtate of Scotland, the Succeſſion of Fiefs, and 
the Conftirution of Parliament in that Country: a Dis- 
courfe addreffed to the ‚Right Hon. William Carl of 
Mansfield, Lord Chief Iuftice of England. By George 
Wallace, Eſq. Advocate, F. R. S. E. The Second Edition, 
_ with Additions and Correstions. Edinburgh. 1785. in 
Otktav. 
Hiers für das Schetttländifhe Staatsrecht fehr 
wichtige Werk hat in der gegenwärtigen zwoten 
Ausgabe *) beträchtliche Wermehrungen und — 
zungen erhalten, 
S. Montbly Reviet, Iun. 1736. ©, 454. 


DXLIM. 

An Examination into the Rights, and Duties of Iurors; 

with fome Obfervations on the Law of Libels. London, 
1785.in Oktav. 


iefer Tractat gehört noch zu denen bey — 

des bekannten Proceſſes des Dechants von St. 
Aſſaph erſchienenen und in den erſten Baͤnden dieſer 
Bibliothek von mir angezeigten Schriften uͤber die Ge⸗ 
richtsbarkeit der en in Ruͤckſicht der Schmaͤh⸗ 
| ſchriften. 


9 Von ber —* ſehe man d. Bibliorp. v. 3.1789 
‚©. 430. | 


* 
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ſchriften. Der Verfaffer greift nehmlich die gemeine 
Lehre an, nach weldyer die Geſchwornen ſowohl über die 
Anwendung des Gefeges, als über die NS er 
zu urtheilen befugt feyn follen. 

©. Monthly Review, Ilul. 1780. S. 71. 


DXLIV. 

An Eſſay on — Law of Libels. With an Appendix, con- 
taining Autholities. To which are fubjoined Remarks 
on the Cafe in Ireland of Attachment; and the Letter 
of de Hon. Eilkine on that ſubject. London. 1789. in 
Dftav. 

2) Di diefe Schrift ift gleichen Innhalts, iedoch ver» 
| theidiger der Berfaffer, Herr Capel Lofft, die entge⸗ 
gengefegte Meynung, daß die Geſchwornen Richter for 
wohl des Gefeßes, als der bloßen Handlung find, ' 


©. Montbly Review, Iul. 1786. ©. 73. 


DXLV. 

Obfervations on the Iurisprudence of the Court of Seffion 
in Scotland; wherein fome Improprieties in the prefent 
Mode of Procedure are prointed out, and Amendments 
fabmitted. London, 1785. in Dftav. 


s werden bier verfchiedene in dem Scottländifchen 
Gerichtshofe eingeriffene Mißbräuche gerügt, und 
Worſchlaͤge zu deren Verbeſſerung gethan. 
S. Monthly Review, Octob. 1786. ©. 306. 


DXVLVI. 
A familiar, plain, and ealy Explanation of theLaw of Wills 
and Codicils, and ofthe Law of Executors and Admi- 


—— Alſo theRules by which Eftates, etc. defcend, 
O 3 „and 
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and are to be.diftributed, in cafe no Will is made; and 

Inſtructions to every Perlan, to make his own Will, etc, 
By a Barrifter of the Inner Temple. London 1785. in 
Dftav, 


| Hirt zweckmaͤßige Compilation des Herrn Tomling 

von legten Willen ift für uniuriftifche Leſer bes 
ſtimmt, daher find, fo viel möglich, die I 
Kunſtwoͤrter vermieden. | 


S. Monthly Review, O&ob. 17896. ©. 305. 


f 


DXLVII. 


Chrifiani Guil. Franc. Walchii de rag tiqu rug exnäyeing ER 
croię cxroc Conftantini Magni Commentatio. 


In: Commentation. Societ. reg, Scient.. Goetting. 
Tom. VI. (Goetting. 1785. 4.) p- 81 — 100. 


sine ſehr gründliche und den damaligen Zeitumftäns 
den ganz angemeßene Erläuterung der befannten 
Erklärung K. Conftantins d. ©. daß er feibft im Aus 
ßerlichen der Kirche Biſchof feyn, das Innere aber den 
Bischöfen überlaffen wolle; wo der berühmte Verfaſſer 
befonders die Meynung derer widerlegt, welche den (uͤbri⸗ 
gens an fid) ganz richtigen) Unterſchied zwifchen Maie⸗ 
ſtaͤts⸗ und Collegialrechten in Kirchenſachen — a 
finden glauben, 


DXLVIII. 


Da diritto delle chiefe e de corpi ecclefiaftici, fpezialmen- 
te de’ monafteri fopra a beni temporali daloro pofle. 
duti; Lettera ad un amico; alla quale vi fi aggiunge 
una Poferitta fopra I’ inftituzione della profeflion mona- 

ſtica e fua neceffira, Avignong, (vielmehr Para) 1785. 

87 Seiten in Duodez. 


Der 


J 
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CN er Verfafier foll ein zu Padua lebender Canonift 
feyn, und nach den vernünftigen Grundfägen der 
neueren franzöfifchen Schriftfteller, iedoch in einem ſehr 
gemaͤßigten Tone, geſchrieben haben. 
S. Nouvelle letter. di Firenze 1787. N. 24. ©, 376. 


DXLIX. 
Deelaratoriſche Beſtimmungen einiger Paſſuum des Schlefis 
ſchen allergnaͤdigſt confirmirten Landſchafts⸗Reglements 
d. d. Breslau, den 20. Febr. 1775. Breslau, bey Wilh. 
Gottl. Korn. 1785. 9 Bogen in Quart. 


as Schlefifche Landſchaft Reglement, wodurch das 
befannte Schlefifche Credit - Spftem eingeführe 
wurde, ift vom Jahre 1770. Um mehrerer Deutlichkeit 
willen und zu Vermeidung der Mifverftändniffe wurden 
im Jahre 1775. die nun im Druck erfchienenen Erläus 
gerungen auf einem Generallandtage von den dazu Der ' 
putirten Directoren und Sanbesälteften, vermöge koͤnigli— 
cher Erlaubniß, beygefuͤgt. Diefem Abdrucke find aud) 
die ebenfalls 1775. tevidirten General Detaxations- 
„Peineipia der Schleſiſchen —— angehaͤngt. 


DL. 


Staats-Anzeigen von Italien meiſtens aus isafienifohen 
Urkunden und sffenklichen Etaats- Schriften uͤberſetzt 

- und. herausgegeben von 4. M. ©. Grellmann, dir 
Meltweisheit Doctor, Des crften Bandes erfics und 
zweytes Stuͤck. Gsttingen, bey Joh. Chriſt. Dieterich. | 
1785. iedes Stuͤck 12 Bogen in Ditan. 


Tür die Güte. und Wichtigkeit dieſer a kann 
die Verſicherung des Herausgebers, daß ſie vorzüge 

lich der Unterftügung des Herrn Hofrath Schlözer ihr 
Dale au verdanken — ſchon een jen — 
eyn. 
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feyn. Da nun auch manche für die Jurisprudenz, bes 
ſonders das Staatskirchenrecht und das Criminalrecht 

nicht gleihgültige Stücke fid) mit darunter befinden, fo 
Fann ic) die legtern nicht unangezeigt laffen. Es — 
nehmlich folgende Artikel hierher: 


Num. 1., Inquiſition in Toſcana, mo das Auf he⸗ 
bungsedict, das Edict wegen Vernichtung der Vorrech⸗ 
te der Ketzermoͤnche, und eine Geſchichte des Ketzergerichts 
in Toſcana geliefert wird. — Num 2. „Hergeſtellte 
Gerichtsbarkeit der Biſchoͤffe über die Mönche in Toſca⸗ 
na, — Num. 3. „Römifche $ottogefege v. 1778.» 
nad) welchen, außer benen auf Rechnung der päbftlichen 
Kammer beftehenden, weiter Feine $otterien im Kirchen⸗ 
ftaate geduldet werden. — Num. 5. „Roͤmiſche Crimi⸗ 
nalpolizey,, nach dem Edicte v. 1747. das freylic) mit 
ben heutigen aufgeklärtern Grundfägen oft nicht überein« 
ſtimmt. — Num. 11. (im 2 St.) „Zuftand der Sur 
den im Kirchenftaaet,,. 


Nach dem Vorberichte follte Vierteliährig ein Stuͤck 
berausfommen, und aus 4 berfelben ein Band beftehen. 
Warum aber feit 1785. außer diefen Stuͤcken weiter 
nichts erfchienen ift, davon weiß ich Feine Urfache. 


DLI. 


Briefe und Abhandlungen über die jegige Verfaſſung des 
Faiferlichen und Reichs-Kammergerichts. I »Seft. Nies 
gensburg. 1785. 55 Bogen in Dftav. 


6 er Verfaffer verfichert, daß feit der im Jahre 1775- 

befchloffenen und im Jahre 1782. zur Würflichfeie 

gefommenen Vermehrung der Neichsfammergerichtsafs 

fefforen aniego 25 Beyſitzer weniger, als ehedem 17. 

ausrichten; und daß bey dieſen Gerichte, wo immer 

mehr zu thun war, als wuͤrklich geleiſtet werden per 
tägli 
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taͤglich mehrere Beyſitzer aus Mangel an Beſchaͤſtigung 
wieder nach Hauſe gehen. Die Schuld dieſer „Retour⸗ 
nirung au Logis, (wie es dort genennt wird) liege nicht 
an dem Gerichte und deſſen Gliedern, ſondern in der 
durch den Reichsſchluß v. J. 1775. Art. 20. angeord⸗ 
neten neuen Einrichtung der Senate, zu deren Verbeſ⸗ 
ferung bier Vorfihläge gethan werben. 


©. Böttingifche Anzeig. v. gel. Each. 1785; 122 
Et. &. 1223. und Hiberlins Nachr. v. d. Schrift. 
b. d. Rverſamml. 5 St. ©. z01. und 6 St. E.237. 


— DLII. 
Schluͤße des Pleni Cameralis uͤber die zur Befoͤrderung der 
. Erirajudicialgefchäfte a referentibus beſehene Vorträge 
und fonflige Borfchläge. d. d. Weglar, den 14. — 
1785. 2 Bogen in Folio. | 


E⸗ find proviſoriſche Berfügungen, die das Keic)e- 
kammergericht zu einftweiliger Befchleunigung der 
Ertraiudicialfachen, bey der gegenwärtigen fehlerhaften 
Einrichtung der Senate, gemacht hat, deren Genehmi⸗ 
gung vom Kayfer und Reiche zu erwarten ſtehet. 


S.. Biberlins Nachr. v. Schrift. b. d. Rverſamml. 5 
St. S. 202. 


DLII. 

Abdruck des zu Folge Reichshofrathsſchluſſes vom 7ten 
April 1780. in Sachen der Stadt Baden entgegen des 
H. Markgrafs zu Baden hochfuͤrſtl. Durchlaucht verſchie⸗ 
dene Religionsbeſchwerden betreffend abſeiten der Stadt 
Baden im Jahre 178 1. bey dem hochpreislichen Reichs⸗ 
hofrathe überreichten Gegenberichts. Bruchfal. 1785. 
108 Seiten in Folio.“ 


05 Dieſe 


Li rk er 
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Sir Deduetion, welche den Speyerifchen Hofrath 
und Schnproßft Herrn Johann Stanz Riefel 
zum Verfaſſer haben foll, iſt vorzüglid) darum merfs 
würdig, weil.fie einen wichtigen Gegenftand des: Deuts 
ſchen Staatsfirchenrechts, das Verhaͤltniß eines protes 
ftantifchen Nachfolgers - in ein catholifches Reichsland 
‚ gegen feine catholifchen Unterthanen, berrift. Cs wird 
nehmlich hier behauptet, einem folchen Nachfolger Fämen 
in Kirchenſachen der catholifchen Unterthanen nur die 
aus der (andesherrlichen oberften Auſſicht über die Kirche . 
herfließenden, Feinesweges aber auch Dieienigen Rechte zu, 
die theils ein Regent nur in der Eigenfchaft eines catholi⸗ 
ſchen Landesherrn als vornehmſtes Mitglied und natuͤrli⸗ 
cher Beſchuͤher der Kirche, zu der er ſich bekennt, habe, 
theils ihm von feiner Kicche ausdrücklich oder ſtillſchwei⸗ 
gend überlaffen worden. 
S. Mainzer Monatfchr. v. geiſtl. Sach. 1785: 11 
H. ©. 1123. : 


DLIV. 


Anleitung zur Erfernung des Wuͤrtembergiſchen Rechnungs⸗ 
weſens, inſonderheit zu Pflegrechnungen. Tuͤbingen. 
1785. 56 Seiten in Oktav. | 


Wemn ich dieſen in das iuriſtiſche Fach eigentlich 
wohl nicht gehoͤrigen Aufſatz hier nicht ganz mit 
Stillſchweigen uͤbergehe, ſo geſchiehet es, aufrichtig zu 
ſagen, blos aus der Urſache, um nicht etwan deshalb 
einer Unterlaſſungsſuͤnde beſchuldigt zu werden, da er ein⸗ 
mal an dem unten angezogenen Orte unter die Claſſe 
der Rechtsgelahrheit geſetzt worden iſt. 
S. Allgem. deutſche Biblioth. LxX. B. 1 St. S. 68. 


DLV. 
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a DLV. Ä 

Mechtliche Prüfung der Kurköllnifchen Appellationsprivile— 

gien, und der dabey erforderlichen Feyerlichkeiten, in 
Nückficht der, bey dem K. R. Kammergerichte anhän« 
gigen Appellationgproceffe. Wezlar, bey Ungewitter. 
(1785.) 152 Seiten in Oktav. 


le die Gränzen des Chureölfnifchen Privilegiumg 
de non appellando walteten zwifchen Churcoͤlln 
und dem Reichskammergerichte verfchiedene (nun aber 
feit Jahresfriſt bengelegte) Irrungen ob, unter andern 
über Die Frage: Ob in Ehurcöflnifchen Appellationsfäl- | 
len eine Eautionsleiftung bey Etrafe der Defertion nö- 
thig fen? Für Churcoͤlln erfchten im Jahre 1768. eine 
befondere Dedyction, Herr Rath Scyfert*) hat neners 
lich das Gegentheil zu erweifen geſucht. Und in der 
vorliegenden Abhandlung wird diefer Cautionspunkt, 
nebſt ber bemerkten Coͤllniſchen Deduction einer umſtaͤnd⸗ 
lichen Pruͤfung unterworfen. 


©. Allgem, deutſche Biblioth. LXX B. 1 St. ©. 75. 


DLVI. 


Eremeris befte und biedermannifche Schriften. Erſtes i 
Baͤndchen. Wien, bey Kurzbeck. 1785. 16 Bogen in 
Oktav. 


ER erwähne biefe Fleine Sammlung bier um deswil⸗ 
—J— fen, weil darinnen 2 Abhandlungen über die To⸗ 
Desftrafe vorfommen, deren zwote infonderheit dem 
Gutachten des Herrn Kirchenraths Tittel in Carlsruhe. 
bey Gelegenheit einer neuen Schwediſchen Verordnung, 
entgegengeſetzt iſt. Der Verfaſſer gehoͤrt unter dieieni— 
gen, welche die Rechtmaͤßigkeit der erg beſtrei⸗ 

ten, 


*) Siehe d. Biblioth. v. J. 1784. 8.352. u. .J. 
ai S. —58. 
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“ ten, und ſucht den Beweiß noch aus ber geoffenbarten 
Religion zu verftärfen. Er fegt an deren Stelle lebens- 
längliche fehr beſchwerliche Arbeiten, z. B. Handmuͤhlen 
treiben, Wege beſſern, Fluͤſſe leiten ıc. | 
S. Allgem. deutſche Biblioth. LXX B. ı Gt. ©. 270. 


DIVE es 


| Actenſtuͤcke, die Fränfifche Grafenſache betreffend. (Regen 
. fpurg.) 1785. 2 Bogen in Quart. 


DLVIII. 


Beytrag zu denen den 22 Jun. d. J. zu Regenſpurg vers 
fauften Actenſtuͤcken, die Fränfifche Grafenfache, in fpe- 
cie den iängfthin gehaltenen Fränfifchen Grafentag bes 

. treffend. (Regenfpurg) 1785. 3 Bogen in Duart. 


DLIX. 


Zweiter Beitrag zu denen den 22 Yun. d. J. verfauften 
Aftenftücken die Fränfifche Grafenfache, in fpecie den 
iuͤngſthin gehaltenen Sräntifchen Grafentag betreffend. 
(Regenſpurg) 1785. 1 Bogen in Duart. 


pr örtvrftebende 3 Nummern madjen zufammen 
[ eine Fleine Sammlung von Actenftücen des im 
Sahr 1785. zu Weikersheim gehaltenen Grafentages 
aus, welche hauptfächlicy den dabey freitig geweſenen 
Bevollmächtigungspunft betreffen, und als Beylagen 
zu dem Grafentagsprotocolle dienen koͤnnen. 


©. Reuß T. Staatskanz. KITh. ©, 1. und f. 


— | DLX. Ä 
Unpartheyiſche Vorlegung der Forderungen, welche dag 
reichggröfliche Haus Truchfeß an das fürftliche Haus 
Fuͤrſtenberg macht, weil des Grafen Chriſtoph von 
" Truchſeß 
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Trüuchſeß Gemahlinn, Anna Maria Gräfin von Fuͤrſten⸗ 
berg eine Zürftenbergifche Erbtochter geweſen und durch 
« fie der noch blühende Fürftenbergifche Mannsftamm aus⸗ 
gefchloffen fey. Donanefchingen. 1785. 148 Seiten 
imn Folio. | 
| DLAXI. 


Prüfung der unpartepifchen Vorlegung der Forderungen, 
welche dag reichggräfliche Haus Truchfeß an dag fürft- 
liche Haus Fürftenberg macht, weil de8 Grafen Ehrie 
ſtophs Truchfeß Gemahlinn Anna Maria Gräfin von 
Fuͤrſtenberg eine Fürftenbergifche Erbtochter gemwefen, 

. und durch fie der noch blühende fürftenbergifche Manns- 
ſtamm auggefchloffen worden fy.  Donauefchingen. 

1785. Geprüft im Heumonath des nämlichen Jahres 

" 1785. 146 Eeiten nebft 16 Seiten Vorerinnerung in 
Solo. I es 

DLAXIT. 


Berichtigung einiger Stellen in der anno 1784. im Druck 
erfchienenen gräflich truchfeßifchen ausführlichen VBorles 
gung der Anfprüche und Forderungen, welche an das 

fuͤrſtliche Haus Fürftenberg gemacht werden. Donau⸗ 
efchingen im December 1785. 14 Seiten in Folio, 


DLXIII. 


Etwas auf die Berichtigung einiger Stellen in der 1784. 
im Druck erfchienenen gräflich truchfeßifchen ausführlie, 
chen Vorlegung der Anfprüche- und Forderungen, wel⸗ 

- che an das Zürftliche Haus Fürftenberg gemacht werden. 

Donaueſchingen im December 1785. im naͤmlichen 

Chrifimonat 1785. 32 Seiten in Folio. 
ider die in d. Bibl. v. J. 1785. ©. 428, ange 
zeigten Truchfeß » Waldburgifchen Deductionen 
iſt fuͤrſtlich Zürftenbergifcher Seits erfchienen: ı) Die 
| | unpar⸗ 


H Pa 
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unpartheyiſche Vorletzung ꝛc. (Num. DLX.) del: 
che nach einem kurzen Vorberichte 2 Gutachten der Tuͤ⸗ 
binger Juriſtenfakultaͤt enthaͤlt; dieſer iſt die Truchſeßi⸗ 
ſche Prüfung 2% (Num. DLXI)entgegengeſetzt. 2) 
Die Berichtigung 2c. (Mum. DLXII) für deren Wis 
derlegung das Etwas 2c, (Mum. DLXIII) beſtimmt ift, 


©. Reuß T. Staatskanz. XII. Ih. S. 5. u. f. ”) 


DPLXIV. 


Vollſtaͤndiges zu Jedermanns Nutzen und gemaͤchlichen Ges 
brauch in alphabetiſcher Ordnung genau entworfenes 
Regiſter zu dem Stempelpatent vom 9 Junius 1784. 
Mittels welchem, ‚angefangen vom ı Iul. 1784. der 
. Papier, Karten und Kalenderftempel für Bchmen, 
- ‚Mähren, Schlefien, Niebersfterreich, Oeſterreich ober 
der Enns, Steyermarf, Krain, Kärnten, Goͤrz, Gras 
diska, Trieft, die VBorlande und Tyrol mit Aufhebung 
aller früheren den Stempel betreffenden Berordnungen, 
feſtgeſetzt worden, ſammt denen diefem Patent nachges 
folgten Erläuterungen; von Lambert Weßely, Piäs 
monſtratenſerordens Procuraturg- Eollicitator. Wien, 
1785. in Oktav. ' . 
E. Regensburg. gel. Nachr. v. J. 1785. 31 St. &. 
482. | 


Geheime Conftitution für die Acbte zur Grhaltung und 

Aufnahme der Klöfter. Verfaßt von einem alten Abte, 

aus dem Lat. und mit Anmerkungen begleitet. München, 
1785. in Oktab. 


Ein 


*) Daſelbſt find auch eine große Menge zum Theil bes 
traͤchtlicher in diefe Deductionen eingefchlichener. 
Druckfehler verzeichnet. 
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Ei Zufall: gab dem Herausgeber Gelegenheit; dieſe in 
der Abſchrift fo geheimen Eonftitutionen zu erhafchen 
und bier der Welt befanne zu machen. Der Innhalt 
iſt folgender: 1) Was ſoll ein Abt nad) feiner Erwaͤhlung 
beobachten? 6) Welchen Mönchen ſoll der Abt fein meiſtes 
Dertrauen fchenfen ? 3) Won den Beförderungen. 4) Won 
dem Prior, 5) Von dem Novizenmeifter: 6) Won 
den Hofberren. 7) Bon der Kleldung, dem Geſchmuck, 
der Wohnung und den Bebienten eines Abts. 8) Won 

dem Hochamte eines Abts. 9) Von der Tafel der Yebte, 
10) Bön den Titeln eines Abts, "rr) Mit weichen 
Perfonen ſollen die Aebte umgeben?- 12) Bon den zeits 
lichen Gütern. 13) Von dem Chore, 14) Wie die . 
Mönd;e gezüchtiger werden follen: 


5 Regensburg, gel. Nachr. 1785.38 Sh S 595 


DLXVI. 


Patriotiſche Bemerkungen uͤber die Auf hebung der Leibei⸗ 
genſchaft in Ungarn, von J. M. S⸗⸗r. Wien. 1785. 
in Dftav. | gi 


De Verfaſſer vergleicht die vortheilhaften und ſchaͤd⸗ 
A lichen Folgen mit einander, welche aus der Aufs 

hebung ber Seibeigenfchaft oder des fogenannten Jobagyo⸗ 
„ nalftandes in Ungarn erfolgen koͤnnen. 


©: Regensburg. gel. Nachricht. 1785: 43 St. S.676. 


DLXVII. 


Vorſchlag eines Priuati, wie die an dem kalſerlichen Pan 
mergericht von langen Jahren her unentfchieden han— 
gende Appellationsfachen der Mediatperfonen einsmalen 

abgethan, und für bie Zufunft der Mißbrauch diefeg 
Rechtsmittels in derley Sachen abgehalten, deffen rech« 
ter Gebrauch aber in den Stand gefegt werden möge, 
| daß 
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daß in folchen Sachen ein endlicher Ausſpruch in bale 
den erlangt werden mdge. (1785.) 1 3 Bogen in Folio. 


F Ner Vorſchlag beſteht in der Hauptſache darinnen: 
Man nimmt an, daß von den 22000 Rechtsſa- 
hen, welche aniego beym KReichsfanımergerichte betrie= 
ben werden, 18000, Xppellationsfachen find. Um die 
legtern und die jährlich neu hinzukommenden aufzuarbeis 
ten, follen noch 20 neue Beyfiger angeftellt, und ein- 
Theil, befonders von Schuld - und Concursfachen, an Ju⸗ 
riftenfafultäten zum Berfprud) abgegeben werden. 


S. Häberlins Nachrichten 6 St. ©. 446. 
DLXVIII. 


Recueil·manuel des Ordonnances. Tome III. Ordonnance 
de Louis, fur les matieres civiles, donnde au mois d’ 
Avril 1667.& Paris, chez le Boucher. 1785- in 32 dej. 


— — Tome IV.Ordonnance de Louis XIV. fur le com- 

merce, donnee en 1673. fuive de celle de 1669. et 

de Louis XV. en 1737. fur les evocations, les regle- 
mens des juges et des committimus. à Paris 1785. 


ie erften beyden Theile diefer Handfammlung, wel» 

che dem Parifer Stadtrechte gewidmet find, habe 

ich ſchon unter ihren befondern Titel (in d. Bibl. v. J. 

1735. ©. 304. Num. CLVIII.) angezeigt. Die übri- 

gen, davon der dritte und vierte ebenfalls noch im J. 

1785. berausfamen, enthalten die vorzüglichften allges 

meinen franzöfifchen Gefege, mit Bemerkung. der nach⸗ 

berigen auf eines ieden Erläuterung, Ausdehnung, Eins 

ſchraͤnkung und Abänderung abzwecfenden Verordnungen 
und merfivürdigen Nechtsfprüche. . 


©. Iournal de Paris, 1785. Supplem. au N. 361. ©. 
1497. Iournal Eneyclop. 1786: T. 1. P. 1.©. 164. 
— und 
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and P. 3.€. 541. und — des — Sept, 
1786. ©. 425. 


DLAIX. 


Job. Sriedr. von Pfeiffer über Schlettweins Gerechtigkeit 
in Abfiche auf die Klöfter und auf ihre in-und auslän« 
bifche Güter. 


In deſſen Britifch. uͤb. Gegenſt. (Offen⸗ 
bach, 1785-8.) 1Heft 7 Br. u. II Heft ı Br, 
er nun verftorbene Profeffor der Kameral⸗ und Sie 
nanzwiffenfchaften zu Maynz, Herr von Pf. wie 
— zuvoͤrderſt den von Herrn Schlettwein behaup⸗ 
teten ſonderbaren Satz *), als ob die Aufhebung der 
Ktöfter um deswillen, weil das Eigenthum eines ieden 
einzelnen Menſchen unverleglich feyn müßte, ungerech£: 
fen, indem er die wefentliche Verfchiedenheit zeigt, die 
fid) in diefen Stuͤcke zwiſchen dein außergefellfchaftlichen 
Stande der Natur und dem gefellfcyaftlicyen Etande 
eines Staats, wo die Beförderung ber gemeinfchaftlichert 
Glücfeeligfeit der Hauptendzweck fey, äußert. Sodann 
fucht er auch) denen von eben diefen Schriftfteller für Heſ⸗ 
fen wider Churmaynz wegen ber befannten Streitigfeit 
über die Einfünfte der eingezogenen 3, Maynzer Kiöfter 
angeführten Gruͤnden zu begegnen. 


DLXX. 


Verſuch ei einer Anleitung zum Heffen » Gaffelifchen Kirchen⸗ 
recht entworfen von €. W. Ledderhoſe, fürftl. heſſiſchen 
Kath, D. D. Lehrer des bürgerlichen und Staatsrechts, 
wie auch der Reich&hiftorie am Gollegio Garolino,und Mer— - - 
gierungs»Archivaring in Gaffel. Caſſel, im Verlag des 
Buchbindermeifters Seibert, I 285: 911 Seiten inDftav. 
Bey 
% Siehe d. Biblioih. v. I. 1784. S. 149. 
I.. Theil. P 
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Be den Verhaͤltniſſen des Herrn Verfaſſers, welche 
ſchon allein für deſſen vorzuͤgliche Kenntniß der 
Rechte und Verfaſſungen ſeines Vaterlandes Buͤrge ab⸗ 
geben koͤnnen, muß gegenwaͤrtiges Handbuch uͤber das 
Heſſencaſſeliſche Kirchenrecht als claſſiſch angeſehen wer⸗ 
den. Die Quellen bat er, in fo weit fie in der allgemei⸗ 
hen Sammlung der Heffincaffelifchen $andesgefege ftes 
hen, mit Hinweifung auf diefe Sammlung angezeigt, 
die übrigen hingegen als Beylagen dem Werke anges 
hänge. Auch ift ein mit ungewöhnlichen Fleiße und 
Genauigkeit gefertigees Regiſter beygefügt, Die Ord⸗ 
nung der Materion kommt mit der in Herrn ©, J. Rath 
Bôhmers Princip. Iur. Can. faft überein. Schade 
iſts aber, daß das Bud), als der Verlag eines Buch« 
binders, von dem gewöhnlichen Wege des Buchhandels 
fo gut, wie ausgefchloffen ift, und daher, außer Heffen, 
wohl nur wenigen Gelehrten, Die fonft bey dem beträchts 
lichen Mugen, den die gründliche Beobachtung befondes 
rer Provinzialrechte in Erläuterung und Ergänzung eines 
allgemeinen Rechtsſyſtems gewährt, guten Gebrauch für 

das allgemeine proteftantijche Kirchenrecht, z. B. in der 
Sehe von der Kirchengewalt und den Eollsgialrechten der 
Kirche, davon würden machen Fönnen, in bie Hände 
fallen dürfte. 


S. Goͤtting. Anz. v. gel. Sach. 1786. 12. St. S. 111. 
DLXXI. | 

Theorie des materies feodales er cenluelies, ou l'on tie- 
“ veloppe !a chaine de ces matieres dans un ordre er ſous 
un adſpect, qui enfacilitentl’intelligence, y repandent 
des nouvelles lumieres, et menent à des definitions 
neuves de contrads, de fief er de cens, par M. Herve, 

x: Avocat au Parlement Tom. I. II. III. IV. & Paris, chez 


Knapem 1785. der erſie Band 424 Seiten, der zwey⸗ 
. 56.4523 


* 
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- 38452 Seiten, der dritte 512 Seiten, und ber vierte 
4635 Seiten in Duodez. 


er erfte Band diefes hauptſaͤchlich dem ſranzoͤſiſchen 

| Sehnrechte gewidmeten Werfs, das fich vor dem 
gemeinen Haufen der neuern franzöfifchen iuriſtiſchen 
Schriften, mit deren feichten Vortrage der Verfaſſer 
fehr unzufrieden ift, gar vortheilhaft auszeichnet, ents 
halt theils eine gruͤndlich gefchriebene chronologiſche und 
pragmarifcye Gejchichte des Lehnsweſens, wobey er haͤu⸗ 
fig dem Montesquieu folgt und oft den Mably bes 
richtiger; theils Die allgemeine Lehre von der Natur des 
gehnscontractes und denen daraus entſpringenden wefent« 
lichen Berhältniffen zroifchen Lehnsherrn und Vaſallen, 
woben er auf folgende Grundfäße bauet: ı) Weil Lehn 
ein zwepfeitiger Contract fey, fo gelte von ihm alles, was 
nad) dem Nömifchen Rechte von Eontracten überhaupt 
‚gelte. 2) Das mefentliche diejes Contractes beftehe im 
ber Erfenritlichfeit des Vaſallen; mithin werde derfelbe 
aufgehoben, fobald im Wafallen die Erfenntlichfeit auf⸗ 
höre, oder etwas von ihm gefchehe, das diefer widerſpre⸗ 
che. 3) Alle übrige Pflichten des Vaſallen müffe mar 
‘ blos als conventionelle betrachten, welche aber, als Fol⸗ 


. gen ber erften Belehnung, nicht übertreten, noch einfei= 


tig umgeändert werden Dürfen. Der zweyte, Dritte, 
und vierte Band haben die fpeciellen Materien des 
Lehnrechts zu Gegenftänden, fo wie es heut zu Tage in 
Frankreich ftatt findet, 


" €. Allgem, Liter. Zeir. 1786. N. 19. ©, 145. und 
N. 26 b, €, 210. Iournal de Paris, 1785. N. 50. 
S. 207. Stessburger gel. Nachricht. v. 1785. 27, 

Et. ©. 301. 
Reflesions fur la loi vingt- unieme au Digefte de quaeftio- 
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„ nibys, relativement à la queſtion dans P empire Ro- 
main, à fon origine en France, etä [es differens etats 

iusq' a nos jours; par M. Berthelot, Avocat en Parle- 
ment, Docteur agreg€ de la Faculte de Droit de Paris, 

“ Cenfeur royal. & Paris, chez l’auteur et chez les librai- 
res du palais. 1785. ohngefähr 30 Seiten in Oktav. 


ge Verfaffer will das Nefeript des K. Hadriang, 
welches in diefer Gefegitelle vorkommt, von Aufs 
hebung des Gebrauchs der Tortur verftanden wiſſen. 
(Eine Erflärung, die mit der Gefchichte der peinlichen 
Frage bey den Römern und felbjt mit der übrigen Ge« 
ſetzgebung diefes Kayfers, die man beym Bottereau im 
Hadriano legislatore leicht überfehen kann, ‚nicht über 
einftimmt.) * 
©. Espris des Iourneaux, Fevr. 1786. S. 182. 


DLXXUL 
Gegruͤndete Nachrichten bon dem ehemaligen Buragräflich 


= 


Nürnbergifchen und Churfürflich Brandenburgifchen . 


Reſidenzſchloß Nadolzburg zu befferer Belehrung einer 
in Banıberg herausgekommenen Deduction mitgerheilt 
von Samuel Wilbeim Berter, Hochfürftl. Brandenbur⸗ 
sifhen Sefchichtfchreiber. Erlangen, bey Joh. Jac. 
Palm. 1785. 20 Bogen, nebft 2 Kupfertafeln, in Quart, 


En einer. Deduction, welche der Bambergifche Geh. 
—— Rath Lorber von Stoͤrchen im Jahre 1774. 
über Die von Bamberg in Anſpruch genommene Landes— 
hoheit des Marfts Fuͤrth herausgegeben bat, wurde bes 
hauptet, Kadolzburg fey als ein von Bamberg zu $ehn 
gehendes Jagdſchloß durch Erbſchaſt von den Herzogen 
von Meran an das Brandenburgiſch-Fraͤnkiſche Haus 
gekommen. Damider erweiße nun Herr Better, daß 
Kadolzburg nie zum Bambergifihen Lehnhofe gehört 

| Zu babe, 
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Habe, ftets ein wichtiges Schloß und bis gegen das En⸗ 
de des XV. Jahrhunderts die beftändige Reſidenz der 
Burggrafen und Brandenburgifchen Ehurfürften gemes 
fen, aud) vor Abgang des Meraniichen Haufes nebft 
der dazu gehörigen Herrfchaft zu den Geſammtbeſitzun⸗ 
gen der Burggrafen gerechnet worden ſey. Zugleich 
breitet er ſich über den Urfprung und die Geſchichte dies 


ſer Herrſchaft aus, 


S. Goͤtting. Anz. v. gel. Sach. 1786. 204 Et. ©. 
1054. | | 
DLXXIV. 

La Scienza della Legislazione findicata. Overo Rifleffioni 
critiche fulla fcienza della Legislazione del Sign. Cav. 
D. Gaetano Filangieri. Opera di GiufeppeGripga. Teme 
IL Napoli. 1785. 279 Eeiten in Dftav. 


er Verfaffer, Herr Grippe, welcher Profeffor 

der Phyſik und Aftvonomie zu Salerno ift, beum 
theilt hier Das befannte Werk des Filangieri über die 
Gefeggebung zwar mit vieler Achtung, aber doc) ſcharf, 
und als cin Sachverfiändiger, Das Ganze hat 2 Haupte 
gegenftände: 1) die Uncheilbarfeit und Unveraͤußerlich⸗ 
keit der Lehnguͤter, Maiorate und Fideicommiffe, welche 
Grippa gegen den Filangieri vertheidiger. 2) Die 
Einrichtung der peinlichen Öerichtshäfe, wo G. beſonders 
wider die von F. angepriefene englifcye Verfaſſung ſtreitet 


S. Goͤttingiſche Anz. v. gel. Sach. 1796. 69 St. S. 690. 


DILXXV. 
Braftifche Philoſophie zum Gebrauch akademiſcher Vorle⸗ 
ſungen von Auguſtin Schelle, Benediktiner aus Tegern⸗ 
ſee, der praktiſchen Philoſophie und Univerſalhiſtorie 
Profeſſor auf der erzbiſchoͤſflichen Univerſitaͤt zu Salz⸗ 
P3 burg. 
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bürg. I Ch. welcher das Natur» und Völkerrecht und 
die Staatsklugheit — Salzburg. 1785. 434 
Seiten in Oktav. 


He erfte Theil diefes Lehrbuchs geht mich nichts an, 
I wohl aber der zweyte, in fo ferne als cr das Nas 
tur-und Völkerrecht enthält. Das Zwangsrecht wird 
in aͤußeres und inneres eingetheilt, und als ver erfte 
Grundfag von dem äußern folgender angenommen; 
„Jeder ijt befugt gegen dieienigen Gewalt zu brauchen, 
die ihm etwas von feinen Vollkommenheiten entziehen 
wollen,. Er ift hauptfächlich dem Gange des en 
Hofrath Seders gefolgt. | 
S. Mainzer Anz. v. gel. Sad). 1786. 8 St. e. 60, 


DLXXVI. 


Abhandlungen aus dem teutfchen Staats⸗ und kehnrecht, 

von C. A. B. Zoͤffelin, hochfuͤrſtk. coſtanz. Hofrath. 

Stuttgardt, im Verlag der hohen Karlsſchule. 1785. 
248 Seiten in Oktav. 


Hr Herr Berfaffer liefert hier 3 Abhandiungen : Du 
| wie ferne mittelbare geiftlicdye Güter in proteftan 

tifcyen Sändern zu den reichsitändifchen Sehen gerechnet 
werden Eönnen? In den größern Staaten hätten fie als 
wefentlidye Pertinenzftücke der reichsftändifchen Reichs» _ 
lehne allerdings die Reichslehnbarfeit noch immer ebew 
fo, wie vor der Reformation; hingegen in ben Territos 
rien der Reichsftadte roären fie allodial, wie fie diefe Eis 
genfchaft urfprünglid) gehabt, und gleich den übrigen 
reichsftäbtifchen Befigungen behalten. 

11) Won Ausdehnung der Familienfidetcommiffe 
großer Herren auf die Töchter. Der Herr Verfaſſer 
behauptet, daß die fideicommiffarifche Eigenfchaft nicht 

auf die weibliche Nachkommenſchaft fortgehe, —— 
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daß dergleichen Güter, nah Abgang des Mannsſtam⸗ 
mes, den Erbtöchtern in eben dem Zuftande heimfallen, 
wie fie der erſte Erwerber vor der Vereinigung mit feis 
nen übrigen ändern erhalten hat. 

III) Yon dem reichsritterfihafttichen Einftandsrechte 
in Keufcontracten zwifchen dem Lehnherrn und Bafate 
rn einem Gegenftände des NBürtembergifthen Staats« 
rechts. 


S. Jenaiſche gel. Zeitung. 1785. 67 St. S. 529. 


DEXXVII 


Seleftarum Rotae Florentinae Decifionum Thefaurus ex 
bibliorheca Jobannis Pauli Ombroſi, Turisconfulti en in 

VFlorentina Curia Advocati. Tomus XII. et vltimus, cum 
indice materiarum locupleufimo. Florentiag. 1785- 
772 Seiten in Folio. 


- Hit bandreiche Sammlung von Rechtsſoruͤchen eis 
nes der berühmteiten italiänifchen Dicafterien 
wird mit gegenwärtigen Bande, welcher deren 38 enthält, 
befchloffen. Es ſoll iedoch nad) ein allgemeines Regiſter 
über das ganze Werk Dinzufommen, Ä 


©. Espris des Journeaux, lanı. 1786. ©. 373: | 


DLXXVI. 

Hiſtoriſch⸗ iuriſtiſch und politische Ausführung. dreier die 
faiferliche freie Reichsſtadt Aachen betreffenden Genen 
fände, von & V. 5, R. D. Koͤln am Rhein, 1785: 
116 Seiten in Dftav. 


Perit einige Punfte aus dem Aachner Staats- und 
“Privatrechte, nehmlich: 1) das dortige Steuerme« 
fen, befonders nach-der Werbeflerung v. J. 1,767. 2) ° 
den allmählig wider das cauoniſche Recht eingeführten. 

P4 Gebrauch 
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Gebrauch des zinnsbaren Darlehns; 3) das Recht der. 
Machfteuer und des Abzugsgeldes, infonderheit gegen die 
Reichsſtadt Coͤlln, wobey der Verfaffer unter andern 
den Satz aufftellt, ein Reichsftand Fönne diefes Recht 
heut zu Tage nur nod) in dem einzigen Ketorfionsfalle 
einführen. 
. ©. Mainzer Anz. dv. gel. Sad). 1785. 59 Et. ©. 47% 

nnd 79 St. ©, 721. 22 


DLXXIX. 


Hochfuͤrſtlich Paderborniſche Landesverordnungen, mit 
gnaͤdiger Erlaubniß Sr. hochfuͤrſtlichen Gnaden Fried⸗ 


rich Wilhelm Biſchof zu Paderborn und Hilddesheim, 


des heil. Nom. Reichs Zürften, Grafen zu Pyrmont ıc. 
Sin einer Sammlung herausgegeben. Erſter Theil. Pa- 
berborn, bey Wild. Junfermann, Hofbuchdruder, 1785. _ 
443 Seiten, nebſt 32. Geiten Regifter, in Quart. 


De Nutzen ſolcher Sammlungen von den Landesge⸗ 
ſetzen einer deutſchen Provinz iſt laͤngſt entſchieden. 
Bey der gegenwärtigen hat man die chronologiſche Orb- 
nung beobachtet, und der erfte Band, weldyer 25 Ders 
ordnungen enthält, geht von 1655. bis 1688. 


©, Mainzer un v. gel. Sach 1735.81 54. 731. 
DLXXX. 


Caoſes celebres, curieufes et intereffantes. de toutes les 
cours ‚fouveraines du Royaume, avec les jugemens, qui 
les ont deciddes. Tome CXXI — CXXXI. à Paris, 
chez l’Auteur, et chez Merigot le jeune. — in 
Duodez. 


Si dem zarften Theile fängt fi — der Jahegang 
1785. und zugleich die neue Einrichtung an, daß 
. ber Berfaffer, der Advokat des Eßarts, nunmehro ein 

iedes 
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iedes monatliches Bändchen in 2 verſchiedenen Theilen 
erſcheinen laͤßt. 


©. Iournal Encyclop. 1785. T. III. P. II. ©. 369. 


DLXXXI 


Coutumes generales et locales de Bourbonnois, avec des 
notes, par M. Ducher, Avocat au Parlement. à Paris, 
chez la veuve Guillaume, 1785. 366 Seiten in Duode;. 


©. Iournal de Paris. May, 1785. N. 133. ©. 540% 
DLXXXI. 


—— Conciliorum Hispaniae, cum notis novisque diſſer- 
tationibus adornara. Auctore P. M. Fr. Marbia de Vılla- 
nugno Ordinis Sandi Benedicti. Tomus Tersius es Quar- 
zus. Madriti, apud Ibarra. 1785- 


Mi dem vierten Bande endiget fich diefes Verf, 


©. Iournal Encyclop. T. IL P. 1. ©. 394. und T. IV. 
P. II. ©. 560. 


DLXXXIII. 
Le Defenfeur de l’ uſure, de rechef confondu, ou nouveaux 
- eclairciffemens eppofes a ceux de la feconde Edition de 
la Theorie de l’interet de l’argent, par 1’ Auteur du 
Livre des principes fur I’ ufure et de la refutation de la 
dite Theorie. a Paris, chez Morin. 1785. 407 Stiten 
in Duodez. 


©. Iournal de Paris, 178 5.Supplem. auN.284.©.1173- 


DLXXXIV. . 


Ei far les revolutions du Droit Francois. Par M. Bernardi, 

. Lieutenant. general au fiege du Comtc de Sault. ä Paris. 
1785. 414 Seiten in Dftav. F 
Piz. Eine 
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E neue Geſchichte des franzoͤſiſchen Rechts, die bo 
Innlaͤndern Beyfall erhalten har, 
S. Algen. jueift. Biblioth. VB. 2 Th. E. 4 33. 


DLXXXV. 
Della proporzione fra delitti e pene. Firenze. 1795. in 
Ditav. 
Enfit nichts, was nicht ſchon Beccaria über tiefen 
Gegenftand gefagt hat. 
E. Esprit des Iournequx, Mars, 1786. ©. 332. 


DLXXXVI. 


| —* Cremani, Ticinenſis Anteceſſoris, in libros iv. Im- 
perialium Inftirutionum Lucubrationes academicae, Ti« 


eini. 1785- in Oktav. 
S. ie des Iourneaux, Mars, 1736. S. 394 


DLXXXVII. 
Momae Neſtii Piſtorienſis de dirimentibus matrimonii im· 
pedimentis liber fingularis. Fiorentiae. 1785 5" 182 
Seiten in Oktav. 
©, Esprit des Iourneaux, Nov. 1785. ©. 408 


a 


DLXKXVHI. 


Ar meinen Freund * über die Hollaͤndiſche Fehde mit dem 
Kaifer, und über die Eibelifche mit dem Pabſt. 110° 
32 Seiten in Oktav. 


ke" elende Schreiberey voll pöbelhafter Schmäpun 
gen gegen die vereinigten Niederlande, 
S. Mainzer Anz. v. gel. Sach. 1785. 102 St ©. 


994. | | 
, DLAXXIX, 
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DILXXXIX. 


Was i der Ersbifchoff? Ein Beitrag zur Kirchenhiſtorie, 
mit Erlaubniß FE. k. Hofcenſur. Klagenfurt, bei Karl 
a Walifer. 1785. 


iefe Schrift ift woͤrtlich aus der „deutſchen Ency⸗ 

| clopädie,, VII DB. abgedruckt, und bey einer 

gleich darauf erfchienenen neuen Auflage mit verfchiedes 

nen, befonders in die deutſche Kirchenftariftif und das deut« 

ſche Kirchenſtaatsrecht einfchlagenden Fragen vermehrt 
worden. 

S. Mainʒer Monatſchr. v. geiſtl. Sach. II aha. 5 

O. S. 427. 8 9. ©. 664. und 12 H. ©. 1026, 


DXC. 


Sex aflertiones Theotogi Paderbornenfis de ieiuniis et abs 
tinentiis contra Theologum Moguntinum. Paderbornae, 
typis Wilh. Iunfermann. 1785. 59 Geiten in Quart. 


Ch eine Widerlegung von Jungs Behauptung von 
der Macht der Bifchöffe, das Faſten- und Abiti» 
> ohne Zuthun des Pabfts abzuändern, vorftel 
len, die aber iener in der Mainzer Monatfchr. v. geiſtl. 
Sad). v. J. 1786. *) zur Gnüge beantwortet bat. 


DXCI. 


Richtige Auszüge aus den Acten der Anquifiten, Namens 
Borchers, gervefenen Bürgers in Hamburg, Anna Ca 
.. tharina Neumanng, feine Stieftochter, und Anna Lüs 
ders, Borchers Dienftin, wegen Ermordung eines Ju—⸗ 
den ⸗ Burfchen in Hamburg. 1785. 3 Bogen. 
©. Hamburger Correlpondent. b. J. 1795. N. 48. in 
d. Beylage. | 
DXCIL 
S. oben ©. 192. — 
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DXCH. 


Differtatio inauguralis de verifimilitudine ceriminis, quam 
Praefide D. Carolo Friderico’ Walckhio — pro iuriumi 
Do&oris dignitate — fubmittit autor Ioannes Iuſtus 
Scherbius, Moeno - Francofurtenfis. Ienae. 1785- 5 
Bogen in Quark. 


| De Herr Verfaſſer zeigt hier eheils, wie Wahrſchein⸗ 
lichfeit von der moralifchen Wahrheit unterfchies 

den, und daß auch die leßtere in Betracht der Geſetze, 
fo lange fie dieſe nicht dafür erkennen, eigentlich nur eine 
Wahrfcheintichfeit fey; theils erörtert er, in wie weit in 
der Carolinifchen H. ©. Ordnung bey Unterfuchung und 
Beftrafung der Verbrechen auf die WahrfcheinlichFeie 
Nücficht genommen werde, jedoch fo, daß auf bloße 
MWahrfcheinlichfeit Feine Verdammung gegründet werden 
dürfe. Bey diefer Gelegenheit ſind zugleich die in der 
Caroline und andern aͤltern deutſchen peinlichen Geſetzen 
vorkommenden Redensarten „mit blinkenden Schein und 
gichtigen Munde, blinfenden Schein in handhafter That, 
feheinende Werfe, lex adparens f. paribilis, Verdacht, 
Argwohn, Argwoͤhnigkeit, redliche Anzeigungen,, erkläre 
©. Jenaiſche gel, Zeit. 1795. 80 St. ©. 638. u. Blü- 

bers fl. jurift. Bibl. 6 St. ©. 97- 


DKXCIM. 

Programma de conftitufionis eriminalis Carolinae editione 
-autbentica, quo — indicit Carol. Frid. Walchius, D. 
Ordinis ICtor. Senior ac h. t. Decanus. Ienae. 
12 Seiten in Duart. 

De Herr Verfaſſer beſtaͤrkt die Kochiſche Dep 


nung, daß die Maynzer Ausgabe vom Februar 
1533..die erfte fey, befonders wider Boͤhmern und 


Malblanken. 
©. Je⸗ 
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©. Tenaifche gel. Zeit. 1785. 34 St. &. 670. und 
RKluͤbers fl. jurifl. Bibl.5 SE. ©. 116. u 
| DXCIV. 2 
Differtatio inauguralis de fignis mortis diagnoſticis -- 
„Praefide Guil Godofr. Ploucquer, defenfa a Iacobo Go- 
dofr. Camerer, Tubingae, 1785. in Quark 
©. Mergers medicin. gerichtl. Bibl. II. B. 2 St. ©. 
| DXCV. 

Mith. Conr. Cartii Prolufio hiftorica de Episeoporum et 
Ducum Germaniae medii aeui loco et ordine. Marbur- 
gi. 1785. 3 Bozen in Quart. 

— Greifswalder n neu. Crit. Nachr. 1 1785. 47 St. S. 
370. 
DXCVL 
.GE c Roberti Differtatio inauguralis iuridica de ſtatu 
eorum, qui fecundum leges Imperii vocantur Fürften« 
maefjige. Marburgi. 1785. 5 Bogen in Quart. 


©. Greifswalder neu. Crit. Nacht. 1785. 47 er. ©. 
376. 
DXCVI. 

H. C. Mors Differtatio inauguralis, felefta capita dodti- 
nae de cura bonorum abſentis. Marburgi. 1785. 46 
Seiten in Duart, 

S. Gothaiſche gel. Zeit; 1785. 90 St. &. 736. 


DXCVIII. 


Le&iones menibranae Florentinae, quas — ad fummos | 

in iure honores capeffendos — propofuit Andreas Gui- 
 bielmusCramerss, Kiloniae, 1785.48 Seiten in Quart. 
In 


Bern Vogler. Spätere Entftehung der Innungen. Ane 
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n dieſer (mir zur Zeit noch nicht zu Geficht gekommenen) 

Streitſchrift des nunmehrigen Herr Proſeſſor Cra⸗ 
mers zu Kiel werden 7 Lesarten der Pandekten in L. 8. 
D. de cenf. L. 29. D. adL. Iul.de adult. L. 5. D. de 
ädininiftrat. rer. ad ciuit. pert. L. 25. $. 8. D. fam. er- 
&if. L. At. D. de minor. L. 15. D. de ftatu hom. und 
L. 1. $. ult. D. de V. O. vertheidiger. 


"©. Bläbers I. juriſt. Bibl. 7 St. ©. 342. 


DXCIX. 


D. Io. Perrus Bucher, Äcad.Rintel. h, t. Prore&or, — in« 
vitat, praefatus fimul nonnulla de functionum publica- 

rum feu operarum territorialium indole finibusque ea- 
‚- zum rede regundis, Rintelii. 1785. 2Bogen in Duart, 


Ve Fann diefe kleine Schrift als einen mit Fleiß zus 
ih fanımengetragenen kurzen Abriß der Rechtslehre 
von der Sandesjolge und ihren verſchiedenen Gattungen 
S.. Klübers fl. jurift. Bibl. 5 St. ©. 17. 
ET di .DOE re 
Bon Handwerksmißbraͤuchen und ihrer Abftellung, ein 
Programm, womit — anfündigt Dr. 3. 5. Pfingften, 
. der Cameral-und Polizeywiſſenſchaft Sffentlicher ordent⸗ 
icher Profeffor bey der Churfuͤrſtl. Univerfität zu Erfurt. 
Erfurt. 1785. 65 Bogen ”. 


(Sigrid: Epoche der Handwerfer durch Erbauung 
fefter Städte in Deutjchland unter K. Heinrihen 
fang: 


) Steht auch in des Verfaffers „Archiv für Cammern 
und Regierung,. IB, 7 Sr (keipz. 1786. 8. S. 
107-131.) eingedruckt. 
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Fang der Mißbräuche beym Aufdingen und Josfprechen 
der Sehrlinge, Beſehle verfchiedener Kayfer dawider, 
befonders Rudolphs von Habsburg, und allgemeine 
Reichsgeſetze bis auf Die ießigen Zeiten. Vornehmſte Urs 
fachen, warum dem ungeachtet deren gänzliche Abitellung, 
zumahl in Reichsftädten, zur Zeit noch nicht bervürft wer« 
ben fönnen. 


S. Gothaiſche gel. Zeitung. v. %.1735. 32 St. S. 262. 
io DCI. 


Diſſertatio inauguralis iuridica de iure vifitandi ecclefias 
quoad temporalia Episcupis Germaniae ex obferuantia 
'competente, guam — pro [ummis in vtroque iure ho- 
noribus — fubmittit Francifcus Iofephus Ignatius Lin- 
den, Canonie. Domicell. ad S $. Petrrum et Alexandrum 
Alchafienburgi. Moguntiae. 1785. 57 Geiten in 
Quuart *). | 
AM ie Veranlaffung it von der befannten Schwarʒacher 
Kloſterviſitationsſache hergefommen, wo das 
Keichsfammergericht gegen Maynz behauptete, daß die 
Unterfuchung über die Verwaltung und Wirthſchaft 
geiftlicher Stiftungen nicht dem Erzbifchoffe als Metro 
politan, fondern dem Reichsfammergericht allein gebuͤh⸗ 
te; davon der Verfaſſer das Gegentheil aus den Geſe— 
gen und der deutfcyen Reichsobſervanz darzuthun ſich 
bemübet hat. | 
| ©: Schnau⸗ 
9 In der Allgem. Liter. Zeit. 1785. N. 286. ©. 228. 
und in den Thibing. gel. Anz. 1735.92 St. 6.735. 
wird diefe Abhandlung unter folgenden deutſchen Tis 
tel angeführt: „Vom Rechte der teutſchen Biſchoͤfe, 
die Temporalien ihrer Kirchen dem Herkommen nach 
zu unterſuchen zc. „, von$. J. J. von Linden, Mainz. 
1785. 8 Bogen in Quart. Mag vermuthlich eine 
deutſche Ueberſetzung ſeyn. 
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©. Schnauberts Juriſt. Bibl 25 St. E. 376. und 
Aluͤbers El. jurift. Bibl. $ St. ©. 467. 

i | DCH. 
Joſephs Wilbelms Wikißaly, der freien Künfte und der 
MWeltweisheit Doftorg, beider Rechte Kandidaten, Bes 
trachtungen über einige Gegenfiände des peinlichen 
Nechts. Herausgegeben bei feiner oͤffentlichen Vertheidis 
gung der zu Ende angehängten Lehrfäge aus der ges 
ſammten Nechtsgelehrtheit, um die Doftormärde zy 
erkangen. Wien. 1785. 52 Seiten in Dftav. 


ie Strafen, dann die Pflichten des peinlichen 
Richters, endlich die Gefchichte des peinlidyen 
Rechts, find die Gegenftände diefer Betrachtungen 
‚in 3 Abfchnitten. Die beyden erftern enthalten weder 
etwas neues, noch immer zur Sache gehöriges. Beſſer 
aber ift der dritte ausgefallen, wo der Verfaſſer zur Abs 
ſicht hat, den Stufengang der in im peinlichen 
Verfahren zu zeigen. 
©. Mainzer Anz. v. gel. Sad). 1786. 6 St. S. 44. 


DCIII. 


Franʒ Wolfgang Pauer, der freyen Kuͤnſte und der Welt⸗ 
weisheit Magiſter, rechtliche Abhandlung von der Abs 
thuung ber peinlichen Berfahrung oder Abolizion. Herz 
ausgegeben — zur Erlangung der Doftorswürde in 
ben Rechten. — Wien. 1785. 48 Eeiten in Dftav. 


FJ Ver Verfaffer hat die Materie nad) 10 Hauptgrund⸗ 

fägen, zwar meiftens gründlich und deutlich, ie— 
doc) ohne Spuren litterarifcher Kenntniffe, und ohne den 
Unterfchied zwiſchen der römifchen und Rn Abolis 
tion zu entwickeln, bearbeitet. 


. ©. Mainzer gel. Anz. 6. 3. 1785. | 
| | DCIV. 
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Differtatio inauguralis iuridica de indiflolubilitate matrimo- 
nii rati, non conlummati, profeflione etiam religiofa 
ab alteto coniugum emifla, quam — pro confequenda 
doctorali digritate — fubmittit Marzb. Iof, Kuppitſch 
Viennae. 1785. 


ges Refultat diefer feinen Abhandlung ift, daß der 
6te Canon in der XXIV. Sitzung der Tridentiner 
Kirchenverfammlung: „Si quis dixerit,. matrimonium 
ratum, non confummatum, per follennem religionis 
profeflionem alterius coniugum non dirimi, ana- 
thema ſit, eine bloße Difeiplinarverordnung, mithin der 

Veränderung unterworfen fen. ie 
©. Mainzer Monatfchr. v. geiſtl. Sach. II Jahrg. 7. 
H. S. 621. | | 


DCV. 

Pıimae lineae Iurisprudentiae-naturalis iuxta de Martini 
Pofitionum de Lege Naturali priora 5 Capita, quas 
Praefide Huberto Brewer, Int. et Juris Nat. Prof. P. et 
O. disquifitioni fabmittit Manzen, lulias. Bonnae. 1785. 


in Duart. | 
€. Allgem, Liter. Zeit.1786.N. 302. S. 341. 


DCVI. 


Säge aus allen Theilen der Jurisprudenz und aus ver, 
politiſchen Wiffenfchaften — zur Erhaltung der Dos 
ctorwuͤrde Öffentlich vertheidiget von Caſpar Ruef, 
Univerſitaͤtsbibliothekar und Lehrer der gricchifchen 
Sprache am Gymnaſium zu Sreybarg. Freyburg im 
Briesgau. 1785. 22 Seiten in Quark. . 


Hr fleine Schift verdient wegen der Darinnen ent⸗ 
haltenen theils wuͤrklich aufgeflärten, theils we» 


I. Theil. Q nigſtens 
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nigſtens neumodiſchen auf catholiſchen Akademien eben 
noch) nicht gewoͤhnlichen Grundſaͤtze, (3.3. für die Tole 
tanz, für Die Geſtattung der Prieſterehe, für die Guͤltig⸗ 
feir des Meftphälifchen Friedens gegen die Marimen 
des Römifchen Hofes, für die Aufhebung der Todesſtra⸗ 
fen und ber Tortur, für die Preßirepheit) ingleithen mes 
‚gen ihrer reinen Schreibart und des ungefünftelten 
Vortrags bemerft zu werden 


E. Tübinger gel. Anzeig. 1785. 86 St. ©. — 
DIV. 


Pofitiones iuris canonici publici et Priuzti Germaniae ae- 
commodati, quas in exemto O. S. Bened, monafterio 
Michelfeldenfi publico tentamiti exponet P. Placidus 

. Zeiller. Ambergae. 1785. 35 Eeiten in Duatt. 

| Hr Disputation, welche blos kurze Säge aus dem 
Kirchenredhte in ſyſtematiſcher Drönung enthält, 

foll hauptfächlid) um deswillen merfwürdig feyn, weil 

—— dabey opponiret haben. 

S. Neue bitteratur d. fathol. Deutſchl. 11B. 1 et ©. 
131. 
DCVIII. | 

Iubilaeum facerdotale — Io. Henr. Marheineke, Paft. 
prim. ecclefiae Peinenfis — celebrat Chriftopb Gottl. 
Huebener. Lex beneficii inter duos illuftratur, ad locum 
Senecae de beneficis lib. II. c. 10. Peinae., 1785-8 
Seiten in Duart. 


SVolgende Etelle des Seneca: Haec — inter 
J duos lex eft, alter obliuifei ſtatim debet dati, al⸗ 
ter accepti numquam,, wird in diefer Fleinen Gelegen⸗ 
heitsſchrift nach juriſtiſchen und philoſophiſchen Grund» 
fägen in einer zierlichen Schreibart geprüft und erläutert. 

©. Blübers FI. jurifl. Bibl. 2 St. ©. 227. 
| DoIx. 


- 
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DCIX. 


Iob. Dan. Metager Progr. quo de veheficio caute düudi- 
cando nonnulla praemittuntur, Regiomonti. 1785. in 
Quart. 


E rzaͤhlung und Beurtheilung zweyer Faͤlle aus der ge⸗ 
richtlichen Arzneykunde von einer faͤlſchlich vorges 
gebenen und einer wahren Vergiſtung. 


©. Elsners mebdic, gerichtl. Biblisth. 13.3 St. S. 350, 
. DCX. 


Spicilegii de coniugio clericorum Pars prior, Differtatio, 
quam Praefide Guwil. Paul. Verpooreen — defendet 
Carolus Beniamin Schmidt, Gedanenfis. Gedani. 1785. 
5x Bogen in Quart. 


Ken diefer Streitfehrift wird hauptfächlich von der Wich⸗ 
J tigkeit des paͤbſtlichen Befehls vom Coͤlibate der 
Prieſter, vom politiſchen Intereſſe des Pabſtthums da— 
bey, und von deſſen ſchaͤdlichen Folgen gehandelt, und 
zugleich werden die Gruͤnde, welche die Catholicken da⸗ 
für anfuͤhren, widerlegt. 

©. Jenaiſche gel. Zeitung. 1785. 43 St. ©. 342. und 

Allgem. Liter. Zeit. 1785. N. 114. ©. 164. 


DCXI. 

Specimen iuridicum inaugurale exhibens quaeftiones quas- 
dam de fociis criminum, quod — pro gradu Do&ora- 
tus — fubmirtit loannes Graafland, Amftelodamenfis. 
Lugduni Batauorum. 1785. 83 Bogen in Quark. 


De Verfaſſer hat zwar dieſe Materie weder erſchoͤpft, 
noch nach dem Titel erſchoͤpfen wollen, aber doch 


die vorzuͤglichſten Gattungen von Gehuͤlſen der Verbre⸗· 


cher in 3 Kapiteln: 1) de ope et conſilio; 2) de re- 
——— Q2 cepta- 
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ceptatoribus; 3) de confciis, im Allgemeinen, meift 
ohne befondere Anwendung auf einzelne Arten der Ver— 
brechen, gründlich und mit guter Einfidyt in die Lehre von 
der Zurechnung und deren verſchiedenen Graben vorgetra⸗ 
gen, ’ 

DCXII. 


Specimen academicum inaugurale exhibens generalia 
quaedam de antiguae nobilitatis fuperioris, et inferiöris 
diſſeretina in Belgio, quod — pro gradu Do&toratus 
— f[ubmittit Cornelius Backer, de Ionge, Amftelodamo- 
Batauus. Lugduni Batauorum, 1785. 8 Bogen im 
Quart. | 


Hi allgemeinen wichtigen Begriffe von dem Urfpruns 

ge des Unterfchiedes zwiſchen dem deurfchen hohen 
und niedern Adel find auf die Berfaffung des niederlän: 
difhen in den mittlern Zeiten angewendet, und aus der. 
Geſchichte zweckmaͤßig erläutert, 


DCXIII. 


Differtatio iuridica inauguralis ad fragmentum Scaevolag, 
quod exftat in leg. CH. princ. Dig. de folur, et liberat. 

“ quam — pro gradu Doctoratus — fubmirtit Benimin 
Perus van Hefele Scholten, Amftelaedamo - Batauus, 
Lugduni Batauurum. 1785. 8 Bogen in Quart. 


Ney einem ſehr weitſchweifigen Eingange von der 
SIE Zbſicht dieſte Schrift, und nach einem hier übere 
fluͤßigen Auszuge aus Conradr’s Abhandlung „de vi- 
ta et feriptis Q. Ceruidii Scaevolae,, welches bendes zus - 
fammen fait die Hälfte einnimmt, erflärt der Verfaffer 
im II. Kap, den eigentlichen Innhalt und Sinn des auf 
dem Titel angegebenen Gefeges, und erörtert im III. Kap, 
bie Gründe, worauf die Entſcheidung gebauet if, Da. 
biefe Stelle an ſich Feine Schwürigfeiten bat, fo darf 
" : man 


f 
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man auch) hier Feine neuen Aufflärungen ſuchen; iedoch 
zeugen die häufigen Allegate von Belefenheit in den be» 
fien Auslegern. 


DCKIV. 


Differtatio iuridica inauguralis de iudicis religiofi ofhicio in 
difzeptandis caufis ciuilibus, quam — pro gradu Do- 
&oratus — fubmittit Barend Iacob Arrays, Promonto- 
rio Bonae Spei Batauus. Lugduni Batauorum. 1785. 
83 Dogen in Duart. h 


Ver den Pflichten eines gewiſſenhaften Richters laͤßt 
ſich freylich weit mehr ſagen, als eine dergleichen 
Inauguralſchriſt zu ſaſſen und deren Urheber auszufuͤh⸗ 
ren vermag. Man darf daher nicht etwan erwarten, 
daß der Verfaſſer feinen Gegenſtand erſchoͤpft habe. In— 
zwiſchen iſt es doch immer eine gute, lesbare, ihren Zwe— 
cke angemeſſene Abhandlung, in deren I. Kap. vom Ur: 
fprunge: der bürgerlichen Gerichte und dem Begriffe eines. 
gewiffenhaften Ricyters überhaupt, im II. von den Pflic« 
ten des Richters vor dem eigentlichen Anfange des Pros 
ceffes, im IH. von deffen Verbindlichkeiten beym Forte 
gange des Nechtsftreits, und im IV. von den richterlichen 
Dbliegenheiten in Beendigung eines Nechtshandels mita 
telft Urthels und deffen Vollſtreckung, geredet wird, 


DCXV. 
Diſſertatio iuridica inauguralis de foro domicilii, quam — 
pro gradu Doßoratus — fubmittit Leonardus Beels, 
‚ Amitelodamenfis, Lugduni Batauorum. 1785. 7 Bo— 
gen in Duart. | 


Ox⸗ der Verfaſſer nicht der erſte beſondere 
Schriftſteller von dieſer Materie iſt, wie er ſich 
ſchmeichelt, und wovon die Lipeniſche Bibliothek das 
Gegentheil zeigt (ſogar le Medit. ad Pand. ftehe 
3 3 


eine 
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eine eigene Abhandlung darüber) fo ift doch feine Arbeit 
in Kückficht des Römifchen Rees im Ganzen nicht zu 
verachten; Hingegen ift der beygefügte Anhang, von dem 
ru Holländiichen Gerichtsbrauche, fehr mager aus⸗ 
gefallen, | 


DCXVI. 


Differtatio iuridica inauguralis ad fragmentum Iuliani ex 
lib. eius 16. Digeftor. quod extat inL. VII. pf. D. de 
condict. caufl. dat. caufl. non fec. quam — pro gradu 
Dodtoratus — fubmittit Nicolaus Simalenburg, Noot« 
dorpio-Batauus. Lugduni Batauorum. 1735. 8 Bogen 
in Quart. ! 


De Stil und Methode dieſer Abhandlung mit der 
unter Num. DCXIII. angezeigten voͤllig überein« 
ſtimmen, ſo moͤchten wohl beyde einen Verfaſſer haben 
— ein Umſtand, der bey den hollaͤndiſchen Jnaugurals _ 
fehriften, die, wie man fagt, in der Regel auf den Kauf 
gefertiget werden, eben nicht zu vermundern iſt. Die 
Erflärung diefer wenigftens im Ausgange etwas ſchwuͤ⸗ 
rigen Gefeßftelle, iſt deutlich und paſſend ausgefallen, 
wenn der Verfaſſer den Entfcheidungsgrund des legten 
Falls: „fi autem vere debitor fuiflet — cedat eicon- 
dictitia actione, darinnen fucht, daß der Gläudigerin 
durch ihren Schuldner, als eine freye Perfon, die Con⸗ 
diction anders nicht, als mittelft Eeffion, erworben wer⸗ 
den Fönne. 
| DCXVIL 


Differtatio iuridica inauguralis de dominio patrisfamilias, 


quam — pro gradu Doctoratus — fubmittit Hiero- - 


. nymus van Bajfen Iongblaer, :Culenburgenfis, ciuis Gau- 
danus. LugduniBatauorum. 1785.43 Bogen in Duark 


Na 
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| Hs einer Einleitung von der Einheit der Derfonen 


eines Zousvaters bey Den Roͤmern mit feiner Ehe⸗ 
genoſſin und j.inen Kindern, ingleichen von deffen Herr 
ſchaft in feinem Hauswefen, handelt der Verfaſſer nicht 
ohne ſichtbare Spuren ziemlicher Kenntniß der zierlichen 
Jurisprudenz, von dem Eigenthume, Das dem Hausvater 
über alles zum Hauswefen ‘gehörige Vermögen zuſtund, 
und zeigt, daß daffelbe ſaͤmmtlichen fein Haus ausma« 
enden Perfonen (nemlid) feiner Ehefrau und feinen 
Kindern) gemeinfchaftlic) gewefen fey, obgleich übrigens 
er, der Hauspater, die Verwaltung und Gebahrung 

 barüber allein gehabt habe. | 


DCXVHI. 

Diffestatio iaridica inauguralis de foederum fanttitate, 
quam — pro. gradu Doctoratus — fubmittit Henricus 
Fagel, Haga- Batauus. Lugduni Batauorum. 1785. I4 
Bogen in Quart. a 

| (Fin gründfiche und vollftändige Ausfuͤhrung der wich. 
tigen Materie des Bölferrechts von der Verbindlich 
feit und Unverleglichfeit der Staatsbuͤndniſſe, welche in 

4 Kapitel zerfällt: 1) Vom Begriffe und den vornehm⸗ 

fen Eintheilungen der Staatsbündniffe; 2) allgemeine 

Grundfäge von ihrer Verbindlichkeit, 3) von deren Forts 

dauer für die Nachkommen; 4) von den Fällen und Ur— 

fachen, da fie aufhört. | 
DCXIX. 

Specimen iuridicum inaugurale de lis, quae fünt fingularia 
in mutuo. — Pro gradu Dodoratus ſabmittit — Theo- 
dorus Lambersus Prins, Roterodamo - Batauus, Lugduni 
"Batauorum. 1785. 12 Bogen in Quark, | 


| Syie Eigenfchaften des Darlehncontracts find eg, bie 
der Verfaffer Hier in eben fo viel Kapiteln abgehan · 
24 delt 


* 
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delt hat, nehmlich: 1) daß er blos uͤber res fungibiles | 
gefchloffin werden könne; 2) daß bisweilen der Schuld» 
ner nicht demienigen, von dem er das Geld empfangen 
bat, fündern einer dritten Perfon verpflichtet werde, und 
fitio breuis manus dabey ftaft finde; 3) daß das Ei» 
genthum auf den Schuldner übergebe; 4) daß ein Prae- 
fes prouinciae von den Einwohnern feiner Provinz Fein 
Anlehn nehmen dürfe. Kenntniß der Iömifchen Geſe— 
Ge fann man dem Verfaffer überhaupt nicht abfprechen, 
auch nicht alle Bekanntfchaft mit den guten und zierlichen 
Auslegern derfelben, die iedoch oft nur fehr eingefchränft 


+ 


DCXX. 


Differtatio iuridiea inauguralis de regula rei iudicatae, res 
inter alios acta et iudicata aliis nec nocet, nec prodeſt, 
et exceptionibus iſtius regulae, quam — pro gradu 
Doctoratas — fubmittit Horatius Allardus Hiddema van 
Kuyf, Leowarda-Frifius. Lugduni Batauorum, ar 

43 Bogen in Duart. Z 


( = Gr ehr mittelmäßiges Gut in 2 Kapiteln, deren erſtes 
von der Kegel, und das zweyte von den ia 
men handelt. | 


DCXXI. 

Specimen iuridicum inaugurale de iure defenſionis necef- 
fariae, quod — pro gradu Doctoratus — ſubmittit 
Fredericus Kumſtus, Giouda-Batauus. Lugduni Batauo- 
sum. 1785. 7 Bogen in Quart. 


gr Verfaſſer behandelt die Lehre von der Nothwehr 
meiftens nur nach dem natürlichen Nechte, ohne 
iedoch Die Azwendung auf den bürgerlichen BR ganz 
aus den Augen zu fegen.. 


DCXXII. 
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DCXXII. 
Binae quaeſtiones iuris inaugurales, quas — pro gradu 
Doctoratus — fubmittit Andreas Adolphus Deutz van 


— Amſtelaedamo · Batauus. Lugduni Batauorum. 
1785. 33 Dogen in Quart. 


Si ſehr mittelmäßige Ausführung folgender Säge; 


ı) Vti fingulis hominibus in ftatu naturae, ita 
gentibus etiam liberis ius eſſe iniuriam impendentem, 
quae moraliter certa fit, defendere, cum cautione 
poftulanda, quae omnem iuſtam metuendi cauflam 
tollet, tum etiam bello inferendo potius,.quam ex- _ 
fpe&tande. 2) Quod gentis euiusdam opes et poten- ° 
tia crefcunt, id folum non eſſe pro iufta belli infe- 
rendi cauffa habendum. 


pcxxin. 


Theſes iuridicae inaugurales, quas — pro gradu Docto- 
ratus — fubmittit Ianus Bartholomaeuspan der Meerfch, 
Lugduno - Batauus. Lugduni Batauorum 1735. $ Bogen 
in Duart. 


ei um der 60 furzen und nackenden Gäße millen, 
woraus eigentlich diefe Dispuration beſteht, er— 
waͤhne ich fie, fondern wegen der Borrede, darinnen der 
Verfafler die Schwürigfeiten, welche die Materie vom 
Begnadigungsrechte (er hatte ſich nehmlich Anfangs vor: 
gefegt davon zu fehreiben) mit fid) fuͤhrt, nebſt einen Plas 
ne, wie fie, befonders in Beziehung auf Holland, am 
beften abgehandelt werden Fönne, gründlich entwicelt har, 


DCXXIV. 
Specimen politicum .inaugurale de prudentia ciuili, quae 
in ordinandis tributis, praefertim Hollandicis, cernitur 


— * gradu Doctoratus - ſubmittit Abrabamus Se- 
5 “ baflia- 
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baftianus van de Graaf, Indo-Batauus. Lugduni Bata- 
vorum. 1785. 133 Bogen in Duart. 


Eisenuch iſt hier die Materie von den oͤffentlichen Ab⸗ 
gaben blos aus dem Geſichtspuncte der Staatsklug-⸗ 
beit betrachtet, iedoch kommen hin und wieder aud) eini= 
ge iuriftifche Seitenblicfe befonders in Beziehung auf dag 
Holländifche Staatsrecht, vor. 2 


DCXXV. 

Differtatio iuridica inauguralis de iure defendendi fuam iu- 
risdi@ionem poenali iudicio, ad Leg. unic. D. fi quis 

ius dicenti non obtemperauerit, quam — pro gradu 
Doätoratus — offert Nicolaus Six, Amftelaedamenfis, 

Lugduni Batauorum. 1785. 63 Bogen in Quart. 


Syn relmäßige Arbeit in einem fehr fchlechten, oft für 
| gar grammatiſch unrichtigen Stile. Extremum 
in iurisdictione ift nad) dem Verfaſſer „praeftatio eius, 
quod vna pars litigantium fecundum decretum magi- 
ftratus alteri ad tribuendum ius fuum in quacumque 
litigii parte debet,,. 


* 


DCXXVI. | j 

Specimen academicum inaugurale exhibens quaeftiones 
quasdam juridicas, gwam — pro gradu Licentiatus — 
fubmittit Cornelius van der Goes, Delphis- Batauus. Lug- 
duni Batauorum. 1785. 53 Bogen in Quart, 


Si Ersrterungen in einer aͤußerſt fehlerhaften 
Schreibart von folgenden Fragen: 1) An tefta- 
mentum, omilla cauffa exheredandi factum, eft ipfo 
iure nullum, an inofheiofum? Der Verfaſſer beiaher 
das letztere. 2) An mandatarıus etiam tenetur prae-. 
ftäre leuiffimam culpam? ja. 3) An venditor prae- 
Ä et cile 
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cife teneatur ad tradendam rem venditam? a, fo 
lange nicht eine Unmöglichkeit eintritt. 


DCXXVI. 

‘ Disputatio iuridica inauguralis de conuenientia et differen- 
tia liberorum naturalium et adoptiuorum, quam — pro 
gradu Doltoratus — fubmittit Janus Brants, Amftelo- 


damenfis. Lugduni Batauorun. 1785. 43 Bogen in 
Quart. 


Triviale Sachen. 
DCXXVII. 


Diſſertatio iuridiea inauguralis de ceflione bonorum, quam 
— pro gradu Doctoratus — fubmittit Arnoldus An- 
sonius van Galen, Sylva- Ducis Brabantus. Lugduni Ba» 
tauorum. 1785. 9 Bogen in Quart. 


Lg Nie Materie ift nad) den Grundfägen des Römifchen 

Rechts (denn auf den heutigen Gerichtsbraud) hat 
fid) der Verfaſſer gar nicht eingelaffen) gut und gründ« 
lid, felbft die Gefchichte nicht ausgenommen, abgehandelt. 


DCXXIX. 


Disputatio iuridica inauguralis ad legem Rhodiam de iactu, 
quam — pro gradu Do&loratus — fubmittit Francif- 
cus Well, Medioburgo- Zelandus. Lugduni Batauorum, 
1735. 53 Bogen in Quart. 


Heigewiimter < Hohl mit einer ungeheuern Menge 
Druckfehler beſaͤet. | 


DCXXX. 
Diſſertatio iuridica inauguralis de duplici dominio, quam 
— pro gradu Dodoraftus — [ubmittt Gulielmus Io- 
bannes Plesier, Bergis ad Somam Brabantus, Ciuis 
Zivi- 


* 
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Zirizeenfis. Lugduni Batauorum. 1795. 4 Bogen in 
Quart. | 


| ge Verfaffer glaubt eine, zu Erklärung verſchiede · 


ner Roͤmiſcher Geſetzſtellen, bequeme neue Theo— 
tie zu lehren, wenn er dominium ex iure proprietatis 

(das eigentlich fogenannte Eigenthumsrecht) und domi- 

nium ex iure fomiliae von einander unterfcheidet. Es 

ift aber das legtere nichts anders, als die in ein Dunfles 

Gewand eingehüllte Lehre von den Rechten eines Roͤ— 

mifchen Haufvaters über dag Vermögen der zu feinen 

Hauswefen gehörigen und daher unter feiner Gewalt 

fiehenden Menſchen. 

| DCXXXI. 

Diſſertatio iuridica inauguralis de familia, quam — pro 
gradu Deftoratus — fubmittit Theodarus Iohannes Adria- 
nus van Lom, Liendo - Gelrus. Lugduni Batauorum, 
1785. 5 Bogen in Duart. — 

gt Begriff einer Familie, von den zu einerley Hauss _ 

wefen gehörigen Menfchen und Sachen genoms 
men, ift bier aus den Nömifchen Gefegen und Sprach— 
gebrauche erläutert, 
| DCXXI. 

Differtatio iuridica inauguralis adlegem fecundam Codieis, 


de his, qui veniam aetatis impetrarunt, uam —— pro gra- 
du Doktoratus — fubmirtit Andreas van Dam, Lugduno- 


Patauus. Lugduni Batauorum. I 785.3 3 Bogen in Quart. 


ir feichte wörtliche Erklärung der auf dem Titel ans | 

> gegebenen Gefegftelle. _ Bu 
DCXXXIII. 

Examen decreti Imperatoris Phocae de primata Roman 


Pontificis Praeſ. Io. Mich. Lorenz, Elogu, et Hift. P. P.O. 
| ap 
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capituli Thomani Canonico — fubmitttint I. C. Srolz, 
G. F. Weis, 1.1. Haffehmann, et G. F. Gerbard, Argen- 
toratenles. Argentorati. 1785. 9 Bogen in Quart, 


De gemeine Meynung, daß K. Phocas dem P. Bo— 
nifaz dem III. oder vielmehr tem Stuhle zu Rom 
den Primat vor dem zu Eonftantinopel zuerfannt, oder, 
. wie andere fagen, den Titel eines allgemeinen Biſchofs 
ausſchließungsweiſe beygelege habe, wird hier mit flarfen 
Gruͤnden beftritten, und das vorgebliche Decret des Pho⸗ 
cas für untergefchoben erklärt. | | 
S. Tübinger gel. Anzeig. 1785. 97 Et. €. 774. und 
Klübers FI. juriſt. Bibl. 8 St. ©. 405. 


* 


Pu 


DCXXXIV. 


Diſſertatio de laeſionis enormis computatione, cuius partem 
pofleriorem ‚pro Licentia — defender Ludovicus Her- 
renfebneider. Philol. Mag, Argentorati. 1785. 46 Sei» 
ten in Quart. 


en dem im $. 1 784. herausgekommenen erften Thei⸗ 
— le dieſer Abhandlung hatte der Verfaſſer von der 
Verlegung uͤberhaupt, von der Geſchichte der L. 2. C. 
de reic. vend. von der Ausdehnung diefes Geſetzes, und 
von den verfcyiedenen Meynungen der Rechtsgelehrten 
über die Berschnung der Verlegung geredet. Nun führe 


er in biefen zweyten Theile feine Meynung noch me ur 


thematiſchen und algebraiſchen Grundfägen 918,. daß 
nehmlich eine Verlegung über die Hälfte’ ſowohl beym 
Verkäufer, als beym Käufer nur alsdenn vorhanden fey, 
wenn man über noch einmal fo viel am Werthe gegeben, 
als dagegen erhalten habe. 


©. Kluͤbers H. juriſt Bibl. 1B. 4 St. S. 452, 


DCXXXV. 
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DCXXXV. 

Differtatio inauguralis de pripilegio electionis fori, quam 
— pro licentia — proponit Ludovicus Carolus Lev- 

rault, Argentoratenfis, A A. LL. et Philofophiae Ma- 
gifter. Argentorati. 1785. 30 Seiten in Quart. 


as Beſte diefer Schrift, nehmlich die Hiftorie nebft 
| I ven allgemeinen Grundfägen von der hier abgehan« 

delten Materie, ift aus Haͤberlins befannter gelehrten 
Schrift: „de priuileg. elect. fori dom. Brunsv. Lu- 
neb.,, gefchöpft. Am meiften befchäftiget ſich der Ver⸗ 
faſſer mit Unterfuchung der Frage: Ob apanagirte Prins 
zen aus dem Haufe Braunfchweig » Lüneburg, und infon- 
derheit ein daraus abftammender Bifchoff zu Osnabrüd 
‚ biefes Privilegiums ſich bedienen fönne ? Die er verneinend 
beantwortet, ohne gleichwohl des neueften Falles vom 
Sabre 1782. zu gebenfen, | 


S.. Allgem. jurift. Biblioth. VB. 2 Et. ©. 442. und 
Blöübers El. jurift. Bibl. 2 St. S. 142- 


DCXXXVI. 

Elementa iuris ciuilis fecundum ordinem Inftirutionum im- 
_ perialium expofita. Liber Secundus, cuius penfum X. de 
feruitutibus praediorum acquirendis vel amittendis 
Praefide Io. Reinbardo Kuglero I. V. D. et Profefl. publ. 
ordin. — fubmittit Maria Ignarius Bruno Humbourz, 
Argentinenfis, Art. LL. et Phil. Mag. Argentorati. 

1785. 23 Bogen in Quart. 


sy: Profeffor Kugler hat fehon vor mehrern Jah⸗ 
ren angefangen ein eigenes Lehrbuch über die In⸗ 
ftitutionen auszuarbeiten und Stuͤckweiſe herauszugeben, 
davon diß abermals eine Fortfegung ifl. Die erften 
Grundfäge der vorliegenden Materie von den Servitu⸗ 
ten der Grundftüske find hier in 11 99. kurz und faßlich 

| Vote 
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vorgefragen, iedoch feheinen die häufigen beygefuͤgten 
Anmerfungen, meift polemifchen Innhalts, mit dem 
Ganzen nicht im genauen Verhaͤltniſſe zu ftehen, 


S. Biübers kl. jurift. Bibl. 2 St. S. 160. 
DcXxxxvn. 


Diſſertatio inauguralis iuridiea, pofitiones de iure patrona 

' tus filtens, quum — proLicentia — fubmittet Eleon, 

« .Chriftopb. Io. Bapt. Chauffour, Kienzhemianus - Alfata. 
Argentorati. 1785. 42 Seiten in Quart. 


Diee Schrift bleibt weit hinter ihren Vorgaͤngern 
zurück, und zeichnet ſich durch nichts zu ihren Vor⸗ 
theile Aus, vielmehr herrſcht darinnen Unbeſtimmtheit, 
Unvollſtaͤndigkeit, und in manchen Stuͤcken und Begrife 
fen unnuͤtze Weitſchweiſtgkeit, wovon folgende Definition 
der Kirche zur Probe dienen kann: „Eceleſia eſt colle- 
ctio perſonarum, quae innumeras aedes facras, vaſa 
et ornamenta, plurimaque mobilia aeque ac immo- 
bilia bona ad cultum diuinum commodius decentius- 
que promouendum fibi ftudiofe comparauit et pof- 
fidet,,. | | 


S. Blöbers fl. jurift. Bibl. 19. 3 St. ©. 323. 


DCXXXVIL. 


Differtatio inauguralis iuridica de contra@ibus patrem inter 
et filium familias, quam — pro Licentia — defem 

det Ignar. Chriftoph. de Münck, Colmärienfis. Argento- 
rati. 1785. 2 Bogen in Quart. 


DCXXxIX. 
Theſes iuridicae de emphyteufi, quas - pro Licentia — de- 
ſendet Io. Car. Baromaeus Loyfon, ex Wingersheim 
Allata. Argentorati, 1785. 2 Bogen in Duart.  : 
ı DCKXL. 
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DCXL. 


Diſſertatio inauguralis iuridica de canone emphyteutico, 
quam — pro Licentia — defendet Anton. Iofepb. 
Vincent, Herrenberger, Argentoratenfis. Argentorati. 


1785. 2 Bogen in Duart. 
DCXLI. 


DPDiiſertatio inauguralis iuridica Poſitiones de teſtibus ſiſtens, 
quam — pro Licentia — ſubmittet Nicol. Franc. Mi- 
chel, Vicenſis. Argentorati. 1785. 1 3 Bogen in Quart. 

fi» a 

DCXLI. u 

Thefes iuridicae de fideiiufforibus, quas — proLicentia 

— defender Io. Petr. Weiffenbach, Lauterburgenfis. 
Argentorati. 1785. 2 Bogen in Duart. _ 


DCXLI. 
Theles iuridicae de locatione conductione, quas — pro 
Licentia — defendet Andreas Pfirmann, Werthenfis 
Alfata. Argentorau. 1735. 2 Bogen in Quart. 


7cxXuIv. 
Thefes iuridicae de dolo, quas — pro Licentia — de- 
fender Leonh. Chriftopb. Rey, ex Dammenkirch - Alfata. 
Argentorati. 1785. 2 Bogen ın Quart. 


DCXLV. . 
Thefes iuridicae de contraftu pignoris, quas — pro Li- 
centia — defender Franc. Iofepb. Baumlin, Thannen- 
fis. Argentorati. 1785. 2 Bogen in Duart, 


DCXLVI. 
Juris Gallici a iure Romano recedentis [pecimina — pro 
» Licentia — fubmittit Ludov. Schenckbecher, Oberehn- 


heimenfis. Argentorati, 1785. 2 Bogen in Duart. 
DCXVLVII. 
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DCXLVI. 


Pofitiones de [eruitute praediali, quas — defendet An 
dreas Maflini, Colmarienfis. Argentorati. 1785. in Quart. 


DCXLVII. 


Thefes de lege Falcidia, quas — defendet Reginaldus 
Iofeph. Yves, Colmarienfis. Argentorati. 1785. in Quart. 


DCXLIX. 


De condu&tore ante tempus expellendo ad L. Aede 3. C. 
de locat. conduct. — disputabit Philipp. Ludov. Schmuta, 
Argentinenfis. Argentorati. 1785. in Quart, 


DCL. 


De vfufruftu — disputabit Franc. Anbref. Lang, e Fano 
St. Ludovici Allata. Argentorati. 1785. in Quatt. 


DCLI. 


‚De filiis familias — disputabit Zof. Felix Anton Richare, 
Colmarienfis. Argentorati. 1785. in Quart. 


DCLIL. 


Be matrimonio — disputabit Io. Bapt. Tobias Anrich, 
Argentinenfis. Argentorati. 1785. in Quart. 


DCLIII. 


De teftamentis ordinandis — disputabit Io, Bapı. Doll- 
bofen, Lindauienfis. Argentorati, 1785. in Quart. 


DCLIV. 
. Specimina iuris Gallici a iure Romano recedentis — dit. 
putabit — Jofeph Boyer, Phalfeburgenfis. Argentoratia 


17885. in Quark, 
: 1. Theil, R DCLV. 
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| DCLV. 


De —* — disputabit — Alexander Auguſtus de Thö- 
re, Brunftad! Alfata. Ar: gentorati. 1785. in Duart. 


DCLVI. 


De venia aetatis — disputabit — Miria Ignaeius Bri- 
no Humlourg, Argentoratenfis. Argentorati. 1785. 
in Quart. 


DCLVI. 


De ceflione bonorum — disputabit — Perrus Xauerius 
Spitz,‘ Colmarienfis. Argentorati. 1785. in Quart. 


DCLVI. 


De vfu hodierno Albinagii in Gallia — disputabit - — 
Mathurinus Alexius Simonin de St. Gerant, ex monte 


Iuftini in comitatu Burgundiae. Argentorati, 1785. in 
Quart. 


DCLIX. 
De concurfu et ordine creditorum — disputabit — Io, 


Iac. Franc. le Roux, Argentoratenfis. —— 1785. 
in Quart. | x 


DCLX. . 

Pe origine et natura iuris Albinagii in Gallia — disputa- 
bit — Maria Carolus de Monglas, Parifienfis.. Argenr; 
torati, 1785: in Duarf, 


- 


DCLXI. 


De nullitatibus et reſciſſionibus emtionis venditionis — 
disputabit — Chriftian.. Ignat. Loyfon, Colmarienſis. 
——— 1785. in ae 

* Bor, 
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Spy :febende Strasburger Snauguralfchriften von 
Num. DCXXXVIL bis Num. DCLXI. verdienen 
bey der feichten Behandlung ihrer Gegenftände Be 
denm Titel nad) erwaͤhnt zu werden, 


S.Rluͤbers kl. juriſt. Bibl. IB. 2 Et. S. 244.1. . 388: 


©. 373. u. f. Allgem. iuriſt. Biblioth. V B.2 St, 
©. 436. u. f. 


_DELXM. 


Abrabami Friderici de Murach, Bernatis, Commentatio de 
fundamento fuccefionis ab inteftato ex iure Romano, 
Quae in cefidertatione ciuium Academiae Geor giae Au · 
— ſecundum locum obtinuit. Goettingae. 1785. 
34 Bogen in Quart. 


Ei in jeder Ruͤckſicht, aud) von Seiten des Stite, 
der oft. ganz unlateinifc) ift, den beyden fheils mie 
dem Preiße belohnten, theils mit dem Acceffit beehrten 
Abhandlungen von Hugo und Schwarzkopf) über 
diefe Göttinger Preißfrage fehr weit nach; iedoch läuft 
Br und da eine Bemerkung mit unter, die von eigenem 
achdenfen zeugt, 3. B. was ber Verf. ©, 17. von 
dem alten cenfu der Roͤmer fagt, als einem politifchen 
Grunde, das Vermögen bey der Synteftaterbfolge, ſo 
viel möglich, in ee. Samilie oder Gefchlechte zu ers 
| halten, | 


DCLXM. 


Sermö academicus de ciuis medici in republica condition 
atque officiis ex lege praecipue erutis, quem — reti« 
tauit I. P. Franke, M. D. et in Reg. Ticin, Academia 
— R 2—— Med, 


4) S. d. Bbllob. v. J. 1785. S. 393. 





a60 Nachtrag 


Med; prad. Prof: Ticini, ap- P. Galeatium. 1785. 76 
Seiten in Dftav. 


uerft von dem Range des Arztes im Staate und def 

fen gefeglichen Vorrechten; fodann von dem Ver⸗ 

‚halten des Arztes gegen den Staat und den mannichfals 
tigen ihm nach den Gefegen aufliegenden Pflichten. 


©. Goͤtting. Anz. v. gel, Sad. 1787- s06&t. 6.493 


E. 
- Nachtrag zum Jahre 1784 


DCCXLVIL 
Sammlung der Kaiferlich » Königlichen Randesfürftlichen 
Gefege und Verordnungen in Pablico- Ecclefiafticis vom 
Jahre 1783. den erſten Heumonat. zweyter Band. 
Freyburg im Breisgau, bey Joh. Andr. Satron 1784 
in Quart?). 


Sg ich von diefen zweyten Bande, aller angewendes 
ten Mühe ohngeachtet, zur Zeit nur, die erſten 3 
Bogen, welche 25: das Kirchenweſen betreffende k. k 
Verordnungen vom 28ſten April bis mit Dem 16ten 


December 1733: enthalten, babe. erlangen fönnen, mir 


auc) in keinem andern Journale oder gelehrten Zeitungen 
eine beſtimmte Nachricht davon vorgekommen iſt, ſo 


muß ich glauben, daß nichts mehr davon erſchienen, fone 
dern ‚Die ganze Sammlung in Steden gerathen ſey. 
DCCXLVIII. 
*) ©. von denn Anfange der Sammlung d- Bibl. v. J. 
1785. S. 241. | . E 


’ 


Ben al a En m — 


| 








zum Jahre 1784, TE 


I DCCKLVII. | 
Richtige Darſtellung ber in 14 Artikel (n) gemachte (n) 
Anſpruͤche des Kaiſers an die Holländer. Mit hiftos 
riſch und politifchen Anmerfungen. 1784. 7 Bogen im 
"Dan 00° * 


Mr von mie, als eine noch zu ben beygelegten 
l Streitigkeiten des Kayſers mit den Hollaͤndern 
uͤber die Eroͤfnung der Schelde und was dem anhaͤngig 
war, gehoͤrige Schrift, die mir nur erſt neuerlich in die 
Haͤnde fiel, hier nachgeholt werden. Nach einer voraus⸗ 
gefchickten kurzen Ueberſicht der niederländifchen Gefchich- 
te; geht Der Verfaſſer die dermaligen Anfprüc)e Des Kay 
ſers nach der Reihe durch, und ſucht deren Rechtmäßige 
Feit zu behaupten: ' 
DCCXLIX. 


Sciagraphia Seculi XVII. bibliotherae ecclefiaftico - ioridi- 
cae delineata a Pet. Franc. Agricola, in vniuerfit, Erford. 
* fac, can. Profefl. publ. ordin. infignis ecclefiac‘ colleg. 
“ad B.M.V. Canon. capit. et elect. acad. Scient, $ocio, 
* Erfordiae, ap. Ge. Ad. Kayſer. 1784. 30 Eriten in 

Dftav. | 


FNeſe Schrift enthaͤlt blos ein chronologiſches Na⸗ 
menregiſter catholiſcher und, proteſtantiſc her im 
iehtzigen Jahrhunderte bis zum Jahre 1784. varſtorbe— 
ner Schriftfteller, die der Herr Verfaſſer zu dein Canos 
niften rechnet. Bey ieden iſt das Todesiahr, bey mau 
chen der Character, bey einigen auch eine oder Die andee 
ee biographifche oder litterarifche Nachricht angegeben, 


S. Klubers Fl, juriſt. Bibl. 8 St. ©. 460. 
RZ DECL. 
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DCCL. 


Ioanhis Ulrici L. B. de Cramer, Camerae Imperialis Aſſeſſo. 
ris, Obferuationun: iuris vniuerfi ex praxi recentiori fu-, 

“ premorum Imperiitribunalium hauftarum ete. Tomus L. 

VUlmae, impenfis Io. Conradi Wohleri, 1734. 5 Alph. 
175 Bogen in Quart. 


Ein ganz unveränderter neuer Abdruck. 


u 


 DECLI. 
Appendici al trattato del diritto di — — compofti 
da Ifdoro Carli. Napoli. 1784. 160 Seiten inDftan. 


iefer Anhang zu dem in d. Biblioth. v. J. 1786. 


.©...257. angezeigten: Werke des Verfaffers ber 


fteht aus 3 Abhandlungen: 1) vom Lehnsretracte; 2) 
vom Domanialretracte, darunter ein feit 1735. im Koͤ— 
nigreich Neapel aufgefominenes Necht einer Gemeinde 
oder deren Mitglieder, binnen einer gewiffen Zeit aus 
der lehnsabhaͤngie gkeit von einem mittelbaren großen Sehne 
heren wiederum in koͤnigliche Domainen oder unmittel- 
bare Vafallen des Königs verwandelt zu werden, ver⸗ 
ftanden wird, fo viel ſich aus dem undeutlichen und uns 
beftimmten Vortrage abnehmen laͤßt; 3) vom Conven- 
tionalretracte, hauptſaͤchlich vom Wiederfaufe. Sodann 
folgt noch ein befonderer Tractat vom Kaufcontracte. 


- ©. Bötting. Anz. v. gel. Sad. 1737- 32€. ©. 513.. 


DCCLin. | 
Etwas über Madıt- Sprüche, bei Gelegenheit eines Vor⸗ 
falls an einem fürftlichen Hofe. Coͤlln. 1784, ı Bogen , 
in Dftav. " | 
Ans 


) IR auch in 1 Schlöer Erarsan 5 33.©. 9. ein⸗ 
sera, 


— 


zum Jahre 1784. 263 


Nelns⸗ Tadel eines harten Machtſpruchs, den ein 
gewiſſer Fuͤrſt zu Abwendung eines Duells zweyer 
Officiers an dem Beieidiger ſoll haben vollſtrecken laſſen. 
Sodann Vorſchlaͤge zu Verhuͤtung ſchimpflicher Belei⸗ 
digungen im Soldatenſtande und zur moraliſchen Beſſe⸗ 
rung des letztern, die im Grunde hauptſaͤchlich auf den 
Gebrauch heimlicher Gerichte — eine reiche Quelle von 
Raͤnken — hinauslaufen. 


| DCCLIM. 
‚Vera Idea della S. Sede, Pauia. 1784 


Und; 


| DCCLIV, u 
Efame della vera Idea della S. Sede, Operetta diuifa in 
due Parti. Macerata. 1784. | 


Hi vera Idea hat den Abt Tamburini, Profeffor 
der Theologie zu Pavia, und das Z/ame den Äbt 
Vincenz Zolgieni, einen Eriefuiten zu Bergamo, jum 
Verfaſſer. 

©. Mainzer Monatſchr. v. geiſtl. Sach. IL. Jahrg. 7 


9.6, 666. 


DCCLV. 

Neue Verfaffung der verbefferten hohen Schule zu Mainz. 
7 Mainz, in der Buchdruckrey des St. Rochus Hoſpi⸗ 
tale, 1784. 3% Bogen in Oftav. = 


D'ee der Mainzer Univerſitaͤt bey ihrer Erneuerung 
im Jahre 1784. ertheilte landesherrliche Vor⸗ 
ſchriſt Hofe ich Hier noch nach, nachdem ich auf den mir 
von einem: f[häßbaren gelehrten Freunde dißfalls gege⸗ 
4 R4 benen 


— 


264 Ä Nachtrag 


benen Winf, mid) nunmehro überzeugt habe, daß fie 
theils als ein Gefeg, theils in Ruͤckſicht der aud) für das 
iuriſtiſche Studium darinnen getroffenen Einrichtungen 
von einer Bibliothek zur iuriſtiſchen Litteratur nicht aus⸗ 
geſchloſſen werden darf. Man findet hier manche Ab⸗ 
weichungen von der Zeither uͤblichen Art die Rechtswiſ⸗ 
ſenſchaft auf den deutſchen Akademien zu treiben. Auch 
bemerke ich, daß ber Univerſitaͤt die vollkommene buͤr⸗ 
gerliche und peinliche Gerichtsbarkeit über die Studen⸗ 
ten, iedoch mit der Einſchraͤnkung, daß alle eine Todes» 
$eibes = oder Keligionsftrafe betreffende Urthel an dem 
Ehurfürften zur Beftätigung oder Begnadigung einge» 
fendet werden müffen; hingegen über die Lehrer und die 
Diefen untergeordneten Perfonen zwar in erfter Inſtanz 
zuſtehet, die höhern Inſtanzen aber für das churfürftlis 
che Hof-und Revifionsgericht mit Beyordnung einiger 
Univerfitätsmitglieder gehören. 


F. 
Nachtrag zum Jahre 1783. 


DCCXLIV. 


Affentationes in Differtatione iuris ecclefiaftici de eo, quod 
circa decimas nouales in Germania, ac praecipue in 
dioecefi et territorio Colonienfi iuftum eft, quam fub 
praefidio Philippi Hedderich, Min, Conv. Presbyteri, $ 
S. Theol. Do&toris, Eminentiflimi Principis Eledoris et 
Archiepifcopi Colon enfis Confiliarii ecclefiaftici actualis, 
Confilii ele&oralis academici Affefforis, S $. Canonum in 
ele&torali academia Maximilianea Bonnenfi Profefforis 
P. et ©. atque inelyti Collegüi iuridici Affefforis, publi- 
cae eruditorum disquifitioni Chriflianus Franc. Weiden» 
‚fels ex Neukirchen, ag Colonienfis iurium auditor 

emeri» 








sum Jahre 1783. 265 


‚emeritus, author et defendens, anno MDCELXXXIT. 

die XII. Septembris fubmifit, contentae ac detectae a 
' “Fulgentio de Verisa. Specimen Primum. Vexcellis (oder 
' vielmehr Düffeldorf) 1783. 5 Bogen in Duart, 


Specimen Secundum. 1b. eo. 6 z Bogen. 
Specimen Terzium. Ib. go. 73 Bogen. 
Specimen Quartum, Ib. eo. 5 $ Bogen, 
Specimen- Qyintum, Ib. eo. 6 Bogen. 

Specimea Sextum et vliimum. Ib. eo. 63 Bogen. 


ie gründlichen Schriften des Herrn geiftlichen 
Raths und Profeffor Hedderichs zu Bonn, ei» 

nes der biederften und aufgeklärteften deutſchen Canonts 
ften, worunter aud) ‚die auf dem Titel erwähnte gelehrte 
Abhandlung de decimis noualibus gehört, haben in und 
außer Deuefchland, und felbft am pabftlichen Hofe, deffen 
monarchiſchen Grundfägen fie freylicy nicht günftig find, 
viel Auffehen erregt, und zugleich ihren Verfaffer man- 
chen Berdruß zugezogen.*) Es fannte ihm alfo aud) 
an fchriftftellerifchen Gegnern nicht fehlen, dergleichen 
gegenmärtiger verfappter Fulgentius de Verita ift, wels 
her in der nur angezogenen Hedderichifchen Differta- 
tion 133 Irrthuͤmer entdeckt haben will, und deren Ur— 
beber in die Elaffe der juriftifchen Schmeichler verweißt. 


[117] 
Barı 


DCCXLV. 


Duo diplomatices ecclefiafticae de datis et fubferiptionibus 
feu fignaturis capita —— publicae disputationi expofita 
in ecclefia P P. Franciscanorum Bambergae, Praefide 

R5 P. F. 


*) Pabſt Pins VL verweigerte im Jahre 1783. die Ber 

ftätigung der neuerrichteten Univerfität zu Bonn vor- 

zuͤglich aus dem Grunde, weil ein Hedderich das 
u — daſelbſt lehre. 


266 Nachtrag zum Jahre 1783. 


P. F. Chryfoftomo Probſt, prouinciae Argentinae recol- 
lectae Cuftode ac S S. Canonum Le&tore actuali, defen- 
dente P. F. Demerrio Weyermüller, eius ordinis, juris 
ecclefiaftici candidato. Bambergae. 1783. 48 Seiten 
in Duart. j | 
De dieſe diplomatiſche Abhandlung mit vorzuͤglicher 
Beziehung auf das Studium des Kirchenrechts 
— iſt, ſo darf ich ſie wohl nicht unangezeigt 
la en. | | 7 — 


©. Kluͤbers kl. juriſt. Bibl. 6 St. S. 198 





Ankündigung. 


Herr Rath Jugler in Lüneburg iſt geneigt, zwo zahlreiche 
und auserlefene Sammlungen von Differtationen und 
andern kleinen afademifchen Schriften, die eine über die 
Pandekten, an 2774 Stüd in 87 Bänden, für 24 
Ducaten, die andere über den Proceß, an 639 Stuͤck 
in 22 Bänden für 8 Ducaten zu verfaufen. Liebhaber 
muͤſſen fich deshalb unmittelbar an den Herrn Beſi⸗ 

ger ſelbſt wenden. az 


0 “ 
. 


Nach/⸗ 


Nachricht. 


Im Verlag der Cafpar Friefhifchen Buchhandlung in 
 $eipzig hat die Preffe verlaffen: 


M'": Io, Ernft. Iuft. Promtuarium iuris nouum, ex 

legibus et optimorum Iurisconfultorum tam veterum, 
quam recentiorum ſeriptis, ordine alphabetico conge- 
ftum, Tomus feptimus, $ mai. à ı Thl. 16 Gr. 


Syn der Oftermeffe 1788. werben bie Preffe 
verlaffen: 


Lipenii, Mart. Bibliothecae realis iuridicae Supplementum 
fecundum, collegit et digeflit Liber Baro de Sencken- 
berg, Folio. | 


Mülleri, Io. Ernft. luft. Promtuarium iuris nouum etc. Tomus | 
gves. mai. 
— — Obferuationes pra&iicae ad Leyferi me- 
ditationes ad Digefta, Tomi 2“ fafc. 1°. 8 mai. 


Bertochii, Io. Ge. Promtuarium iuris, editia quarta, emen- 
data eraufta, 2 Tomi, $ mai. 
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Auguf Friedrich Schott. 





Leipzig, | 
ben Eafpar Fritſch, 1788. 
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A. 
" Anzeigen neuer Schriften vom n Jahre 1787 


CXIX. 


Vaſuch eines ausfuͤhrlichen Privatrechts des teutſchen 
Reichsadels. Erſter Theil, von Chriſtoph Ludwig 
Pfeiffer, Conſulent und Advocat. Nürnberg und Alte 
dorf, bei Ge. Pet. Monath. 1787. 12 Bogen in Oltav, 


er Verf. will (außer einem ganz kleinen für Rechts⸗ 
unfundige Sfntereffenten beftimmten Handbus 
che *)) ein vollftändiges Syſtem von den Nechten der 
unmittelbaren Neichsritterfchaft liefern, davon er durch 
vieliaͤhrige praftifcye Befchäftigungen befondere Kennt’ 
niſſe erlangt zu haben verfichert. Ein reichsritcerfchaftlie 
ches Staatsrecht hat er bereits in den) “Jahren 1778. 
u. 1780. in 2 Theilen herausgegeben, und hier nun aud) 
‘den erften Theil des Privatrechts ans Licht treten " 
laffen, worauf noch „vertrauliche Briefe zur Erläuterung 
des Neichsritterichaftlichen Staats- und Privatrechts,; 
in 2 Theilen folgen follen. Was nun gegenwärtigen 
erften Theil des Privatrechts der unmitrelbaren Reichs⸗ 
vitterfchaft (fehr unbefiimmt ift des Verfaſſers Ausdruck: 
„des teutfchen Neichsadels,, denn auch die landſaͤßige 
Ritterſchaft gehört zum deutfchen Reichsadel) betrift, fo 
ift deſſen Innhalt deren perfönlic)en Prärogativen, Ges 
rechtſamen und Freyheiten gewidmet, welche in 27 Ab⸗ 
ſchnitten, in einem ſchwerfaͤlligen Deductionoſtil, und I 
ode 
) Unter dem Titel: „der Neichecavalier 1787. 8 
davon f. oben ©. 23. 
“1. Theil, | 


263 Anzeigen netter Schriften 


ohne alle Beziehung auf Quellen, Beweiſe ober. gute 
Vorgänger abgehandelt find. , An paradoren Sägen 
und feltfamen Begriffen, welche für die Kennmiß des _ 
Herrn Dfeiffers von deutichen Verfaffungen eben fein 
günftiges Vorurtheil zu erregen vermögen,’ fehle es auch 
nicht, davon befonders der vzteAbfchnitt über die Stans - 
desmäßigen, ungleichen und Mißheyrarhen der unmit⸗ 
telbaren Neichsricter ein fehr -auffallendes Beyſpiel aba 

giebt, wo er die Kinder, welche ein Cavalier von der uns 
mittelbaren Neichsritterfihaft (Die er doch übrigens felbft 
©. 68. ganz vichtig noch zur Claſſe des niederen Adels 
rechnet) mit einer obſchon von angefehenen und djaractes 
rifirten Eltern bes Bürgerftandes abftammenden: vecht« _ 
mäffigen Ehegattin erzeugt hat, für unfähig zur Erbfols 
ge in Die väterlichen gehn» Stamm » und Fideiconmiß« 
güter, ingleichen zum Sig-und Stimmrechte, auf den 
KRitterconventen erklärt, und überhaupt ihnen die Rechte 
würblicher Mitglieder des unmittelbaren Neichsadels abs 
ſpricht. Vermuthlich mag den Berfaffer eine, mißverz 
ftandene Stelle der Fränfifchen Kitterordnung, welche 
von Nittern redet, die „cum vili et turpi perlona fich 
ungebührlich verheyrathen,, irre geführt haben. Wenn . 
die Aufihlüffe zur nähern Kenntniß der freyen Reichs— 
ritterfchaft und deren Nechte, welche Herr Pf. in feinen _ 
derfprochenen,, vertraulichen Briefen, zu geben verbeißt, 
von ähnlichen Gehalte feyn follten, fo würde das Publie 
cum durch deren Unterdrückung wohl nichts verlieren.. 


cxx. 


Commentarii de origine et progreſſa legum iuriumquo 
Germanicorum. Pars I! leges et iura populorum Teu- 
tonicorum antiqua complectens, quos ex iplis fontibus 
hauſtos in vſum ſtudioſae iuuentutis priuataeque lectio· 
nis perſpieue compoſitos et appendice tabularum memo- 

— rabilium 


* 


vom Jahre 1787 — 269 
rabilium inſtructos edidit D. Chr. Gotrl. Bienerus, Iuris 


Nat. et Gent. Prof, publ.,ord. in ftudio Lipfienfi. Lipfiae, 
>s“ap. Ge Em. Beer. 1787. 213 Bogen in Dftav. 


De Herr Verf: liefert bier den Anfang einer vollftän- 
ER digern und ausführlichern Gefchichte der deutſchen 
echte, als man bisher gehabt hat, weiche zufammen 
- in 3 Theilen beftehen, und ſich nicht blos auf das Privat: 
recht einfchränfen, fondern auch auf die Geſchichte des 
deutſchen Staatssund Lehnrechts erſtrecken wird. Ge⸗ 
genwaͤrtiger erſter der aͤltern Epoche gewidmeter Theil 
handelt in 3 Buͤchern: 1) Von den alten deutſchen 
Rechten und Geſetzbuͤchern vor den Capitularien der fraͤn⸗ 
kiſchen Könige, 2).Von den Capitularien der fraͤnki⸗ 
ſchen Könige, wo zugleich eine Geſchichte der Lehne und 
‚des tehnrechts bis mit Erloͤſchung des Carolingifchen 
Mannsjtammes bengefügt iſt. 3) Vom Gebrauche des 
roͤmiſchen Rechts bey deutfchen Nationen in diefer Perio- 
be. In der Ausführung felbft bleibt der Herr Verfaſ— 
fer nicht bey den. Schickſaalen und Abanderungen der 
Gefege nad) ihrer äußerlichen Befchaffenheit ſtehen, ſon— 
dern nimmt. auch auf deren Innhalt und auf die rechtlis 
chen Alterthuͤmer vorzügliche Ruͤckſicht, um folchergeftate 
dem Leſer zugleich ein allgemeines Bild von der iedesmas 
ligen Rechtsverfaffung ſelbſt darftellen zu fönnen, Am 
Ende find folgende Urfunden nach den beften Ausgaben, 
und zum, Theil mit Anzeige der verfihiedenen $esarten 
angehaͤngt: a)SCtum Romanum, quo a Papa, Senatu 
Populoque Romano ius omne et poteftas CaroloM., 
confertur,. v. J. 774. b) Ludauici II. et Caroli Regum. 

Compolitio contra vfurpationem Lotharii Imp. Rom. 
facta in comit. Argentinenf. a. 833. c) Caroli Conſti- 
tutio de expeditione.Romana, v. J. 790. 


h 
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/ ae Re — En 
* cxxI. ER 
Churfuͤrſtlich Mainzifche Verordnung wegen einer. allgemeis 
nen Berforgungs + Anftalt der Armen und Abſtellung des 


Bettelns in der Reſidenzſtadt Mainz, vom 2ten Seine 
ı 787. 14 nn in Folio. | > 


Und s 
CXXHL 


Vortrag über einige wichtige Fragen und Eiinstefe, die 
zweckdienlichſte Almoſen⸗ Einſammlung fiir Arme be 
treffend; entworfen und abgelefen im General: Dirertos 
rium zu Mainz, 1786. Bon Auguſt Friedrich Rulffs, 
Königlich Großbritamnifchen , Kommiſſarius, Beneraldi⸗ 
rector der Kurfuͤrſtlich Mainziſchen allgemeinen Armen⸗ 
verſorgungsanſtalt und Mitglied des daſigen General⸗ 
und Spezial-Armendirektorii. Mainz (1787 2 Bo⸗ 
gen, nebſt einer Spinntabelle, in Oktav. = # 


De Armen · und Bettel⸗ Anſtalten, Weiden, — 
desherrlichen Verordnung Num CXXI-bekannt 
gemacht werden, und unter der Aufſicht eines: General 
Armen» Directoriums ſtehen, find beſonders Darum merk⸗ 
würdig, und nachahmungswuͤrdig, weil ſie ſich uͤber alle 
Gattungen der Armen und uͤber alle Arten der Huͤlfe 
und ——— derſelben ausbreiten, und ſolchem⸗ 
nach die Quellen der eigentlichen Duͤrftigkeit, des 
Muͤßigganges und des Bettelns gaͤnzlich zu verſtopfen 
hinreichend find. — Der Rulfiſche Aufſatz (Num. 
CXXIL dient zur Erläuterung und zur Belehrung.derer, 
welche die Nusführbarfeit diefer Anftalten zu bezweifeln 
ſcheinen. 
— F 
Vinzenz Banzely's, Hochfuͤrſtlich-Oetting- und Oetting⸗ 
Wallerſteiniſchen Hof: und Regierungs— Raths etc⸗ Grund⸗ 
er 


vom Jahre 1787. 221 


sie des Reichshofraͤthlichen Verfahrens in Yuftiz- und, 

Gnaden » Sachen mit den nöthigen Formeln. Zweys 
. ser Band. Eturgart, bei Joh. Bened. Mejler. 1787. 

zuſammen I Alph. 11 Fegen in Oktav. 


aßt vom sten Kap. (der: erfte Band Iſchloß ſich 
mit dem vierten) bis mit dem ıgten die übrigen’. 

bey dem Reichshofrathe üblichen Werfapeungsarten in‘ 
fih, nehmlicy, den Reſeriptsproceß, den Deerersproceh, 
den Patentproceß, das Verfahren auf erfannte Schrei⸗ 
ben um a her Erklaͤrungsproceß, den Auflage 
proceß, den Vernehmlaſſungsproceß, die Klagen über‘ 
gebrochenen Land⸗ und Neligionsfrieden, die Klagen aus 
‚ ben Reichsfagungen über Pfändungen, Arrefte, ſtreiti— 

gen Befiß, und abgedrungene Fide, die Klagen ex L.“ 
diffamariund ex L.ficontendat, Die fiscalifchen Klagſa-⸗ 
hen, die Deferviten- und Erpensflagen der Reichsagen⸗ 
ten, die Schäden » und Koitenflagen und den proceflum 
fummarifimum.: Bey weiten den größten Theil aud) 
diefes Bandes machen die Formulare aus, fo, daß man’ 
an diefen Werke, in Verbindung der „Grundlinien 
rc. "*) eben dieſes Verfaffers, ein vollitändiges, ſehr 
brauchbares und im eigentlichften Verſtande practjfches 
Syſtem vom ganzen Reichshofrathsproceſſe hat. Ä 
re CXXIV. 

Ludovici Godofredi Madihn, ICti et Antecefl: acad. Viadr. 
Principia iuris Romani in vfum praeleflionum ſy ſtema⸗ 


tice dispoſita. Pars II. Theoriam [perialem iuris in per- 
fonam complexa. Fraucofurti eis Viadrum.. ( 1787.) 


135 — in Oktav. 
| S 3 Noch 


*) S. oben. S. 127. 
#*) S. >. Biblioth. v. I. IE ‚292. 
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u es immer bfeibt fich der Herr Verſ. in zweckmaͤßi⸗ 
| ger Ausführung: feines Syſtems des bürgerlicheft 

Roͤmiſch⸗Brandenburgiſchen Ned, ts gleich, deffen zwey⸗ 
ter Theil dem perfönlichen Rechte (iuri ad rem f.!in 
perſonam) nad folgenden Plane gewidmet ift. In der 
erften Hauptabtheilung Membro I.) handele er die 
mittelbaren perfönlichen Rechte, und zwar im I. Abe’ 
ſchn. die aus erlaubten verbindlichen Handlungen eng · 
fpringenden ab, wo er in 5 Kapiteln von der Pollickka⸗ 
tion, von den nach ihren verfchledenen caufis obligaridi 
claffificirten Contraeten, von den Verträgen (pactis) im 
engern Verftande, von quaſi contrattibus, und vorm 
Beytritte einer dritten Perfon zu. fremden Gefchäften | 
: (als don der expromifhane, correali obligatione, kdei⸗ 
iufione, exercitoria obligatione, und infhitoria obliga- 
tione) redet; worauf im II. Abſch. dieienigen Rechte, | 
welche durch unerlaubte Handlungen veranlaßt werden, 
in 5 Theifen: ı) de damno noxali atque pauperie ; 3 
de damno iniuria dato ex L. Aquilia; 3) de obligatio- 
hibus ciuilibus ex deliltis; 4)de obligationibps, quae 
quafi ex delictis oriuntur; und 5) de factis illicitis in 
ſpecie, wohin die Materie de condittione ob turp: Y. 
iniuft. cauflam, de ludo et alea, und de fponfionibug | 
gerechnet find, felgen. Sodann gebtlerin der zwoten 
Hauptabtheilung (Membro II.) auf die unmittelbäs ' 
ren perfönlichen Rechte über, welche er nur aufaltionem 
de in rem verfo, und auf atlionem ad exhibendum 
einſchraͤnkt. —— an 

Auch wird zugleich mit Diefen Theile ein neues Titels 
blatt für die zuerft im Sy. 1780. als Probe erſchienenen 

„Principia iur. Rom. de, füccefhonibus,, *) als den 
vierten Theil des ganzen, Werks, ausgegebenu- 


| Shine kb es N 
9) ©. d. Bibliotb. ©. 3. 1786. ©. 303. 


* 


— 


„wertttsyär J c.“ CXXV. — 
‚Des empächemens:dirimant *) le eontrat de marĩage, dans 


jes Pays -Bas Autrichishs;. felon. l’Edit de Sa Majefte 


:. VEmpereur et Roi fofepb II, du 28. Septembre 1734. 


‚ Par M..d) Ourreponr, Auocat au Confeil fouverain de 
'»' Brabant. äBruxelles. 1787. ı Alph.ın Oftav. 


De berühmte £, &. Cheedict v. J. 1783. wurde ing 
& er se dur ul) — & . — 
| ei 1734. mit wenigen Abanderungen aud) in 


\ den Dr erreichifchen Niederlanden publiciet, "fand aber 


daſelbſt gleich andern.neuen Anftalten der ießigen Regie— 


zung ftarken Widerſpruch ‚von Selten der Geiſtlichkeit 
" mb et Nach) dieſe gereizten Volks. . Die Nichtigkeit 
und den R 


nd den Nutzen dieſer neuen Verordnung in ein helles 
Sicht zu ftellen, und ihr dadurch, mit Vertreibung, der 


Vorurtheile der zeitherigen Niederlaͤndiſchen Rechte uͤber 


dieſen Gegenſtand, mehr Zuträuen und Eingang in den 
Gemüthern der dortigen Unterthanen zu verſchaffen, diß 


iſt die-löbliche Abſicht gegenwaͤrtigen geimdlichen Com— 
mentars daruͤber, der ſich ledoch vorietzo nur auf bie er⸗ 


ſten a1 Artifel dieſes Geſetzes, welche von der Gerichts— 
harkeit weltlicher Gerichte über Ehefachen, uud von den 
Ehehinderniſſen handeln, einſchraͤnkt; wiewohl ber Ver⸗ 
le Mufe dag übrige noch nachzubolen 


‘ Le 


verjpricht. Da cr. ber ieden Artifel die Geſchichte der. 
. babe einfhlagenden ältern gemieinen Nechte mit genom⸗ 


prpn at, fo verdiene dieſe gelehrte Arbeis, außer ihren 
efondern Zwecke, aud) einen vorzüglichen Plag unter 
den allgemeinen Schriftftellern über Die Nechtslehre von 
ni, ERRVE 


- 


#) Als ber. Grund, Warum der Verfaſſer nicht nach. 


der Grammatik den Plural dirimans'gefegt. hat, iſt 


in der Vorrede der Gebraush der. Gerichtsſprache ans 
gegeben. 


) 


* 
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—— —  HERKVL 0: ion Anlage 
Von der. hohen Wuͤrde eines kandeshauptmanns im Marg · 
grafthum Oberlauſitz, ein Beytrag zur Vaterlandsge⸗ 
ſchichte — von M. Ioannes Igcobaei, Paſtor Primarius 
der Evangeliſchen Kirchen und Schulen der Stadt Bu 
diſſinn, und deren Bezirks fufpector. Subiffiun, bey ©. 
Gotthold Monfe, 1787. 2% Bogen in Dftad.  _ 
Jon Diefer, durch den im März 1787. erfolgten Amts» 
N antritt des ießigen Heren Landeshauptmanns Lud⸗ 
wig Gottlob Reichsgraſen von. Hittichau,: veranfaften 
Gehegenbeitsfhrift: iſt blos der ſehr kurze erfte Ab- 
ſchnitt, welcher nur die bekannteſten Sachen vom Alr- 
ſprunge, der Wahl, und eigentlichen Beſchaffenheit der 
Würde eines Landeshauptmanns in der Oberlaufiß auf 
2 Blättern enthält, hierzu bemerken. Denn der zwey⸗ 
te befteht aus einem biographiſchen Verzeichniſſe der 
Dberlaufiger Landeshauptleute von der Mitte des KVL 
Jahrhunderts bis’ auf unſere Zeitt. 


* 


ne 
CXXVII. 


Von der Gerichtsbarkeit ‚der ‚freien Städte: des Raichs 


‚Aber die in ihrem Gebieteijwahnenden:Freimden; Um 


Im Iournal all, Tournake, April 1787. ©. 152- I 79. | 
ALOF ER ET tat 1, MN 


er allen freyen Neichsftädten, mo feine Keichsver- 
—J ſammlung ſey, folglich kein Erbmarſchallsgericht 
mit den Territorialgerichten zuſammentreffe, muͤſſe den 
letztern in Domicilſachen der daſelbſt wohnenden Reichs/⸗ 
ſtaͤnde, deren Gefolges und anderer Fremden die‘ Ge⸗ 
richtsbarkeit zuſtehen. Der Verf. bekennet felbſt, daß 
dieſer Aufſatz nicht fuͤr wuͤrkliche Rechtsgelehrte beſtimmt 
iſt. Nach S. 178. wird es wahrſcheinlich, daß er 
durch gewiſſe Verhaͤltniſſe oder Vorfaͤlle in Hamburg 
veran ⸗ 


Y 
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— worden ſeyn mag. ©, 160. hat ber Setzer 
weymahl wuetrage. bei Haben follte) — 
gen — DEN? 


BEUTE NE cxxvm. a 


Karl gi Eäfar, Profeſſor der Philoſophie auf der Un 
berfitär Leipzie g, über“ beit Zweck der Strafen. 


In: Deſſen Denftyärdigfeite a. d. philof. Welt, | 
eb IV.B. (1787, 8) ©. 103.- 165. — 


or eine meieci Ausführung‘ einet von dem — 

N Ber, feiner Ueberſezung ;von des Valaze Werte 

uͤber die Srrafgefege ungegängteh Abhandlung über die⸗ 
fen’ Gegenſtand ei | 

ehe 7.0.7 

Bon denn ſowohl * Gkurfärfen bes HR R. überhaupt, 
WW Als beſouders Er, Churfuͤrſtl. Durch zu Con zuſtehen⸗ 

den unbeſchraͤnkten Rechte der hoöchſten Appellation: 
Juſtanz, von Carl An⸗ de la Be Ein. ae 
. 93 Bogen in Quart. 


FIſt blos eine deutſche Ucberfegung e einer von kam bier 
als Verfaſſer angegebenen Herrn De la Rogue 
nret dem Vorſitze Herrn Prof. Lombergs zu Bonn 
* — — Diſputation *). | 


bs IR xxx 


* — St Verfaſſen des Echreibens über das Recht 
sches Stätkern) vor Feb! ·... 


a E 
2 Im Ceutſch. Merkur, Mir; 1787. S 239-260. 
Ymimn6 X —ant 8* | 

in. 65 Herr 


das „bil 
buy; ruhe: 3. 1786. ©. 39 
) Davon fehe man, oben ©. 208. 


fg 
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H“ Hofrath Wieland ſhien in einer Abhantlung, 

uͤber das goͤttliche Recht der Obrigkeit (im T. 
Merk. v. Nov. 1777.) den Hobbeſiſchen Grundſatz vom 
Rechte des Staͤrkern erneuern zu wollen, und ein Ver: 
theidiger Seſſelben unter den Buchſtaben Sr; (in 
Muf. v. Jaͤnner 1781.) glaubte dadurch einen Ausiveg 
‚gefunden zu haben, wenn er nur eine Summe folcher 
Kräfte, welche he alfgemeine Gluͤckſeelig⸗ 
keit, Wohlftand und Tugend befördern, die wahre und 
aͤchte Stärfe nennte. Diefes Syſtem wird bier nad) 
Dem lächten Begriffe des Rechts geprüft, und widerlegt. 
- Und Here Hofrath W. — macht in einem Zufage ei⸗ 
nen Scherz daraus, und verſpricht rochſtene eine Erlaͤu⸗ 
terung ſeiner dortigen Gedanken. 


CXXXL | 

Etwas über die erften natürlichen Nechte des Menfthen, 
nebft Anmerkungen. über- einige Sätse, in, Moſes Mens 
delsſohns Schrift:J Jeruſalem, von A⸗⸗s hortſetzung)· 


Sm Teutſch. Merkur, Maͤrz 1787. S. 279- 285. 


ruͤft inſonderheit den Mendelſohniſchen Sag, daß die 

| Aufopferung mancher Kecht2 des Menfchen in’ge- 
fellfehaftlichen geben zum allgemeinen Beften nicht aus 

Eigenliebe, fondern lediglich aus Wohlwollen geſchehe. 


CXXXM. 


-Anterfuchung der Frage: Ob kaiſerliche Gebot⸗ Briefe, 
welche ohne Vorwiſſen und Bewilligung der Reichsſtaͤn· 
de an das Kammergericht erlaſſen werden, von Kraft 
und Wuͤrkung ſeyn koͤnnen? In Beziehung auf die Ab⸗ 

„ forderung der Aften und Protokolle in — inniſchen 

| Praͤ⸗ 


© Den Anfang f. oben e. 98. ee 


; vom Jahre 1787. 227 


Praͤbendſache und vom Kammergericht geſchehenen a 
* Z geltiſtung. 54 Bogen in Quart. 


er eine in Regenfpurg erfchienene deutſche Ueberſe⸗ 
—— tzung von des hieſigen Herrn D. Rolle NM 
- Differtation *) über. dieſen Gegenſtand. 


(Uns fehrifilichen Nachrichten.) 


— CXXXIII. 

—— Elias Gottlob Schwabens, Herzogl. Sachſen 
Weimar- und Eiſenachſchen auch Hildburghaͤuſiſchen 
© Hofadopfateng, fummarifcher Unterricht von Hofpfalze 
grafen und Notarien, nebſt einer kleitien ſyſtematiſch 
ſelecten Richter Advocaten⸗ und Notarien-Bibliothek, 
für reiche, mittelmaͤſige, und duͤrftige oder arme Kaͤu— 
nA fortirt und bezeichnet. Zum Gebrauch für unerfahrs 
ne und befonderg werden wollende Notation, angehen 

de Advocaten auch reſp. Richter und uniuriſtiſche Hofa 
pfalzgrafen. Frankfurt und Leipzig. 1787. zuſammen 

2243 Bogen in Quart. 


» Arbeit mag nad) ‚ihrer Beſtimmung, vernid- 
gederen fie eigentlid) nur halbgelehrten Motarien 
und Hofpfalsgtafen,d eren. Sache nicht allezeit eine gründ« 
liche, Jurisprudenz iſt, zu einer zufammenhängenden Ue⸗ 
berſicht des Ganzen ihrer Berufsgefchäfte und zum 
allgemeinen praktiſchen Unterrichte darinnen (denn auf 
die einzelnen Gattungen derſelben hat er ſich nicht einge⸗ 
laſſen, auch daher nur wenige Formulare beygefuͤgt) die⸗ 
nen ſoll, nicht ohne Nutzen ſeyn, obgleich manche ber 
traͤchtliche Fehler eingeſchlichen find, die doch gerade in 
"Büchern fin unerfahrne Leſer am forgfältigften vermie« 
ben werden follten; 5. Bi ©. 38. Das ae 
J | ano · 


*): 6. oben ©. 79. — 
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Cänonici ſey heutiges Tages felbft.in den Materien von 
Kirdyen-und Ehefachen, von Eiden, von der Beriäh- 
' rung und vom -Procefje mehr zum Staate, als zum 
würflichen Gebrauche, und daher (©. 21, der angeh. 
Bibliothek als ein Bud), das man im foru, zumahl 
unter den Proteftanten, nur noch felten anführe, in der 
Bücerfammlung eines Praftifers allenfalls ganz ent- 
behrlich — eine Behauptung, bie den Verf, wohl fein 
gründlicher und durd) eigene Erfahrungen wuͤrklich gelib» 
ter praktiſcher Rechtsgelehrter in Deutfchland zugeben 
dürfte; Bullen» Doctors der Pfalzgrafen (S. 98.) wär 
ren den afademifchen Doctoren vollig gleich; die Pfalz 
grafen koͤnnten auch (S. 99.) Soldaten (ſtatt Rit⸗ 
ter, in der Urkundenſprache milites) ereiren. 
Der angehaͤngten ſogenannten ſelecten Bibliothek 
| (über deren Auswahl ich übrigens nicht rechten will, ob 
ich fehon nicht einfehe, was z. B. dem Befiger die lauter« 
bachifchen, Ludoviciſchen, Schöpferifchen, und Eckolti—⸗ 
ſchen Pandeftencompendien.nüßen follen, wenn er außer 
den Böhmerifhen, Weftenbergifcyen und. Hellfeldifchen 
Handbuͤchern, auch die Menfifch- Schönifchen, Lauter: 
badyifchen und Struviſchen Syſteme hat) fehltes in mehr, 
als einer Ruͤckſicht, an der nöthigen Genauigfeit, die 
immer eine Folge des Mangels an eigener anjchauender | 
Kenntniß zu feon pflegt. Denn fo hat z. B. der Verf: 


bey wielen Büchern Ort und Jahr gar nicht, und unter 


mehrern Ausgaben eines Werks entweder gar Feine ges 
wiſſe, oder gerade nur allein die neueſte, wenn ſie auch 
gleich ein bloßer Nachdruck iſt und vor den aͤltern keinen 
Vorzug hat, angegeben; das Schmauſi ſche Corpus 
iuris publiei acad. wird ©. 20. unter Puͤtters, und 
S. 27. ſolgendes wenigſtens in der angezeigten Maaße 
nicht exiſtirendes Buch; „Winkler von Pacht und 
Verpachtung der Guͤther, Leipzig, 1771. 8.(vielleicht 
ſind die beyden * Nahmen en Schrif⸗ 

ten 


0 vom Jahre 1797. 375 
ten bes feel, Stiftskanzlers von Benningfen von Pacht⸗ 
und Verpachtung, ingleichen vom Anſchlage der Guͤter in 


Sachſen, die ihm ſchon Meuſels gel. Teutſchl. nach» 
wein konnte, darunter gemeynt) angefuͤhrt. 


CXXXIV. 


u — Zeinrich Chriſtjan von Selchow, Hochfürfllich 


Heſſiſchen Geheimen Raths mid Kanzlers, wie auch or⸗ 
dentlichen Lehrers der Rechte zu Marburg, neue Rechts— 
> fälle enthaltend Gutachten und Entſcheidungen vorzüge 

lich. aus dem Teutfchen Staats -und Privatrecht. Erſter 
Band. Frankfurt und Mainz, bey Varrintrapp und 
Wenner. 1737. ı Alph. 17 Bogen in Quart. 


urch dieſe neue Sanımlung wird fich der berühmte 
Herr Verfaffer niche allein den gelehrtern Theil 
des praftifchen inriftifchen Publifums, fondern auch die 
Claſſe der theoretifchen Nechtsgelehrten gewiß noch mehr, 
als durch feine erfte feit dem Sahre 1782. herausgefom« 
mene, verbindlid) machen, da er die wichtigften von fei« 
nen Deductionen mit einzuruͤcken, und in Anfehung der 
—* Rechtsfaͤlle eine ſtrengere Ancvah zu beobachten 
verſpricht. 
Der erfte Band enthält (aus einem Mifverftänd« 
niſſe) gar keine kleinern Rechtsfaͤlle, fordern: blos 2 wich⸗ 
tige und ungemein gruͤndliche Deductionen. Die erſte 
iſt eine „Bewaͤhrung ber Gerechtſame des Haußes Lippe 
auf die Herrſchaft Sternberg, nebſt einer Widerlegung 
der Paderborniſchen Anſpruͤche zu Unterſtuͤtzung der Lip⸗ 
piſcher Seits wider das in dieſen bey dem Reihshoftas 
the anbängigen Proceffe nach einem go iaͤhrigen Still— 
flande im Jahre 1782, gefprochenen Endurthel einge» 
wendeten Revifion. Es werden darinnen unter andern 
die Nechtstehren vom Beweife der Lehnbarkeit, von deut» 
fihen Pfandſchaſten und deren Veriaͤhrung, von — 
eit 
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feit der — von biſchoͤflichen Anwart · 
ſchaften auf Lehne und deren Verbintlichfeit für vie j 
Nachfolger, erläutert. 


In der zwoten auf Vefehl des tegierenden Fünf 5 
bifchofs von Hildesheim- und Paderborn im J. 1778. 
entworfenen, wird die „wahre Befchaffenheit der deute 
fihen gutsherrlichen Zinsgerichte oder Meyerdirige,, genaus 
erentwickelt und in einem richtigern Öefichtspnnfre darge⸗ 

ftellt, als es zuvor und. fetbft von dem Herrn Verf. in 
einem in feiner erſten Sammlung (B.IV. ©, 201. u. fl) 
befindlichen Gutachten gefchehen war. Es wird nehm- 
lid) gezeigt, daß die fogenannten Meyerdinge; ſo wie 
überhaupt die in Deuefchland vorkommenden bloßen ” 
Zinn: und Bauergerichte, nicht als förmliche Gerichte, 
- fondern nur als‘Ausflüffe einer häuslichen Gerichtsbar⸗ 
feit des. Gutsherrn über feine Zinnfleute anzufehen find, 
und daher nicht nach) der Matur einer auf. ausdrücklicher 
oder ſtillſchweigender Bewilligung der $andesobrigfeit 
beruhenden ordentlichen Gerichtsbarfeit — wer ⸗ 
den dürfen. | 


Mit großen Verlangen ſehe ich einer "mımterbiodier 
nen Fortfegung dieſer ſchoͤnen Sammlung entgegen. 


EXXKV. 


x Lerifon der Geſetze und Verfaffungen im Yuftisfache unter 
der Negierung Kayſer Joſephs deg Zweiten für Bchmen, 
Mähren, Schlefien, Oeſterreich ob und unter der Eng, 
Steiermark, Kärnten, Krain, Gerz, Grandisfa, Trieft, 
Tyrol und die Vorlande. Verfaßt von Joſeph Nitter 
von Kriſch, Gr, F. k. Majeſtaͤt Nath bei dem kön. böh⸗ 
mifchen Landrechten. Erſter Theil. 1780 — 85 Prag 
und Wien, in der von Schönfeldfchen Handlung. 1787. 
1 ‚ap: 14 u in ara, 


Man 


— 
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Me kann ‚Fein Beyſpiel aus der Geſchichte der Bu 


ſetzgebung aufröeifen, wo jemals von den Gefegen 
eines einzigen Negenten fo mancherley Sammlungen und 
- Auszüge veranftaltet worden wären, als es bereits mit 
‚ denen gefchehen ift, welche der ietztregierende Kayfer für 
feine Erblande während der Furzen Zeit feiner Regierung ' 
gemacht hat, ‚Einer der, gemeinnüßigften Auszüge-dies 
fer. Art ſcheint mir gegenmwärtiges Lexicon zu feyn, wels 
ches bey der ungemein großen Menge der dortigen neuen 
Geſetze, zugleich als ein brauchbares Regiſter darüber, 
das Nachſchlagen fehr erteichtert, und dem Gedächtniffe 
gut zuftatten Fommt, Ich erinneg iedoch, daß es ſich 
eigentlich nur auf die-das Yuftizwefen angehenden Werz 
ordnungen einfchränft. Der erfte Theil ſchließt ſich 
mit dem Jahre 1785. und der Herr Verf, verfprichk 
iaͤhrlich einen Nachtrag zu liefern. 
a 0 ,CRRXVL — 
Johann Maders, Hochfreyherrl. von Knieſtedtiſchen Con⸗ 
ſulenten und Oberamtmanns, Sammlung Reichsge— 
richtlicher Erkenntniſſe in Reichsritterſchaftlichen Anges 
legenheiten. Mit vollſtaͤndigen Regiſtern uͤber die Per⸗ 
ſonen, Ortſchaften und Sachen. Achtzehnter Band. 
Frankfurt und Leipzig. 1787. 2 Alph. in Oktav. 


Daͤhrt im IV. Kap. im Buchſtaben M. mit von 
F Menzingen, bis ins O. und zwar von Oav 
fort. | ! 

| CXXXVII. 

Etwas über das roͤmiſche Recht und beſonders uͤber die 

Ausflucht des nicht empfangenen Geldes fuͤr Rechnungs⸗ 
beamten von einem Rechnungsverſtaͤndigen. Erlangen, 
in der Palmiſchen Buchhandlung. 1787. 3 Bogen in 
Dart, | 

Den 


zum Re 
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CN en fi) eigentlich vorgefeßten Zweck, "einen bloßen 

Rechnungsfuͤhrer, der nicht nur feines Principals 
Schulden zu bezahlen, fondern auch in deffen Nahmen 
Geld — und dabey alle Vorſicht anzuwenden 
hat, von der Beſchaffenheit und dem Gebrauche dieſer 
Ausflucht, fo viel ihm davon zu wiſſen noͤthig iſt, zu un— 
terrichten, wird der Verf durch dieſe Schrift nicht 
erreichen, da er, außer einem gelehrt ſcheinenden, ob⸗ 
wohl fehlerhaften (3. B. nad) ©. 6. foll der Codex re- 
fetitae praeleblionis vor den Pandekten publicirt wor · 
den ſeyn) Eingange, welcher eine Declamation wider das 


Roͤmiſche Recht und den durch deſſen Einfuͤhrung in 


Deutſchland angerichteten Schaden enthaͤlt, und die 
Hälfte der ganzen Abhandlung einnimmt, auch noch 
ſcharfe Critiken und Vorfchläge zu Reformen der Römis 
ſchen Rechtslehre vom chirographifchen Contracte und 


von der Ausflucht des nicht empfangenen Geldes einiges 
webt hat, die’ nur dazu dienen, deu iuriftifchen Layen, 
ſtatt der Belehrung, zu verwirren, und übrigens — 


beyläufig gefäge — von dem Berufe des Verfaffers 
raten eben fein vortheilhaftes Borurtheil, viel- 
mehr dem Sadyverftändigen $efer den Argwohn, daß 
jener in den ganzen Zufammenhang und den Geift der 
Roͤmiſchen Gefeggebung nicht tief guung eingedrungen 


‘fen, leicht erregen dürften. 


NK. 

Das remifche Geſetzbuch. Mic Yumerfungen. Frankfurt 
und keipjig. 1787. 1Alph. 8 Bogen in Dftav. ' 

fe; den raͤthſelhaſten Titel wird wohl. Niemand den 

e° Innhalt diefes Buchs errathen. Es ift ein von 

mir fängft gewünfthter Auszug aus dem großen Bulla« 


rium der Päbfte, der reichften Samnilung von avthens 


tifchen Quellen und Urfunden, woraus fid) der in allen 


Fahre 


’ i 
* 
/ 
# 


vom Dahte 5 77 N 7 ee 


Dahrhundetten ſeit Hildebrands Zeiten im Hauptzwerke 
unverändert. gebliebene und nur in der Wahl: der Mittel * 
perfeinerte Geiſt des paͤbſtlichen Hofs im klaͤrſten und 
untruͤglichſten ‚Lichte, darſtellt. Freylich iſt das Bulla- 
rium an ſich ſelbſt fuͤr den, der nicht als catholiſcher 
Geiſtlicher oder als Canoniſt ſchlechterdings Beruf hat 
es zu ſtudiren, die muͤhſeeligſte «und, traurigſte Leſerey 
unfer der Sonne. Sehr muß man es daher dem Ver⸗ 
faffer Dank, wiffen, daß er ſich durch diefes ungeheure 
Meer „glücklich Ourchgearbeitet, und durch feine Bemuͤ⸗ 
ungen das Publifum, welches nicht fuͤglich von dem 
auptwerke unmittelharen Gebrauch machen kann, in 
den Stand geſetzt hat, den Gang der pabftlichen,,und 
önchifchen Grundfäge nach Anleitung der ficherften 
Ducllen chronologiſch zu überfihauen, welche Abſicht 
durch die von ihm vorgeſetzten oder beygefuͤgten, meiſt 
hiſtoriſchen Einleitungen und Anmerkungen und durch 
ein angehaͤngtes Sachregiſter noch mehr. erleichtert wird, 
In zwey Baͤnden, davon gegenwaͤrtiger erſter 
bis ins Jahr 1644. gebt, wird er alles zuſammen faffen. 
—Nach einigen Spuren in den Anmerkungen zu ur⸗ 
heilen lebt der Urheber in den Oeſterreichiſchen Gegenden, 


2 


——— CXXXIX. 
Des Freyherrn von Martini Lehrbegriff des Naturrechtes. 
Zwente in vielen Stücken verbeſſerte Ueberſetzung. Wien, 
bei Joh. Dav. Hoͤrling. 1787. 21 Bogen in Oktav. 

yo neue Ueberfegung iſt wenigſtens deutſcher 

Dund lesbarer, als. die beyden vorhergehenden, 
die v. J. 1771. "und die in den Jahren 1783. und 
R. 1784» 
Siehe davon meine Ceit. B. III. S. 286. Es irrt 
ſich alfo der Urheber der ieRigen neuen, wenn ey die 
feinige erft für die zwote hält. 
II Theil. 
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1784. *) erſchienene. Was die erften beyden Band⸗ 
chen der letztern enthalten; nehmlid) die allgemeine Eins 
leitung oder den theoretifchen Theil, ingleichen den prakti⸗ 
ſchen Theil des eigentlichen Naturrechts, das ift in dies 
fen Bande der neuen Veberfegung beyfammen, dabey 
aber nicht angezeigt, ob das natürliche Staats: und Voͤl⸗ 
ferrecht, wie zu vermuthen fteht, auch noch) nachfolgen 
— oder nicht. 


| | 119 CKL. er 
Teutſche Staatskanzley. Von D. Johann Auguſt Reuß, 
Herzoglich /Wuͤrtembergiſchen Hofrath und Lehrer des 
teutſchen Staatsrechts an der Karlshohenſchule zu Stutt⸗ 
gardt. XV. Theil. Ulm, auf Koſten der Stettiniſchen 
Handlung. 1787. ı Alph. 3% Bogen in Dftav. _ 


u 


ie neuern Religionsbeſchwerden der reformirten 

Geiſtlichkeit in der untern Pfalz; die hier ganz 
eingeruͤckten „Politiſche Betrachtungen und Nachrich⸗ 
ten,, **)5 die neue Defterreichifche Dioͤceſan⸗Einrich⸗ 
tung, befönders der darüber mir Salzburg errichtete Ver⸗ 
gleich; das Geſuch der Grafen von Keffelftadt um Sig 
und Stimme bey der Oberrheinifchen Kriegsverfamm« 
lung wegen der Herrſchaft Lößenich; der zwifchen dem 
Rheingrafen von Grumbach nnd Rheingrafenftein’ ober 
Grehweiler (nad) des legtern Erlaſſung feiner bisheri- 
gen Gefängnißftrafe) am 18 Sept. 1783. gefchloffene 
Erb-und Familienvertrag; die —— des Ulmi⸗ 
ſchen Patriciats und Einſchraͤnkung der Anverwandſchaf⸗ 
ten im Rathe; der ſchon im J. 1771. der Hauptſache 
nach beygelegte Streit zwiſchen Oeſterreich — 
waͤ⸗ 


*) ©. d. Biblioth. v. I. 1784. ©. 192. u. v. J. 
2786. S. 292. 
”) S. davon d. Biblioib. v. J. Kurse: ©. 194. uf 
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Samäbifgen Kreiſe über Einführung der Dominicals. 
Steuer; -die in Pfalz- Neuburg eingefüßete Dominicale 
fteuer, und der deswegen ‚mit Würtemberg entftandene 
Streit; die Forft- und Yurisdictionsftreitigkeiten zwi⸗ 
ſchen Wetzlar und Raſſau-Weilburg; die Unruhen in 
Aachen; die Heffencaffelifche. Befignehmung des Lippi⸗ 
ſchen Antheils der Grafichaft Schaumburg; die Fünfti- 
"ge Sayn · Hachenburgiſche Erbfolge, wo, aber die vom 
Heren Hofrath Reuß verfprochene Antwort an Herrn 
—* Rath Roch noch nicht vorkommt, die iedoch in 


kurzen erſcheinen ſoll; die Trennung des Egeriſchen Be⸗ 


zirks vom Bißthume Regenſpurg; der Tod des Mark— 
graͤflich ⸗ Brandenburgiſchen und Sachſen > Weimariſchen 
Geſandten in Wien (17 86.) ohne Obſignations Streit; 
der Antritt des neuen Markgraͤflich⸗ DBrandenburgifchen 
refidirenden Minijters, Herrn von der Sich, in Wien; 
der Exrbfolgeftreit im. Hauße $öwenftein wegen eines An⸗ 
theils an ber Srafichaft Limburg; das Schuldenweſen 
eines, Freyherrn von Bernhauſen; die Streitigkeiten der 
Familie von Aumersfirch mit Brandenburg: Bayreuth 
wegen des Ritterguthes Weifendorf und wegen Zollneue« 
rungen; zwifchen der Fürftin zu Effen und Thoren und 


dem Magiftrate dafelbft wegen der von letztern erſchwer⸗ 


ten Aufhebung des Kloſters zum neuen Hagen; und ber 
Proceß des Neichsflofters Guttenzell mit der Reichs⸗ 
ſtadt Biberach über das Ealpetergraben zu Holzheim, 
baben den Stoff zu — XV ten Theile — 


| .CXLI. 


Derfuch über die Kaufbriefe. und Befigungsurfunden dei . 
Sandmannes in Churſachſen. Bon Ehriftian Auguft 
Schulze, Churfürftlich Sachfifchen Amtmann in Schlie- 
ben. Dresden und Leipzig, in der Breitfopfifchen Buch⸗ 
handlung. 1787. 4 Bogen in Dftav. 

Ä T 2 * Nicht 
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Sri ohne Grund behauptet der wuͤrdige Herr Ver⸗ 


faffer, Haß die zeitherige gewöhnliche Einrichtung - 


‚ der Kaufbriefe und anderer Beſitzungsurkunden des 
Landmannes befonders in Churfachfen für deßen Beduͤrf⸗ 
niſſe niche volfftändig und zweckmaͤßig gnung fey, und 
verfanget daher, daß fie dreyerley Gegenſtaͤnde enthalten 
follen: r) einen kurzen Auszug aus denen ihn angehen⸗ 
- den auf das $ocale feines Orts’ angewendeten Landesgeſe⸗ 
Gen ſtatt einer Dorfordnung ; 2) einen hinlänglichen Un« 
terriche von der Beſchaffenheit feiner Befigung in Anſe⸗ 
hung deren Umfanges, Gerechtfame, Verhältniffe mit 
den Nachbarn, und 3) eine genaue und deutliche Anzeige 
der Bedingungen, unter welchen dem neuen Beſitzer das 
Grundftüc, überlaffen wird, nehmlich, die fpeciellen Vers 
bindlichkeiten und Abgaben des letztern gegen, den vorigen 


Beſitzer, die Obrigkeit und andere bey dem Grundſtuͤcke 


— 


intereſſirte Perſonen. Auch verdient dasienige, was S. 


gẽ u f. von Veranſtaltung guter als Volksbuͤcher zu ger 
börauchender Intelligenzblaͤtter unter Direction der geſetz⸗ 
gebenden Gewalt, ingleichen S. 42. u. f. von Einrich⸗ 
tung der Hypothekenbuͤcher geſagt iſt, beherziget zu wer— 

den. Auf allen Blättern leuchtet ein warmer Patriotise 


mus hervor, der dem Herzen des Verfaſſers Ehre macht. 


. . CKLII. 4 


D. Adolph Dieterich Weber (8) Profeffor (8) zu Kiel, 
ſyſtematiſche Entwicklung der Lehre von der natürlichen 
Berbindlichfeit und deren gerichtlichen Wirkung. Dritte 
und letzte Abtheilung. Schwerin, Wismar und Bügom, 
in Berlag der Bocdnerfchen Buchhandlung. 1787. 15 
Bogen in Dftav. 


Dee 


i | 
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er Beſchluß dieſer ſchoͤnen Abhandlung *) enthaͤlt 
den fuͤnften bis zum zwoͤlften Abſchnitte. Im 
fünften vedet der Herr Verf. von natürlich erlaubten, 
auch bürgerlich. unverbotenen Rechtsgefchäften, die iedoch 
nach Vorfchrife des Civilrechts die völlige gerichtliche , 
Wuͤrkung nicht hervorbringen; im fechiten von den 
Vorſchriften des Civilrechts, wodurch die bisherige ge⸗ 
richtliche Wuͤrkung einer natuͤrlichen Verbindlichkeit in 
der Folge ganz oder. zum, Theil wieder aufgehoben wird; 
‚im ‚fiebenten von natürlichen iebespflichten * welche 
durch pofitive Geſetze die Wuͤrkung einer Zwangspflicht 
erhalten haben; im achten vom Pfandrechte wegen blos 
natuͤrlicher Hauptverbindlichkeiten; im neunten von 
der Buͤrgſchaft in Anſehung einer blos natuͤrlichen Haupt⸗ 
verbindlichkeit; im zehnten von Wuͤrkungen des Eides; 
im eilften von der Wuͤrkung des conſtituti und der nach⸗ 
herigen Genehmigung auf Vertraͤge und Kechtsgefchäf- 
te, die an ſich nicht völlig, würffam ſind; und im zwölf 
N von en. hörung ber, natürlichen, Verbindlichkeit. 


CXLIN, 


Ueber die — Republik. Frankfurt am Main, bei 
Varrentrapp und Wenner. 1787. 14 Bogen in Dftav. 


chwerlich wird. man aus der Ueberſchrift den Zweck 

und eigentlichen Innhalt diefer Schrift errathen, 
* einen Mann von ausgebreiteter hiſtoriſcher und 
politiſcher Kenntniß und philoſophiſchen Beobachtungs⸗ 
geiſte zum Verfaſſer zu haben ſcheint. Er ſtellt nehm⸗ 
lich alle europaͤiſche Staaten zuſammen als ein großes 
T 3 WVoͤlker⸗ 


*) Man ſehe von den beyden erſtern Abtheilungen d. 
Bibliorb. v. J. — ©. 293. u.» Js 17836. 
» 176. 


-0 0. 
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Voͤlkerſyſtem dar, das durch den Geiſt von einerley 
Sitten, Politik und Philoſophie getrieben gleichſam zu 
‚einer großen Republik zuſammen gebunden fey, in wel⸗ 
cher zu teder Zeit immer einige der mächtigften Staat 
den Ton angegeben haben. Wie nun: diefe von ihm 
genannte Europdifche Republik aus Fleinern Ge 
'meinheiten und Staaten nach und'nad) gebildet worden 
fey, baupefächlich aber, mas für Plane, Marimen und 
Triebfedern, unter mancherley Veränderungen und Res 
volutionen, feit dem XVten Fahrhunderte darinnen ge⸗ 
herrſcht haben, und durd) was fir Miete — nehmlich 
Erhaltung des Gteichgewichts, und der Eiferfucht unter 
den mädhtigern Staaten — immer die Unteriochung 
und Verwandlung in eine Univerfahmonarchie verhindert 
worden fey, diß hat der Verf: in’ einem fo guten, als 
bündigen Vortrage zu zeigen gefucht. Die Nukanmen- 
Dung — vermuthlich die Hauptabficht ver Schrift — 
beftehe darinnen: nad) dem gegenwärtigen Syſteme der 
europäifchen Republik fey eine genaue Verbindung nicht 
nur der deutſchen Fürften, fondern aucy'der übrigen 
mindermächtigen europäifchen, befonders der italiättifchen 
Staaten mit Preußen und Engelland, wider Defterreich, 
Sranfreid) und Rußland, zu Erhaltung diefes Gleichge⸗ 
wichts unumgaͤnglich noͤthig — Wahrſcheinlich wird 
der Verfaſſer (nach der Rubrik eines auf die Vorrede 
folgenden Schmutztitels: „Erſter Theil der europaͤiſchen 
Republik politiſches Syſtem, zu urtheilen; denn’ die 
ziemlich raͤthſelhafte Vorrede ſagt nichts davon) in einem 
zweyten Theile auch das kirchliche Syſtem der europaͤi⸗ 
fhen Staaten behandeln, ne 0 E 


CXLIV. 


Allgemeines Geſetz Über Verbrechen und berfelben Beftrae 
fung: Mien, bey Joh. Thom. Edlen von Trattnern. 
1787. 8 Bogen in Oftab. | 

‚Auf 


A I! den erften Theil des neuen bürgerlichen Geſetz⸗ 
buchs *) folgte bald. (nehmlich unter dem »3ten 
Jaͤnner 1787.) ‚gegenwärtiges“peinliches, das ſich ie⸗ 
doch nur auf die Grundfäge von Verbrechen "und Beſtra⸗ 
“fung einer ieden Gattung derfelben allein, mit Ausſchluß 
des peinlichen Procefles; einfchränft, und vor andern Ger _ 
‚fegen diefer Art vornehmlich) theils durch eine durchaus und 
‚Bauptfächlich zum Grunde’ gelegre Eintheilung der Bere 
brechen in. eriminelle, davon der erſte, und in politi⸗ 
ber davon der zwente Theil handelt, theils durd) die 
Scrafarten ſich aus zeichnet. Ich will daher bey meinge 
Anzeige das. Augenmerk vorzuͤglich auf dieſe beyden 
Punkte richten. ee, 

Unter die-Criminalverbrechen werben, wie man. 
aus ber. Ausführung des erften Theils ſieht, befonders 
ſolche, welche den Staat und die oͤffentliche Sicherheit im 
hoͤhern Grade verlegen, als, befeidigte Majeltät, Landes⸗ 
verraͤtherey, Aufruhr, öffentliche Gewalt, Mißbrauch) | 
des obrigfeitlichen, Amts, Verfaͤlſchung ber Staatspa 
piere, Münzfälfchung, Hilfe zu Entweihung der Ver- 
brecher, Verheelung der Verbrecher, Vorſchub zu Ent 
weichung aus dem Kriegsdienfte, alle Arten des Mords, 
Zweykampf, Abtreibung. der Leibesfrucht, Weglegung 
der Kinder, gewaltfame Verwundung, Selbſtmord, Vers 
taͤumdung, Nothzucht, Menfchenraub, Entführung, 
anberechtigte Gefangenhaltung, Teug (ſalſum), Dieb» 
ſtahl uͤber 25 Gufden, Raub, Brandlegung, zweyfache 
Ehe, (51.9. 2.) nur in ſo ſerne fie wuͤrklich aus boͤ⸗ 
ſen Vorſatze begangen worden, die uͤbrigen aber, ſo 
wie jene, wenn ſie blos aus Fahrlaͤßigkeit entſtehen, un⸗ 
ter die politiſchen gerechnet. Daher iſt ein vorſetzli⸗ 

cher Todſchlag ein — , hingegen ein 
Zur a | us - 


Den ich oben &. 187, angezeigt habe. 


r* 
% 
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aus Fahrlaͤßigkeit begangener.nur ein politifches. Beyde 
Gaattungen der Verbrechen unterſcheiden ſich theils durch 
den Grad der Strafen, theils durch den Gerichtsſtand, 


da die erſtern vor den ——— bie letztern aber 


vor die Civilobrigkeit gehören. 


Was die Strafarten betrift, fo fit die Todesſtra⸗ 


fe (©. 9. $. 20.) außer den Verbrechen, bey welchen, 
nach dem Gefege mit Standrecht verfahren werden muß, 
(nehmlich beym Aufruhr ©, 25.) gar nicht flatt finden. 

Die gewoͤhnlichen Criminalftrafen find: Ans 
fhmiedung, Gefängniß mit’ öffentlicher Arbeit, oder 


auch mit Brandmarfung, Gefaͤngniß allein, Stock-Kar⸗ 


batſchen⸗ und Ruthenſtreiche, Ausftellung auf der Schand» 
buͤhne. Die Gefaͤngnißſtrafe hat zweyerley Stufen⸗ 


leitern: 1) in Ruͤckſicht der Dauer: a) langwierig im 


zweyten Grade, 30 bis 100 Jahr; b) langwierig im 
erſten Grade, 15 bis 30 Jahr; c) anhaltend im zwey⸗ 


ten Grade, ı2 bis 15 Jahr; d) anhaltend im erſten 


Grade, 8 bis 12 Jahr; e) zeitlich im zweyten Grade, 


5 bis 8 Jahr; k) zeitlich im erften Grade, ı Monat, 


bis 5 Jahr; 2) in Beziehung auf die Harte: a) ſchwer⸗ 


ftes, b) PA und. c) gelinderes. — Politifche: 
Strafen find: Züchtigung mit Schlägen, ‚Ausftellung - 


auf der Schandbühne, ftrenger und gelinder Arreſt von 


Tage bis auf 1 Jahr zum Theil mit Faſten auf einige 


Tage in der Woche, auch wohl nach dem Stande der 


Perſon bloßer Hausarreſt, oͤffentliche Arbeit in Eiſen, 


und Abſchaffung aus einem beſtimmten Orte. 


Noch bemerke ich, daß gar Feine VeriaͤhrungS DE 


78. Jagen Verbrechen und deren Beftrafung ſtatt ſindet. 


* 


CXLV. 
Franʒ Sonnleithners, Sekretaͤrs des — — f. 


Haupt » und Refidenzſtadt Wien, Anmerkungen "zum 
neuen 


a oe > 
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“ 


neuen Fofephinifchen Criminalgeſetz. Wien, bey Joh. 
» Dad. Hoͤrling. 1787. 22 zdogen.in Oktab. 


ne Berf. ſagt im Worberichte: „Als ich diefe Ans 
/ merfungen verfaßte, hatt' ich fie ganz und ‚gar 
nicht zum Drucke, ‚fondern nur zu meinem Privatgebraus 
che beftimmet,,. „Mich duͤnkt, das juriftifche Publikum 
' würde nichts dabey verloren haben, wenn er e8 bey. diefer 
erften, Beſtimmung hätte bewenden laffen. Denn diefer 
ſeyn folende Commentar über das. neue (fo eben unter 
der vorhergehenden Nummer von mir angezeigte ) £.- 6, 
Criminalgeſetzbuch hat nicht. blos nad) feiner äußern Ger 
faft, fondern auch in Anfehung feines innern Gehaltg 
fo fehr das Gepraͤge einer Außerft trivialen Catechismus« 


auslegung an ſich, daß ich nicht begreife, wie diefe Arc - 


beit wuͤrklich jtudirten oder ſtudirenden Juriſten nuͤtzlich 
ſeyn koͤnnte. Und zu einem Volksbuche, das es ohnehin 


nach des Verfaſſers Abſicht nicht einmahl ſeyn ſollte, iſt 


es theils viel zu weitlaͤuftig, (denn es iſt vorietzo nur die 
erſte Hälfte über die Criminalverbrechen abgedruckt, wird 
alfo, wenn bie zwote nod) dazu Fommt, fait 2 Alphabee 
ſtark) theils nicht populär gnurig gefthrieben, | 


d, 


GXLVL | 


Ser Schlendrian ober ber Richter nach den neuen Geſetzen. | 


Ein komiſcher Roman. Dritte Auflage. Berlin (Wien) 
17897. 10 Bogen in Oktav. | 


Und: 
cxuvi. 


Herr Schlendrian oder der Richter nach den neuen Crim 


nalgefegen. Ein fomifcher Roman. ‚Dritte Auflage, 
Berlin. (Wien) 1787. 6 Bogen in Oftav. | 


« 
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Ä ee: | 1,1727 7: 

Herr Schlenprian oder der Richter nach den neuen Crimi⸗ 
‚nalgefigen‘und der allgemeinen Gerichtsordnung. , Ein 
fomifcher Roman. Zweite Auflage, Drittes Bändchen. 
Berlin. (Wien) 1787. 5 Bogen in Oktab. 


U" dem Scheine, einen bequemen und am Geifte 


6 ſtumpfen Richter zu fhildern, der die neuen Geſetze 


nur nad) dem Buchftaben, ohne ihren Sinn zu ftudiren, 
ſchief auslegt und.anwendet, hat der Werfaffer der drey 
norftehenden Auffäge im Grunde Satiren auf die neuen 
oefterreichifchen Gefegbücher, das bürgerliche und das 
peinliche, ingleihen auf die Procefordnung machen wol⸗ 
Ien, wozu die Veranlaffung hauptſaͤchlich von der dem 
Kichtern darinnen vorgefihriebenen Regel, immer ſich an 
ben Buchitaben des Öefeges zu haften, hergenommen ift. 


CXLVII. Ä 
Ueber die Churfächfifche Bergwerksverfaſſung. Ein Bey» 
trag zur Statiſtik von Sachſen. Leipzig, bei Ge. Eman. 
Beer. 1787. zuſammen mit den Tabellen za Bogen in 
Dftav. u | | 


En Bernoulli’s Archiv (1 und 2 Th.) erfchien ein 
—J— Aufſatz unter der Auſſchrift: Ueber die Einrichtung 
bes Saͤchſiſchen Bergwerfmwefens im Jahr 178%. „ohne 
Nahmen des Verfaffers. Diefer wird bier, mit fehr 
beträchtlichen Zufägen und Berichtigungen eines ebenfalls 
ungenannten, aber, wie der Innhalt dieſer Anmerkungen 
und die vortrefliche Vorrede, die vornehmlich ſehr voll⸗ 


ſtaͤndige und ſeltene Nachrichten von den Quellen der 


Bergrechte, inſonderheit der Saͤchſiſchen, enthaͤlt, gar 
einleuchtend zeigt, vollfommen Sachverſtaͤndigen Heraus⸗ 
gebers von praktiſcher Erfahrung, in einem beſondern 
Abdrucke geliefert, welcher nun (wohlverftanden mit * 

| dabey 


N 
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dabey hinzugekommenen Anmerkungen) in Verbindung 
Der im Jahte 177861 ang Licht getretenen Koͤhleriſchen 
Anleitung *) hinlaͤnglich zu ſeyn fiheint, dem inneund 
ausländifehen Rechtsgelehrten einen richtigen und ſyſte⸗ 
matifchen Begriff von den Ehurfächfifchen Bergrechten, 
als worauf, zumahl auf das Bergitaatsrecht, aud) in 
gegenmärtiger ſtatiſtiſchen, mithin übrigens zugleich über 
das DBergfinanzwefen ſich ausdehnenden Abhandlung 
vorzüglich Ruͤckſicht genommen worden ift, beyzubringen. 
Zu verwundern ift es, wie der Urheber des Hauptaufjages 
alg ein Fremder, der ſich nur einige Zeit In Sachſen aufs 
gehalten hat, (nad) der nicht unwahrfcheinlichen Murh- 
mäßung des Herausgebers S. 105. u. fift es der Berge 
richter zu Werterhagen im Eledifchen, Herr Woͤhler) 
eine fo gründliche Kenntnif von unferer Bergwerfsver- 
faſſung ſich habe erwerben fönnen, als feine Schrift 
verraͤth. 
ur CXLIX. 


Auch Etwas uͤber die Regierung der geiſtlichen Staaten in 
Deutſchland. Nach der Preis⸗Aufgabe in dem Jour⸗ 
nal von und für Deutſchland Seite 5 5 2. des Jahrgangs 
1785. Sranffurt und Leipzig. 1787. 10 Bogen in 

Dita. 


| He zwar den Preiß nicht erhalten, verdient aber doch 
wegen der Freymuͤthigkeit des Verfaſſers und ver⸗ 
ſchiedener meines Beduͤnkens treffender Bemerkungen 
geleſen und erwogen zu werden. Der Herr Verf. iſt 
geneigt, die wahren Urſachen des Verfalls der deutſchen 
geiſtlichen Staaten nicht hauptſaͤchlich, wie es dieſe Preiß⸗ 
aufgabe vorausſetzte, in ihrer innern Grundverfaffung, 
ſondern wielmehr in der perſoͤnlichen EN ihrer 
ee Ä | Regen⸗ 


J 
* 
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Regenten zu ſuchen. Als das Hauptmittel zur Verbeſ⸗ 

ſerung ſchlaͤgt er. die Einführung ähnlicher Anſtalten und 

Reformen ver, als der iegt vegierende Kayſer in feinen 

Laͤndern ER bat. J | 

Wem ſteht in der Katholiſchen Kirche dag Recht zu in geifts 
lichen Sachen zu difpenfiren? Prouerbium valgare ef: 
qui totam vult, totum perdit. Eceleſia Romana fi bi 
vendicat vniuerfa. Vnde timendum eft, quod. vniuer- 
fa perdat. Nam (ficuti Salomon ait, proverb. XXX.) 
gui multum emungit, fanguinem elicit. Sicuti habetur 
exemplum de ecelefia Graecorum, quae ex hoc ab ec- 
clefiae Romanae obedientia dicitur recefiffe. Guiliel- 
mus Durandus Lib. II. de modo concil. gener, hab. e. 7. I 
1787. 4 Bogen in Oktav. 


as Difpenfationgrecht in der catholiſchen Kirche 
ſtehe nad) feiner urſpruͤnglichen Abſicht und we⸗ 
fentlichen - Beſchaffenheit allen Biſchoͤffen zu, und die 
Rechtstitel, womit die Paͤbſte ſich in der Regel eine als: 
fließende Gewalt zu difpenfiren beylegen, wären nicht 
hinreichend fie bey ihrem dißfallfigen Befige zu ſchuͤtzen; 
denn es laufe wider die gefunde Vernunft, daß ein frem⸗ 
derMann, unbefannt mit den Perfonen, mit ihren Ver⸗ 
dienften, mit ihren Alter und Stande, wenn es die Noth, die 
er alfo nicht fennen koͤnne, erfordert, Dispenfiren folle. Diß 
ift der Haupinnhalt diefer durch das befaunte, von dem 
päbftlichen Nuntius zu Coͤlln, wegen der erzbiſchoͤflichen 
Diſpenſotienen ergangene Schreiben veranlaßten Schrift. 
„2. CELL 
e) Unter dem Motto ſteht ein Hofsfchnitt von der Fa⸗ 
bel mit dem Hunde, der auf einer Bruͤcke ein Stüd 
Fleiſch ins Waffer fallen laßt, um ua Pt aroPern 
Schatten zu ſchnappen. 


— 


\ 


I = 
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Hamburgifches Privatrecht erläutert von Chriſtian Daniel 
Anderſon, B. R. D. Dritter Tpeil. Erfter Abſchnitt, 
“ worin des neucften Hamburgifchen Stadtrecht erſten 
Theils dritter Titel erläutert worden. Zweiter Abſchnitt, 
' welcher bie Gerichtgordnungen von 1560, 1622, 1632, 
1645) da8 Concept einer Gerichts: Ordnung von 1711. 
und die fämmtlichen gemeinen-Befcheide des Ober - Rie- 
ders Admiralicätg - und Amts Gerichts enthält. Hams 
“ burg: 1787. ı Alph. in Oktab. | 


Jfrfanss hatte der würdige Herr Verfaffer die Erfäus 
°% terung fämmtlicher zum Proceß gehöriger Tirel des 
Statuts (vom dritten an) für diefen Theil beftimme *). 


‚ Allein da er bemerfte, daß die woͤrtliche Einfchaltung 


der Beweißftellen aus den übrigen Hamburger Gerichts: 
ordnungen.und gemeinen Befcheiden außer ihren Zufant« 
menhange, dem Leſer fehr unangenehm, die bloße Anzies 
bung diefer Stellen aber fat ohne Nusen feyn würde, 
indem ein beträchtlicher Theil der Gerichtsordnungen und 
gemeinen Beſcheide Zeither entiweder gar nicht, oder fehr 
fehlerhaft abgedruckt war, fo entfchloß er ſich in diefen 
Theile. blos den II. Titel des Statuts felbft, als den 
erften von denen zum Proceſſe gehörigen Titeln zu erfld- 
ren, und zugleich einen möglichft genauen Abdruck der 
Gerichtsordnungen und gemeinen Befcheide (die bis auf 
die neueften Zeiten gehen; und für deren Bekannfma= 
hung das Hamburger und damit in Verbindung ftehen« 


de übrige Publifum dem Herrn Herausgeber gewiß Dane 


wiffen wird) als eine Vorbereitung zu defto befferer und 
bequemerer Erläuterung der folgenden Titel, wo er nur. 
u in 


9 Von dem Anfange und der Einrichtung dieſes Werks 
ſehe man d. Biblioth. v. J. 1785. S. 148. | 
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in der Kürze darauf vermweifen kann, beyzufuͤgen. — 
Unter den ganz zweckmaͤßigen und vom mühfamen Feige 
zeugenden Frläuterungen des Herrn Verfaffers will ich 
F nur die auch fuͤr Auswaͤrtige wichtige tabellariſche 
orſtellung der verſchiedenen Hamburger Gerichtshoͤfe 
und“ Inſtanzen ©. ı - 10. ingleichen das VBerzeichniß 
fänmtlicher gemeiner und befonberer, Hamburger Pros 
cefgejege S. 11 — 27. als. vorzuglic)e Beyſpiele er- 
wähnen, 7 won 
CLI. er 
Die teutfche Wahl und Erdnung des Kayſers und roͤmi⸗ 
ſchen Königs ſammt derfelben teutfchen Staatsgerecht⸗ 
famen, wie auch berfömmlichen Zeierlichfeiten und'da= 
bei  vorfommenden anderweiten Denkwuͤrdigkeiten. 
Staatsrechtlich und hiftorifch abgebildet von Chriſtoph 
Ludwig Pfeiffer, Conful: und Advokat. Franffurt am 
Main, in der Hägerifchen Buchhandlung. 1787, 75‘ 
Bogen in Dftap. J 


Dair dieienigen, welche die Quellen und claſſiſchen 
F Schriftſteller uͤber dieſe Materie nicht gebrauchen 
können oder wollen, beſonders aber für $ayen im deut⸗ 
ſchen Staatsrechte, mag das Eleine Bud) nicht ohne Nu- 
gen ſeyn. | 
| CLIII. ss 
Johann Friedrich Mertbers, aus Mudolftadt, der Rechte, 
Doftors auf der Univerfität Jena, Herzogliche Säche 
ſiſchen gemeinfchaftlichen Hofgerichts, und Hochfuͤrſtl. 
Schwarzburgs Rudofftädtifchen Regierungs = Advoka⸗ 
teng, Anleitung zum allgemeinen Kriegs Rechte zu ſei⸗ 
nen Vorleſungen. Jena, in der afademischen Buchhand⸗ 
lung, 1787. 14 3 Bogen in Ditav, " 


Start 


! . 
* 
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tatt einer tweitern Anzeige mag basienige dienen, 
| was der Verf, in der Vorrede von Entftehung 

diefes neuen Handbuchs über das Kriegsrecht (das übri- 
gens vor feinen Vorgängern durch nichts ſich auszeichner, 
wohl aber die gewöhnlichen Mängel, z. B. viel zu wenig 
Rückficht auf das Völkerrecht, mit ‚diefen gemein har): 
ſelbſt fagt: „Ich würde nie auf die Gedanfen gerathen 
ſeyn, diefe Anleitung zum Kriegsrechte herauszugeben, 
wenn nicht theils der Trieb meiner Zuhörer. zu Kriegs- 
Wiffenfchaften, theils, weil ich Fein Compendium, was 
. meinem Syſtem angemeffen gervefen wäre, finden Fonnte, 

mic) dazu genoͤthiget hätte. — Befonders find Graf von 
Khevenhüller, von Flemming und Herr von Beuft, wie 
auch ünig, meine $eitfaden gervefen. Ich habe daher die 
Ordnung beybehalten, wie ich) ſolche dafelbft angetroffen, 
und habe mich nicht gefcheut, die Stellen daraus woͤrt⸗ 
lich beyzubehalten. Ich habe dieſes Compendium in 32: 
Gapitel eingetheilt, und die deutſche Sprache, wie ſie im 
gemönen Leben üblich ift, und mie ich folche in Schrif: 
ten gefunden, ohne Abänderung der Worte beybehalten, 
und darf deshalb nicht darüber Eritifiret werben,,. 


cuuv. 


— 
Abuͤmßigungen von Joh. Chriſtoph Wilh. v. Ste. Halle, 
bey Joh Zac. Gebauer. 1787. 45 Bogen in Oktav. 


Sen feiner gewöhnlichen gedrängten und lehrreichen Ma⸗ 
—J nier handelt der beruͤhmte Herr Verf. hier folgende 
Gegenſtaͤnde ab: 1) Von den Buͤndniſſen der in einem 
Staatskoͤrper vereinigten Staaten, mit beſonderer Bezie- 
‚bung auf die vereinigten Niederlande und die Nordame⸗ 
tifanifchen Staaten, wo gezeigt wird, daß Fein einzelner 
Staat eines folchen Körpers, feiner innerlichen Unabhän« 
gigkeit ungeachtet, vor ſich allein mit auswärtigen: 
. Mächten Bündniffe zu ſchluͤßen befugt ſey. 2) on 

| | | | fir 
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Viſitirung des Reichs hofraths; eine kurze Geſchichte der 
dißfallſigen Verhandlungen und Vorſchlaͤge ſeit der 2 
K. Matthias im J. 1611. nebft Beweiſe für das Mile 
wuͤrkungsrecht der Reichsftände bey einer vorzunehmen⸗ 
den Bifitation. 3) Bon dem Miederfächfifcyen Kreiß⸗ 
ausfcjreibamte und Kreißdirectorio, mit aus aͤchten 
Handfchriften beygedruckten Urkunden; über die dißfallſi⸗ 
gen Vergleiche zw:fhen Schweden (wegen Bremen) 
und Magdeburg. 4) Urfprung und mwohlthätige Wuͤr⸗ 
kungen der Poftanftalten. 5) Bon Bevollmächtigung 
des Kanfers, im Nahmen des Reichs Frieden zu ſchlie⸗ 
fen, 6) Enefcheidung der, ftandesmäaßigen Geburt, 
Ebenbuͤrtigkeit, und Succeffionsfähigfeie im Poffefforio, . 
an dem befannten neueiten Beyſpiele des im vorigen Jah⸗ 
‚ te verftorbenen regierenden Grafen von Schaumburg« 


— 


Urnppe-Alverdißen und Bückeburg, wobey der Herr Verf. 


die wohl nicht Durch den Erfolg bejtätigte ) Vermuthung 
von der nach diefen Todesfalle von Seiten Heffencaffels 
geſchehenen Befißnehmung der Grafjchaft Schaumburg 

aͤußert, Diefelbe fey nicht ſowohl in Abſicht der Lehnsfol⸗ 
ge, fondern vielmehr aus dem Grunde unternommen . 
worden, weil der Herr fandgraf, als Lehnherr, dem un« 
miündigen Grafen bey feiner Landeshoheit gegen die auf 
rährifchen Unterthanen, oder diefe gegen die Unterdruͤ⸗ 
ungen der graͤflichen Regierung ſchuͤtzen wollen. 


| CLV. | ne 

. Sur Mofes Mendelsfohn, fur la Reforme politique des Iuifs; 
_ et en particulier fur la revolution tentee en leur faveur 

en 1753- dans la grande Bretagne. Par le Comre de 
. Mirabeau. a Londres. 1787. 12 3 Bogen in Dftav, 


Hi weitlauftige Vorrede, welche eine Zaͤnkerey des 
’ Berfaffers mit Lavaterneinnimmt, und der dar⸗ 
auf folgende erfie Aufjag über Moſes Mendelsfohns 
| littera⸗ 
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litterariſches Schen und Charafter gehen mich hier gar 
nichts an, wohl aber gewiſſermaßen die übrigen beyben, 
- welche in einem freuen Yuszuge aus Dohms Werfe über 
die-bürgerliche Werbefferung der Juden, und aus einer 
Gejchichte ver im Sy. 1753 in Engelland vorgewefenen, 
iedoch nicht zu Stande gefommenen Naturalifirung der - 
Juden, dazu der Stoff dem Verfaſſer nach feiner Vers. 
ſicherung von ein paar Engelländern ſoll — wor⸗ 

den fm, beſtehen. 
CLVI. 


Pragmatiſche Geſchichte des Hildebrandiſmus, aus aͤchten 
und zuverlaͤßigen Quellen gezogen, und zur Beleuchtung 
aller finſtern Gegenden in unſerm deutſchen Vaterlande 
aufgeſtellt von einem katholiſchen Geiſtlichen. Erſter 

Band. Leipzig, in der Weygandſchen Buchhandlung. 

1787- I Alpb. 2 Bogen in Oftav, 


J He Titel dieſes Buchs wird ſogleich deutlich, wenn 
I man ſich erinnert, daß Pabſt Gregor VII. oder 
(nach feinem eigentlichen Geſchlechtsnahmen) Hildebrand 


- die päbfiliche Gewalt ſowohl in der Hierarchie ſelbſt, als 


im Verhaͤltniß gegen die weltliche Macht durch feine kuͤh⸗ 
nen und tyranniſchen Unternehmungen auf den böchften 
"Gipfel gebracht hat, fo, daß dieſes Gregors Regiment 
als die Hauptepoche von der Hoheit des päbftlichen 
Stuhls angefehen werden muß. Gefchichte des Hildes 
brandifmus und: Gefchichte der pabjtlichen Gewalt von 
— ihhrer erften Entftehung an, welcher eben gegenwärtiges 
Werk gewidmet ift, find daher dem — gleichlau⸗ 
tende Begriffe. Obgleich dieſe Arbeit bey den bereits 
vorhandenen ähnlichen reflichen Vorgaͤngern (z. B. 
Marta de concord. Imp. et Sacerdot, der von Ram: 
bachen aus dem Englifchen überfegten Geſchichte des 
Pabſtthums, Le Bret ie der Bulle in Coena , 
u. Theil, | Domi⸗ 
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Domini, u. a.) eben nicht unentbehrlich geweſen mare, 
fo gebührt ihr doch das Lob eines mohlgeordneten, zweck⸗ 
maͤßigen, lesbaren und gemaͤßigten Vortrags, und einer 
guten Auswahl in Ruͤckſicht der Schrifſteller, (der Verf. 
‚ wählte blos catholifche zu feinen Gewährsmännern, um 

allen Schein von Partheylichfeit zu vermeiden) denen. - 
man dabey gefolgt ift. Daher fann es, zumal bey den 
iegigen Zeitläuften, für viele, auch .ungelehrte $efer, zu 
einer eben fo nüglicden als angenehmen Unterhaltung 
dienen — Der erfte Theil, welcher die erften 3 Buͤ⸗ 


cher enthält, geht von Stiftung der chriftlichen em 2 


bis an P. Gregor des VL. Regierung. 


CLVII. 
Philoſophiſche Blicke auf die Ehe in Ruͤckſicht auf Geſetz 


und verbotene Grade, von Georg Wilhelm Friedrich 


de Broote, Hochfürftl. Heſſen-Darmſtaͤdtiſchen Hof 
prediger und Paſtor der Evangel. Lutherifchen Gemeine 

zu ‚Mülheim an der Ruhr. Een, bei Bideter (1787.) 
727 Bogen in Oktav. 


Si Scharfſinn, aber auch mie großer Behutſamkeit 
| \ unterfucht der Herr Verf. den Grund der Eher 
verbote wegen der nahen Verwandſchaft. rft zeigt er, 
daß man diefen Grund unter den Chriften Feinesweges - 
in den Mofaifchen Gefegen — weder an ſich als Mofais 
fche, noch als aufgenommene betrachtete — fuchen dürfe. 
Sodann zergliedere er den eigentlichen Begriff und 
Zweck der Ehe, ſowohl nad) dem abföluten Naturrechte, 
welches blos auf die Befriedigung des Gefchlechtstriebs 
Ruͤckſicht nimmt, als nad) dem hypochetiſchen, welches 
den Menſchen in ſeiner mannichfaltigen Verbindung in 
Geſellſchaften, beſonders in Staaten, und nach den dar⸗ 
aus fuͤr ihn erwachſenden verſchiedenen verbindlichen 
Verhaͤltniſſen betrachtet, und ihm daher den Gebrauch 

F des 
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bes Gefchlechtstriebs zu feiner eigenen und bes Staats 
Wohlfahrt zugleich) zu leiten beftelt. Und auf diefes letz⸗ 
tere Verhaͤltniß allein gründer er die Verbindlichfeit der 
Eheverbote wegen der nahen Verwandfchaft, als würf« 
famer Verwahrungsmittel wider die der menfchlichen 
Geſellſchaft in Ruͤckſicht der Sittlichkeit, der Politif und 
der Familienruhe äußerft fhädlichen Folgen. des 
Geſchlechtstriebes unter nahen Verwandten, (davon S. 
61. u. f. eine treffende Schilderung vorkommt) wobey er 
folgende Hauptregel (S. 86.) annimmt: „Dieienigen - 
Blutsverwandten, welche durch die natürlich nothiwendis 
‚ge oder wahrfcheinlichft zufällige Werbindung fo, nahe 
und. ungetrennt bey einander leben müffen, daß ein Theil 
für fich) oder auch in Sefellfchaft mit mehrern, des frucht« 
barften Einfluffes des andern Theils zur Bildung und 
Gluͤckſeeligkeit bedarf, dürfen ſich nicht heyrathen,. 


CLVIII. 


Darſtellung des Fuͤrſtenbundes. Leipzig, bey Weidmanns 
Erben und Reich. 1787. 22 Bogen inDftav. 


Day meiten eine der Iehrreichften Schriften über den 
beutfchen Fürftenbund vom Herrn Profeffor Johann | 
Müller in Maynz, ohne gleichwohl zugleich eine Streite 
fehrife zu feyn, darinnen über die Triebfedern, die für das 
deutſche Syftem eingetretene politifche Nothwendigfeit und 
die Rechtmaͤßigkeit deffelben helles Licht verbreitet iſt. 
Der Verf. ſchickt im I. Buche eine philofophifche und hie 
ſtoriſche Betrachtung uͤber die Freyheit buͤrgerlicher Staa⸗ 
ten voraus; geht im II. Buche auf den Urſprung und 
die Geſchichte des Gleichgewichts in Deutſchland, beſon⸗ 
ders von K. Carls des V. Regierung an, uͤber; fuͤgt im 
II. Buche allgemeine Bemerkungen über die deutſche 
Keichsverfaffung und deren Freyheit bey; fegt im IV. 
Suche die ſowohl entferntern, als nähern in den Grund» 
2 fägen 
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fägen und Handlungen der ietzigen kayſerlichen Regierung 
zu ſuchenden Veranlaſſungen — deutlich auseinander; 
und breitet ſich im V. Buche über den Gang, dag 
Wachsthum, den Geift des Fuͤrſtenbundes und das In⸗ 
tereffe der Dadurch genauer vereinigten Fürften aus, 


CLIX: | 
» Noua fubfidia diplomatica ad fele&ta iuris ecclefiaftici Ger- 

\ maniae et hiftoriarum capitaelucidanda congeflit er edi- 
dit Stephanus Alexander|Würdewein, Epiſcopus Heliopo- 
lenfis, Suffraganeus’Wormatienfis. Tomus Nonus. Hei- 
delbergae, ſamt. Tob. Goebhardt. 1787. zuſammen 

ı Alph. 7 Bogen nebſt 6 Kupfertafeln in Oltau. 


AI: der Vorrede, welche die Siegel der 3 Mainzer 
Erzbiſchoͤffe Adolphs, Diethers und Albrechts des- 
I. vom 5. 1461. bis 1484. nebft verſchiedenen aud), 
fonft zum Theil nicht unwichtigen Diplomen, woran die 
Hriginafe der erftern hängen, enthält, folgen 197 Urs 
Funden. Den Anfang macht Num. 1 — 28- eine fld- 
ne Sammlung päbftlicyer Brevien ans dem XIII. XIV. 
und XV. Jahrhunderte, meiftens von Gregor dem IX, 
- und in Prabendenfachen; worunter ſich auch eine merf« 
wuͤrdige Fuͤrbitte der. deutſchen Reichsſtaͤnde für K. Lud⸗ 
wigen den Bayer anP. Benedict den XII. um Losſprechung 
vom Kirchenbanne (S. 41.) befindet, Die übrigen 
erläutern, und zwar groͤßtentheils (Num. 29 — 111.) 
die Geſchichte der Mindner, ferner der Zelliſchen ( Num. 
312 — 125.) der Trieriſchen (Mum. 126 — 128.) der 
Maynzer (Num. 129 — 175.) und der Strasburger 
Kirche (Num. 176 — 197.) 24 


CLX. 
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Handbuch für Richter, Advofaten, Beamte und Kandidas 
ten zu Magiftratsftellen in Böhmen und Mähren, Schle⸗ 
fi ien, Defterreich, ob und unter der Eng,. Steyermarft, | 
- Kärnten, Krain, Goͤrz, Gradisfa, Trieft, Tyrol und 

ben Borlanden. Prag und Wien, bey Joh, Ferd. Edlen 
von Schönfeld. 1787. 15 Bogen in Oktav. 


ie k. k. Gerichtsordnung und Die Concursordnung 
find, nebft Auszügen aus denen zu deren Erlaͤute⸗ 
' tung dienlichen neuern Verordnungen, welche einer ieden 
Stelle, auf die fie fich beziehen, ſogleich unmittelbar bey« 
gefügt worden, zu nicht geringer Bequemlichkeit dorciger | 
IRRE * BEINEN abgedruckt. 


CLXI. 


Rn EM illuftrationi Pacis Weftphal: cae ih 
feruientia, Fasciculus I. Erfordii, ſumtibus Io, Mich, 
© Hagii. 1781: 2 Alph. it Bogen in Quart. 


Ei ungenannter Herausgeber will in einigen Bänden, 
deren Zahi zur Zeit. noch nicht beftimmt ift, die 
vorzüglichern und feltenern einzelnen Eleinen Schriften, 
welche zur Erläuterung des Weſtphaͤliſchen Friedens die- 
nen, zuſammendrucken laffen, und liefert im erften 
Dande oder Fascifel folgende; ı);/F. 1 Korthölti 
Sched. de proceflu arrefti in cauf. pacis Weftp. 2) 


| - Eiurd. D. de abufu dp&trinae, quod in cauf. pac, 


J Weſtph. executio circa proceflum locum habeat. 3). 
 Eiusd. Comment. de expundlis in pace Weltph. 4) 
P. W. Schmidii D. controuerf. quasdam circa Rec. Ex- 
ecut. a, 1649. exponens eiusque conuenientiam c. in+ 
ſtrum. Pac. Weftph. vindieans. 5) G. D. Hoffmanni 
Diff. ad verba I. P.O. „et intra terminos cujusque us 
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dioecefanum et iurisdittio ecclefiaftica fe contineat. 

6) Eiusd. Comment. de die decretorio. 

I Fr 
CLXII. 


Memorial eines deutſchen katoliſchen Landdechants an Se; 
päbftliche Heiligkeit Pins den Scchsten wegen Aufhebung 
des Coͤlibats der Geiftlichen. ar 1787. 2 Bo⸗ 
‚gen in Dftav. 


Seit in einem zum Theil launichten Tone die ‚Grüne | 
de, befonders die poliifchen, für Aufhebung des 
geiftlichen Eölibats in der Kürze zufammen ‚auf. Uns 
terzeichnet hat ſich: „Kugenius Rofenberger, Sand« 
Dechant in Pfalzbayern,, — ob ein oder (wie 
mehr zu vermuthen ift) ein verfappter Nahme? kann 
ich niche mic Gewißheit beftimmen. — 


CLXIII. 


Auszug aus dem Landſchaftlichen Protokoll, welches in der 
Verſammlung der oſtfrieſiſchen Landes-Stoaͤnden bei dem 
Land Tage vom 17ten bis zıten November 1786. ab⸗ 
gehalten worden. Aurich, bei Aug. Fried. Winter. 
aA 1787.) 4 Bogen in Folio. ' 


F⸗ wurde auf dieſen Landtage dem neuen Koͤnige von 
Preußen gegen ausgeſtellte Reyerſalien wegen Be⸗ 
ſtaͤtigung der Rechte und Privilegien des Landes und der 
Staͤnde, die Huldigung geleiſtet, dabey aber auch von 
Seiten der Staͤnde ein Aufſatz von Beſchwerden (der 
aber nicht mit abgedruckt iſt) dem koͤniglichen Commiſſar 
uͤberreicht. | 


CLXIV. 


Handbuch der Stadtdarznepfunde enthaltend die mebicinis 


ſche Polizey und BER Arzneywiſſenſchaft. Nach 
den 
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deſn neueſten Bereicherungen beider Wiſſenſchaften ent 
worfen von D. Johann Daniel Metzger, Hofrath und 

Profeſſor der Arzneywiſſenſchaft zu Konigsberg u. ſ. w. 
Zuͤllichau, bey NS. Frommans feel. Erben. 1787.16% 
Bogen in Dftav. * | | 


. 1 


Day feiner reichhaltigen Kürze koͤnnte diefes Hand: 
Buch, welches fehr natürlich in 2 Theile zerfällt, 
deren ber eine die medicinifche Policey, und der andere: 
die eigentlich fogenannte gerichtliche Arzneywiſſenſchaft 
darſtellt, zum Unterrichte gar wohl gebraucht werden, 


CLXV. | * 
Bektor Wilhelm von Guͤnderrode genannt von Rellner, 
wæeyland Martgraͤflich-Badiſchen Cammerherrn, Hofe 
und Regierungsraths, ſaͤmmtliche Werke aus dem teut⸗ 
ſchen Staats- und Privat-Rechte, der. Geſchichte und 
Muͤnzwiſſenſchaften, mit neuen Abhandlungen und vies 
Fer Zufägen herausgegeben von D. Ernſt Ludwig Pog 

- Kele, Marfgräfl. Badifchen wuͤrklichen Geheimen Secre⸗ 
tär und Profeffor der Rechte und der Bercdfamfeit. 
Erſter Band. Leipzig, bey Friedr. Gotth. Jacobaͤer. 


1737. 1 Alph. 113 Bogen in Oktav. 


He für die Wiffenfehaften zu früh verftorbene Wer: 
| faffer arbeitete auch im türiftifhen Sache, befona 
ders für das hiftorifche Deutfche Staatsrecht. Es befinden 
ſich daher unter der Sammlung feiner ſowohl gedructen 
und von ihm felbft noch mit Zufägen und Verbeſſerun⸗ 
gen fehr bereicherten, als zuvor ungebruckten Schriften 
auch mehrere über wichtige Gegenftände der vaterländi= 
ſchen Rechtsverfaffung. Dahin gehören nun die meiften 
Auffäge deserften Bandes: Num. 3. Von der Staats: 
verfaffung des deutfchen Reichs unter Otto dem — 
Num. 4. ———— Staatsrecht unter F 
| 4 dem 
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dem I. — Num. 6. Bon den. Urfachen, melde ben 
Verfall der Eintheilungen Deurfchlands, beſonders der 
Rheiniſchen Provinzen, in Gauen, veranlaßt haben. 
— Num. 7. Beantwortung der Frage: Wie und wann die 
4 alten weltlichen Erzaͤmter des H. R. Reichs den Chur⸗ 
haͤuſern erblich geworden? — Num. 8. Ueber den Ur- 
fprung und die Beſchaffenheit der Vorrechte bey deut: 
ſchen Kayferwahlen, welche vormals den Rheiniſchen 
Pfalzgrafen zugefchrieben wurden. — Num. g. Erläu- 
terungen zur Gefchichte des deuffchen Stadtadels, — 
Die Num. 6, und 7. find gefrönte Preißfchriften, - - - 


CLXVL 


Gefchichte der in der katholiſchen Kirche — und 

bis auf die gegenwaͤrtige Zeit fortgeſetzten Faſtenanſtal⸗ 
ten, mit manchen wichtigen Bedenken den Biſchöfen 
Deutſchlands gewidmet. Wien, bey Joh. Dav. Hoͤr⸗ 
ling. ‚1787. 19 Bogen in Dftad. 


Sie der gelehrte Herr geijtliche Kath und Pooſ. 
ung zuMaynz das Faſtengeboth in der catholis 
ſchen Kirche und das bifchöfliche Difpenfationsrecht daruͤ⸗ 
ber näher und gründlicher, als es ehedem von feinen Glau⸗ 
bensgenoffen gefchehen war, beleuchtet hat, fo fcheint die: 
fer Öegenftand in der deutſchen catholifchen Kirche wuͤrk⸗ 
lich in Bewegung zu fommen. ‚Bor einiger Zeit bat 
der Stadtmagiftrat zu Graͤz in Steyermarf den dafigen 
Biſchof, um Nachficht in dem Abftinenzgefege für. die 
Gonnabende des ganzen „Jahres, welche nicht mit einem 
fonft gebotenen Fafttage belegt wären. Die Bitte wur« 
de zwar von dem Bifchoffe mit Zuziehung der Conſiſto⸗ 
rialeäche iu Heberlegung genommen, aber nicht erhört, 
Diß bewog den ungenannten Verfaſſer dieſer Geſchichte, 
die Feder zu ergreifen, und darinnen theils zu zeigen, 
daß dergleichen Gebot nicht aus göttlichen, fondern blos 
aus 
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aus menſchlichen Kirchengeſetzen herkomme, mithin der 
Diſpenſation der Biſchoͤfe gar wohl unterworfen ſey, 
theils am Ende die inmannichfaltiger Ruͤckſicht ſchaͤdlichen 
Folgen, welche das Faſten, zumal wie es in der catho— 
tiichen Kirche eingeführt ift, nach fich zieht, mit lebhaf— 
ten Farben, jedod) ohne Verlegung: der Beſcheidenheit, 
zu ſchildern. Die Ausführung verdient wegen ihrer 
— geleſen und erwogen zu werden. 


— | CLXVII. 

Bere für die f. f, Armee in Auszug nach alphabetiſcher 
Ordnung der Gegenſtaͤnde eingerichtet von Jacob zein» 
rich, Dberlieuf. und Aud. des Joſ. Collored. Regim. - 

Fartgeſetzte Auflage. Wien und Prag, in der von 

Schönfeldfchen Buchhandlung. 1787. I» Aph. 16% 

Bogen in Oktav. 


bermals eine neue merklich vermehrte Ausgabe (bie 
| dritte *) ) eines in feiner Arc fehr brauchbaren Buchs, 


-CLXVIH. 


“obann Jakob Celle, über Verbrechen und Enter in 
Unzuchtsfaͤllen. Zweibruͤcken und Leipzig, bei Ludw. Phil. 
Hahn und Komp. 1787. 13 Bogen in Dftad, 


He Herr Verf. fehläge bier eine neue Gefeggebung 
über diefen Gegenftand vor, wobey er auf den 
Satz bauer; Nicht eine jede Handlung, auf welche vom 
Gefeßgeber eine Strafe verordnet ift, ſondern nur dieje⸗ 
nige ſey ein Verbrechen, durch welche ein Dritter in den 
eigenthuͤmlichen Rechten, deren Aufrechthaltung und Si— 
cherung der unmittelbare Zweck der bürgerlichen Gefell« 
(haft ift, eigenmächtig, orfeglic, und d unbefugeer MWeife 
Ä U 5 belei⸗ 
x *) Die; beyden erſtern — ſind in d. Biblioth. v 
3. 1784. ©. 291, u. v. J. 1785. ©. 22. angezeigt. 


— 


— 


— 
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beleldiget werde; alle andere Vergehungen waͤren nicht 
peinlich zu behandeln, und gehoͤrten nur ſuͤr die Policey. 
Davon macht er nun die Anwendung auf die fleiſchlichen 


Verbrechen, die er alle, blos Nothzucht und Entfuͤhrung 
ausgenommen, nur fuͤr Gegenſtaͤnde der Sittenpolicey 
und nach Befinden einer Privatgnungthuung anſiehet, 


und daher Bi peinlich behandelt wien will, 


CLXIX. 
Bortfetung der Staatiftifchen Abhandlung über bie ‚Din: 


gel in der Negierungsverfaffung ber geiftlichen Wahlſtaa⸗ 


ten, und von ben Mitteln folchen abzuhelfen, von Jo⸗ 
ſeph Edlen von Sartori, vormaligen fürftlich = Ellwan⸗ 
giſchen Hofrath. Augsburg, — Nicol. Doll. 1787: 
'23 3 Bogen in Duart, 


De die erſte — des Herrn Verfaſſers uͤber 


dieſe Fuldaiſche Preißaufgabe, welche auch den 
Preis wuͤrklich erhalten hat, nach ihrer Beſtimmung nur 


urz ausfallen konnte, fo hat er fein dortiges Syſtem in 
dieſer Fortſetzung weit le ausgefuͤhrt und auf⸗ 


geklaͤrt. 
.CLXX. 


Meditatio ferialis de lege amortizationis fuscpta a Gostoi- 


no Iofepbo de Buininck, Sereniffimi ac Potentiffimi Prin- 
cipis Flectoris Palatini, qua Ducis Tuliacenfis et Bergen- 
ſis Confiliario intimo, fupremae appellationum Curiae 
Adfeflore, nec non Bibliothecario Iuliacenfi et Bergenfi. 
Duffeldorpii, ap. Io. Chrift. Den 1787. 162 Bos 
gen in Quart. 


Nach- 


=) Shan fehe davon oben S. 62. Beyde Abhandlungen 
- auch im Journal v. u. f. u. ne St. 2 
u. f. eingeruͤckt. 


> 


f 
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Netem der Herr Berfaffer imI. Rap. vom Urfprun. 
ge und ber Bedeutung der I. ie in den il | 


überhaupt gerebet hat, fo ftellt er im IE. die in den Juͤli 

Dergifchen Sanden von 1478. bis 1775. ergangenen, in 
chronologifcher Ordnung, wörtlich dar, und erörtert: im 
III. die wichtigften aus dergleichen Verboten entſpringen⸗ 


den Zragen, mit hauptſaͤchlicher Ruͤckſicht auf die Jülich» 


Bergiſchen Rechte. Als die vornehmfte Weranlaffung 
zur Wahl diefes Gegenftandes führe er in der Vorrede 
folgende an: „ac praecipue legem, vt vocant, amor- 
tizatiönis paullo,penitius meditari malui, eo ‘quod illa 
aliquo abhine tempore totam patriam, et fara noftra 
ita percurfarit ac peragrarit, vt omnes fere difcepta- 
tiones forenfes, quarum nondum finis eft, hac in re 
verterentur,,. Man mache-daraus einen Schluß auf 
die traurige Sage eines mit Kirchen, Kloͤſtern und Sit 
tern reichlich befüeten Sandes. 


g 


CcLXXI. 
Entſcheidung des Koͤnigl. Kammergerichts zu Berlin, im 


Sachen des Fürftlich Heſſen- Darmftädtifchen Oberhof 


predigers, Confiftorial-Raths und Definitor, D. Jos 
hann Auguft Stark, Kläger, wider den Koͤnigl. Preus 
piſchen Ober = Eonfiftorial-Rath Gedide und den Bib- 


liothefar D. Biefter, als Verfaſſer der Berliner Monates 


ſchrift, Beklagte; wegen angefchuldigten Jeſuitismus, 
heimlichen Katholicismus, Proſelitenmacherey, und dar⸗ 
aus entſtandenen Iniurien⸗-Klage mit Gründen, de 


publicato .16 Auguft 87. Berlin, im Verlag bes Her- 


ausgebers. 1787. 35 dogen in Quark. 


Dt berühmte Iniurienproceß ift von dem Berli- 
ner Rammergerichte für die Beflagten entfchieden, 


und — mit ſeiner N — mit — 


De 


* 
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fung i in bie Unkoſten, abgewieſen worden. Man findet 
bier das Urthel und eine umftändliche Relation aus den 
Arten, woraus man ſich einen hinlänglichen Begriff von 
der ganzen Lage der Sache machen Fann, nebft den: in 
einem guten (nicht in dem noch in den meiften deutfchen 


Dicafterien und Spruchscolegien herrſchenden „äußerft 


ſteifen und dem iuriſtiſchen Jayen ganz unverftändlichen) 
Stil vorgetragenen Zweifels - und Entfcheidungsgründen. 
Diefe legtern find, wenn fie auch) bey dem juriftifchen 
Publikum nicht durchgängig. Denfall erhalten follten, 
Doch wegen der darinnen erörterten Frage: In wie ferne 


ein Schriftiteller, der jemanden \nachtbeilige Vorwuͤrfe 


von unerlaubten und pflidytwidrigen Handlungen, . deren 
Wiſſenſchaft das gemeine Beſte intereffiret, öffentlich 
macht, diefe aber nichterweifen Fann, gleichwohl, wenn 
er. fie hauptiächlic) ans gedruckten unverbotenen Büchern 
entlehnt, und uͤberdiß der Beleidigte durch) fein, weriig« 
ftens unvorfichtiges Betragen Anlaß dazu gegeben bat, 
von Zurechnung einer wuͤrklichen Iniurie frey zu ſprechen 
ſey? immer merkwuͤrdig. (Dem Vernehmen nach hat 
Herr Oberhofprediger Stark wider dieſes Urthel fe Ä 
Inſtanz ac eingewendet ). 


cLxxXII. 


Sofephe des Iweyten Roͤmiſchen Kayſers Geſetze und Ver⸗ 
faſſungen im Juſtizfache. Für Bohmen, Mähren, Schle— 
ſien, Oeſterreich ob und unter der Enns, Steyermark, 
Kärnten, Krain, Goöͤrz, Gradiska, Trieſt, Tyrol und 
die Vorlande in dem ſechſten Jahre ſeiner Regierung. 
Mit Rom, Kaiſerl. Koͤnigl. und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen 
Spezialprivilegio. Wien, in der von Schoͤnfeldſchen 
Buchhandlung. 1787. 1 Alph. 12 Bogen in Folio. 


| Enthaͤlt 
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Ed die Verordnungen vom 1. Deeember 1785. 
bis zu Ende des Novembers 1786. von Num. 498. 
bis Num. 595. Alfo über 100 neue Gefege nur allein 
im Juſtizfache in einem einigen Jahre. Darunter bes 
findet ſich auch der erfte Theil des neuen bürgerlichen 
Geſetzbuchs. 
CLXXIII. 
Anhang zu dem Werke uͤber der Geſchaͤftsſtil des Herrn 
Hofraths und Profeſſors von Sonnenfels. Heraus⸗ 
gegeben von einem ſeiner Zuhoͤrer. Wien, bey Joſ. 
Edlen von Kurzbeck. 1787. 9 Bogen in Oktav. 


Nertheidigung des Sonnefelſiſchen Buchs über den 

Geſchaͤftsſtil *) wider die Recenſionen davon in 

der Jenaiſchen Sitferatur: Zeitung und in der Berliner 
deutſch. Bibliothel. 


CLXXIV. 


Beobachtungen aus der Arzneywiſſenſchaft, Chirurgie und 


gerichtlichen Arzneykunde. Nebſt einer Unterſuchung 
und Beſchreibung des Quedlinburgiſchen Gefundbruns 
nens, von C. J. A. Ziegler, d. U. G. Doktor, Leibarzt 
bey Ihro Koͤnigl. Hoheit der Princeßin Friderike von 
Preußen, Hochfuͤrſtl. Anhalt⸗Schaumburg. Hofrath, 
der Stadt Quedlinburg Phyſikus und Arzt bey der 
Garniſon daſeibſt. Leipzig, bey Siegfr. ‚so. Erufius. 
1787. 163 Bogen in Dftav. 


8 befinden fich unter diefen Beobachtungen vorzuͤglich 
| 9 Sections »und andere medicinifd):= gerichtliche 
Berichte, (Num. XI. bis XIX.) zum Theil über feltene 
Zälle, z. B. von einem nod) nicht jaͤhrigen Kinde, dem 
der Tod durch uͤbermaͤßiges Fuͤttern mit ſchwerer und 
grober Koſt zugezogen worden war; von einem ausge⸗ 
ſetzten, 

6, >. Bibliorp. u 1785. ©, 442. 
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ſetzten, durch eine Zuckerduͤtte ( oder hier zu Sande in der 
gemeinen Spradye Zolpe) erſtickten Kinde; von einer 
- tödlichen Halswunde ohne Verlegung der Luft »und Spei⸗ 
feröhre; von einem Manne, der ſich binnen4 Jahren 
ziwenmal tief in den Hals fihnitt, um ſich das Leben zu 
nehmen, aber glüclicy geheilee wurde, nebſt einer Bes 
merfung über den Selbftmord, wo der Herr Verf. ge= 
zeige ift, die Veranlaſſung dazu meiftens in innerlichen 
förperlichen Gebrechen — alfo, in phyſiſchen Urfachen 
— zu fuhen. = | 
CLXXV. Ä 


Beytrag zur Erdrtertung der Frage? Ob den verfchiedenen 
Keligiong » Parteien, den-Reichggefegen nach, der oͤffent⸗ 
liche Gottesdienſt verftattet werden dürfe? von D. Auz 

guſt Serdinand Hurlebuſch, Fürftl. Braunſchw. Luͤneb. 
Hofgerichts⸗ und Kloſter⸗Raths⸗ Affeffor, auch Kloſter⸗ 
Conſulenten. Braunſchweig, in Commiſſion der Fuͤrſtl. 
Waifenhaus-Buchhamdlung. 1787.4 Bogen in Oktav. 


err Schulratb Campe hatte in einer feiner, neueften 
Schriften, *) wo er eine vollfommene, allgemeine 

und in aller Ruͤckſicht öffentliche Duldung aller und jeder 
Religionen in dem uneingefchränfteften Grade den deut« 
fchen Fürften in ihren Landen empfielt, ſolche Grundfäge 
aufgeftellt, die fic) mit der Grundverfaffung des deutfihen 
Keichs fchlechterdings nicht vertragen, und, um diefen 
Einwurfe auszumeichen, behauptet, der Weſtph. Friede 
koͤnne in einem der natürlichen Billigkeit zumiderlaufen- 
den Punkte für ung weiter feine Verbindlichkeit haben; 
und überhaupt fehranfe der Religionsfriede und der 
Weſtph. Friede nur die Zürften, nicht aber auch) die Un- 
| | | tertha⸗ 


unter dem Titel: „Ueber einige verkannte Mittel zu 
Befoͤrd. d. Induſtrie, d. Bevoͤller. u. d. Öffentl. Wohl⸗ 
ſtand, I Sragm. ©. 85. u. fr Ä u 
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terthanen ein, ſich zu einer andern, als einer der 3 herr⸗ 


ſchenden Kirchen zu bekennen; folglich ſtehe es dem Fuͤr 


ften frey, andere Religionspartheyen nicht nur zu dulden, 
fondern ihnen aud) eine öffentliche Religionsübung zu vers 
ftatten. Wider diefe gefährlichen Lehren hat Herr Aff. 
Zurlebuſch hier ein) Wort würflic) zu feiner Zeit gere= 
det, indem er Herrn Campens Unfunde (die fo weit gebt, 
daß er fogar den Weftphälifchen Frieden vom 24: Octob. 
1648. mit dem Münfterifhen Friedensfchluffe zwifchen 
Spanien und Holland vom 30 Jaͤnner eben diefes Jah⸗ 
tes für einerley hält) und vorfeglicye Verdrehungen der . 
Keichsgefege in ihrer ganzen Blöße aufdeckt. 


CLXXVI. 


Wahres Jeruſalem, oder uͤber religioͤſe Macht und Tole⸗ 
rang in jedem und beſonders im katholiſchen Chriſten⸗ 
thume, bey Anlaß des Mendelfohn’fchen Jerufalems und 

' einiger Gegenfchriften. Nebſt einem Nachtragean Hr. 
- Nifolat in Berlin, Von Benedikt Sattler, Kurfürftl. 
Pfalzbaierſchen und Fürftl. Eichſtaͤdtiſchen wuͤrklichen 
geiſtl. Rath und d. 3. Stadpfarrer zu Kemnat in der 
ober Pfalz. Angsburg, bey Matth. Niegers fel, Sch- 

nen. 1787. ı Alph. 75 Bogen in Dftav. 


atürlicher Weife muß das Syftem, das Mendels⸗ 
fohn in feinem: „neuen Syerhfalem,, von der 

(oder vielmehr wider die) Kircdyengewalt aufgeftellt hat, 
dem Catholiken noch weit mehr, als dem Proteftanten, 
anftößig vorfommen, Man darf ſich alfo nicht wundern, 
wenn ein berühmter catholifcyer Gottesgelehrter auftritt, 
und die Sehrbegriffe feiner Kirche vom Kircyenregimente 
und von der Toleranz fremder Religionspartheyen in cas 
tholifchen Staaten gegen die Mendelsfohnifchen Grund⸗ 
füge zu vertheidigen fucht. Diß ift hier mie Scharffüns 
ne und befonders mit großer Mäßigung, ſowohl in * 


% 


** 
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fiht der Grundfäge von der Toleranz ſelbſt, (die uw 

Herr. Verf. blos antichriftifchen Partbeyen., Atheiſten 

und Deiften, gänzlich’abfpricht, Hingegen uncatholifchen 

Ehriften in catholifchen ändern unter gewiſſen Einſchraͤn⸗ 

kungen verftattet) als von Eeiten des durchaus. herrſchen⸗ 

dern beſcheidenen und fanften Tones, in einer en und 
männlichen Schreibart gefcheben. 


CLXXVI. 


| Hiſoriſch⸗ kritiſche Beleuchtung der Frage: Hat die Preu⸗ 
 ‚Kifche Ritterſchaft das Necht, ein beftändiges Corps zu 
formiren; ihre immerwaͤhrenden Deputirten zu halten, 
und durch ſolche über allgemeine Landesſachen Berath— 
ſchlagungen anzuftellen, und worauf gründet fich daffel= 
be? ( Berlin, bey Desfern.) 1787. 43 Bogen in Oltab. 


Nie Kitterfchaft des Königreichs Preußen fuchte bey 
Gelegenheit der neueften TIhronveränderung um 

die Erlaubniß an, in ein beftändiges Corps zufammen: - 
zufreten, und durd) eine,Art von immerwährenden Rathe 
oder Deputation über das Beſte und die Rechte ihres 
Standes wachen zu laſſen. Cie beruft fid) deshalb auf 
alte Sitte und Gerechtfame.” Diefe zu prüfen ift die 

Adficht gegenwärtiger Schrift, deren Verfaffer zu be 
haupten ſucht, die dortige Ritterſchaft habe ein ſolches 
Recht theils in der Maaße, wie fie es jetzo verlangt, nie- 
mals, felbft nicht zu den Zeiten des deutſchen Ordens ge- 
habt, theils Durch die vom Ehurf. Friedrich Wilhelm dem 
Großen bewürfte Weränderung der Negierungsform 
gaͤnzlich verloren, theils daher feinen wuͤrklichen Nugen 
zu erwarten. Hier und da fommen freylich Aeußerun- 
gen vor, die eine nähere Prüfung zu verdienen fcheinen, 
3. D. ein Regent fönne die Regierungsform eigenmaͤch⸗ 
tig abaͤndern, wenn er es fuͤr das Wohl des Staats zu⸗ 

traͤglich finde. 

CLXXVIII. 


S vpom Jahte 1787. 3235 
J CLXXVII. 
anmerkungen zur allgemeinen Gerichtsordnung fuͤr Schein, 
Mähren, -Schlefien, Defterreich ob und unter der Enns, 
Steyermark, Kaͤrnten, Krain, Goͤrz, Gradiska, Trieft, 
Tyrol und die Vorlande, und zur allgemeinen Konfurd 
‚-prbnung für eben diefe ff. teutfchen Erbländer, gefam : 

melt von Johann Siegmund: Rıy. Erſter Theil. 


Wien, bey Joh. Dav. Hoͤrling. 1788: 1 — 3 30 
gen in Oftav, 2 


— — Zweyter Theil. Ebendaſ. —* 18 — 
— — Dritter ni letzter Theil. Ebendaf. 13 Bogen.‘ _ 


= Geint, foviel ein Ausländer davon urtheilen kann, 

ein vorzuͤglich in Ruͤckſicht der formulariſchen Be⸗ 

Narr proceffualifcher Gefchäfte nad) der dortigen Vers 

fafjung, ganz brauchbarer Commentar über die k. k. Ge⸗ 
a und Concurs⸗ Ordnungen zu ſeyn. 


* Ccuxxix. J 
Ueber die eigenthuͤmlichen Beſitzungen der Bauern. In 
wie fern fie dem gemeinen Weſen amjmuͤtzlichſten ſeyn 
koͤnnen. Kopenhagen, bey Paul Herm. Hoecke. 1187: 

2 Bogen in Dftab. | 


7 er Verfaſſer iſt fuͤr die Auf hebung der Leibeigen. 
ſchaft der Bauern, (die er,im Vorbeygehen geſagt, 
unrichtig eine Sflaverey nenne) jedoch daß. diefe. niche 
auf einmal ‚erfolge, fondern der Bauer erft nach und nach 
durch allmählige Ertheilung eines Eigenthums dazu vor⸗ 
bereitet, und folchergeftalt an einen vernünftigen Gebraud) 
der ihm zu ertheilenden Freyheit gewoͤhnet werde. Der 
Man ſcheint eigentlich a die Dänifhen onen zu 


gehen. | | | 
0. Tpeil, | € CLXXX. 
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CLXXX. 

Grundlage zu einer Heſſiſchen Gelehrten und Schriftſteller 

Geſchichte ſeit der Reformation bis auf gegenwaͤrtige 

Zeiten. Beſorgt von Friedrich Wilhelm Strieder, Fuͤrſtl. 

Hr. Caſſel. Rath und wuͤrkl. Bibliothekarius. Sieben⸗ 

ter Band. Ral⸗-Ler. Caſſel, im Crameriſchen Buchla⸗ 
den. 1787. ı Alph. 11 Bogen in Oktav. 


Hi Rechtsgelehrten, von denen man meift vollftäne 
dige biographifche und bibliogranhifche Nachrich⸗ 
ten hier findet, find: Joh. Friedr. Aayferz; Chr. es 
el; Heine Ernſt Reftner; Joh. Kitzel; Joh. Klein⸗ 
chmidt: oh. Heinr. Rleinfchmidr; Phil. Heine. 
Kleinſchmidt; Chph. Ludw. Kleinſchmidt; Chph. 
Ludw. Koch; Joh. Chph. Rochz oh. Carl Röo⸗ 
nit; Joh. Ad RKopp; Carl Phil. Kopp; Joh. 
Kornmann; Rranz Juſt. RKortholt; Phil. Helfr. 
Arebs; Sim. Auchenbecer; Job. Phil. Kuchen⸗ 
be ker; ‘ob. Gottl. Aemil. Langsdorf; Dan. Jfaac - 
La dorf; Carl Wilh. Ledderhoſe; Ge, Lennepz 
Jac. Lersner; Herm. Lersner, oo. 


CLXXXI 


Die Churſaͤchſiſche Staatskunde nach ihren erften Grunde 
fügen enemorfen von D. Earl Botilob Rößig, ber Phis 
loſophie offentl. Lehrer auf der hohen Schule zu Reipzig, 
immatrikulirten Mechtsconfulenten und mehrerer Gefell« 
fchaften wirklichen und Ehrenmitglied. Leipzig, bey 
a Lebr. Erufius. 1787. ı Alph. 45 Bogen in 
tav. / ö 


Gase: Berf. liefert hier ein Lehrbuch über die Chure 
| fächfifche Stariftitif, daran es bisher ganz fehlte, 
Uno da er fein Augenmerk dabey vorzüglich auf unfer 
vaterländifches Staatsrecht, und die innere Regierungse 
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"und Juſtizverfaſſung mit gerichtet hat, fo gehört es in 
dieſer cht auch in eine juriſtiſche — | 


CEXXXIL. 


unterthaͤnigſtes Flehen an Kayſer Joſeph den Andern, bie 
ſoo ſchwere Strafe der Schiffziehenden in Ungarn in etwas 
alergnädigft zu mildern, entworfen von einem im Aus⸗ 
lande lebenden fiebenbürgifchen treuen Unterthan. 2707: 
1 Bogen in Dftav. 


its Cobfehon Herzlich gut gemeynte) Flehen baeſte 
| angebrachtermaßen wohl ſchwerlich erhört werdens: 

Vebrigens ift.es dod) hinlaͤnglich, ſich von der Be⸗ 
ſchaffenheit und Haͤrte der in den k. k. Landen unter der 
ietzigen Regierung Mode gewordenen Str afe des Schif⸗ 
ziehens aus der eingeruͤckten Beſchreibung einen 


zu ag ‘ 
| cxxxm. | 


Promtuarium Iuris nouum ex legibus er optimorum ICtorum 
tam veterum quam recentiorum fcriptis ordine alphabe- 
tico congeftum fiftit Io. Erneflus Iuftus Müller, fapre- 

mae ele&oralis Hennebergicae Infpe&ionis in rebus ca- 
meralibus Secretarius et Archiuarius. Tom. FT. Lipfiae, : 

ſumt. Casp. Fritfch. 1787. 2 Alph. in Oftan. .. : 


as Werf hat in diefem Theile einen anfehnlichen 
Fortſchritt gemacht, denn er begreift den Reſt des 
Buchſtaben Z von dem Worte: „Legatum alimento-. 
rum,, an, und den Buchftaben MI, davon der legte Ar⸗ 
tifel: „Mutus, iſt, in fi). - Unter vielen andern find ei» 
nigeber vorzüglichften und reichten Rubriken: „Legiti- 
ma liberorum, Legitimatio, Leuteratio, Libri, Lici- 
tatio, Litis conteftatio, Litis denunciatio, Locatio 
condultio, Sotterie, Magiftratus, Mandatum, Man- 
E32 data, 


f 
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‘ data; Maritus, Mereator, Mercatoörum libri, Metus, 
Minor, Molendiuum, Moneta, Morgengaba, Mulier.,, : 
J —* J 


CLXXXIV. 

Frage, ob die heimliche, Prieſterehe bis zur Aufhebung des 
Caͤlibats gültig ſey? Beantwortet von Piſtabo. Erſter 
und Zweyter Theil. Fraukfurt und Leipzig. 1787. 18 
‚Bogen in Dktan. ee ag 


CH eine Widerlegung eines der gründlichften Werke 
"wider das Eheverbot der Geiftlicyen in der catho⸗ 
liſchen Kirche, das den Titel führet: „Unumſtoͤßliche Guͤl⸗ 
tigfeit der heimlichen Priefterehe bis zur Aufhebung des 
Gätlibats „) vorftellen. Der Verfaſſer lege daben fol 
gende Säge zu Vertheidigung diefes Verbots zu Grun« 
de, Die.catholifche Kirche könne Feinem Menfchen den. 
ehelofen Stand aufdringen; diß habe auch die alte Kir— 
che niemals gethan, und die jegige thue es eben fo wenig, 
als der Römifhe Hofz wenn aber jemand den Cälibat 
freywillig annehme, und Gott feyerlicd) gelobe, wie es 
die Subdiaconen, Priefter und Ordensgeiftlichen thun, 
ſo ſey es billig, daß die catholiſche Kirche allen dieſen ſo⸗ 
wohl die öffentliche, als heimliche Ehe verbiete, und fel- 


bige fuͤr ungültig erfläre; fie habe auch eine folhe Ehe 


von Anbeginn allezeit feharf verboten, und endlich aus 
wichtigen Urfachen gar für ungültig erflärt,,. 
bar en CR. — 
Yuszjug der wichtigſten hochfürftl, Salzburgifchen Landes⸗ 
gefege zum gemeinnügigen Gebrauch nad) alphabetifcher- 
Ordnung herausgegeben von Judas Thaddaͤus Zauner, 
beyder Rechte Licentiat, hochfürftl. Salzburgifchen Eos 
“ fifforial» und Hofrathsadvocaten, mie auch Faiferl. No— 
| | tariug, 


9 &, 2». Bibliorh. v. 3..1786. ©. 231.4. 317. 


| 
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farius, und der furfürftl, Geſellſchaft der oͤkonomiſchen 
Wiſſenſchaften in Burghauſen Ehrenmitglied. Zweyter 

Band. Salzburg, in Joh. Joſ. Mayers ſel. Erbin 

— — 1787. ı Alph. 73 Bogen in Pat, 


err d. liefert hier, zu Erfüllung feines bey Erfheinung | 
des erften Theils *) gethanen Werfpredyens, eine 
eeichiche Nachleſe von ausführlichen Auszuͤgen aus ältern 
und neuern noch würflid) gangbaren Salzburgifchen dans 
Desgefegen, nach eben der Methode;"wie dort, nehmlich 
in alphabetiſcher Materienordnung, und mit Hin und tveis 
der beygefügten erläuternden Anmetkungen. Giebt auch 
Hofnung zur fernern Fortſetzung in Ruͤckſicht der — un 
gen Geſetze me Buterlandes. \ 
“a 


cuxxxvr 


Plan zur Abſtellung der Saffen * in der Stadt 5 
ſtrow. Noftock. 1787. 2 Bogen in Duart, | 


Site Plan hat durch die vorgedruckte landesherrliche 

Beftätigung die Kraft eines Gefeßes erlangt. Bey 
de, ſowohl Bettler und die ihnen durch Fertigung: oder 
Herumtragen der Bertelbriefe behuͤlflich find, als 'dieje- 
nigen, welche herumgehenden Bettlern etwas-geben, wer⸗ 
den beftraft. Arme, die noc) arbeiten Fönnen, befom« 
men aus der öffentlichen Armenanftalt Flachs, Wolle, u. fi 
f-ums Sohn zu fpinnen, hingegen kranke und zur Arbeit 
ganz untüchtige Almofen. Die Aemenanftale hat die - 
Rechte frommer Stiftungen, und die reflirenden Bey⸗ 
. träge zur Armencafle werden in Concurfen den oͤffentlichen 
— gleich geſtellt. 


&3 CLXXKVIL. 


D S. d. Bibliorh. v. J. 1785. ©. 55. 
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RXRecechtliche Abhandlungen von Bodo Samuel Sriedrich 


Edlen von Berger, des Heil. Nom. Reichs Ritter. Schwe⸗ 
rin, mit Bärenfprungfchen Schriften. 1787. 6 Bogen 
in Dftav. 


+ 


it als die Erſtlinge der iuriftifchen Mufe eines 
Sprößlings des berühmten Bergerifdyen Stam- 
mes, der wenigftens ven ruͤhmlichen Willen zeigt in die 
Sußtapfen feiner um die Rechtsgelahrheit fo verdienten 
Vorfahren zu treten, nicht allzuſtreng beurtheilt werden, 
; Sn der erften ift die Frage erörtert: „Bon welcher Zeit 
an nimmt der Concurfus Creditorum feinen Anfang ?;, 
Entweder durch freywillige Eeſſion des Schuldners, oder 
durch Anlegung des Arreftes oder der Sequeftratigs von 
Seiten des Richters. In der zwoten, ber dentfchen 
Stammserbfolge in Allodialguͤter gewidmeten Abhands 
lung find 2 Fragen unterfuht: ı) Wie war vor Ein- 
führung der fremden Rechte diefe Erbfolge befchaffen, . 
und fchloffen die Erbtöchter die weitern Agnaten in den 
altväterlicyen Gütern aus? welches legtere verneinet 
wird. 2) Iſt nach Einführung des Nömifchen Rechts 
das alte Stammrecht der Deurfchen abgefchaft, oder iſt 
nicht zu Begründung der Stammfolge der Beweis des 
beftändigen Gebrauchs des vaterländifchen Rechts in der 
Familie hinreichend ? weldyes leßtere behauptet wird, und 
zwar in der Maafe, daß es gnung fen, wenn der in eis 
ner Familie Zeither beobachtete Vorzug des männlichen 
Geſchlechts vor dem weiblichen auch nur überhaupt, 
ohne eben auf diefen oder ienen befondern Erbfall, wo 
ein entfernter Better die Töchter ausgefchloffen hat, Ruͤck⸗ 
ſicht zu nehmen, dargethan werden koͤnne. 


CEXXXVIH. 


vom Sahre 1787- | 3 23 

| CLEXXVIU. | 
Sreiheit und Eigenthum der Bauern in den Domainen, als 
ein Mittel zu einer großen Berbefferung des Bauernflan- 


dei, des Staates nnd der Iandesherrlichen Revenuen in 
. Mecklenburg, behauptet in Briefen an dag Publicum 


— von B— Schwerin, bey Wild. Särenfprung. 1787.55 


Bogen in Oftav. J 


— — Erſte hortſetzung⸗ Ebendaſ. 1787. 73 Bogen, | 


in Bon dem Herzoglich- Meektenburgifchen wuͤrl· 
lichen Hofrath Ernſt Friedrich Bouchboltz. Zweite 
Fortſetzung. Ebendaſ. 1787, 5 Bogen. ame 


(Nie Frage von Aufhebung der Seibeigenfhaft in 
II Meclenburg, wenigfiens in den landesherri'hen 
Domainen, feine immer mehr in ernftihe Bergung 
zu fommen. Herr Hofrat Bouchholtz ſchlug Daher 
in den Briefen an das Publicum (Anfangs ohne feinen 
Nahmen auszufchreiben) einen Plan dazu vor, vermöge 
deſſen die Seibeignen Bauern nicht allein. perfönliche Frey⸗ 
heit, fondern auch völliges Eigenshum ſowohl an ben 
\ Höfen, als an der Hofwehre gegen geroiffe iährliche Ab⸗ 
gaben und gegen Erlegung der Haͤlſte des Werths der 
Srundſtuͤcke und Hofwehre in 20iaͤhrigen Terminen, 
erhalten follten. “Zugleich erbot er fid) Die Einmendun« 
gen, die man ihm machen würde, Öffentlich befannt zu 
machen. Diß veranlaßte zwey andere Auffäge, ehren 
ziemlich ironifchen unter dem Buchftaben E. (darinnen 
iener Vorſchlag als ſchaͤdlich und unausfuͤhrbar gaͤnzlich 
verworfen wird) welcher nebſt widerlegenden UAnmerfuns- 
‚gen vom Heren Bouchholtz die erfte Sortfezung, 
ausmacht; und einen zweyten mit YO. unterzeichneten, 
der nur über einige Punkte kurze und befcheidene Zweifel 
aufiwirft, woraus nebft Heren B. Beantwortung bie 
zweyte Sortſetzung befießt. | 
HE, Ei CLXXXIK 
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CLXXXL. x 
Io. Henr. Chriftiani de Selcbow, Serenifimo Hafliae Land» 
gravio a Confilüis intimis, erCancellariiacademiae Mar- 
burgenfis, ‘ Elementa  iaris Germanici priukti hodierni - 
ex ipfis fontibus deducta. Editio Seprima prioribus au- 
&ior et emrendatior.- "Goettingae, ap. Vandenhoekii 
viduam. 1787. 1Alph. 213 Bogen in Dftap. 
De betraͤchtlichſte Verbeſſerung und Abaͤnderung, 
I weldje bey der abermaligen neuen Ausgabe dieſes 
noch immer claffifchen Lehrbuchs vorgegangen ift, finder 
man in der Lehre von den verfchiedenen Gattungen der 
DBauergüter ($. 267. — 287 f.) die der berühmte Herr 
Verfaffer ganzumgearbeitethat. "Auch ben: vielen andern 
Materien (befonders'bey der vom Leibgedinge) find-in . 
einzelnen Stellen viele geringere Veränderungen und 
Zufäge hinzugefommen, davon Die-meiften die Litteratur 
betreffen. And doch wird der aufmerffame Leſer,der 
Diefes Werk, wie billig, zu feinen täglichen Handbuche 
macht, und vornehmlidy‘ der Lehrer, der fich diefes (im 
Ganzen fo vortreflicdyen) Führers bey feinem Unterrichte - 
bedient, wohl wünfchen, hier und da noch mehrere Eleine 
litterariſche Lücken ausgefüllt zu ſehen, 3. B. $. 29. die 
Nachricht vom Kanferrechte, wo noch immer im Terte 
feföft die ältere Meinung des Herrn Verfaffers fteht, und 
wegen der neuern richtigern in einer Note blos auf deffen 
Geſchichte der Rechte verwiefen ift; unter den Sammlun« 
gen der älteften deutſchen Gefeße ($. 27.) vermift man 
Canciani Leges Barbar. antiquas ; in dem Verzeichniffe 
der vorzüglichften altdeutſchen und barbarifc) = lateiniſchen 
Gloſſarien ($. 20.) fteht das vom Herrn Prof. Oberlin 
in Strasburg herausgegebene Scherzifche, und Herrn - 
Hofrath Adelungs Gloflarium manuale gar nicht mit, 
vom Du Fresne iſt der faubere und zugleich fehr wohl⸗ 
feile (obſchon nicht allgemein befannte ) ‘Basler u. 
nz 1 dru 
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druck v. J. 1762. nicht erwähnt, und der aus 5 Baͤn⸗ 


den beftehende Verſuch eines Bremifch-Miederfächfifchen _- 


Woͤrterbuchs nicht vollftändig. angegeben; die gte Mote 
zum $. 21- fehlt aud) dißmal ganz; bey dem Dänifchen 
"Rechte ($. 23. n. 6.) ift Aofod Anchers Dansk tov- 
Hiftorie, 2 Theile, Coppenhagen, 1769 — 76. 4. nicht 
bemerkt; von Uhls Supplementen zum. Giegelfdyen 
Corp. Iur. Camb. find (9.487. n. 4.) nur die 3 erſten 
Fortſetzungen angezeigt, u, d.m. Bey einer vielleicht: 
nicht lange ausbleibenden Fünftigen neuen Ausgabe koͤn· 
nen Re Kleinigkeiten — ergaͤnzt werden. 
—* Archiv für Deutfchland.- Siebenter Band. 
Mannheim und keipzig, bey E. 5. Schwan und G. C. Go, 

1787 7 I Alph· 12 Bogen nebſt 3 Rupfertafeln in in Oltav. 


Urn: mehren wichtigen, aber außer den eigentlichen 
Gränzen der. iuriftifchen Litteratur, mithin außer - 
meiner gegenwärtigen Sphäre liegenden Auffägen und 
Stuͤcken dieſes Bandes gehören allein folgende hierher: 
Nachricht von den feltenen- und merfwürdigen Schriften: 
„Litaneia Germanorum,, und; „Lamentationes G 


manicae Nationis,, d. J. 1525. ©. 429. welche *8 | 


auf die damaligen: Bedruͤckungen der deurfchen catholi⸗ 
ſchen Kirche von Seiten des Römifchen Hofes Beziehumg 
. haben. — Verzicht des Großfürften von Rußland und 
feiner Gemahlin auf die Heffifche Erbfolge v. 28 a 

1773: ©. 475. — Graͤnzlinie der Fürftenmacht, & A 
501, — Mufter einer Canzel» Polizey in 2 Berord- 
— K. Friedrich — des L in Preußen, 

524. | 


By. “02 -SeXch. 
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Brom ge und wahre Darftellung der beyden — 
theyen in der Unterhandlung zwiſchen dem Koͤniglich⸗ 
Preußiſchen Staats⸗-Miniſter, Herrn Grafen von Eörtz 
und dem Königlich Franzoͤſiſchen Staats-Ra:h Herrn 

. son Nayneval zu Belegung der Unruhen in Holland. 
MWerinn die wahren Abſichten der Partheyen offen dam 
gelegt werden durch einen jungen Patrioten. Aus dem 
Holländifchen uͤberſetzt. May 1787.7 4 Bogen inDftav. 


Ram zu einer allgemeinen Ueberſicht ber gegenfeitigen 
Forderungen beyder Partheyen dienen. Der Were 
fafjer ift mehr Prinzlic) gefinnt, ob er ſich gleich auf dem 
Zitel einen Patrioten nennt, 


| | CXCH. an 
Anzeige einiger Echriften über die Verbindung der Nechts. 
gelehrſamkeit mit den ſchoͤnen ‚Wiffenfehaften, v von D. 
Chriſt. Zeinrich Schmid zu Gießen. 


In der neuen Litter. und Voͤlkerkunde I. J. 2 B. N. 
7. (1787.) ©. 42 — 61. 


ufäge zu des feel. Schotte in Erlangen „Abhands 
fung v. d. vortheilh. Verbindung d. ſchoͤn. TEN 
„mit d. Kechtsgelehrfamkeit,,. 


CXCIII. 


Vetus et noua Ecclefiae disciplina circa beneficia et bene- 
ficiarios in tres partes diftributa, varüsque animaduer- 
fionibus locupletata; authore eodemque interprete Lu- 
dovico Thomaſſino, Oratorii Gallicani Presbytero. Acce- 
dir Tractatus beneficiarius Fr. Caefarii Mariae Sguanin 
pro indemniter faluand:s iuribus ſanctae matris eccleffae _ 
quoad beneficia ecclefiaftica. Parris I, feu Tomi II. 

—— 
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Liber I. Opus ex fandis Patribus, ex Conciliis, ex 

quorumque temporum hiftoriis deeerptum. - Editio po- _ 
ftrema, cum Parifienfi accuratifh me collata. Magon- 


tiaci, fümt. Societ, typograph. ap. Andr. Crafl. 1787: 3 A 
— —— 143 Bogen in Quart. 


— — Partis H. ſeu Tomi L. zum D. Ib. eo, Alph. 
153 Bogen. | 


— —Peartis II. feu Tomi II Liber III, ni Alph. 
123Bogen. 

— — PFraertis III ſeu Tomi UN. Liber. Ib. 0,3 Alph. 

7. 83 Bogen. 


gi 4 Theile, welche den vierten, fünften, fechften, 
und fiebenten Band von der „Collettione prae- 
ſtantiorum Operum ius Canonicum illuftrantium,, 
ausmachen, liefern den ganzen zweyten Tom nebft den 
- Anfange des dritten bes Thomaffi niſchen Werks. 


CXCIV. 


Nachrichten von den Medicinalanftalten in Regensburg alg 
- ein Beitrag zur medicinifchen Police. Nebft patriotis 
ſchen Wuͤnſchen von D. Johann Jakob Kohlhaas. Re⸗ 

gensburg, bey Montags Erben. 1787. 11 Bogen 
‚in Oktav. 


G VNie hier gelieferten Nachrichten von den Hegensbir 

ger Medicinal -Anftalten find eigentlich nur ein Bes | 

hikel, wodurch der Herr Verf. ſeinen eigenen Bemerkun⸗ 

gen und Vorſchlaͤgen zu Verbeſſerung der mediciniſchen 

Policey, mit vorzuͤglicher Beziehung auf dieſe Stadt, 
— mehr Eingang zu verſchaffen geglaubt * | 


cxcv. 


% 
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neber SON Mendelsfohn. Ueber bie bůͤrgerliche Verbeſſe⸗ 
rung der Juden, und insbeſondere uͤber die zum Beſten 


derſelben im Jahr 1753. in England vorgefallene Ver⸗ 


aͤnderung. Vom Grafen von Mirabeau. Aus dem 
SGranzoſiſchen mit Anmerkungen: Berlin, bey Friede, 

Maurer. 1787- 13 Bogen in Dftan. | 
Qu dieſer deutſchen Ueberſehung des oben ©. 298. ange» 
zeigten franzoͤſiſchen Originals find verfchiedene be» 


richrigende. Anmerfungen des ungenannten Ueberſetzers, 
die oft erhebliche Zweifel enthalten, binzugefommen, 


N ne CXCVI. Rn 5 2 - ia 
Sammlung unpartheiifcher Echriften über die gegenwaͤrti⸗ 


gen Unruhen in den Niederlanden. Erſter Band. Ber 


lin, bei Arnold Wever. 1787. 22 Bogen in Oktav. 


Hit Band enthält die erften 7 Stüde, bie aber | 
fehr wenig publiciftifches, fondern meiftens nur | 


birſtoriſche und politifche, theils die vereinigten, theils Die 
‚oefterreichifchen Niederlande, in Beziehung auf die dortl- 


gen —— angehende Aufſaͤtze liefern. 


CXCVII. 
ueber das neue peinliche Geſetzbuch. Ein Buch fuͤr Rinder 
und auch wohl für Erwachfene zu Verhütung der Der: 
brechen. Wien, bey Joh. Dab. Herung 1787. 143 
Bogen in Dftan. 


Nırd Diefe Ghefpräche eines — mi ſeinen Kin⸗ 
dern uͤber Verbrechen und deren Beſtrafung, nach 
Anleitung des neuen k. k. Criminalgeſetzbuchs, glaube 
der Verf. das legtere (befonders dem gemeinen Manne 
und ber Jugend ) befannter und beutlicher — zu 

en. 


—* 


— — — ne ———— 


I 
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haben. Der hierzu noͤthige populaͤre Ton iſt meiſtens 
ſo ziemlich getroffen. | on 


CXCVIII. 


Beytraͤge zur Geſchichte der teutſchen Juſtizpflege im acht · 
zehnten Jahrhundert. Nro, 1. und 2. (ohne Druckort 
und Jahrzahl, aber 1787.) zufammen 22 -Bogen in 

ÄRA u. Nero sup age eg 


Sit dem Anfehen nach periodifche Schrift ift beſtimmt, 
— merkwürdige neuerliche Benfpiele vom Mißbraus 
che der Juſtiz in Deutfchland öffentlich befannt zu machen, 
„und dadurd) die Richter und Regenten auf firengere Er— 
füllung ihrer Pflichten aufmerffam zu machen. Man 
verfpricht nur wahre Gefchichten, fo viel möglich. mit Aeten⸗ 
ſtuͤcken belegt, zu liefern, und wuͤnſcht auch ‚von Beför- 
derern der Publicicät Beytraͤge von dieſer Beſchaffenheit 
zu erhalten. Den größten Theil der beyden erſtern Nu—⸗ 
mern nimmt eine Erzählung von dem verworrenen Yus- . 
ftiz-und oeconomifchen Zuftande auf dem von Buͤnaui⸗ 
ſchen unmittelbaren Keichsritterfchaftlichen Gute Burg. 
in Franken, und denen für den Hofrath Staudner 
(ehemaligen Eonfulenten-der Reichsſtadt Nürnberg )als 
iegigen Bünauifchen Hausconfulenten und Amtmann zu 
Burg, daraus erwachfenen. Berdrüßlichfeiten ein, “die. 
- aber noch nicht einmal beendigee iſt, fo daß man zur Zeit 
. ben Ausgang der Sache nicht uͤberſehen kann. Die da⸗ 
- rinnen herrſchende weitfchweifige und heftige Schreibart 
"läßt beynahe vermuthen, daß Herr Staudner felbft der 
Verfaffer und Herausgeber, wo nicht diefer Sammlung 
uͤberhaupt, doch wenigitens der erffen Numer im derfelben, 
als einer Wertheidigung für. ihn, feyn möge. — Der 


zweyte Auffag iſt ein von gründlicher Einſicht und Erfah 


rung zeugender Bericht des Sachfen» Hildburgshäufer: 
Raths und: Amtmanns, Herrn Johann Jacobi, uͤber 
— ai Den 
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ben. Nahrungs und Vermögenszuftand des Amts Eis. 


feld, über die Urfachen deffen Verfalls, uud über die 
Mittel, demſelben abzubelfen,. 


CXCL. 


Hannifel, oder die Raͤuber⸗ und Moͤrderbande, welche. in 
Sulz; am Nekar in Verhaft genommen und am 17ten 
Sul, 1787. dafeldft juftificirt worden. Ein wahrhafe 
ter Zigeuner ⸗Roman ganz aus den Kriminal-Aften gezo⸗ 
gen. Tübingen, bei Zac. Frieder. Heerbrandt. 1787. 
9 Bogen in Dftav. 


Und: 


Hannikels und feiner Konſorten letste Auftritte, ald ein Ans 
bang zu feiner Lebens Gefihichte. Ebendaf. 1787. 2 
Bogen inDftav. E 


Cie merkwürdigfte und lehrreichſte Beobachtung, die 
der denfende Criminalift bey Durchblätterung dies 

ſer Nachrichten von einer durch ihre Graufamfeit fürd)- 
terlic) gewordenen Zigeuner» Räuberbande, davon ein 


heil, und darunter der Anfuͤhrer Hannikel, im Wuͤ· 


- tenbergifchen hingerichtet wurde, machen dürfte, iſt wohl 
die übereinftimmende Aeußerung zweyer diefer Mifferhä« - 
ter, (S. 126. und ©. 137.) der Gedanke, daß in ges 
genmärtigen Zeiten bie Tobesftrafen faft allenthalben auf» 
gehoben wären, und fie blos zum Zuchthaufe verurtheilee 
würden, habe fie ficher gemacht. Möchten diß doch bier 
jenigen von unfern Mobefihriftftellern reiflich behergigen, 
welche die Todesftrafen ganz verbannt wiſſen wollen! 


CC. 


⸗ 
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dinarii, Turisprudentia forenfis fecundum Pandectarum 
. ordinem in vfam auditorii propofita. Kditio nouiffima, 
. eura D. Gortl. Eufeb. Oeltze, Serenifl. Duci Brunsvicenf, 
Luneburg a Confil. Aul. er Facultatis Iurisconfultorum 

in academ. Helmftadienfi Ordinarii. Cum priuilegiis 
Saxonicis. Ienae, in oflicina Croekeriana. 1787. 2 

Alph. 13 Bogen in Dan. | 


Des die Berügungen des Herrn Hofraths Oelze 
Helmſtaͤdt, eines würdigen Hellfeldiſchen 
| ne bat diefe fiebente Ausgabe beträchtliche 


Vorzüge vor ven vorhergehenden erhalten. Sie beitee 


ben in fleißiger Berichtigung der Druckfehler und falichen" 
Alligacen, in zweckmaͤßiger Anführung mehrerer Gefege 
und Schriffiteller, befonders bey praftifchen und firci.ie 
gen Materien, in Berweifung auf die Titel der Fuftitus 
tionen und des Codex von gleichen Innhalte, in beyge⸗ 


fuͤgten kurzen Anmerfungen, und in Vermehrung und 


| Verbeflerung des Regie, — 


CCI. 


vincenʒ Sanʒelys, Hochfuͤrſtlich⸗ Detting⸗ = und Oetting⸗ 
Waoallerſteiniſchen Hof⸗ und Regierungs-Raths ıc,Brurde 

riß des Neichshofrätplihen Verfahrens in Juſtiz⸗und 

Gnadene Sachen ‚mit den nöthigen Formeln. Dritten 

Bandes erfte Abtheilung. Stutgart, bei Joh. Bened, 
" Meyier. 1787. zuſammen 1 Alph. 7 Bogen in Oltav ®). 


ag m vom roten bis 23ften Kap. die Materien von 
| Appellationsproceffe, von der Nullitätsflage, von 
den Klagen über verweigerte oder verzögerte Juſtiz, vom 

Hevifionsproceffe, und vom Reſtitutionsproe fe | 


CCIL. . ° 


*) Man — damit Die Anzeige vom gegen Ban⸗ 
de oben Num. CXXILII. 


Pr y 
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3 Seiedrich Jac. Dietrich von Boftells, Herzoglich Sachfen« 
Meiningifchen Hofraths und des Faiferlichen Reichs— 
Kammergerichts Advokatens und Procurators, Beytraͤ— 
ge zur Kammergerichtlichen Littergtur und Praxi. Drit⸗ 
er Theil, zweytes Stuͤck. Lemgo, im Verlage der Mey—⸗ 
erſchen Buchhandlung. 1787- 93 Bogen in Oktav. 


.; 


Pyersätige fich allein mit der befannten Aachner 
Tumultfache v. J. 1786. deren Gefchichte ſowohl 
. überhaupt, als in Ruͤckſicht der daraus bey den hoͤchſten 

Reichsgerichten erwachfenen Proceffe geſchickt und in ei⸗ 

nem guten Zufammenhange hier erzaͤhlet wird. 
— CI ns 
Neues Magazin für die gerichtliche Arzneifunde und medie: , 
—ziiniſche Policei.. Herausgegeben von D. Johann. Theo 
dor Pyl, Rath und ordentlichem Mitgliede des Königl. 
Preuß. Oberfolegii Medici und Oberkollegii Sanitatis, 
wie auch der naturforfchenden Gefellfchaft zu Halle, und 
. „ordentlichen Phyfifus zu Berlin zc. .„ Zweiter Yand,, 
drittes Stuͤck. Stendal, . bei Franzen und Große, 
1787. 12 Bogen in Dftav. ee 


1 nter de nAbhandlungen ift dig von der Gefchichte und 
% Verfaffung des Obercollegii medici in Berlin (©. 
3.) die merfwürdigfte. Außerdem verdienen nod) die 
Beſchreibungen des Hofpitals. auf dem Worgebürge der 
. guten Hofnung (S. 119.) und des Zuchthaufes zu Roe- 
fiel in Ermeland (S. 133:) hier angeführt zu werden. 


u cCV. 
. Mifcellaneen zum Lehnrechte, gefammelt und herausgegeben 
von D. Karl Friedrich Sepernid, Königl. Stadrgerichte- 
| Dirt 
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Director, Schultheißen und Salardfen, wie auch Bey⸗ 


ſitzern des Koͤnigl. Schoͤppenſtuhls zu Halle. Erſter 
Band. Halle, bei Joh. Chriſt. an: 1737- ı Alph: | 


15 Bogen in Dftad. 


He gelehrte Herr Director Zepernich erfülk alfo die 


beym Schluße feiner: „Sammlung auserlef. Abs 
handl. aus d. Lehnrechte, gegebene Hofnung zu einer Forte 
feßung, die bier zwar in der aͤußern Geſtalt eines neuen 
Werks erſcheint, in der innern Einrichtung ſelbſt aber 
mit jener uͤbereinkommt, ob ſie gleich uͤbrigens durch die 
Zahl und Wichtigkeit der hier gelieferten ungedruckten 
Aufſaͤtze den Liebhabern des Lehnrechts noch willkomme⸗ 
ner zu werden ſcheint. 


Den Anfang 1) macht ein altes hier zum. — 
von dem um die Bereicherung der Quellen der deutſchen 
Rechtsgelahrheit ſonſt ſchon verdienten Herrn Hofrath 
Lauhn aus einer Handſchrift des Goͤrlitzer Raths-Ar⸗ 
chivs bekanntgemachtes Lehnrechtsbuch aus dem XIV. 
oder XV. Jahrhunderte, wodurch ſich dieſer wuͤrdige 
Greis gewiß den warmen Dank von der gelehrtern Claſſe 
der Feudiſten erwerben wird. Die Mundart iſt Ober 
ſaͤchſiſch, der Innhalt aber, der ſich nicht einmal allein 
auf gehnsfachen einfhränft, ftimme zwar oft, nicht 
aber immer. mit der unter dem Nahmen des Saͤchſiſchen 
Lehnrechts aus dem mittlern Zeitalter vorhandenen 
Sammlung vaterländifcher Lehnsgewohnheiten überein. 
Die Lauhniſche Vermuthung, daß es wohl ein eigener 
der Stadt Görlig ehedem mitgetheilter Aufſatz des vor 
maligen berühmten Schöppenftuhls zu Dohna, welcher 
vorzuͤglich in Lehnsſachen Recht ſprach, ſeyn moͤchte, hat 
Herr 3. in der Vorrede mit ziemlich wahrſcheiniichen 
Gruͤnden unterſtuͤtzt. Der übrige Innhalt dieſes Dal 
‚bes befteht aus folgenden un . 


u Theil. gg 2) Das 
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- 2) Das Lehnrecht finder ſich ſchon in den fruͤheſten 
Zeiten im Drient, ein Auszug aus Richardfone Abb. 
über Sprache, Litterat. und Gebraͤuche morgenländ. 
Nationen. 

. 3) Voigt von den Amtslehnen des Stifts Qued⸗ 
finburg. 4) Lauhns Beſchreibung der Lehnsempfaͤng⸗ 
niß der Soͤhne des Churf. Johann Friedrichs von Sach⸗ 
ſen uͤber die Herrſchaſt Saalfeld beym Koͤnigreiche Boͤh⸗ 
men im J. 1549. 5) Ueber die Lehnsabhaͤngigkeit der 
Herrfchaft Sobenftein von der Krone Böhmen. 6) Dis: 
felins Beiträge zur Erläuterung der Stelle II. F. 50. 
7) Meber die Vermuthung für die Sehnbarfeit der Pertis 
nenzien eines $ehnguths: war urfprünglich eine Dedu⸗ 
ction, die Herr Hofrath Lauhn bier zur Befanntmachung 
mitgetheilt bat. 8) Pfeffel von Baierfchen Dienfts 
‚mannen. 9) Bon den gräflic) Tecklenburg = fingenfcher 
Sehnen. 10) Schöpperlin über K. Siegmunds Lehn⸗ 
brief von 143 1. die Noͤrdlingſche Reichsmuͤnze betr. ı 1) 
Wyß über den Urfprung, die Einrichtung und den Vers 
fall des !ehnfoftems. 12) Herr Negierungs - Affiftenz- 
rath Ad. Siegm. Phil. Semler zu Magdeburg über 
die Zuläßigkeie leßter Willensordnung im Lehn ſowohl 
auf Seiten des Lehnherrn, als des Vaſallen; von welcher 
gründlichen Abhandlung anjego hier nur der erfte Theil 
erſcheiit. 13) Wolf: Db und in wie fern die Schle- 
fifchen Vaſallen, befonders im Fürftenthum Glogau, 
uͤber ihe Lehn durch ein Teftament disponiren Fönnen ? 

14) Difelius:. Wie nach Churpfaͤlziſchen gehnrechte die 

$ehns » Seitenfolge, auf beyden Seiten Rheins, nicht 

nach römifcher, fondern nad) deutfcher Stufenordnung 
gehe? 15) Treuers Unterfuchung des Urfprunges und 
der Bedeutung des Märtensmannes. — Unter dieſen 

Abhandlungen waren die Rum. 4, 7, und 12, zuvor 
nicht gedruckt. — 


cov 
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I CEve u = 
Neueſte Religionsgeſchichte fortgeſetzt unter der Aufſicht 


von Gottlieb Jacob plank, ordentlichem Profeſſor der 
„Theologie auf der Univerſitaͤt Goͤttingen. Erſter Theil. 


Lemgo, im Verlage der Meyerfchen Buchhandlung. ı 187. 
1 Alph. 8 Bogen in Oftav. a —— 


M Versnügen zeige ich hier den Anfang der Fort 
” fegung eines befannten nüßlichen perlodiſchen 
Werks an, das der yerftorbene Conſiſtorialrath Wal 5 
in Ööttingen unternommen und bis zum neunten Bande 
gebracht hatte. Der Plan ift zwar ebenderfelbe geblie- 
ben, die Ausführung aber feheine unter der Beforgung des 
jegigen Herausgebers in fo weit einen Vorzug zu gewins 
nen, daß fie zugleich mehr Raifonnement, als bloße Er— 


zaͤhlungen von Thatfachen, wie dort faft immer nur der- 


Fall war, liefert. Da auch hier zugleich auf die neueſten 
das Kirchenrecht angehenden Begebenheiten Ruͤckficht 


. genommen twird, fo werde ich allezeit die dahin einſchla⸗ 


genden Aufläge anzeigen, dergleichen im erften Theile 


- folgende find: Num. IV. Won der Synode zu Piftoja 


— 


im J. 1786. Num. V. Inſtruction für die Superinten« 
denten / und Senioren der A. C. in den k. k. Erblanden. 
Num. VI. Ueber die neueſten Bewegungen der deutſchen 
Erzbiſchoͤſe zu Behauptung ihrer Rechte gegen den Roͤ— 
mifchen Stuhl, eine mit den vornehmften Aktenſtuͤcken 
belegte Abhandlung, die ſtatt einer zweckmaͤßigen Vor— 
bereitung zum Leſen der in dieſen Streitigkeiten ans Licht 
getretenen und ſich noch immer vermehrenden Schriften 
dienen kann. — — — 


CCVI. 
Preißfrage: Da die Staaten der geiſtlichen Reichsfuͤrſten 
Walſtaaten und uͤberdis groͤſtentheils die geſegneteſten 
Provinzen von Teutſchland find, fo ſolten fie von Rechts⸗ 

j Y) 2 wegen 


\ 
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wegen'auch der weifeften und glücflichften Regierung-ges 

. niefen;, find fie num nicht fo glücklich, als fie fein folten, 

ſo ligt die Schuld nicht ſowol an den Regenten, als 
an der innern Grundverfaffung. Welches find alfo die 

eigentlichen Mängel? Und. wie find folche zu heben? 

. Beantwortet von Ernſt von Klenk. Franffurt und Leips 
jig. 1787. 113 Bogen in Dftav. 


De dem Verfaſſer, der ſich übrigens außer feinem 
Nahmen weiter nicht zu erkennen gegeben hat, 
der Preiß nicht zu’ Theil geworden ift, darf man fic) 
nicht wundern, da verfihiedene feiner Vorſchlaͤge beynahe 
gerade zu auf den Umſturtz weſentlicher Glaubenslehren 
und der Grundverfaſſung des catholiſchen Kirchenſyſtems 
abzielen. Jedoch wird der aufgeklaͤrte Catholik manchen 
beiljamen Winf hier antreffen. — 


— ccvu. | 

Churfuͤrſtlich 2 Sächfifches Generale. wegen Verkaufs des 
mit der fogenannten Sranzofen» Krankheit behafteten 
Rindviehes, d. d. Dreßden, den. 23 May. 1787. 2 
Bogen in Folio. 


CN as fchon von mehrern neuern Aerzten und Schrifte 
ftellern beftrittene Vorurteil von der Schaͤdlich⸗ 
keit der irrig fogehannten Franzoſen ⸗ Krankheit des Rind⸗ 
viehes wird nebſt feinen rechtlichen Folgen (in Anſehung 
der redhibitoriſchen Klage) durch gegenwaͤrtiges Geſetz, 
jedoch init Vorſchriſt gewiſſer in Ruͤckſicht des wuͤrklich 
kranken und unreinen Viehes unter obrigkeitlicher Auf 
ſicht zubeobachtender Vorſichtsregeln abgeſchaft. 


Gcvui. 
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ccvI Il. 


efhre Ehure Furftl Durchl, zu Sachſen ıc. Mandat die 
mit des Königs von Preußen Majſi. wegen toechfelfeitis. 
ger Auslieferung beyderfeits Deferteus, auch zu Verhüs - 
tung und Abftellung aller Werbung in beyderſeitigen 
Lkanden errichtete Convention. betreffend. De Dato 
Dreßden den 18ten Junii 1787. Dreßden, in der Hof⸗ 
buchdruckerey. 3 Bogen in Folio. 


De Cartel iſt auf 6 Jahr geſchloſſen. Die Bebinr 
gungen leiden feinen fo kurzen Auszug, als id) 
u hier davon geben Fönnte, 


CCIX. 


| Churfuͤrſtlich Saͤchſiſches Patent wegen Beytritts der züeſt. 
lich-Anhaltſchen Haͤußer, Coͤthen, Bernburg, und Defe 
ſau, zu der Convention mit dem Koͤniglich Preußiſchen 
Hofe wegen Auslieferung der Deſerteurs ıc. d. d. — 
den den 7 Auguſt 1787. 1 Bogen, | 


Hit Häufer - find der unter Num. CCVIH. anger 
zeigten Convention in allen Punkten beygetreten, 


CCX. 

Ehurfuͤrſtlich eict fcheg Generale die — Beſtimmung. 
in was vor Maaße der Einkauf und die weitere Debiti- 
zung ber Steyermärkifchen und Kärnthner Stahl-und 
Eifen- Waaren in hiefigen Landen fernerhin bis zu wei⸗ 
terer Verordnung zu geſtatten, betr. d. d. a am. 

19 July 1787. ı Bogen | in Folio. 


JNie Erfaubniß ift nur auf Pfugſchaaren, Senſen, 
Sicheln, Futterklingen, ganz und halb geſchliffe— 
ne Spaten und Schaufeln eingeſchraͤnkt, und der Han— 


del damit nur denen, welche ohnediß zur Handlung mit 
DD; der⸗ 
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dergleichen Waaren befugt nd, oder fonft beſondere 
Conceſſion dazu erlangen, geſtattet. 


— 


CCXI. 


Churfürftlich-Sächfifches Generale wegen der rackſtaͤnbi. 
gen Wildpret⸗-Deputate, d. d. Dreßden, den 24 Julii 
1787. 1, Bogẽn in Folio. 


Dyiienigen Derfonen, welche Wildpret Deputafe zu 
fordern haben, werden der Rückjlände verluftig, 
wenn fie felbige über 3 Jahr lang unerinnert ſtehen laßen. 


CCXII. 


deih⸗ Haus Ordnung der Stade Celle vom 1aten Sehr. 
1787. 7 Bogen in Folio. I 


\ 


nter den Bedingungen biefer Sffentlichen Leihanſtalt 
bemerke ich folgende: Minderjaͤhrigen Perſonen, 
Kindern, die unter vaͤterlicher Gewalt ſtehen, Soldaten 
und deren Weibern, Verſchwendern und Bankeruttirern 
wird wiſſentlich nichts geliehen. Unter einem halben 
Thaler und in der Regel uͤber 200 Thaler wird auf ein. 
Pfand nicht gegeben. Ein ieder Leih⸗ Schein wird auf 
3 Monate gerichtet. Das Leihhaus hat den Vorzug 
vor allen auf den Pfaͤndern etwan ſonſt haftenden Gene⸗ 
ralzund Special⸗Hypotheken. An Zinnſen und Koſten 
werden zuſammen 6 vom Hundert entrichtet. Wenn aus 
den verfallenen Pfaͤndern bey der Auction weniger, als 
Capital, Zinnßen und Koſten betragen, herauskommt, 
fo. muͤſſen entweder die Leihhaus-Adminiſtratoren, oder 
der Tarator (nach Verſchiedenheit der Umftände) den 
Verluft vergüten, und behalten blos den Regreß gegen 
ben Berfeger, hingegen ber Ueberſchuß wird ı 2 Monate 
für den Eigenthümer aufbewahrt, falle aber nach — 
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Verlauf dem Leihhauſe anheim. Entftehende Streitigkeis. 
sen find ſummariſch und ohne Schriftwechſel zu erörtern. , 


| CCKIL, Eu 
Ehur⸗ Braunfchteigifches) Edict gegen die Einfuhr der, 
außerhalb dem Churfürftenthum verfertigten Sriefe in dag 
Sürfienthun Lüneburg, .d. d. 23 Mart. 1787. I Dos 

gen in Foli. — | 


| ird bey Strafe der Confiscation ber NBagre zum 
Vortheil des Luͤneburgiſchen Schatz⸗ Aerarii, und 

Erlegung des doppelten Werths der Waare an den Der 
nuncianfen verboten. | er 


⸗ 


Chur · Braunſchweig⸗ Luͤneburgiſche) Verordnung wegen 

der Richtigkeit des Granhaſpels und der Fadenzahl in 

dem Fuͤrſtenthum Lüneburg, d. d. 30 Mart. 1787. 12 
Bogen in Folio, en | | 


7 Si Unnengarn · Hafpeln follen künftig genau go Faͤ⸗ 
\ den auf iedes Gebind hafpeln und. durch den Ham ⸗ 
mer angeben, und die bisher auf 100 Faden eingerichtes 

ten auf dieſe Weife abgeändert werden. | 


F ccxee — 
(Chur⸗Braunſchweigiſche) Verordnung an alle Aemter 
und geſchloſſene Gerichte des Fuͤrſtenthums Calenberg 
wegen Anziehung des Leinſaamens im Lande, d. d. Han⸗ 
nober den 17 Aptil 1787. 2 Bogen in Folio. 


N ſt von einer oeconomifchen Anmweifung für den gemel« _ 

nen Mann, Seins Saamen zur Saat ſelbſt anzu 
ziehen, begleitet, Derjenige Landwirth, welcher in jeden 
Amte oder Gerichte den mehreften zur Saat vollfommen 
| Y 4 taug⸗ 


u De 


\ 
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tauglichen Seinfaamen auf eigenen Acker in einem Fahre 
einerndet, erhält eine Prämie von 5 Thalen., © 


Ä CCXVI. 


(Chur⸗Braunſchweigiſche) Verordnung wegen Verlaͤnge⸗ 


J 


rung des Eroͤfnungs-Termins der Jagden in den Kop—⸗ 
pel-Jagd⸗Diſtricten der Fuͤrſtenthuůͤmer Goͤttingen und 
ee d.den 25 Mayı 73 7.1 Bogen in Belie. | 


Su jäpelich mit dem 1 Sepiember — 


ccxvn.“ 


Renovation der Verordnung vom 78 Sept. 178. wegen n 
der Fortdauer des durch dag Edikt vom 3 Zunii 1763. 
“eingeführten und durch das Edift vom 17 Dee, -1765; 

moderirten Geld-Quanti von jeder Brantewwein-DBlafe 
‚Am Fürftenehum Lüneburg bie zum leten Sept. 1788. 
d. d. * 5 Iun. 1787. 2 Bogen in Folio. 


He Blaſerziauß iſt auf-ı Thaler für jeden Eymer 
Gehalt der Brandteweinblafen beftimmt. Jedoch 
iſt weder dieſes, noch der übrige auf Verhütung der Bes 
vortheilungen gerichtete Innhalt neu oder. abgeändert) 
ſondern eine bloße Beftätigung der auf dem Titel angege= 
Ba ältern u 

- 3.8: 


_ CCXVIII. 


Eroerterung der in des Herrn Gelteimen Iuftizrathes 7o- . 
bann Stephan Pürters rechtlichen Bedenken d. d. Goet- 

. ungen 1785. gegen meine Inanguraldifferration de iure 
apanagii comitum $. R. I. mediatorum in Saxonia con- 
turbata re familiari (Lipf. 1785.) anfgeworfenen Zwei- 
fel wegen Anwendung der Churfaechfifchen Landesge- 
 ferze auf die beym- Graeflich - Stöllbergifchen Concarfe 
gefor- 
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geforderte Apanage. Dresden, in der Waltherifchen 
Buchhandlung. 1787.55 Bogen in Quart. 


En dem zu denen der Churfächfifchen Landeshoheit uns 

—J terworfenen Stollberg - Stollbergifchen Grafichaften 
und Gütern im J. 1776. ausgebroc)enen Creditweſen 
waren die nachgebohrnen Grafen mit ihrer Apanagens 
forderung durch ein von dem Appellationsgerichte zu Dres» 
den gefprochenes Urthel in die Elaffe der gemeinen Gläu« 
biger gefegt worden; und Herr D. Beniamin Carl Hein« 
rich Heydenreich, ein geſchickter Rechtsconſulent zu 
Dresden, hatte, da er fid) bey feinem Abgange von der 


4 


hieſigen Akademie im J. 1785. die iuriflifche Doctor« 


würde ertheilen ließ, den Stof zu feiner Inauguraldiſ⸗ 


fertation *) daher genommen, und die Gründe von dem 
angezogenen Nechtsfpruche weiter ausgeführt. Bald 
darauf wurde eine von dem Herrn Geh, Juſtizrath Düt« 
ter dawider zu Gunften der apanagirten Grafen gefers 


eigte Deduction unter der Hand **) befannt, darinnen 


der Satz behauptet wird, es ſey dieſe Streitfrage nicht 
nach Ehurfächjifchen Gefegen, fondern nach einer unter 
den Neichsitänden wegen der Apanagen bergebrachten 
Dbfervanz zu beurtheilen. Darauf replicirt nun Here 
D. Heydenreich in gegenmwärtiger Schrift, indem er 
fi) vorzüglic) auf den Unterſchied ftügt, der in diefen 
Stuͤcke zwifchen unmittelbaren’und mittelbaren Reichs— 
Ständen, deren Herrfchaften und Güter, wiejdie Stoll 
berg = Stollbergifchen, unter einer andern Landeshoheit 
gelegen find, ftatt finden müffe. (Die ebenfalls über 
diefen Gegenftand im J. 1786. erfchienene Simmer, 
—J Eee. man, 
* S. d. Biblioth. v. I. 1735. ©. 116. 


*) Sch ſage: „unter der Hand, denn es haben ſie nur 


wenige Perſonen geſehen, weil eine ſehr geringe An« 
zahl Exemplare davon gedruckt ſeyn fol. Ich ſelbſt 
kenne ſie blos aus einer handſchriftlichen Copit. 


| 
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mannifche Abhandlung, die ich in d. Biblisth. v. Ya; 
1786. ©. 389. angezeigt habe, fheint dem Herten Verf. 
noch nicht befannt geweſen zu feyn, um hier zugleich dare | 
auf mie Rückficht nepmen zu koͤnnen.) 


CCXIX. 


D. Ernſt Chriſtian Weſtphals, ordentlicheh öffentlichen 
Lehrers der Rechte auf der Zriedrichsuniverficät zu Yale 
Ye, rechtliche Abhandlung: File, in welchen der Eigens 
thuͤmer feine in eine dritte Hand gediehenen Sachen ent« 
weder gar nicht, oder nicht unentgeldlich abforbern kann. 
Halle, bey Joh. Er Hendel. 1787. 42 Bogen im 
Duarf. 


Se Herr Verf. hat bier 7 dergleichen Fälle als Aus⸗ 
nahmen von der fonft; gewöhnlichen Negel der 
Vindication ausgeführt, und darunter vorzüglich den bes 
Fannten deutfchen Grundfag : „Hand muß Hand wahren, 


ccxx. 


Eigentliche Beſchaffenheit des in Febrnar 1787. mit Hei | 
ſchen Kriegsodlfern gefchehenen Ueberzeuges der Graf⸗ 
fchaft Schaumburg Lippifchen Antheile. Bückeburg, 
bey oh. Fried. Athans. ( 1787.) zufammen 18 Bos 

gen nebſt einer Stammtafel, in Folio, 


ER zwar Feine eigentliche Deduetion. mit Ausführung 
| —J rechtlicher Gründe, vertritt aber völlig die Stelle der⸗ 
felben; denn es wird die Gefchichte von der an die Alver- 
differ Linie des Haußes Lippe gefommenen Erbfolge in ' 

einen Theil der Graffchaft Schaumburg, ferner von der 
dißfalls mit Heffencafiel beftehenden gehnsverbindlichfeit, 
und von denen aus Beranlaffung- der) Eaffelifcyer Seits 
als umftandesnräßig betrachteten Heyrath des Großva⸗ 
ters des jego — unmuͤndigen Grafens — 
— | väua 
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Fräulein von Friefenhaufen in der Mitte dieſes Jahr⸗ 
hunderts mit Heſſencaſſel zwar erwachſenen, aber fofort 
Durch reichsgerichtliche Ertenntnife beendigten Irrungen 
fo natuͤrlich, ordentlich und bündig vorgetragen, - und mit 
‚nöthigen Beweißen belegt, daß der $efer, wenn er die 
darauf folgende umftändlicye Erzählung von der befann« 
ten nach des legten Grafs Tode unternommenen Heſſiſchen 
- Fehde damit vergleicht, die daraus fließenden rechtlichen 
Folgerungen leicht felbft abziehen kann. — Am Ende 
äft das Reichshofrathserkenntniß wider Heffencaffel in die« 
fr SER vom 2 on 1787. beygefügt, 


J _ CCXXI. 
€. MW. Kedderbofe, Fürftl. Heflifchen Raths, O. D. keh— 
rers des bürgerlichen und Staatsrechts, wie auch der 
teutſchen Reichsgeſchichte am Collegio Carolino, und 
Regierungs⸗-Archivarius in Caſſel, kleine Schriften. 
Iweyter Band. Marburg, in der neuen afademifchen 
Buchhandlung. 1787.22 Bogen in Oktav *). | 


Erman wiederum zwey mit archivaliſchen Urkunden 


belegte Abhandlungen aus dem Heffifchen Staats 


rechte, .nehmlich+ T) Won den adelichen Stiften, Raus 
‚fungen und Wetter, in Heffen, deren Einkünfte vorzuͤg⸗ 
lich zu Ausjtattung 8 adelicher Fräulein jährlich, dem⸗ 
naͤchſt aber für arme adeliche Wittwen und Fräulein, 
auch wohl für andere dürftige Perfonen verwendet wer⸗ 
den. IL) Darftellung des Anfalls der Graffchaft Schaum⸗ 
burg an Heffencafiel durch den Weſtphaͤliſchen Frieden. . 
Iſt fchon im J. 1785. gefihrieben und hat daher auf den : 
fo eben unter der vorhergehenden Nummer erwähnten 

Vorgang eigentlich Feing unmittelbare Beziehung, fon« 
hern je nur den Urſpruns und ———— 


Kon erſten Bande ſ. oben ©. $. 


* 
l 
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beit der Lehnsverbindung zwiſchen Heffen und Lippe we-⸗ 


gen dieſer Grafſſchaft aus einander, und. beweißt wider 


Herrn Hofraths Teuthorn Behauptung, daß dieſelbe 
Fein Reichslehen, ſondern ein bloßes Reichsallodium ſey. 

Der Anhang liefert: 1) 12 Urkunden zur Heſſiſchen 
Geſchichte und Landesverfaſſung, als 7 aus dem XI. 3 
aus dem XII. ı aus dem XIII. und ı aus dem XIV. 
Jahrhunderte, meiltens von den Driginalien abgedruckt. 
2) 17 Sandesherrliche ( Heffencaffelifche) Neferipte und 
Kefolutionen über ſtreitige Rechtsfragen aus den Jahren 
1756. bis 1787: z. ®. von Unfähigfeit der Juden zu 


Lehnen; von Abſchaffung der Kirchenbuße und von der 


an deren ſtatt eingeführten Privatcorrectionz von der 
Retorſion in Erbfällen; von Manumiffionsgeldern der 
Leibeigenen; vom ange der Doctoren, welche nun nicht 
mehr, wie ehedem, mit den Cammerdienern und Büd)s 
fenfpannern in einer Elaffe ftehen ; von Schwängerungs- 
klagen. | k 


CCXXII. 


Gerechtigkeit gegen Thiere. Von ilbelm Dietler. 


Mainz, ‘im Schilleriſchen Verlage. 1787. 5» Bogen 
in Dftap. | | 


DU der Verf, bier von den Rechten und. Pflichten 
| der Menſchen gegen die Thiere nach Grundfägen . 
der Vernunft geſagt bat, verdient als insgemein unerz 
Fannte Wahrheit allerdings beherziget zu werden, Die 
Rechte des Menfchen gegen die, Thiere fchränft er darauf 


ein, die legtern zur Sicherheit feiner Perfon und Beduͤrf⸗ 


niffe, ingleichen zur Nahrung zu tödten, fie unfer feine 
Gewalt und Herrfchaft zu bringen, und fie nad) ihrer _ 
Natur und Fähigkeit zu Dienften anzuhalten. Hingegen 
ſieht er es für Pflicht des Menfchen an, iedes Thier am 
geben zu laffen, von dem er fid) nicht näher oder andere 

| uunent⸗ 
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unentbehrliche Bedürfniffe beſriediget, noch auch Gefäße 


für ſich oder das Seinige zu fuͤrchten hat; die Ihiere auf 


die möglichfte gelinde Art unter. feine Herrfchaft zu:brin= 


gen, und: wenn fie. darunter find, ihnen fo viel Freyheit, 


Vergnügen und: Lebensgenuß zu laſſen, als fich thun laͤßt, 
für fie zu forgen, ihnen Nahrung und andere Norhwen« 
Digkeiten zugeben; endlich ihnen nicht zu viele und harte 
‚oder ihrer Matur entgegen laufende Arbeiten. und 


Befchwerden aufzulegen, am wenigften aber fie aus Kurz⸗ 


> weil oder Uebermuth zu quälen, . Die unerlaubten raus 
famfeiten gegen Ihiere theilt er in folche ein, ı) welche 
beym Erlegen derfelben, z. DB. Parforce= \agden und 
Thierhetzen; 2) welche bey der Behandlung der Haus: 
tiere, 3. B. durch Verftümmelung der Schwänze und 
Ohren; und 3) welcye bey den ihnen aufgelegten. Arbei- 


ten und Beſchaͤftigungen, z. B. durch unvernünftiges 


Anftrengen, begangen werden. ( Zeugnifje praftifcher 
Rechtsgelehrten von gerichtlicher Ahndung folcher Ange: 
rechtigfeiten, dergleichen man in Hommels Nihapfodie 
Obf. 256. findet, würden dem Bortrage des Verfaſſers 
wohl mehr Nachdruck gegeben haben, Und eine Haupt 
frage: Ob es erlaubt fey, lebendige Thiere, z. B. traͤch⸗ 
tige Hunde, zu Erweiterung medicinifcher Kenntniſſe, 
zu zerglievern ? vermiffe ich bier ganz). 


CCXXII. . 

Reichsritterſchaftliches Magazin herausgegeben von Jo— 
bann Mader, Hochfrepherrl. Knieftedeifchen Konfulens 
ten und Dberamtmann. Neunter Band. Frankfurt 
und Leipzig, 1787. ı Alph. 21 Bogen in Dftao. 

Siefert folgende Auffäge: | 


1) Bon den rechtlichen Würfungen ungleic)er Ehen 


adelicher Frauenzimmer. Es iff hierbey vorzüglid) auf 
die Frage: Ob ein adeliches Fräulein, wenn es ſich außer 
| = \ feinem 


— 


, 
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feinem Stanbe verheyrathet, auf die in: der Familie ein« 
geführte Ausftattung Anfpruch machen könne? Ruͤckſicht 
genommen worden, im übrigen aber ‚nicht angemerkt, 
ob diefe Abhandlung zuvor ſchon gedruckt war, oder nicht, 
Mir Eomint fie hier zum erften Diale vor, - 

2) Schwalb Abh. von der Erbfolge der Töchter 
mit Ausfchluß ihrer Mütter, Tübing. 1767. 

3) Reizer ſ. Behr Diff. de iure et praxi circa facra 
in caftris S. R. I. Nobilium, ‘Bamberg. 

4) Ditterich ſ. Günther Diff. de Nobili immediato * 
‘cathol, a iurisdict. Ordinarii non exemto, Bamberg, 
1757. 

9). Hoffmann ſ. Cammerer Obferuationes i in litem 
recent. de retra&tu equeftri, Tübingen, 1786, 

6) lus et fuperioritas territorialis Baronum de 
Frerberg- -Oepfingen immediata in villam Griefinga- 
nam et colonos Ehinganes ibi commorantes demon- 
ftrata. Scheint auch zuvor noc) nicht gedruckt zu fenn. 

7) Kurze VBorlegung der Gründe, aus welchen die 
Bamilie von Freyberg zu Allmendingen zu der Defterfei- 
chiſchen Dominicalfieuer nicht angehalten werden kann. 

8) Policey - und Dorf - Ordnung der reichsunmittel- 
. baren Herrfchafe Adelmannsfelden-v. 1680. » 
9) Urkunde die zum Rittercanton am Kocher gehö« 
| rige Woͤllwarthiſche Familie betr. ® 
ı0) Paltum. des Nittercantons Ottenwald, Feine 
dem Rittercanton incorporirt® Güter extra confortium 
zu alieniren, v. 21, Febr. 1756. 
. #1) Nittercanton« Gebtrgifce Schlüffe, RR: 
und Verträge mit Bamberg. J 

12) Vergleich zwiſchen dem Vorſtand der Obern 
und) dem Buchiſchen Quartier des Rittercantons Rhoͤn⸗ 
Werra, über die Irrungen wegen ber Kriegskoſten⸗ 
Berechnung und innern Verfaſſung, © v. 28 May 1785. 


— J — * ue⸗ 


De 
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13) Urkunden die zum Nittercanton Rhoͤnwerra ges 
hoͤrigen Ganerben zu Walldorf und den Ort Walldorf betr, 
14) Teauerordnung für den unmittelbaren Reichs— 
abel am obern Rheinftrom v, 1766. | 


15) Vergleiche zwifchen Wuͤrtemberg und dem un« 
w 


mittelbaren Sräuleinjtift DObriftenfeld. 


7 CCXXIV. | 

D. Johann Ehriftian Siebenkees von ber Inteftat - Erbfol⸗ 
ge nach Nürnbergifchen Rechten. Nürnberg, in der 
Adam Gottlieb Schneiderifchen Buchhandlung. 1787. 
13 Bogen in Dffav. | *F 


He erften Stof zu dieſen Werfihen hat dem Herrn 
Verf. feine im J. 1778 erfchienene Inaugural-⸗ 


differtation „de capitibus quibusdam. fuccefhonis eon- 
jugum ab inteftato ex iure Norimberg.,, gegeben, die . 


er hier weiter ausgeführe und zugleich auf die gefammte 


. Rechte, welche hauptfächlic ‚nach dem Rochifchen 


$ehre von der Synteftaterbfolge nach dem Nürnbergifchen 


Ems 


Mufter in gewiffe Claſſen abgerheile ift, ausgedehnt hat. 


Den Nürnbergifchen Nechtsgelehrten muß diefe Arbeie 
unentbehrlich und den übrigen Germaniften in Auffld« 
zung diefer Lehre im deutſchen Rechtsſyſtem nüglich ſeyn. 
3 ccxxv. a 
Eines vornehmen Staatsmanns unpartheyiſches rechtlir 


ches Bedenken über die Moterie von ungleichen Chen 
und Mißheyrathen eines Reichsſtandes, befonders eines _ 


regierenden Neichsgrafen, oder eines aus einem ſolchen 
Haufe entfproffenen Herrn. Deutſchland. 1787-7 
Bogen in Oktab. Ä en 


De 


— 
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er Verf. erflärt die befannte Stelle der Fanferl. 
Wahlcapitulation wegen notorifcher Mißheyrathen 

nur von Ehen eines alten Fürften oder alten Reichsgra⸗ 
fen mit einem Frauenzimmer, das nicht wenigſtens von 
einem 4 Ahnenmaͤßigen Adel iſt, glaubt alſo, daß die 
von einem regierenden Reichsftande mit einer Gemahlin 
von guren alten, obſchon niedern Adel erzeugten Kinder, 
auch ohne vorgaͤngige Standeserhoͤhung der Mutter, 
allerdings Succeffionsfähig find. Neue Gründe und 
Auffchlüfe aber wird man hier nicht finden. Uebrigens 
ſcheint die Schrift, da fie die Wahlcapitulation K. Fran: 
zens als Die neuefte anzeigt, bereits vor geraumen Jah⸗ 
ren aufgelegt zu feyn. | 


CCXXVI. 


Merfuch über die wahren Berhältniffe des Faiferlichen und 
Reichs-Cammergerichts zu Ihro Faiferliche Majeftät 
und den hohen Ständen des Reichs bei Gelegenheit der 

' Streitigkeiten wegen der Präbende Hanfinne. son D: R. 
Leipzig, bei Wilh. Gottl. Sommer. 1787. 7 Bogen 
in Oltab. 2. | 


1 m die Grundfäge, nad) welchen die bekannte Bewe⸗ 

gung über die Faiferl. Seits gefchehene Abforderung 
der Cammergerichtsacten in der Hanſinniſchen Proceß⸗ 
ſache zu beurtheilen iſt, beſtimmen zu koͤnnen, ſtellt der 
Verf. in den 4 erſten Kapiteln die Schickſaale der Fanfer- 
lichen oberften Gerichtsbarfeit in Deurfehland und den 
Antheil, welchen die Keichsftände immer an deren Aus« 
übung gehabt haben, nach der Zeitfolge dar,und erweißt im. 
sten Kap. daß das Cammergericht feine Gerichtsbarkeit 
von Kayſer und Reiche zugleid) habe, und felhige auch 
daher in beyder Nahmen ausübe, Auf diefen Grund _ 
und auf die dahin abzielenden Stellen der Reichsgeſetze 
von der eingefchränften Mache des Kayfers im Neichs- 


Juſtiz- 
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Juſtizweſen bauet er ſodann im 6ten und ten. Rapitel 
die Berhältniffe diefes Gerichts ſowohl gegen den Kay 
Tee, als gegen die Reichsftände, und folgere befonderg 
daraus, daß dem Kayfer das Recht, Acten vom Sammer: . 
. gericht abzufordern, einfeitig nicht zuftehen, und daß eg 
bie Pflicht des legtern gegen die Reichsſtaͤnde erfordere, 
‚dergleichen Zumuthungen zuvörderft an den Reichstag 
gelangen zu laffen, und von demfelben Verhaltungsregeln 
dißfalls zu erwarten. Das gte und legte Kap, iſt der 
Beantwortung einiger Zweifel gewidmet. 


CCXXVIL 


Tractatus de pactis confraternitatis Prolufio, Außore Perre 
..Hafelberg, 1. V. D. Goettingae, ap. Vandenhoek et 
"Ruprecht. 1787. 53 Bogen in Dftav. | 


| DE Vorläufer eines ausführlichen Werks, das Herr 

D. Haſelberg über die Lehre von den. deutſchen 
Erbverbruͤderungen zu liefern gedenkt, und welches, da 
der einzige vorzuͤgliche Hauptſchriftſteller über dieſe Ma— 
terie, der gelehrte Herr Geh. Juſtizrath Rudloff in Han« 
nover, feine ſchaͤtzbare Abhandlung darüber *) unvollendee 
gelaffen hat, dem Germaniſten fehr willfommen feyn dürfte, 
. giebt gegenwärtige Fleine Schrift, darinnen theils das 
Wefen einer Erbverbrüderung überhaupt aug einander 
geſetzt, theils der Urfprung und Grund diefer Erbfolge 
erörtert wird, von der zweckmaͤßigen Methode, die der 
Verfaffer, mit den nöthigen hiftorifchen und diplomati— 
ſchen Hülfsmitteln ausgerüftet, bey feiner Fünftigen Ara 
beit beobachten wird, einen ziemlich vortheilhaften Begrif, 


ccxxvil. 
9) ©. meine unpartb. Critik B. TIL. ©; 631, . 
I. Theil, 3 
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Vorschläge zu Abkürzung der Proceffe in Briefen von einem 


viehjährigen Beamten. Eiſenach, verlegts Joh. Ge, 
Ernſt Wittefindt. 1787. 10 Bogen in Dftav. | 


Nie Urfachen der Verzögerung und Weitläuftigfeit 

>’ der Proceffe werden hier theils in der Menge der 
Geſetze, theils bey den Richtern, theils bey den Advocas 
ten geſucht. Daß der Verfaſſer, welcher übrigens in 
einem Sachſen » Erneftinifchen Lande, wo die alte Saͤch⸗ 
fifche Proceßordnung gilt, auf welche vorzüglich mit Ruͤck⸗ 
ſicht genommen ift, zu leben fcheint, ein Mann von praftie 
fcher Erfahrung fey, wird beym Durchlefen diefet Schrift 
fogleich einleuchtend; Daher feine Borfchläge, wenn aud), 
nad) dem gewöhnlichen Beyſpiele der Proiecte, ein grg« 
Ber Theil nicht rathſam und ausfühtbar, oder doc) we⸗ 
nigftens nicht überall anwendbar feyn follte, immer Auf⸗ 
merkſamkeit verdienen. - 


Ä CcCXxXIX. 

Dr. Esel Friedrich Zäberlins, ordentl. oͤffentl. Lehrers der 
Rechte zu Helmſtaͤdt, ausführliche Nachrichten von den, 
bey der allgemeinen Reichsverfammlung und den hide 
fien Reichsgerichten erfcheinenden Schriften. Adhtes 

Stuͤck. Erlangen, verlegts Wolfg. Walther, 1787. 
14 Bogen in Dftav. 


gyiets Stuͤck, womit zugleich ein allgemeines Titel- 
blatt zum zweyten Bande ausgegeben wird, 
enthält umftändliche Auszüge aus folgenden 5 Schriften z 
Daß die Pfalzgrafen bey Rhein noch vor der Wirtelsba- 
chiſchen Regierung die erften weltlichen Churfürften und 
Reichs Erztruchfeffen gewefen; Parrivtifche Betrachtun⸗ 
gen über das Beſteurungsrecht in Neichsftädten; Be: 
trachtungen über die päbftlicyen Muntiaturen in Deutſch⸗ 
| land;_ 
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land ; Umfang und Gränzen des Reichsftändifchen Buͤnd⸗ 
uißtrechts; Ueber die Einfchränfung der erzbifchöflidyen 
und biichöflichen Didzefanrechte in katholiſchen weltlichen 
Sanden. — Das Negifter über den zwenten Band wird 
erſt bey dem naͤchſten Stücke nachgeliefert werden. 


| ’ CCXXX. SEE 
Auffäge und Beobachtungen aus der gerichtlichen Arzney⸗ 
“ woiffenfchaft herausgegeben von D. Johann. Theodor 
Pyl, Rath und ordentlichen Mitgliede des Königlichen 
Ober» Eollegii Medici und Ober- Collegii Sanitatig,wie 
auch der Naturforfchenden Gefellfchaft zu Halle, und 
ordentlichen Stadt- Phyfifus in Berlin. Sünfte Samm- 
lung. Berlin, bey Aug. Mylius. 1787. 16 Bogen in 
Dita 000: | 2 


Sg erfte Abſchnitt enthält a1 gerichtliche Leichen⸗ 
Öffnungen, Davon aber nicht alle merkwuͤrdig, einige 
fogar. nicht einmahl Sehlerfrey find, die Herr P. viele 
leicht nur deswegen aufgenommen haf, um ausübende 
Aerzte für ähnlichen Verſehen zu warnen; der zweyte 
13 Gutachten, z. B. über angefhuldigte Nothzucht, Un- 
fähigkeit zum Benfchlaf, venerifche Infection, Schäd- 
lichEeit des Geruchs bey einem Corduanmacher für die ' 
Geſundheit feiner Ehefrau; der dritte 15 Unterfuchun- 
gen eines zerrütteten ober doch zweifelhaften Gemüthszu- 
ftandes; und der vierte 7 Berichte und Gutachten über 
verſchiedene Gegenftände der medicinifchen Polizey, als, 
über die Vorſicht für die Geſundheit der Arbeiter bey 
Bleyweißfabriken, über die Bäume vor den Häußern 
in Städten, über Gefundheitsmängel in Gefängniffen, 


* 


über Rindviehſeuchen ꝛtc. 
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| “s (OCKENL \ 
Pragmatiſche Gefchichte. des Hildebrandiſmus, aus — 
und zuverlaͤßigen Quellen gezogen, und zur Beleuchtung 
aller finſtern Gegenden in unſerm deutſchen Vaterlande 
aufgeftelit von einem katholiſchen Geiſtlichen. Zweyter 
und letzter Band. Leipzig, in der Weygandſchen — 
handlung. 1787. ı Alph. in Otiab. — 


Ver der Abſicht des Buchs und inſonderheit von dem 
erſten Bande habe ich oben Num. CLVI. geredet. 
Der zweyte träge die übrige Geſchichte von P. Gregors 
des VII. Regierung an bis auf unfere Zeiten eben fo zweck⸗ 
‚mäßig, wie jener, Die ältere, und mit bedeutenden Blie 
den auf die jegigen Bewegungen in der deutſchen catho⸗ 
liſchen Kirche vor, ſo, daß das Werk zugleich zu einer 
guten hiſtoriſchen Einleitung in dieſe keinem deutſchen 
denkenden Manne, ohne Unterſchied der Religion, gleich⸗ 
guͤltigen Streitigkeiten, beſonders fuͤr — er 
u Dune kann und muß, 


SCCXKKII.. 


Verſuch eines Auszuges der rsmiſchen Geſetze i in einer frey⸗ 
en Ueberſetzung zum Behuf der Abfaffung eines Volks⸗ 
Codex. XLYites bis Lſtes Buch, nach Ordnung der Pan⸗ 
— — bey Wilh. Gottl. Korn. 1787.1 3 — 
in Ottav. 


Himi endiget ſich ieſer Werk, deſſen cuti 
| Nutzen mir zur Zeit immer noch nicht einleuchtend 

ift, Meine Gründe habe ich ſchon bey der Anzeige des 
Anfangs *) angegeben. In Ruͤckſicht des vorliegenden 
legten Stuͤcks infonderheit bemerfe ich nur: 1) daß der 
Werfaſſer die Titel von Verbrechen und Strafen faſt 


ganz 
O ©. d. Biblioth. v. 3. 1783. ©. 318. 


\ 
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ganz übergangen hat, aus der S. 197. angeführten Urs 
 fahe® weil in unfern Zeiten eine fo gehäufte Menge 
Schriften über diefen Theil der Gefeggebung erfchienen 
ſey. 2) Daß verfchiedene hier als heut zu Tage ganz 
unbrauchbar verworfene Titel der Pandeften wenigitens 
zum Theil und in einzelnen Stellen allerdings-nod) an- 
wendbar find und wuͤrklich im Gerichrebrauche angewen⸗ 
bet werden, z. B. die Titel de expilata hereditate, de ftel- 
lionatu,de pollieitationibus,de extraordiniariis cognitio- 
nibus et friudex litem fuanı fecifle dioeretur,de cenfibus, 
3) Daß aud) hier manche unverftändliche und zum Theil 
Sinniidrige Berdeutfihungen vorkommen, 5. B. Con- 
_ eufho durch „betrügliche Brennerey,, ein bloßer Provin- 
zialausdruck, den man gewiß in wenig Öegenden Deutſch· 
lands in diefen Verftande kennt; Praevaricatores durch 
„Betrüger; die auf beyden Achſeln tragen,;; Zxpilatio - 
hereditatis durch „Plünderung einer Erbfchaft,; Decu- 
rioner durd) „Patricier,,;  Pollicitationes durch „An: 


craͤge zu öffentlichen Anftalten und Stiftungen... 4), - 


Daß unfere Mutterfprache nicht, wie der Verfaffer ©. 
192. meynt, zu arm an Worten ft, um afignare und 
delegare von einander unterfcheiden zu Fönnen; jenes 
heißt „anweiſen, Diefes aber „überweifen,,. 


Be: CCXXXII. | 
Kleine Juriftifche Bibliothek oder ausführliche Nachrichten u 
von neuen Hleinen juriftifchen vornehmlich akademifchen 

. Schriften mit unpartepifcher Prüfung derſelben. Her⸗ 
ausgegeben von Johann Ludwig Klüber. Yreuntes 
und Zehntes Stu. Erlangen, bei Joh. Jak. Palm. 
1787: jedes Stück 3 Bogen in Dftav. 


Em IX Stüde findet man Anzeigen zum Theil von - 
J ausführlichen und gründlichen Beurtheilungen be . 
gleiter, von 533 Schriften, nehmlich: 1 Altorfer von 
| | 33 Woͤl⸗ 


— 
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Woͤlkern; g Leipziger von Richtern, von Winkler, Bauern, 
Greytagen, Schwarzen, Greenen, Günthern und G&eh- 
lern; 3 Roftocer, von Efchenbachen und Wiefen; r 
Buͤtzower von Neuendorfen; 1. Jenaiſche von — | 
berten; ı Erlanger von Harles; ı Erfurter von Bach⸗ 
mannen; ı Ööttinger von Hagemannen; 1 Rinteliſche 
von Wippermannen; ı Darmflädter von Wenfen; 2 
 Helmftädter von 5. D. Häberlinen und Wernsdorfen; 
ı Anfpacher von Zenfern; und 30 Leydner *) aus dem 
Jahre 1784. von eben fo vielen verfchiedenen Verſaſſern. 

Im X. Stuͤck ftehen 27 dergleichen, als: 10 Leyd⸗ 
ner von eben fo vielen verfchiedenen Verfaffern; 2 Jenai⸗ 
fche von Walchen und Schellwigen, 7 $eipziger von Winf- 
lern, Nauen, Kinden, Dathen, Ketten und Richtern; 
ı Maynzer von Itzſtein; ı Braunfchweiger von Hurs 
Tebufchen; 1 Helmflädter von Eifenharten; ı Erfurter 
von Hereln, die aber niche iuriftifch ift; 2 Altorfer von 
Kalhard und Echmidmern; ı Kintelifche von Schmal« 
zen; und ı nn von Hofadern. 


CCXXXIV. 


Archis der medicinifchen Policey und der gemeinnigigen 
Arzneifunde. Sechſter Band. Herausgegeben von. 
Johann Ebriftian Seiedr. Scherf, der Arzneiwiſſenſchaft 
und Wundarzneifunft‘ Doktor, Hochgraͤflich = Lippe= 
Detmoldifchen Hofmedikus und Medizinalrath, der kai⸗ 
ferlichen Akademie der Naturfprfiher Mitglied. Leipzig, 

| in 

*) Unter biefe hat Herr Prof. Klüber auch folche Inau⸗ 
guraldiffertationen aufgenommen, die blos eine Ans 
zahl furze nackende Theles auf einigen Blättern lies 
fern, die ich aber, teil fie gar keine Ausführung 
enthalten, mithin in der Litterafur gar feinen Nutzen 
haben, aus meiner Bibliochef wegzulaſſen pflege, 
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in der Weygandſchen Buchhandlung“ 1787. ı Alph. 


ie Gegenſtaͤnde, worauf die in dieſem Bande befind- 
lichen $andesherrlichen Werordnungen, Berichte, 

Gutachten und Abhandlungen ſich beziehen, find: Ver: 
befferung der Gefängniffe, Krankenhaͤuſer und Wanfen- 
haͤuſer in Ruͤckſicht der Geſundheit; Wuth der Hunde 
und Mittel dawider, ‚befonders der noch ziweifelhafte Mu⸗ 
Gen des Tollrvurmfchneidens; der Zungenfrebs bey dem 
Viehe; der Keichhuften; das Medicinalweſen; Kirch ⸗ 
hoͤfe und frühe Begraͤbniſſe; Giſt in manchen Brand⸗ 
teweinen; Gußproben des Zinnes auf Bley. 


CCXXKXV. 


Here Commentar über daß erſte Grund > Sefet * 
ganzen Wirtemberg. Landes-Verfaſſung, über den 

unter kaiſerl. Vermittlung, 8 Jul, 1514. iu Tůbingen 
gefchloffenen Bertrag, (von &. T Spittler). 


Im Goͤtting. Hiſtor. Magazin, 1B. 1 St. Hanne» | 
ver, 1787. 8.) ©. 49-105. 


in vorfreflicher Beytrag zum hiftorifchen —— 

te des Herzogthums Wuͤrtemberg, welcher diewahr _ 

re Geſtalt und den Geift der Berfaffung Der Zeit, wovon 

hier die Rede ift, ungemein deurlic) darſtellt. Er kann 

zum Mufter ähnlicher Arbeiten zu Aufklärung des Staats- 

rechts einzelner deutſcher Staaten dienen, die aber frey- 

lich durch die geheimnißvolle Verſchwiegenheit, unter 

welcher nicht ſelten die wichtigſten Landesurkunden ver⸗ 

borgen liegen, (davon man in Wuͤrtemberg gerade das 
Gegentheil antrift) meiſtens zuruͤckgehalten werden. 
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CCXXXVI. 


Geſchichte der Fundamental Geſetze der Deutſch⸗katholi⸗ 


ſchen Kirche, im Verhaͤltniß zum Roͤmiſchen Stuhle, 
„(von C. T. Spitiler). ; 


Im Goͤtting. Hiftor. Magazin, IB. 2 St. ©. 349- 
334. und 3 St. 6.474 — 499. 


De Abſicht des ſcharfdenkenden Herrn Verfaſſers gehe 


dahin, zu zeigen, daß das im catholiſchen Deutſch⸗ 
land herrſchend gewordene Horixiſche Syſtem, nach 
welchen bey Beurtheilung des Verhaͤltniſſes der deutſchen 
catholiſchen Hierarchie gegen den Pabſt die Basler De- 
erete vermöge der Aceeptationsacte der deutfchen Nation 


v.%.1439. als die eigerttliche Regel, hingegen die Aſchaf⸗ 


fenburger Concordaten nur als Ausnahme und Einfehrän« 
fung derfelben angefehen. werden follen, um deswillen 
auf ſchwachen Füßen tube, weil jene Acceptationg - Acte 
nur eine einfeitige Erflärung fey, die den päbftlichen Hof 
doc) nicht binden würde, da P. Eugen damals die Güle 
tigkeit der Basler Decrete blos fo lange anerfannt habe, 
bis ein päbftlicher Legat Concordate mit den Deutfchen 


ſchluͤßen wuͤrde, das fobann errichtete Afchaffenburger 


Eoncordat aber, ‘ohne des fortdauernden Genuffes der 
Basler Decrete zu erwähnen, durch die Künfte des da- 
maligen paͤbſtlichen $egaten in einem folchen Tone abge« 
faßt fey, daß es das völlige Anfehen eines ganz für fich 


allein, ohne Beziehung auf die Basler Decrete, beſtehen⸗ 


den Hauptreceſſes habe. Diefer Gedanke fcheint einer 
nähern Prüfung bieberer deutſcher Canoniften allerdings 


würdig zu fenn, 


RE; CCXXXVII. 
Kurze Geſchichte des Teutſchen Adels. 


Im Goͤtting. Hiſtor. Magaz. IB. 4St. ©. 577 — 
ur 


® 
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ur allgemeinen Ueberſicht deſſen, was Scheid 
| und andere gute Worgänger, zum Theil bier und 
da zerftreut, in diefen Fache vorgeazbeitet haben, kann 
diefer Aufjag um fo mehr dienen, da der Verfaffer (nach 
dem unterzeichneten Buchſtaben M. zu urtheilen, Here. 
Profeffor Meiners ) auf die Umjtände, welche in der 
Verſaſſung des Adels Hauptveränderungen veranlaßt 
haben, z. B. Einführung erblicher Würden, Verbreitung: 
- des Lehnſyſtems, „Erbauung der Städte, Ausbildung 
der Ritterfchaft, Umkehrung des alten Kriegsweſens, 
wachſende Aufflärung, Aufnahme fremder Rechte, Be: 
feſtigung der Landeshoheit, vorzügliche Ruͤckſicht genom⸗ 
men bat. Hofmanns Abhandlung von dem vormaligen 
und heutigen Kriegsftaate (Lemgo, 1769. 8.) wuͤrde ihm, 
wenn er Davon, als von einem immer reichhaltigen Col 
lectaneenbuche, hätte Gebraud) machen wollen, noch 
mehrern Stoff, befonders vom XV. Jahrhunderte an, 
welche neuere Epoche Herr M. überhaupt kaum berühre 
bat, gegeben haben, de ST Er 


CCXXXVIII. 


Ueber die Gelindigleit oder Schaͤrfe der Strafen unter ver⸗ 
ſchiedenen Voͤlkern, (von &. Meiners). ur 
2 Im Götting. hiſtor. Magazin, IB. 1 St. (Hate 
2% nover 1787.) Se126 — 142. 


Gehnmen artige Nachrichten von der ſo ungemein 
großen Verſchiedenheit der Strafen unter den Eu⸗ 
“ ropäern und den Voͤlkern anderer Welttheile, nebſt phie 

lofophifchen Bemerkungen über die Urfachen derfelben. 


CCXXXIX. 
Ueber das Geſetz der Untheilbarkeit des Landes in dem Wir⸗ 


J 


tembergiſchen Haufe. | 
Im Goͤtting. hiſtor. Magazin 119.1 St. S. 143 = 175. 
"85 Durch 
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ucch genaue Vergleichung der auf dieſen Gegenſtond 

ſich beziehenden Wuͤrtembergiſchen Grundgeſetze 

und der Wuͤrtembergiſchen Geſchichte in dem Zeitpunkte 
von 1482. bis 1737. hat der Verfaſſer (vermuthlich 
Herr Prof: Spittler) die wahre Grundfeſte von der 
ervigen Bereinigung und Einverleibung Mömpelgards 
mit Wuͤrtemberg weit richtiger, als die Würtembergis 
fen — Zeither gethan haben, —— | 


CCXL. 
| Gragmente aus bes Advokaten Dupatys Vertheidigungs⸗ 
ſchrift fuͤr drey zum Rade verurtheilte Menſchen. 
Im Schweitzer. Mufeum, 1787. II Jahrg. 10 9. 
= ©. 812 — 813. 


De dieſe Fragmente ſtatt der Gruͤndlichkeit nur — 
riſche Schminke und ſchwaͤrmeriſche Beredſamkeit 
enthalten, ſo laͤßt ſich nicht wohl abſehen, warum ſ ie hier 
eigentlic) aufgenommen. worden ſind. 


CxLI. | 
| Zürcherfche Verordnungen wegen Bevogtigung von Wittwen, 
Wayſen, u, ſ. f. Zweyter Abſchnitt *). 
Im Schweitzer. Muſeum, 1787. II Jahrg. ro H. 
| 6.945 — 957% 
| St von der Zeit der Reformation bis in bie Mitte 
des XVI. Jahrhunderts. | 


CCXLI. 


Spruch von Schultheiß, Rich und Zweyhundert der Stadt 
Bern, zwiſchen Heinrich von Bubenberg und Heinzmann 
von Scharnachtal, wegen Hanfen von Raron Erbe. 


9%) Vom Anfange ſ oben &.137.. En, 
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Im Schweiger. Muſ II Jahrs. 11H. ©. — 
1041. 


j 


| * einen ſtreitigen Erbfall an * und Allobium 
v. J. 1456. Weiberlehne heißen hier Welſch 
Lehen. 
CCXLIII. 
Wiſſenſchaftliches Magazin für Aufflärung. Herausgege⸗ 
ben von D. Ernſt Audwig Poßele. Zweiten Bandes 
viertes Heft. Leipzig, bey Friedr. Gotthold an: 
1787. 10 Bogen in Dftav.. 


— — Dritten Bandes erſtes Yeft. Ebende 
| | 1787: 1 Dogen. 


Hs bes II. DB. 4 Hefte find hier zu bemerfen: Rum, 
37. Eine ungedructe‘ Feuerordnung Landgrafs 
Philipps des Großmürhigen von Heffen, ohngefähr vom 
IJ. 1560. — Num. 37. Idee zu einigen Kapiteln eines 
Eriminalcoder von Heren D. J. A. von Bandel in 
Freyburg, ein gut gemepnter füßer Traum. — Num. 
40. Kern Amtsaffeffor‘ A. Elwerts in Doraburg Be- 
fhreibung einer von den gedruckten Ausgaben oft abwei⸗ 
chenden Handfchrift des Schwabenfpiegels aus dem An⸗ 
fange des XV. Jahrhunderts, weldye Herr Inſpector 
Wiener zu Gerau bey Darmftgde befiget. — Hinge⸗ 
gen liefert des III. B. 1 H. nichts für * Fach der 
Litteratur. 
CCXLIV. 


Ada hiftorico - ecclefaftica noftri temporis. Oder geſam⸗ 
melte Nachrichten und Urfunden zu der Kirchengefchich« 
te unferer Zeit. Zwey und Kleunsigfter bis Ylcun und 
Neunzigſter Theil. Weimar, bey Carl Ludw. Hoffe 
manns feel. Wittwe und Erben. 1787. ieder Theil 
8 Bogen in Oftav. | 
Neues 


) 


\ 
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euere Actenftücke wegen der Keligionsbefchwerben 

( der reformirten Geiftlichfeit in derUnterpfalz Th. 
92.©. 129.'; Heflencaffelifhe Verordnung wegen Auf⸗ 
hebung der Kirchenbuße (©. 204); Franzoͤſiſche wegen 
Vermehrung der Beſoldungen der Pfarrer (S. 208.); 
Actenſtuͤcke das Muntiaturwefen in Deutfcyland und den 


. Emfer Congreß betr. ( Th. 92. S 248 Th. 95.©.5 13. 


und Th. 96. ©. 641.); 4 Dänifche Verordnungen für 
Schleswig und Hollftein über die Ehefcheidung wegen 
böslicher Verlaffung, wegen ‘Beerdigung der Catholiken 
und Reformirten, wegen Ungültigkeit der außer den or⸗ 


dentlichen Parochien erfchlichenen Copulationen, und mes 


gen erforderlicher Einwilligung der Eitern und Vormuͤn⸗ 
ber bey Heyrathen (Th. 99. ©. 1025.)5 2 Preußifche 
wegen der £öniglichen Patronatftellen in Pommern und 
wegen Ablefung des Kindermord« Edicts von den Kane 
zeln (Th. 99.S. 1045.); find diejenigen Artikel, welhe 
ich aus diefen 8 Theilen für die iuriftifche Sitteratur zu 


bemerken habe. — Mit dem 99 — faͤngt ſich ber 
zwoͤlfte Band an, 


= CCXLV. 

Staatsrecht und Statiſtik des Churfuͤrſtenthums Sachſen 

und der dabey befindlichen Lande, von Carl Zeinrich 

von Römer, beyder Rechte Doktorn ꝛc. Erſter Theil, 

— verlegt von Joh. Jac. Curts Wittwe. 1787. 
1 Alph. 16 Bogen nebſt 9 Stammtafeln in Oftav.. 


DD ift feit Furgen der vierte *) Schriftfteller über die 
Churfächfifche Statiſtik. Er will an dieſen Werke 
ein 
*) Die 3 erſten find Stöven v. J. 1785. Eanzler v. J. 
1786. und Röfig v. J. 1787. Man fehe d. Bibl. 
v. 3. 1786. ©. 416. u. v. J 1787. © 166. 
und 6.316. 
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ein Handbuch ‚liefern, das nicht nur bie. innere und 
äußere Verfaffung der Churfächfifchen ande md die 
vorzüglichften Gerechtfame des Churhaufes Sachſen for 
wohl gegen Kayfer, Reid), Mirftände und auswärtige 
Mächte, , als gegen die Jandesftände und Unterthanen 
darftellt, fondern aud) die dahin gehörigen Quellen und 
Schriften anzeigt. Es wird daffelbe aus 3 Theilen 
beftehen, davon der erfte der Churfachfifchen Landeskun⸗ 
de, ſo weit fie zu richtiger Beurtheilung des Staatsrechts 
erforder wird, nebjt dem äußern Staatsrechte; der 
zweyte dem innern Staatsrechte der Churfächfifchen 
Sande; und der dritte der eigentlichen Statiſtik derſel— 
ben, nehmlich einer vollftändigen Ueberſicht von deren 
innern politifhen und oeconomifchen Berfaffung, gewide 
* Gegenwärtiger erfter Theil zerfällt, nach einer kur⸗ 
zen Einleitung über die öffentlichen Rechte des Churfuͤr— 
ſtenthums Sachſen und deren Hülfsmittel, in 4.Haupt« 
-Abtheilungen, deren jede wiederum in mehrere Abfchnie- 
te zergliedert ift.. Es wird nehmlich in der erften, wel- 
che die Kenntniß von denen zum Churfuͤrſtenthum Sad)» 
fen aniego gehörigen fanden enthält: 1) Won den Chur« 
fähfifchen Landen überhaurt und deren Erwerbung; 2) 
von den vereinigten Chur -und Erblanden des Churfürs 
ften. von Sachfen insbefondere; 3) von den übrigen Churs 
fächfifchen, den Chur und alten Erblanden nicht einder⸗ 
leibten $anden; 4) von der dehnseigenfchaft ſaͤmmtlicher 
unmittelbarer Ehurfächfifcher Jande; fodann in der zwo⸗ 
ten, welche die perfönlichen Eigenſchaften, echte und 
Würden eines jedesmahligen Churfürften von Eachfen 
in fich faffer: i) Won den Erforderniffen und der Regie» 
rungsfähigfeit; 2) von der Wormundfcyaft; 3, von den 
Titeln und Wappen; 4) von der Herzogs»und Chur⸗ 
würde; 5) von den übrigen Würden und damit verbun« 
denen Gerechtſamen; 6) von den erblichen Hofämtern 

: eines 


/ 
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eines Churfürften von Sachſen; ferner in der dritten, - 


‘ welche die vorzüglichern Verhaͤltniſſe des Ehurfürften 
von Sachſen gegen Kanfer und Reich zu Gegenftänden 

hat: 1) von den Rechten und Obliegenheiten gegen ben 
Kayſer und das deutfche Reich; 2) von den Vicariats- 
gerechtfamen bey Zwifchenreichen; 3) von dem Neichs+ 
Erzmarfchallamte und den davon abhangenden Erbmar: 
ſchallamte; 4) von dem Reichs -Oberjägermeifteramte; 
5) von dem Pfalzgrafenamte; 6) von Direction der 


Keichstäge bey Erledigung des. Maynzer Stuhls; 7) 


von Direction des evangelifchen: Neligionsförpers der 


deurfchen Keichsftände; 8) von Direction der Oberſaͤch⸗ 


fifchen Kreisverfammlungen und vom Anıte eines Kreis: 
obriſten; y) von den an dag deutſche Reich beyzutragen⸗ 
den $aften; endlich in der vierten, welche die Verhaͤlt⸗ 
niffe des Churfürften von Sachſen gegen die Saͤchſiſchen 
Häufer erneftinifcher Linie, aud) andere Reichsſtaͤnde und 
Staaten auseinanderfegt: 1) von den Gerechtſamen ges 
gen die Herzoge von Sachfen erneftinifcher Linie; 2) von 
den Berhältniffen und Gerechtfamen gegen auswärtige 
Maͤchte; 3) von den Verhältniffen und Gerechtfamen 
gegen die deutfchen Mitreichsftände; 4) von Ober: 
und Erbämtern, die Churfachfen in Abfiche feiner Mit: 
fände zufommen;' 5) von den Mitbelehnfhaften und 
Anwartſchaften; und 6) von den Anfprüc)en, gehandelt, 


* CCXLVI. 

Die neueften Religionsbegebenheiten mit unparthepifchen 
Anmerfungen für dag Jahr 1787. Zehenter Jahr⸗ 

gang . Erſtes bid Siebentes Stud. (Gießen, bey Krie⸗ 

gern dem jüngern) jedes Stud 5 Bogen in Dftav. _ 


EC Nie Anzeige von Herrichs Fortfegung der Schau: 

rothiſchen Sammlung (3St. ©. 162); die 
Nachricht von der Inſtruction file die Superintendenten 
at und 
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und Senioren N. C. in den k. k. Landen (S. 229.); ein 
Aufſatz über die Acte in Virginien wegen der Religions⸗ 
frepheit v. 1786. (4 St. S. 271.); und die Berichti« 
gung der in einigen Zeitungsblättern ausgeftreueten fals 
ſchen Nachricht von einer vorhabenden Veränderung mit 
. den Kirchengütern und den Einfünften der. Geiſtlichen 
im Heffendarmftädeifchen (6 St, S. 415. u. f. ); dies 
nen zur Erläuterung des ae Kirchenrechts und 
deſſen Litteratur. | 


CCXLVIL 


Dienft- Reglement für ſaͤmtliche Chur⸗Braunſchweig⸗ Like 
neburgiſche Truppen. Zweyter Theil für die Infan— 
terie. Hannover, im Verlage der Helwingſchen Hof 
Buchhandlung. 1787. zufammen ı Alph. 17 Bogen 
in Dftav. | 


— —  Zwerter Theil. Beſonders ——— Reglement 
fuͤr die Artillerie. Hannover, gedruckt bey W. Pockwitz 
jun. 1787. zuſammen ı 0 21 Bogen, nebſt 8 Kup⸗ 
fertafeln in Oktav. 


| De iſt der Beſchluß dieſes ſehr vollſtaͤndigen Dienft- 

reglements, welches nun aljo zufammen aus 4 
Bänden befteht, davon einer, welcher als der erfte Haupt« 
theil des ganzen Werks zu betrachten ift, die für alle 
Arten der Truppen allgemeinen, die übrigen 3 aber, wel 
che als eben fo viele einzelne Abtheilungen den zwenten 
Haupttheil zufammen ausmachen, die einer jeden Gat⸗ 
tung von Truppen, nehmlich der Cavallerie, der Infan⸗ 
terie, und der Artillerie infonderheit eigenen Vorſchriften 
enthalten. Den erften allgemeinen Theil, und die erfte 
Abtheilung des zweyten, welche die Cavallerie angeht, 
babe ic) bereits oben ©. 59. angezeigt. 


' CCXLVIM. 
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„ CCXLVIL 


— Stephani Pärzeri, 1.V.D.a Confiliis Regis wai 
tiae intimis, Iuris Publici in Georgia Auguſta Proſeſſoris 
ordinarii, Infitutiones Juris publici Germanici. Editio 
IP. paflim auctior er emendatior, Goettingae,fumt. Van- 
denhoeck et Ruprecht. 1787. ı Aph. 19 Bogen in 
Dftav. | 


Do im Plane ober fonft in Hauptfachen von ber _ 
naͤchſtvorgehenden Ausgabe abzuweichen, enthaͤlt 
die gegenwaͤrtige gleichwohl nicht nur hier und da kleine 
zweckmaͤßige Zuſaͤtze, z. B. in Anſehung der neueſten 
ſeit des Herrn Berfaffers „eitteratur des T. Staates 
rechts,, berausgefommenen, Schriften, fordern auch) vers 
fhiedene Veränderungen in der Paragraphenzähl. 


CCXLIX. 


‚Hals = oder peinliche Gerichtsordnung Kaiſer Carla V. und 
des H. Roͤm. Reichs nach der Originalausgabe vom 
J. 1533. auf das genaueſte abgedruckt und mit der zwei⸗ 
ten und dritten Ausgabe v. J. 1533. und 1534. ver⸗ 

‚ glichen, nebft dem Horizifchen Progranıma: wahre Vera 
anlaffung der PB. 9. G. D. und einer Vorrede, worin 
der Werth und Nusen diefer Ausgabe gezeigt, und zu 
der gelehrten Gefchichte des teutſchen peinlichen Rechts 
zuverläßige Nachrichten mitgetheilt werden von D. Jos 
bann Ebriftopb Koch. Vierte vermehrte Ausgabe. 
Gießen, bey Krieger dem jüngern. 1787. 16 5 Bogen 
in Oktav. Sr 


Wer es un den aͤchten Text der Caroliniſchen Hals 
gerichtsordnung zu thun ift, der fann, wie bes 
Fannt, diefen nad) der fehr feltenen Ausgabe vom Februar: 
‚1533, (die höchftwahrfcheinlicy das Original ift), durch 
die rühmlichen Bemühungen des Herrn Geheimdenraths 
. und 
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und Kanzlers Koch beſorgten und mit den beyden naͤchſt ⸗ 
folgenden Editionen verglichenen Abdruck nicht entbehren. 
Die Vermehrungen, welche anietzo bey der vierten Ko⸗ 


chiſchen Auflage hinzugekommen ſind, — in einigen 
litterariſchen ar der Borrede, 


ns CCL. 

—* der Belek und Verfaffungen in Juſtizſachen unter 

der Regierung Kaiſer Joſephs des Zweiten für Buhmen, 
- Mähren, Schlefien, Defterreich ob und unter der Eng, 
Steiermark, Kärnten, Krain, Goͤrz, Gradisfa, Trieft, 

Tyrol und die Vorlande. Verfaßt von Joſeph Rite 
ter von Rriſch, Er. k. k. Majeftät Rath bey den Fon, 
boͤhmiſchen Landrechten. Zweiter Theil. 1786. Prag 
und Wien, in der von Schönfeldfchen Handlung. 1787. 
a0 Bogen in Oktav. 


De ich den Zweck dieſes Werks ſchon bey der Anzeige 
des erſten Theils oben Num. CXXXV. angegeben 
Babe, fo bemerfe ich vorige nur, daß der gegenwärtige die _ 
ammtlichen Syuftizverordnungen in den k. F, Sander v. 


J. 1786. in ſo faßt. 
CCLI. 


Io. Gortlieb Heineceii, IC. et Antecefluris, Elementa iurie ® 

ciuilis fecundum ordinem Inftitutionum, commoda au- 
ditoribus methodo adornata. Paflım limauit et poliuit 

. libellum D. Lad. Iulius Frider. Hoepfner, Serenift. Haft. 

> Landgrauio in fupremo Adpellationum Tribunali, quod, 

Darmftadii eft, a Confiliis. Edirio Terzia emendatior. 

Goettingae, ap. Vandenhoek et t Ruprecht. a7 I — 

9 Bogen in Dftav. 


— 


bgleich bey dieſer neuen Auflage kein neuer Werbe 
richt von dem Herrn Herausgeber vorausgeſchickt 
u. Theil. Aa ift, 


N 


x 
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ift, fo kann man doch aus deffen diesfallfiger Erklärung, 
in der Vorrede zur zwoten Auflage feines Commentars: 
über diefes Lehrbuch *) zur Gnuͤge abnehmen, daß man 
fie wuͤrklich defjen eigener Beforgung zu verdanfen habe. 


CCuII. 


Confiderations für le gonvernement ancien et préſent de 
la France, compare avec celui des autres Etats; fuivies 
d’un nouveau plan d’adminiftration. Par M. leMarquis 
d’ Argenfon. Deuxieme Edition corrigee fur fes manu- 
fcrits. ä Liege, chez C. Plompteux. 1787. 212 Bogen 
in Dita, . 


Hr wichtige Abhandlang eines ehemaligen beruͤhm⸗ 
1 ten Staatsminiſters uͤber den Geiſt der franzoͤſi⸗ 
ſchen Regierungsverfaſſung nach ihren verſchiedenen 
Veraͤnderungen, erſchien nad) deſſen Tode zum erjten« 
mahle zu Amfterdam 1764. iedoch aus einer fehr fehler-, 
haften und mangelhaften Handfchrift abgedruckt; gegen» 
wärtige zwote Ausgabe aber foll, laut des Vorberichts, 
nad) mehrern mit einander verglichenen avthentiſchen 
Eremplaren beforgt worden feyn. Um denjenigen meis 
ner Leſer, welchen diefes Buch nicht bereits aus der ers’ 
ften Auflage befannt ift, einen Begrif von der Haupt⸗ 
abficht und dem Plane des Berfeffers zu geben, darf ic) 
nur den kurzen Eingang deffelben herfegen: „C’eft une- 
prevention prefque generale en France, depuis le mi- 
niftere du Cardinal de Richelieu, que la gloire et la 
force de l’autorit€ royale refident dans la d&pendan- 
ce fervile des fujets. Je me propof? de prouver le 
contraire et d’etablir quelles &toient les imperfe« 
&ions du gouvernement feodal; j examinerai pour 
cet effet les differens gouvernemens des fouveraine- 
tes de l' Europe, et j’efpere montrer par cet examen, 

| que, 

) S. oben ©. 28. u 


—F 
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‚que.l>adminiftration populaire pourroit ſꝰ exercer 
bu. l’autorite du Souverain, ER ie la puiffan- 
ce publique, qu’ elle l’augmenteroit m&me, etqu’elle 
feroit la fource du bonheur des peuples. Ces v£ri- 
tes expofees, je propoferai quelques principes pour 
etablir la meilleureet la plus fage adminiftration, par- 
ticulierement en France. ‚, Uebrigens muß man beym 
Leſen ſich immer erinnern, daß der Verfaffer bereits vor. 


„ 


40 Jahren gefchrieben hat. 
- CCLII. 


Monumentorum ad hiftoriam Coneilii Tridentini potifi- 
mum illuftrandam ſpectantium ampliffima Colledio. To- 
wus VI. compleätens monunsentaa XIII. AprilisMDLXII. 

: .ad finem Concilii, variaque alia quae finito Concilio con- 
ſeripta funt. Prodit nunc primum ftudio et opera Iudo- 
cile.Plat, in uniuerfitate Lovanienfi I. V. do&toris et S S. 

“ canonum profefloris ordinarii. Lovanii, ex-typogra- 
phia academica. 1786. 4 Alph. 8 3 Bogen in Quark. : 


— Tomi VII. Pars Prior, comple&tens monumen- 
“ta Concilii in Belgio et Gallia admiffionem er publicatio- 
nem fpeätantia. Ibid. 1787. ı Alph. 18 Bogen. 


— — Tom. VII. Pars Alsera, comple&ens variag 
ephemerides ab iis, qui Concilio aderant, conferiptas. 
Ibid. eo, 2 Alph. 4 3 Bogen. 


Fre" habe ich diefes mit dem fiebenten Bande geen⸗ 
I, digte Werf felbit vor mir, deſſen erftere Theile 
ih in d. Bibl. v. J. 1786. ©. 183. nur aus einem 
andern Journale anzeigen fonnte. Der fechfte Band 
enthält die noch übrigen Briefe, Urkunden und Acten— 
ſtuͤcke von der Mitte des Aprils 1553. bis zum völligen 
Befchluffe der Tridentiner Kirchenverfammlung, 177 an 
der Zahl; der erfte Theil des fiebenten und legten 

| Aa2 Ban⸗ 
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Bandes eine beträchtliche Sammlung von dergleichen 
(85.) welche zu Erläuterung und richtiger Beftimmung 
der eigentlichen Befchaffenheit der nur mit großen Ein- 
ſchraͤnkungen erfolgten Aufnahme der die Kirchenzucht 
betreffenden Tridentiniichen Decrete in Franfreid, und 
in den Niederlanden ungemein dienen; und ‚der zweyte 
Theileben diefes Bandes 6 zum Theil zuvor ungedruck⸗ 
te Tagebücher über die auf gedachten Concilium vorge» 
fallenen Begebenheiten, von eben fo vielen dabey anmwefen« 
den Perfonen gehalten. Die fämmtlichen in diefen 7 _ 
Bänden gelieferten Urkunden und Actenftüce, alle in 
kätöinifcher oder franzöfifcher Sprache, davon eine große 
Anzahl Hier zuerft ans Licht gebracht worden ift, belau⸗ 
fen ſich mit Ausfhluß der den zweyten Theil des ſieben⸗ 
ten einnehmendenTagebüchern, aufı ı 23.und Eönnen nicht . . 
nur dem Eanoniften zu Aufflärung mancher Stellen der 


Zridentinifchen Decrete, fondern auch) dem Gefchichtfore ⸗ 


ſcher zu Berichtigung und Ergänzung mancher Luͤcke 
beym Sarpi reichlichen Stoff geben. in gutes.voll 
ftändiges Regiſter, welches gang fehle, würde den Ge⸗ 
brauch fehr erleichtert haben. J | 
Das ganze Werk, welches eigentlich mit Innbegrif 
einer dazu gehörigen fehönen critifchen Ausgabe der Schlüfe 
fe des Eonciliums felbft ) 8 Bände ausmacht, ift-in 
Zu ' Deutſch⸗ 
*) Davon der vollſtaͤndige Titel iſt: „Canones et De- 
creta ſaeroſancti oecumenici et generalis Concilüi 
Tridentini fab Paulo III. Iulio III. Pio IV. Pontifici- 
bus Max celebrati,' iuxta exemplar authenticum Ro- 
mae MDLXIV. edirum. Praeter nomina er fublcri- 
ptiones patrum variantes eriam le&iones, et notas Chif- 
fletii, accellerunt varia ad difeiplinam ecclefiae Rel: 
gicae pertinentia,opera et ftudio Zudoci le Plar in vnis 
verfitate Lovanienfi I. V. Doctoris, et S S. Canonum 
Profefforis ordinarii. Antwerpiae et Lovanii, ap.l. P: 


G. Michel. 1779. 3 Alph. 9 Bogen in Duart. 


A 
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| Deutſchland in der Varrentrapp Wehneriſchen Buche 


handlung zu Frankfurt am Mayn um den nad) dem Ber- 
hältniffe der Stärke und der typographifchen Schönheit 

nicht unbilligen Preis von 69 Gulden im 24 Gulden⸗ 
fuße zu haben. ar | | 
Königlich » Preußifches Werbe⸗ Manifef, Berlin, benz 

. Bebruat. 1787. 2 Bogen in Folio. Ä 


| CH mit dem oben S. 69, Num. LXXXT. angezeig⸗ | 


X 


ter „Reglement. für die auslaͤndiſche Werbung, 


in genauer Verbindung. Es werden hier die Bedingun- 


gen angegeben, die ein jeder Ausländer, der ſich in k. 
Preußifche' Kriegsdienfte anwerben läßt, ſich zu verſpre⸗ 
henbat # . ; — 
— CCLV, | Ä 


Circular» Verordnung an fämmtliche Magifträte, Juſtizaͤm— 


fer und Patrimonial⸗ Gerichte in der Kuhrmarf, daß die. 

Tobafs- Sachen zu befchleunigen, damit fie alle noch 
vor Ablauf des Maymonats voͤllig abgemacht ſeyn kͤn⸗ 
‚nen. Berlin, den 15 Febr. 1787. 4 Bogen in Folio. 


7 . CcLV Ä | 

Acelſe⸗Tarif für Berlin-und fämmtliche Chur-und Neu 
Maͤrkiſche Städte, wie ſolcher in Gefolge der allergnaͤ⸗ 

digſten Königlichen Verordnung vom 25 Januarii diefeg 
Jahres revidiret und allerhöchit vollzogen worden. Ber 
lin, den 20 Febr. 1787. 22 Bogen in Folio, 


| ech 
Hccife- Tarif für fämtliche Städte des Herzogthums Vor⸗ 
und - Hinter - Pommern, toie folcher in Gefolge der aller» - 
gnaͤdigſten Kaniglichen Verordnung vom 25 Januarii 
| Aa 3 | die⸗ 
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dieſes Jahres revidiret und allerhoͤchſt vollzogen worden. 
Berlin, den 20 Zebr. 1787. 21 Bogen in Folio. 


n; © CCLVIH. | | 

Alcciſe⸗-Tarif für fämtliche Städte des Fuͤrſtenthums Hals 
‚berfiade und der Graffchaft Hohenftein, wie folcher in 
Gefolge der allergnädigften Koniglichen Verordnung vom 
25 Januarü dieſes Jahres revidiret und allerhdchft voll⸗ 
zogen worden. ‚Berlin, den 12 März. 1787. 18 Bo» 
gen in Folio, 


eg Yie auf dem Titel diefer 3 Accistarife bemerkte Vers 
‚ordnung vom 25 Januar habe ich oben ©. 67. 

Num., LXXIX. angezeigt. Die Tarife felbft find, wie 

geröhnlich, nad) dem Alphabete eingerichtet, 


CCLIX. | 
Policey «Neglement für die hiefige Koͤnigliche Kefidenzien. 
‘ Berlin, den 23 Februar 1787. 5 Bogen in Folio, 


SER eine vollftändige Inſtruetion für den Policeydi⸗ 
—J rector und die übrigen ihm untergeordnete Policeys 
bedienten in ‘Berlin, welche in 2 big 3 ee 


"2 Gecretär, ı Regiftratur » Affiftenten, ı Copiften, 


Policey⸗Inſpector, 18 Policey» Commiffarien, 2 Po⸗ 
licey meiſtern, 6 Chirurgis- forenfibus, welche die be— 
Fannten Huren wöchentlich befichtigen müffen, 3 Markt 
meiftern, und 20 Policeydienern, außer den nöthigen Ars 
beitern bey den Feueranftalten, den Nacht» Wachtmeis 
ftern und den Nachtwächtern, beſtehen. 


| CCLX. 
Reglement für die Brauer, Branntweinbrenner, Bäcker, 
Mehlhaͤndler und übrige Getrepdeconfumenten, ingleis 


chen 
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chen für die Muͤller, die Verſteuerung des Malzes, Brannt⸗ 


x weinfchroots. und Mehls betreffend. Berlin, den 28 
März 1787. 6 Bogen in Folio. 


ier iſt die Verordnung vollftändig, von — An 
fangs nur ein „vorläufiger rn (f oben ©: 
73.) erſchienen war. 


CCLXI. 

Interemiſtiſche Sportul⸗ Taxe für die Iuftitz- Commiſſarios, 
in fo fern dieſelben als Curatores und Contradictores bey 
Eoncurs» und Fiquidations -Prozeffen gebraucht werben. 
— den 30 Maͤrz 1787. ı Bogen in Folio. 


CCEXIT. 


— fuͤr die Ingenieurs zu Vermeſſung der Forſten. 
Berlin, den 10 April 1787. 124 Bogen in Folio. 


ie Vermeſſung geſchiehet in fämmtlichen k. Preu⸗ 
ßiſchen Landen nach Magdeburger Morgen zu 180 
Quadratruthen, und die Ruthe zu 10 Rheinlaͤndiſchen 
Fuß gerechnet. Das Reglement ſelbſt nimmt nur ı Bo⸗ 
gen ein, das übrige befteht aus Formularen zu Tabellen 
und Kegiftern, welche bey: vergleichen Vermeſſungen zu 
fertigen find, 
CCLXII. 
Weſtpreußiſches allergnädigft confirmirtes Landfchaftsres - 
Hlement. Berlin, den 19 April 1787. 173 Bogen 
‚in Folio. ee 


en wird ein mit dem befanntermaßen bereits 
in Schlefien, Pommern, der Chur- und Neumark, 
mit guten. Erfolge gangbaren, uͤbereinſtimmendes Cre⸗ 
ditſyſtem auch in — eingefuͤhrt. Die von a 
4 Me 


# 
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Weſtpreußiſchen Landſchaft auszuſtellenden Pfandbrie fe . 
haben gleiche Rechte mit den Schlefi iſchen, er 
Chur⸗ und Neumaͤrkiſchen. 


CCLXIV. 
— die Bezahlung der Zettel, Quittungen, und an⸗ 
derer Druck⸗ Sachen, auch der Plomben und Bleie bes 
‚trsffend. Berlin, den 24 April 1737. 1 Bogen in Solio. 


8 iſt hier die Rede von Quittungen, Zetteln und an⸗ 
dern Scheinen, die bey der Acciſe vorkommen. 


CCLXV. 
Acciſereglement für ſaͤmtliche Königliche Preußiſche Provin⸗ 
zen dieſſeits der Weſer. Berlin, den 3 ee 1787.13 
- Bogen in Folio. | | De 


RE eine vollftändige und faft ſyſtematiſche Inſtruction 
x für Die Accisofficianten, deren Pflichten und Amts⸗ 
——— in 13 Abtheilungen vorgetragen ſind. 


CCLXVI. | 

Bon Seiner Königlichen Majeftät allergnaͤdigſt approbirte 
Declaration des Preußiſchen Uccife » Tarifs vom 20 April 
1769. in Anfchung derjenigen Artikel, welche aufAller« - 
höchften Befehl nach der neuen Accife» Verfaffung, Abs 
änderungen erlitten. Berlin, den 5 May ı 787. 290» 
gen in Folio. ur 


Seriut fih auf Oft-und Weftpreußen ER | 


CCLXVI. 


Verordnung, wodurch die Königlichen SRängftätten — 
tiget werden Dukaten nach dem vorgeſchriebenen Muͤnz⸗ 
fuß 


} 
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fuß auszupraͤgen; und worin den Koͤniglichen Caſſen⸗ 

bedienten vorgeſchrieben wird, wie fie dieſe Dukaten in 
den Landesherrlichen Caſſen annehmen ſollen. Berlin, 
den 7ten May 1787. 1Bogen in Folio. 


| 9 hier angenommene Fuß ift der Keichsfuß, * 


Stuͤck auf eine Coͤllniſche Mark gerechnet. 
CCLXVIII. 


Königliche Allerhoͤchſte Declaration über einige in die uff 


Verfaſſung einfchlagende Punfte. Berlin, den 11 May 
1787-1 Hogen in Solio. 


Perit folgende 3 Punfte: r) Das fchon unter der vor 
I’ rigen Regierung in Anfehung der fiscalifchen Ans 
fprüche feftgefegte Entfcheidungsjahe 1740, wird noch⸗ 
mals beftätiget, 2) Die Cabinetsordre vom 11 Nov, 
3779. daß gegen» angefeffene verſchuldete Unterthanen 


von dem ordentlichen Kichter,ohne Zugiehun; der Kriegs: 


und Domainen » Sammer der Provinz, mit Real: Erecus 
tion nicht verfahren werden foll, wird aufgehoben. 3) 
Unterthänen, welche mit ihren Gutsherrfchaften proceſſi⸗ 
ren, follen, wenn fich beym Ausgange eines foldyen Pro« 
ceſſes ihrer Seits Chicane offenbahret, die Gerichtsge⸗ 


buͤhren, davon ihnen aufferdem die Hälfte erlaffen wird, 


zur Strafe ganz nachzahlen, 


CCLXIK. 
Königliche Allerhoͤchſte Verordnung, tie es vom ıften Jung 
an mit dem Tranfito der fremden Tobacke durch die Ros 
niglich Preußifchen Lande dieffeits der Wefer gehalten 


‚werden fol. Berlin, den 28 May 1787. 1 Bogen 
in Folio. 


Has CCLKXX. 


⸗ 


* 
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CCLXX. 
Bari zu Erhebung der Meß -Eingangs-und Ausgangsge⸗ 


faͤlle zu Frankfurt an der Oder. Berlin, den 28 May. 
1787. 3 4 Bogen in Oktav. 


Und: 


CCLXXI. 
Declaration des unterm 28 May 1787. emanirten Meß⸗ 
Tarifs und der bey demſelben noͤthig gefundenen Abaͤn⸗ 
derungen und Zuſaͤtze. Berlin, den 10 Sept. 1787. 
ı Bogen in Dftad. 


| pi Aufhebung ber bisherigen behe Tranſitogefaͤlle 

ſollen die Frankfurter Meßgefaͤlle lediglich nach 
dem Gewichte und dem in gegenwaͤrtigen neuen Tarife 
‚und bdeffen Erläuterung angenommeneh Werthe einer 
jeden Gattung von Waaren, zu 13 vom Hundert, ent- 
— werden. 


CCLXXII. 


Edit, wegen Beobachtung der zwiſchen Seiner Koͤniglichen 
+ Majeftde von Preußen und Seiner Churfürftl. Durchl. 

zu Sachfen gefchloffenen Cartel» Convention. Berlin, 
den 11 Junius 1787. 2 Bogen in Solio. 


Man fehe oben Num. CCVIIL. 


CCLXXIII. 


Inſtruction für die Stadt-Acciſe⸗-Viſitatores. Be, 
den 12 Junii 1787. 1 Bogen in Folio. 


CCLXXIV. 


Königliche Declaration wegen bes von ben Supplifanten zu 
beobachtenden — bey denenjenigen Vorſtellungen 
und 
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und Bittfchriften, welche ſie an Seine Koͤnigliche Maje⸗ 
ſtaͤt unmittelbar gelangen laſſen wollen. Berlin den 24 
Juny 1787. ı Bogen in Folio. 


8 müffen die Sadyen, in welchen unmittelbar beym 
Könige Befchwerde geführt wird, zuvor durch. die 
Sandescollegia gegangen feyn, und daher Die dafelbft bes 
/ ——— Reſolutionen mit beygelegt werden. | 
Cccuxxv. | 
Vatent wegen Stiftung eines Ober» Kriegs» Gofkgiij zu Here 
Im. Berlin, den 25 Juny 1787. 1 Bogen in Solio. 


Hirn neu errichteten Collegio follen afle Zeither, eins 
zeln zerftreuet gemwefene und mit einander in feiner 
genauen Verbindung geftandene Militär » Departements 
in den k. Preußifchen Staaten unterworfen ton. 


CCLXXVI. I 


Declaration der Publicatorum vom 4. November 1779 
und 25, Junii 1782. betreffend das Verbot des frems 
den Eifens zur innern Confumtion in den Provinzen 
dieffeits der Weſer, Oftpreußen ausgenommen, und die 
Derforgung derfelben mit einländifchen, befonders Ober 
fchlefifchen Eifen. Berlin, ben 4 Juri 1787: 1 — 

in Folie. 


8 foll nur Oberſchleſi ſches Eiſen, iedoch anders — 

an als nad) einer mit allen einzelnen Stangen durch 
‚einen Oberbergamtsofficianten vorzunehmenden Probe 
wegen beflen Güte eingeführt werden, 4 


} 


_ CELXXVIL. 


Publicandum wegen Beſtrafung dererjenigen, welche ihre | 
Bisbergen und Obrigfeiten mit ungegründeten und un ⸗ 
gerech⸗ 


— 
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. ‚gerechten Prozeffen beynrubigen; ingleichen dererjenigen, 
welche die Partheyen zu dergleichen Progeffen verleiten, 
oder diefelben zu unnügen und ungegründeten Befchwer- 
den aufmwiegeln, und ihnen darunter beyräthig find. 
Berlin, den ı2 July 1787. 2 Bogen in Folio. 


E⸗ iſt hier hauptſaͤchlich auf ungegruͤndete Beſchwerden 
wider Unterrichter, auf unbefugte Schriftſteller und 


Conſulenten, und auf unnuͤtze Prozeſſe der Unterthanen 


gegen ihre Gerichtsherrſchaften Ruͤckſicht genommen. 
j | CCLXXVII. 


| Reglement, nach welchem bey den Armenanſtalten in Berlin 


ͤnftig verfahren werden folk Berlin, den 13 Su 
1787. 2 Bogen in Folio, 


CCLXXIX. | 

Edit wegen näherer Beftimmung des Gerichts - Standes 

bey EriminalzUnterfuchungen, und der Verbindlichfeit 

" zur Tragung der dabey vorfommenden Koften. Berlin, 
ben 21 July 1787. 2 Bogen i in Folio. 


| De in Deutſchland gewoͤhnlichen 3 — Ge: 


richtsftände, forum demicilü, delitti und depre- 


henfionis, find auch bier angenommen, und zwar haupt⸗ 
ſaͤchlich unter folgenden Beftimmungen: 1).Der index 


deprehenfi onis iſt zwar befugt, aber nicht ſchuldig, Die 
Unterfuchung zu führen, ſondern kann den Werbrecjer an 


den iudicem‘ delitti abliefern. 2) Hingegen ift er zur 
Auslieferung ſowohl an den iudicem delicti alg domicilii 


auf eines oder des andern Verlangen verbunden. 3) Das, 
Gericht, welches die Unterfuchung führe, muß aud) die 
Koften beforgen, und dem ausliefernden Richter erſtatten. 


4). Hat der Verbrecher einen feften Wohnfig im Lande, 
‘fo fallen dem indici delicti die durch Ausmittelüng des 


cor- 
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eorporis delicti verurfachten Unfoften, alle übrige aber. 
dem iudici domieilii zu. 5) Wegen der Auslieferung 
an. ausländifche Gerichte und: der daben vorfommereden 
Koſten foll es cheils bey den vorhandenen Verträgen, theils 
. bey der Vorſchrift der gemeinen Rechte bewenden. | 


— CccuLxxx. 2 er 
 Publicandum, daß von der Regel, daß adeliche Güter ohne 
hoͤchſten Conſens nicht an Bürgerliche verfauft werden 
koͤnnen, nur in folchen Fällen, wo dergleichen Berfauf 
zur Confervation des adelichen Werfäufers oder deſſen 
Familie gereichet, eine Ausnahme nachgelaffen werden 
„ fole Berlin, den 30 July 1787. & Bogen in Folio 


CCI.XXXI.. 


Königlich ⸗Preußiſches bandgeſtůte ⸗ Reglement. "Berlin, 
den 30 July 1787. 2 Bogen in Folio. —— 


De Abſicht iſt, die Pferdezucht unter den Untertha⸗ 

nen zu befoͤrdern, um kuͤnftig die bey der Armen _ 

noͤthigen Nemontepferde aus dem Sande felbjt ziehen zu 

fönnen. JJ | en 

| CCLXXXII. | 

Edict wegen Einführung einer erniebrigeen Sportul: Tape 
in Proceß » und andern gerichtlichen Angelegenheiten. _ 
Berlin den 11 Auguft 1787. 6 Bogen in Folio. 


Day dieſer neuen Tarordnung, welche nur auf die Lan⸗ 
x des⸗Juſtizcollegia in ſaͤmmtlichen Preußiſchen 
Staaten eingeſchraͤnkt iſt, hat man bey iedem Anſatze 
auf den verſchiedenen Betrag des ſtreitigen Gegenftandes; 

nach 5 Caſſen, Ruͤckſicht genommen. 


— — cCCuxxxaul. 
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— ccuxxxi. eu 
Publicandum wegen vorfchriftsmäßiger Adhibirung des 


Stempel⸗Papiers. Berlin, den 14 Auguſt. 1787. 5 - 
x Bogen in Folio. | 


| CCLXXXIV. a 
Königlich = Preußifches Feldlazaterh- Reglement. Berlin, 
. 1787. 133 Bogen in Dktad. | 


f ſt mit großen durchgängig fichtbaren Fleiße ausgear⸗ 
| J beitet, und mag wohl ein Muſter in ſeiner Art ſeyn. 


— CCLXXXV. | 

C. Weismanns furze Bemerfungen über das Nefultat des 
* Emfer Congreffes nebft einigen Beylagen. Gtrasburg. 
„1787. 6 Hogen in Oktav. | 


2 Hr Verfaffer legt es den deutfchen Erzbifchöfen übel 
> aus, daß fie nicht auch die Bifhöffe zum Emfer 
Eongreffe eingeladen haben, und ſucht die von den Paͤb⸗ 
ſten fic) bisher angemaßten Vorrechte wider die im gedach⸗ 
ten Congreſſe angenommenen Grundſaͤtze zu vertheidigen. 


otæxvi. 
Einige vorlaͤufige Anmerkungen zu den Weis manniſchen Bes 


merkungen über das Reſultat des Emſer Congreſſes. 
Frankfurt und Leipzig. 1787. | 


Me fehr begreiflich, daß es dem Römifchen Hofe 
— A nie ein wahrer Ernſt geweſen ſey, den langiaͤhri⸗ 
gen Klagen der deutſchen Kirche einmal abzuhelfen, noch 
die Concordaten und inſonderheit die Aſchaffenburger Ver⸗ 
traͤge zu erfüllen; Benedict der XIV. habe 1740. fogar 

förmlich erklaͤrt, die Concordaten fönnten ihn nicht binden; 
wenn alfo die Päbfte die Verbindlichkeit diefer er | 

BEE A 


’ 
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als aufgelößt betrachteten, fo fey auch die deutfche Na⸗ 
tion an deren Beobachtung nicht mehr gebunden, und 
ſie muͤſſe ſich durch ein National⸗ Concilium ſelbſt zu hel⸗ 


— ſuchen. 
(Aus ſchriftlichen Nachrichten.) 


CCLXXXVII. 


Beleuchtung der Bad = Emſiſchen Be 1787. 5 
- Bogen in Dftav. | 


chraͤnkt fich nur auf einige Gegenftände der —— 
tion ein. Die Hauptſache kommt darauf hinaus: 
Der Kayſer ſey nach der Wahlcapitulation verbunden 
den Roͤmiſchen Stuhl zu beſchuͤtzen und ihm ſeine durch 
mehrere Jahrhunderte beſeſſene Gerechtſame nicht entzie⸗ 
hen zu laſſen; nur eine allgemeine Kirchenverſammlung 
* in dieſer Streitſache entſcheiden; die Punctation 
ſpreche nicht von weſentlichen Rechten der Biſchoͤfe, fonz 
dern blos von Diſciplinarſachen, und bey dieſen gelte der 
legte ruhige Befisftand; die Erz» und Biſchoͤfe nebſt 
ihren geiftlichen Vorrechten wären lediglich vom pabftlis 
den Stuhle entfprungen ; durch die Syfidorifchen Decres 
talen fey nur die Gewalt der Erzbifchöfe und der Provins 
zialconcilien einigermaßen, und zwar zum Vortheil bee 
Bifchöfe, eingefchranfe worden. Am meiften ftreitet 
ber Verfaſſer wider die bifchöfliche Gewalt zu dispenfiren, 
und ſucht diefes Recht aus allen Kräften dem du 
- Stuble ausſchließend bepzulegen, - 


(Aus fchriftlichen Nachrichten. ) E 


"CCLXXXVII. 


Kurze Beleuchtung der Embſer Punftation, meiftend aus 
ber Gefchichte. Zranffurt und enie 1787. 11% 
Bogen in Dftav. Kt 

So 


— 
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& ähnlich auch diefe Schrift dem Titel nach der 
| nächftvorhergehenden iſt, fo fehr unterfcheider fie 
ſich gleichwohl von derfelben durch ihre Abſicht. Denn 
fie iſt niche Widerlegung. fondern Beftätigung der 
Emfer Punctation, die Hier wider den Vorwurf, als ob 
fie auf einen faft gänzlichen Umfturz des päbftlichen Pri- 
mats abzwecke, vertheidiget wird; zu welchen Ende der 
Verfaſſer die einzelnen Saße derfelben durchgeht, und 
zeigt, daß nicht die wefentlichen, fondern nur gewiſſe zu _ 
fällige päbftliche Vorzüge, deren wahrer Urfprung, und 

wie fie nad) und nach durch verfehiedene (nach des Vers 
faffers Ausdrucke) oft nicht fehr rühmliche Wege an den 
päbftlichen Primat gekommen find, zugleich aus der es 
ſchichte beleuchter wird, darinnen angegriffen find. 


GELXKUR. " 


Berrachtungen Über das Schreiben des Pabft Pii VI. an 
ben Herrn Zürft Bifchof von Freifingen vom 1$tenDctos 
ber 1786. Mit deutfcher Freymuͤthigkeit entworfen 

von Joſeph Berrmann. Damiat. 1787. 6 Bogen. 

in Quart. u * 
58 die Errichtung und Gerichtsbarkeit der neuen 
Nuntiatur in Muͤnchen zum Gegenſtande, deren 

Rechtmaͤßigkeit, beſonders in ſo weit ſie zum Nachtheil 
der Erz⸗ und Biſchoͤfe gereicht, freymuͤthig und aus Gruͤn⸗ 

den, die vorzüglich aus der deutfchen Staats-und Kir⸗ 
chenverfaffung hergeleitet find, vom Verfaſſer beftritten 
wird, indem er Die-in dem auf dem Titel angegebenen 
merfwürdigen Schreiben (darinnen*ber paͤbſtliche Hof 
fein angemaßtes Nuntiaturrecht in Deutfchland, zumahl 
in Beziehung auf dag zu München neuerrichtete Hutler | 
dur» Tribunal zu vertheidigen fucht) enthaltenen. Haupt ⸗ 
> füge auspebt und widerlegt. Uebrigens ftehen fie auch 
— im 
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im Yournalv. u. f. Deutfchl, 1787. ı St. S. 27. 
eingedruckt, NE Re | 
CCKXC. FJJ 
Beytraͤge zum deutſchen Kirchen-Rechte. IL 
| Und unter einem andern Titel? | 
Deutfche Noten zu einer Roͤmiſchen Apologie der Nunzia— 
turen in Deutfchland. Frankfurt und Reipsig, in der 
ee Buchhandlung. 1787. 95 Bogen -in 


benfalls eine kraͤftige Widerlegung des päbftlichen 

Breve an den Bifchof von Freyfingen, welches in 
der lateiniſchen Driginalfprache abgedruckt und mit lehr⸗ 
reichen Anmerfungen begleitet iſt Weil diefer wohlge⸗ 
fehriebene Auffag zugleich das zweyte Stück von den 
Beytraͤgen z. deutfchen Kirchen Rechte, ausmacht, fo 
führt er ein doppeltes Titelblatt. 


CCKCL 


Leo X. und Adrian VI. Eine Unterredung über dag Wieder: 
aufleben der Rechte und Befugniffe der Hohen Nomifche 
katholiſchen Geiftlichfeit und die gegenwärtigen Schick 
faale der Päbftlichen Nuntiafuren in Deutfchland. Trips 
poli. (Ulm, bey Stettin) 1787. Tız Bogen in Oktab. 


# 
Hadrian der VI. erzähle in der Unferredung alle ſeit 
A’ + Luthers Reformation dem Roͤmiſchen Hofe begegne« 
ten widrigenSchickfaale,die größtentheils der Sorglofigkeit 
und Strenge P. $eo des X. zur Laſt gelegt werden. Alsdenn 
wird von der Gefchichte der pabftlichen Muntiaturen, von 
deren Anmaßungen und Mißbraͤuchen, von ihrer Aufhe— 
bung in Deutſchland durch das Fanferliche Nefeript, von 
der befannten Unternehmung des Cöllner Muntius, und 
II. Theil. | Sb von 
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von dem Hauptinnhalte der Emſer Punctation sohn, 
und die leß:ere vollkommen gebilliget. | 


CCXCH. 


echtes Akteſtnuͤck des Emfer Kongreffeg oder Antwort- 
ſchreiben Sr. Hochfürftlichen Gnaden zu Epvier an Sr. 
Churfürftliche Ghaden zu Mainz in Betreff der Emfer 

Punktation, nebft 2 Beylagen. 1787. in Folio *). 


SP onntermoßen haben mehrere deurfche Bifchöfe Be⸗ 
denken getragen, der erzbifchöflichen Punctation 
des Emfer Congreffes beyzutreten , wahrſcheinltch aus 
Furcht für der durch Vollziehung der darinnen aufgeftell« 
ten Grundfäge anwachſenden erzbifchöflichen Gewalt. 
Darunter gehört aud) vorzüglich der Herr Biſchof zu 
Speyer, welcher in dem bier abgedruckten Schreiben vom 
18 May 1787. die Mitreltraße anraͤth, und daben fols 
gende Bemerfungen zum Grunde legt: 1) Der Weg 
der güitlichen Unterhaltung mit dem aniego ohnehin nad)» 
gebenden Pabſte ſey vorzuziehen; 2) nad) dem Voͤlker⸗ 
allgemeinen Staats - und Kirchenrechte fönne der Pabſt 
aus dem Befige der bisher ausgeübten Vorrechte unges 
hört und Thatweiſe nicht verdrängt werden; 3) die in 

die Reichsverfaffung und Geſetze einfcylagenden Gegen- 
ftände müßten -dem Ermeſſen der Neichsverfammlung 
überfaffen; und 4) die nöthige Rücklicht auf die verſchie⸗ 
dene Lage der bifhöflichen Dioͤceſen und deren Sandestes 
genten genommen werden, 


ccxcui. 


Ein amſtaͤndlicher Auszug ans dieſen Schreiben ſteht 
in Meiners und Spittlers Goͤtting. hiſtor. Magaj- 
12. 3 ©. S. 525. 
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aa, be.  POOHEHE: —— 

Kaiſerliches Reichshofraths⸗ Reſeript vom 27 Febr. 1787. 
die päbftlichen Nunciaturen im Reiche, beſonders die zu 


» München, betreffend. Mit Anmerfungen. 1787. 32 
Seiten in Quͤrt. Ä * 


gar ..+s 


Rn den Anmerkungen wird den päbftlichen Nuntiatu⸗ 
— —J ren in Deutſchland uͤberhaupt und der Muͤnchner 
inſonderheit aus verſchiedenen zum Theil ſehr ſcheinbaren 
Gruͤnden das Wort geredet, z. B. die Jurisdiction der 
Nuntien beruhe felbft auf den Reichsgeſetzen, als in wel- 
hen blos in Civilſachen der Recurs an diefelben verboten 
fen; es fen ziemlid) einerley, wenn die Pfalzbayerifchen 
- Unterthanen vorher zu den Nuntien nach Wien oder Cöln 
gelaufen, und wenn ihnen nun dadurch, daß ihr-fandes= 
herr einen eigenen Nuntius nah München kommen laſſen, 
der Weg abgefürzet worden; es fey nicht von einer neuen 
Sache, fondern blos von der Ortveränderung einer alten 
Sache die Nebe. 


©. Goͤtting. Anz. 8. gel. Sad. 1787. 110 St, 
©. 1103. ® 


CCKCIV. | 


Ein paar Worte an den Herausgeber des fogenannten Res 
ſultats des Emſer Congreſſes. Freyburg. 1787. 3 
Bogen in Oktav. | 


‘ N k 
Se Berfaffer giebt ſich das Anfehen, als zweifle er 
an ber Aechtheit des im Drucke berausgefommes 
nen Emfer Refultates, um feinen Eifer wider daffelbe 
defto freyern Lauf laſſen zu Fönnen, indem er die päbftliz 
chen Prätenfionen dawider aufs heftigfte vertheidiget, und 
die in fo manchen der neueften vorftehenden Schriften - 
behaupteten Grundfäge — Rechte ‚der Erzbiſchoͤfe 
| 3 und 


382 Anzeigen neuer Schriften 


und Bifchöfe, fich gegen bie päbftlichen Anmaßungen zu 
ſchuͤtzen, zu widerlegen ſucht. 
(Aug ſchriftlichen Nachrichten.) 
CCXCV. 
Frage: Iſt die Gerichtsbarkeit der paͤbſtlichen Nuntien in 
Deutſchland den Reichsgeſetzen und der Keicheverfaffung 
zuwider? Ein vorlaͤufiger Verſuch von einem-groößern - 
Werke, worinne die Macht und das Recht der römifchen _ 
Päbfte, Legaten und Nuntien befonders nach Deutfch- 
land zu fchicken,erwiefen und gegen eine biftorifch - fauo« 
nifche Abhandlung, bie im verflofenen Jahre von den 
Eegaten und Nuntien der Päbfte von ihren Schitkfalen 
und ihrer Gewalt erfchien, vertheidiget wird, 1787 
153 Bogen in Quart. 


yes Geiftes Kind dieſe Schrift fey, läßt fich * aus 
dem Titel zur Gnuͤge abnehmen, Nach dem Vor⸗ 
berichte iſt ſie nur ein Auszug aus einem ins deutſche uͤber⸗ 
fetzten größern (vermuthlich im Originale lateiniſchen) 
Werke wider die im J. 1785. erfchienene „Commentat. 
hift. canon. de Legatis et Nuntiis Pontificum etc"). 


Cexcvi 

Hiſtoriſche Bemerkungen uͤber das ſogenannte Reſultat * 
Emſercongreſſes, ſammt einer Beleuchtung über die eoͤl⸗ 
niſche Nuntiaturſache. In der Woche nach Septuage⸗ 
. fima. 1787. Frankfurt und Leipzig. 16 Bogen in Oktav. 


De Verfaſſer eifert ſehr wider das Reſultat des Em⸗ 
| ſer Congreſſes und deſſen erften Herausgeber, und 
vertheidiget die Gerichtsbarfeit der paͤbſtlichen Nuntien 
* e in. 


9 Daͤvon ſ. d. Biblioth. v. J. 1785. ©, 347. 


* 
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in Deutfchland, gan; im Geifte der ultramontanifchen 
Canoniften. Zu mehrerer Erbauung ift die pabjtliche 
Verdammüngsbulle des befannten Wiener Tractats: 
„Was iſt der Pabft,, ? in deutfcher und en Spta⸗ 
che angehaͤngt. 

ccxcvn. 


F Drei Kapitel über die hifforifchen Hemerfungen des Reſul⸗ 


tats des Emſer Congreſſes ꝛc. 1787. 5 Bogen in Oktav⸗ 


ieſer Aufſatz ſchließt ſich gewiſſermaßen an den 
naͤchſtvorhergehenden an. Der Verfaſſer glaube 
die Gruͤnde und Quellen des Reſultats im Febronius und 
in der Praxis der Eybeliſchen Theorie gefunden zu haben; 
und die Folgen davon ſollen keine geringern ſeyn, als 
Anarchie, Verwirrung unter der hohen und niedern Geift« 
Khfeit, 1 Uneinigkeit und Spaltung im deutſchen Reiche, 


(Aug fchriftlichen Nachrichten ). 


CCXCVIII. 


—— Aufforderung an Seine Majeſtaͤt ben Kalſer Jo⸗ 
ſeph den II. als oberſten Reichsſchutzherrn und Kirchen: 
advokaten in gegenwärtiger Gemeinfache der weltlichen, - 

. wieder geiftlichen Fürften, zu Aufrechthaltung der teuts 

{chen Neichgfreyheit wider die Ufurpationen der Roͤmi⸗ 
ſchen Kurie 1787. 3 Bogen in Duart. 

it Freymuͤthigkeit werden bier die geheimen Mittel 

und Wege des Römifchen Hofes zu Vergrößerung 

* per Gewalt aufgedeckt, und die Nuntien als die flärf- 

ften Grundpfeiler derfelben gefhildert, 

(Aus schriftlichen Nachrichten ), 


3 .CckchK, 


384 Anzeigen neuer Schriften 


. -CCXEIX, - | u 
Abhandlung über das Pähftliche Gefandfchaftgrecht, in wel⸗ 
cher die offentbaren Eingriffe des Nomifchen Hofes und 
deffen Nuncien in die ordentliche biſchöfliche Gerichtsbar⸗ 
feit entdeckt; und aus dem Primate, päbftlichen Bullen, 
Reichsconcordaten, Sriedensfchlüffen, wie auch aus dem 
Sr. Kurf. Durchl. zur Pfalz Carl Theodor auf jüngere 
Wahlconvente geführten Voto ‘gründlich widerlegt wers 
den. Mit Beylagen A. bis G. Dem Herrn Zoglio, Erz⸗ 
bifchoffen zu Athen, gewidmet von Arminius Seld, der 
beiden Rechte Doftor. Athen. 1787. 8 Bogen in Duart. 


He Verfaffer behauptet zwar die Nothwendigkeit ei« 
nes Oberhaupts der Kirche, allein diefer Vorzug 
werde von der Kömifchen Politif zu weit ausgedehnt; 
nur Die dringendfte Gefahr für die Kirche, nur die offen- 
bahre Ueberzeugung vernachläßigter Pflicht eines Dis 
ſchoſs berechtige den erften Bifchof, Gefandte dahin ab- 
zufchichen, welches Recht aber fogleid) nach abgewendeten 
Nothumſtaͤnden wieder wegfalle; Aufträge diefer Art fole 
len billig iedesmal an benachbarte Bifcyöfe, nicht an Roͤ⸗ 
mifhe Minifter gefchehen zc. Befondere. Anwendung 
diefer Örundfäge auf Deutfchland, 

Aus ſchriftlichen Nachrichten und Allgem. Liceras. Zeit, 

1787. N. 169. ©. 135. Ä 


| CCC. 
Bemerfung über das Reſultat des Embfer Congreffes. Mit 
deutſcher Freymuͤthigkeit entworfen von D. Chriſtian 


Reinfeld. Athen und Damiat. (Bamberg) 1787. 12 
Bogen in Duart. 


De Emſer Punctation iſt hier abgedruckt, und mit 
Anmerkungen erläutert, darinnen gezeigt wird, 
daß die Forderungen der Erzbifchöfe im Rahmen der 
| Er gan⸗ 


auf das Jahr 1787. \ 385. | | 


ganzen deutſchen Kirche gegründet, den damaligen Sein, 

‚ten größtentheils angemeffen, und weder übertrieben, noch 

den Biſchoͤfen nachrheilig find. Auch hat man hier und 
da einige weitere Vorſchlaͤge beygefügt, : 


| | CCCI. 
Aufforderung an die deutfchen Vifchsffe in Hinficht auf den 
Emfer Kongreß. ‚1787. in Dftav, 


Se beſteht theils aus einer hiſtoriſchen Darſtellung 
vom Misbrauche der paͤbſtlichen Gewalt, theils 
aus Bewegungsgruͤnden, warum die Biſchoͤfe zu Aus- 
fuͤhrung des Emſer Plans mit den Erzbiſchoͤfen gemein⸗ 
ſchaftliche Hand anlegen ſollten. 


(Aus fehrifelichen Nachrichten). 


CCCII. 


Wichtige Urkunden zur fernern Auftlaͤrung der Klagen wi⸗ 
der die Päbftlichen Nuntiaturen in Deutfchland. 1787. 
123 Bogen in Quart. 


Hit Sammlung ftelfet, wie man aus dem Vorbe— 
richte fiehe, den Vorläufer zu der obert Num. 
CCXCV. angegebenen: „Frage: Iſt die Gerichtsbar⸗ 
kelt 2c.,, vor; und iſt Urkunden gewidmet, welche theils 
die Gerichtsbarkeit der Nuntien, theils die Bemuͤhun— 
gen des roͤmiſchen Stuhls um Aufrechthaltung der Rei⸗ 
nigkeit des catholiſchen Glaubens betreffen. Man findet 
bier zuſammengedruckt: Churecoͤllniſches Schreiben an 
‚den Nuntius zu Coͤlln v. 9. Nov. 1786. wegen Dispen- 
fation der Ehe des Fuͤrſten von Hohenlohe »Bartenftein 
mit der Gräfin von Blanfenhein; des Nuntius Antwort; 
die Aeußerung des Cardinal Staatsſekretaͤrs darüber; 
' »ißfalfiges Schteiben des a an den Churfürften 

von 


>» 
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von Cölfn v. 20 Jaͤnner 1787..und 3 Kömifche Ver⸗ 
dammungen einiger neuen deutſchen Schriften, darunter 
auch der Eybeliſchen über die Ohrenbeichte. Alles 
in den Urfprachen, nebft bengeiügten deutſchen —— 
ſetzungen. | 
| ccem. 

Verſuch eines Teutſchen uͤber die Frage: Wem in der ka⸗ 
tholiſchen Kirche das Recht zuſtehe in geiſtlichen Sachen 
zu dispenſiren? 1787. in Oktav. 


5 Hr Eingang enthält das überfegte Eircularfehreiben 


des Cöliner Nuntius an die Pfarrer der 3 Erzftife 
ter, als die Veranlaſſung zu diefem Verſuche; ſodann 
folgen die erzbifchöfflichen Gegenverordnungen; ferner 
werben die ächten Begriffe von Dispenfationen und vom 
biſchoͤflichen Rechte dazu dargeftellt, die Schleichwege ge= 
zeigt, wie es die Päbfte nach und nad) an fic) gezogen 
haben, und die päbftlichen Gründe widerlegt. 


- (Aus fchriftlichen Nachrichten). 


CCCV. | 
Briefe eines Baiern a) über die geiftliche Gewalt ber Bis 
fchöffe, Erzbifchdffe, und des Pabſts; b) über die Nun— 
tiaturen; c) ob man baierifchlandesherrlicher Seits ber 
müffiget und berechtiget ſey eigne Bifchdfe aufzuftellen ; 
d) über die Konfordaten des Landesherrn in Baiern mit 
den Biſchoͤffen; e) über die geiſtlichen Fuͤrſtenthuͤmer in 


Deutfchland; f) über dig geiftlichen Einrichtungm uͤber ⸗ 


haupt. 1787. 11 Bogen in Quart. 


Sit zu Vertheidigung der neuern landeshertlichen, 
ben Biichöfen und Erzbifchöfen zum Nachtheil ge⸗ 
reichenden Einrichtungen in Bayern, beſonders der 
Münchner Nuntlatur — man nme nicht, ob aus eige» 

| ner 


* 
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ner Bervegung, oder vielleicht gar auf hohen Wink — 
gefchrieben. Der Verfaffer bat fi) am en bg 
unterzeichnet. 
ECCV. — 
Die Gerechtſame des Regenten nach dem Beduͤrfniſſe des < 
Staats eigene Landesbiſchoͤffe zu ernennen; auf die Pfalz⸗ 
boayeriſche Staaten und die dazu gehörigen Bißthuͤmer 
angetvendet. München. 1787. 86 Seiten in Quart. 


ge ‘er Verfaffer fucht die noch) heutige Verbindlichkeit 
RT der von Zeit zu Zeit Bayerifcher Seits mit den’ 
Biſchoͤfen geſchloſſenen Concordaten anzufechten, indem 
er behauptet, ſie waͤren mehr Privilegien, als Vertraͤge, 
und koͤnnten daher nur ſo lange gelten, als das Wohl des 
Staats keine Abaͤnderung erfordere. | 


7 Goͤtting. Anz. v. gel, Sach. 1787. 110 St. S. 
1099. 9* 


CCCVI. 


ueber dag unjuſtifizirliche und aufruͤhreriſche Schreiben 
welches der Damiatiſche Herr Erzbiſchoff Pacca, fo bes 
titelte Nunzius zu Coͤlln, an alle Pfarrer und Seelforger. 
‚ber hohen Erzdiscefen Mainz, Trier und Coͤlln vor fur« 
zem unmittelbar zu erlaffen fich unterfangen hat. Frank⸗ 
furt und Leipzig. 1787. 33 Bogen in Dftap, 


ge kuͤhne Schritt des päbftlichen Nuneius zu Coͤlln, 
bie biſchoͤflichen Ehedispenſationen in den Maynzer, 
Göllner und Trierſchen Diöcefen, in fo weit fie über den 
Innhalt der fogenannten päbftlichen Facultäten ⸗ Indulte 
ſich erftrecfen, fo gar durd) ein an die darunter gehörigen 
Pfarrer abgelaffenes Schreiben für ungültig zu erflären, 
und die Damider von den Erzbifchöfen genommenen Maas» 
regeln haben zu diefer Schrift Anlaß gegeben, deren 
| Bb 5 Wer: 


. 
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Verfaſſer hauptſaͤchlich theils den Ungrund der vorgege⸗ 
benen Nothwendigkeit paͤbſtlicher Indulte zur Macht der 
Ehedispenſen, theils die am Roͤmiſchen Hofe gebrauchte 
Argliſt, die Zahl der in den Indulten ertheilten Facultaͤ—⸗ 


ten als Beweife eben fo vieler Gattungen vorbehaltener 


Fälle, allmählich, aud) ungebeten, zu vermehren, Date 
zuthun fid) bemüber bat. 


| CCCVII. 
Sittenbrief Sr. Durchl. des Herrn Erzbiſchofs und Chur⸗ 
fürften zu Koeln, das biſchoͤfliche Diſpenſationsrecht 
' betreffend. 1787. 13 Geiten in Oktav. 


Wer durch die nur erwaͤhnten Eingriffe ons paͤbſtli· 
hen Nuntiug zu Cölln in das biſhoöfliche Dis- 


— 


penſationsrecht veranlaßt, um die Geiſtlichkeit zu rechte 


zu weiſen, und vor jenen zu warnen. 
©. Allgem. Literat. Zeit. 1787. N. 252* ©. 184. 


CCCVIII. 


Veritable Etat du Diſſerend qui s’ eſt €levg entre le Nonce 
Apoftolique reiidant a Cologne et les trois Elesteurs 
&cclefiaftiques au ſujet d’ une lettre circulaire adreflee 
aux Curcs de leurs diocefes. à Duſſeldorſt, bez Kaufl- 
mann. 1787. 86 Seiten in Bun 


| Ei Vertheidigung des päbftfichen Nuntiaturweſens 


in Deutſchland uͤberhaupt, und insbeſondere des 
Betragens des Coͤllner Nuntius bey den zwiſchen ihm 
und den z geiſtlichen Churfuͤrſten im J. 1786. wegen 
des Dispenfationsrechts in Ehefachen entftandenen bee 
Fannten Irrungen. 


S. Iournal Encyclop. 1787. T. II, P, 1. ©. 26. 
| CCCIK. 


vom Jahre 1787. 389 
F —— cccix. | 


Wiederlegung der in franzöfifcher Eprache erſchienenen hi⸗ 
ftorifch = theologifch und kritiſchen Bemerkungen über | 
den Erzbiſchoflichen Hirtenbrief Er. Kurfuͤrſtlichen Durchl. 
‚zw Coͤlln vom 4ten Horn. 1787. von einem Freunde 
der Wahrheit. Sonn. 1787. 8 Bogen in Quark. « 


De Replik auf vorſtehenden: „Veritable Etat ꝛc, 
darinnen vornehmlich folgende Grundfäge aufge— 
ſtellet find: 1) den Bifchöfen ſtehe die volle Gewalt zu 
Dispenfiren zu; 2) fie wären nid)t verbunden, die päbit= 
lichen Pruntien, deren Abfendung nur in gewiffen außer- 
ordentlichen Fällen herfömmlid) fey, und daher nad) ver- 
richteten Gefchäfte fich endigen müffe, aufzunehmen und 
zu dulden; 3) das Berhältniß zwifchen einem päbjtlichen 
Nuntius und einem deutfchen geiftlichen Fürften fey in 
Anfehung der, Aufnahme, Duldung und des Betragens 
des leßtern eigentlich nach den Grundfägen des Völker- 
rechts zu beursheilen, wovon infonderheit die Anwendung 
auf das Benehmen des Coͤllner Nuntius gegen den 
Herrn Erzbifhof von Coͤlln gemacht wird, 


(Aug fchriftlichen Nachrichten). 


. CCCK. \ _ 
Rechte und Pflichten des Pabſtes. Ein Auszug aus den 


Schriften des heil. Bernardus an Pabſt Eugen IIL. ı 17 87. 
2 Bogen in Duart. 


De Abſicht iſt, den — Mann, der ſch in die 
jetzigen Streitigkeiten der Erz-und Biſchoͤfe mit 
dem Pabſte nicht finden kann, zu belehren, daß ſchon der 
h. Bernhard zu feiner Zeit die noch jetzo im Schwange ge⸗ 
henden Mißbraͤuche in Anſehung der Appellationen, 
Exemtionen, Nuntien u. ſ. w. geruͤgt habe; woraus denn 

der 


Pr 
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der Berfaffer die Folge zieht, daß diefer Streit nicht for 

wohl den Pabft, als die Römifchen Eurialiften angebe, 

die Religion felbit aber gar nicht betreffe, und man daher 
nicht Urfache habe ſich dißfalls zu beunruhigen. 


©. Erlanger gel. Anmerf. 1787. 22 St. ©. 198. 


CCCXI. 
Antworten über die Fragen und Gegenfragen über dad 
Merkchen: Was ift der Erzbifchof? nebft einem Anhan⸗ 
ge von allgemeinen Bemerfungen über die Punkten. des 
Emſer Kongreffes, Mainz, Sranffurt und Leipzig. 1787- 


Ei ungenannter ließ den Artifel „Erzbifchoff,, aus 
dem VIII. B. der deurfch. Enenclop. unter der Auf 
fhrift: „Was ift der Erzbifcyoff,,? wörtlich nadjdrur 
‚den. in anderer Ungenannter fegte dem Nachdrucke 
verfchiedene Fragen bey, dawider in der „Mainz. Mo— 
natfchr. v. geiftl. Sad). v. J. 1786.,, Grgenfragen ge— 
tiefere wurden. Und bier folgen Antworten auf diefe 
Fragen und Gegenfragen, Im ganzen ift es ein Bey⸗ 
trag zu Weismanns „Anmerkungen über das Refultat 
des Emjer Congreffeg,- | 

S.. Wirzburg. gel. Anz. 1787 67 St. ©, 664. _ 


| CCCXII. ei 
Fragen und Antworten. 1787. 3 Bogen in Dftav. 


Day die Fragen und die Antworten, haben aud) 
ihre befondern Titel, und ſowohl daraus, als ber 
gegenfeitigen Bitterfeit wird es wahrfcheinlic), daß beyde 
von verfchiedenen Verfaſſern herrühren, und die Fragen 
ſchon zuvor befonders gedruckt geweſen find. Sie betref- 
fen ebenfalls die jeßigen Ereigniffe in der (deutfchen ) ca⸗ 
fholifchen Kirche. Die Fragen find im Geifte Des Ro- 
SEE | mifchen 


J % 
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miſchen Hofes abgefaßt, und die Antworten lauten a 
Tone bes bifchöflichen Syſtems. | 
©. — gel. Anmerf. 1787. 39 St. ©. 347. 


N 


CCCXIII. 


Eike zum Troft für Ihro Hochmwürden und — 
die Paͤbſtliche Miniſters im katholiſchen el 
1787.23 3 Bogen in Dftav. 


fen diefen ironiſchen und Gittern Yuffage wird dem 
„) päbftlichen Hofe und deffen Nuntiender Kath gege 
ben, ben den gegenmär tigen Gaͤhrungen in der deutſchen 

ierarchie nur auf eine furze Zeit Gelaffenheit und Ges 
duld zu beobachten, weil Neuerungen auf deutſchen Bo- 
den nie von Dauer zu feyn pflegen, wie man an dent 
m von Bayern fehen koͤnne. 


EM ſchriftlichen Nachrichten ) 


CCCXIV. 


Zurechtweilsung deren Verfaffern der Mainzifchen TOR 
fchriften über ein dem 37..Stuk deren hiftorifchen Nach. 
richten deren neuern europäifchen Begebenheiten d d. 

. 26. März 1787. unter der Rubrique Teutfchlang einge- 
rukten dortigen Paflage. 1787. 2 Bogen in Quark. 


En der angegebenen Maynzer Monatſchrift war der‘ 
„5 päbftliche Nuntius ein fogenannter, ‚und ein 
Schreiben deffelben ein Brandbrief genennet worden. 
Diß bat den Verfaffer diefer Fleinen Schrift gereizt, feis 
nen Eifer für die paͤbſtliche Macht und deren ganzen mo» . 
narchiſchen Umfang zu zeigen und Daneben — zu fchimpfen. 


©, Erlangiſche gel. Anmerf. 1787. 41St. S. 376. 


ECCKV. 


! 
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CCCXV. 


—— -Unzeigen, geſammelt und zum Druck — 
‚von Auguſt Ludwig Schloͤzer D. Koͤnigl. Kurfuͤrſtl. 
Hofrath und Profeſſor in Goͤttingen; der Akademien 
der Wiſſenſchaften in St. Petersburg, Stockholm und 
Muͤnchen Mitglied, und der Geſellſchaft der Kuͤnſte und 
Wiſſenſchaften in Batavia Correſpondent. Zebnter 
Band. Beft 37 — 40. Goͤttingen, in ‚der Vanden⸗ 
hoekſchen Buchhandlung. 1787. 1 Alph· 103 Bogen 
in Dftav. 


use verſchiedenen die Holländifchen ——— Re⸗ 
gierungsangelegenheiten, ingleichen die Brabanti· 
ſchen Unruhen betreffenden Nachrichten, Auszuͤgen und 
Aufſaͤtzen, wird der Juriſt hier zu bemerken haben: 
Num. 1. (H. 37.) über die Lehnbarkeit der geiſtlichen 
Guͤter in Frankreich und das Alluvionsrecht in Guienne. 
— Num. 10. K. Schwediſche Prieſter-Verordnung. 
— Num. 13. Herrn D. Schmelzers Nachtrag zu 
ſeiner Unterſuchung der Roͤmiſchen Mortalitaͤts-Rech— 

nung im 36.9. — Num. 15. (H. 38.) Amſterdam⸗ 
mer Schnorfrichte — Taxe v. J. 1712. — Num. 21. 

Trauerverbote in Fulda, Heſſencaſſel und Goslar, von 
1783. 1786. und 1787. — Num. 28. (©. 264) 
Keichsfammergerichtsurthel wider Herrn Hofrath Haas 
in deffen Proceffe mit Herrn Aſſ. von Albini über dag 
befannte Seinelaufen. — Num. 29. (9. 39.) Acte 
über die Erhebung der von Friefenhaufen, vermählter. 
Gräfin von Schaumburg» Sippe, in den Reichsgrafen- 
ftand v. J. 1752. — Num. 37. (9. 39.) und Num. 
43+ (9. 40.) liefern eine deutfche Ueberſetzung des Togs 
canifchen Eriminalgefegbucd)s v. %. 1786. — Num 
44: Vertheidigung der echte, die unehelichen Kindern 
in dem neuen Defterreichifchen FEN zugeſprochen 


werden. 
COCKVE 


n * 
— wi 
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Unrichtigfeiten und Mängel in des Herrn Regier. Advoc. 
‚und Commiß. Sekret. Hellbachs Archive von und für 
Schwarzburg, angemerfer von Johann Wilhelm Treis 
ber, Com. Pal. Caeſ. und Fuͤrſtl. Schwarzburg, Rathe. 

Arnſtadt. 1787. 3 Bogen in Dftav. 


Und: 


Ueber eine Brochüre des Herrn Rath Treibers gegen das 
Archiv von und für Echwarzburg, von dem Verfaſſer 
des Archivs. 1787. 13 Bogen in Oktav. 


| ul des nunmehrigen Herrn Rath⸗ellbachs „Ar⸗ 

chiv von und für Schwarzburg,, *) ift zwifchen dem⸗ 
felben und dem Heren Kat Treiber in Arnftade eine 
fleine litterarifche Fehde entftanden, Es hatte nehmlich 
der letztere dem erſtern in der Schrift Num. CCCXVI. 
viele bittere Vorwuͤrfe und Erinnerungen gemacht, da⸗ 
von die meiſten in der Num. CCCXVIL theils als unges 
gründet, theils als unerheblich mit siemlicher — 
abgelehnt werden. J 


CCCXVII. 


Einleitung in die gemeine in Deutſchland uͤbliche Lehnrechts⸗ 
gelehrfamfeit. Zu Vorlefungen über des Herrn gehei- 
men Juſtizrath Bohmers Principia iuris Feudalis be⸗ 
ſtimmt von D. Theodor Zagemann, Profeſſor in Helm⸗ 
ſtaͤdt. Braunfchmweig, im Verlage der ——————— 
lung. 1787: 5 Bogen in Oktav. 


Sg Vorbereitungskenntniſſe von einer jeden Haupt · 
wiſſenſchaft, die man gruͤndlich zu erlernen gedenkt, 
unentbehrlich ſind, und in den gewoͤhnlichen Lehrbuͤchern 
| felten 
*) 6. oben ©. 35. => 
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felten voltftändige Anleitung dazu vorkommt, fo haben 
dergleichen Einleitungen, wie Herr Prof, Hagemann 
bier in Anfehung des Lehnrechts geliefert har, unfireitig 
ihren guten Mugen. Er handelt mit zweckmaͤßiger Kür« 
ze in 4 Hauptftücen: 1) Vom Begriffe und den Theilen 
der Lehnrechtsgelehrſamkeit; 2) von ihrer - befondern, 
Quellen; 3) von ihren befondern Hülfsmitteln; und 4) 
von der Methode derfelben. | 


CCCRIK. | 


Juriſtiſche Litteratur der Teutfchen von 1771 big 1780. 
‚ ein Beitrag zur Kenntniß juriftifcher Bücher von D. 
Wilhelm Ludwig Store, herzoglich = würtembergifchen 
Hofrath und Oberamtmann zu Bebenhaufen. Deister 
Theil *). Frankfurt am Main, bei Varrentrapp und 
Wenner. 1787. 1Alph. 1 Bogen in Dftan. 
aßt die noch übrigen Abfchnitte vom fechften bis 
mit dem zwoͤlften in ſich, als: 6) Staats-und 
Europäiiches Völkerrecht: 7) Kirchenrecht; 8) Lehnrecht; 
9) Recht befonderer Stände und Gefchäfte, nehmlich, 
Fürftenrecht, Handwerfsrecht, und Wechſelrecht; 10) 
Hraxis; 11) Proceß, und 12) Recht einzelner $änder 
und Städte; wozu noch ein-Anhang von Deductionen 
und ähnlichen Schriften aus diefen Zeifraume fommt, 
welche in der Deductionsbibliothef bemerkt, bier aber- 
nicht nahmentlic) angezeigt find, Die legte Nummer, 
womit ſich das Werk, außer dem nur erwähnten Anhan- 
ge, fchließt, ift 2478. — ein Beweiß daß es nod) weit 
von der Vollftändigfeit entfernt iſt; denn man Fann, feit 
ohngefaͤhr 20. Jahren, wenigftens 350. bis 400. größere 
und 


| *) Siehe von den beyden erftern Theile d. Biblioth. v. 
3.1783. ©. 10. 40.3.1785. S. 293. 


- 


J 
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und kleinere neue juriſtiſche Schriften auf jegliches Jahr 
nur allein in Deuefchland rechnen. ° Es wird daher dem 
Herrn Hofrath Store an reichlichem Stoffe zu einem 
Supplementbande, zu dem er fich in der Vorrede anheis 
ſchig gemacht hat, nicht fehlen. Wie mag’s doc) zuge- 
ben, daß das — bey fogeftalten Dingen ganz unbrauch— 
bare — Regiſter dieſes Theils durchaus niche — auch 
nicht bey einem einzigen Artikel zutrift? u 


CCCXX. 


Sammlung Hamburgiſcher Verordnungen, herausgegeben 
von Chriſtian Daniel Anderſon, B. R. D. Zweyten Ban⸗ 
des erſtes Heft. Verordnungen von 1783. 1784. und 
1785. Hamburg. 1786. 7 Bogen in Oktav. 

— — zZweyten Bandes zweytes Heft. Verordnungen 
vom Jahr 1786. Hamburg. 1787. 5 Bogen in Oktab. 


| ge Herr Herausgeber hat fein bey Erfcheinung des 
erften Bandes gethanes Verfprechen *) jährliche 
Fortfegungen zu liefern, hier zu erfüllen angefangen. Im 
erften Hefte diefes zweyten Bandes ftehen vom Jahre 
1783. 15, vom jahre 1784. 22, vom Jahre 1785. 
24, im zweyten aber vom Jahre 1786. ebenfalls 24 
Verordnungen. Hierunter find die Verordnungen wis 

der die Mißbräuche bey den Diehlenproceffen in gering- 
fügigen und fummarifcyen Sachen; wider die Glücks: 

fpiele; wider die aeroftatifchen Mafchinen; : wider die 

Zablenlotterien; wegen des Mutter -und Brandfornes; 

Scyulverordnung für die zu Eppendorf eingepfarrten 

$ändereyen des Klofters S. Johannis in Hamburg ; neu« 
revidirte Schifferordnung ; Mandat wider die Schiffs⸗ 
| 2. | dieb⸗ 


*) ©. d. Biblioth. v. J. 1783. ©. 330. 
II. Theil. Ce 
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diebſtaͤhle; und Reglement des Waffer » Schouts bie 
vorzüglichfien. — Drey oder vier Hefte werden immer 
einen neuen Band ausmachen, und das legte derfelben 


“ jedesmal ein Negifter mit enthalten. Uebrigens muß 


man diefe Sammlung mit eben diefes Verfaſſers „Er= 
läuterung des Hambur; g. Privatrechts, Davon bereits 3 
Bände heraus find, *) ) hicht vermengen. 


CCCKKI. 


Magazin für dag Kirchenrecht, die Kirchen -und Gelehrten 
Geſchichte, nebit Beiträgen zur Menfchenfenntniß über« 
haupf Herausgegeben von Georg Wilhelm Boͤh— 
mer, Dockor der Philofophie, Affeffor des fon. hiftori- 
fchen Inſtituts zu Göttingen und der fon. deutſchen 
Geſellſchaft dafelbft außerordentlichen Mitgliede. Ers 
ſter Band. mit Kupfern. Goͤttingen, im Verlage Ban« 
denhoek und Ruprecht. 1787. 1 Alph. 9 Bogen in 
Oktav. — 


SP yeflimme ift diefes Magazin, welches ih einzelnen 
Stüden, deren 3 zuſammen einen Band ausma- 
chen, von 2 Monaten zu 2 Monaten erfcheint, theils 
neue Beyträge zu Bereicherung der auf den Titel genanns 
ten Wiffenfchaften zu liefern, theils bereits vorhandene 
durch Anzeigen, Auszuͤge, Abdruck oder Ueberſetzung 
mehr in Umlauf zu bringen, theils intereſſante Abſchnitte 


derſelben auf eine auch fuͤr Nichtgelehrte lesbare Weiſe 


zu bearbeiten. Der Herr Herausgeber, ein hofnungs⸗ 
voller Sohn eines großen Vaters (des Herrn Geh. Fur 
ſtizrath Boͤhmers in Göttingen) der ſich unter andern 
ſchon durch feinen „Grundriß des proteſtant. Kirchen« 
vechts,,*“) in ber gelehrten Welt von einet a 
eite 
*) ©. d. Biblioth. v. J. 1785. ©. 148. undv. J. 
1787. ©. 295. 
*) ©. d. Biblioth. v. br} 1786. ©. 331. 
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Seite befannt gemacht hat, ift auch bereit, eingefendete 
zweckmaͤßige Beyträge von andern Verfaffern aufzuneh⸗ 
men, Da dieſe neue periodifche Schrift bey fernerer 
Fortfeßung an Mannichfaltigfeit und Wichtigfeit, wozu 
ſie fchon jeßo gute Anlage zeigt, vermuthlich immer mehr 
zunehmen wird, und fuͤr $efer von verfchiedener Gattung 

‚ eingerichtet ift, fo Fann man ihr wohl ein dauerhaftes 
$eben verfprechen. Ich zeichne jegt und Fünftig nur die 
beträchtlichern ins Kirchenrecht einfcylagenden Auffäge 
aus, deren im J. Sande folgende find: J. J. Bod—⸗ 
mers Gedanken über das Kirchenrecht (oder vielmehr über 
das Kirchenregiment), eine vor ohngefähr 40 Jahren 
niedergeichriebene. Beobachtung, nebjt des Herrn Heraus« 
gebers Zufägen über die in Anfehung vom tehrbegriff ihrer 
Kirche abweichender Perfonen eintretenden Verbindlich— 
Feiten und Rechte, Num. 2. und 3, im ISt. — Ge 
ſchichte der neueften Bewegungen in der deutfchen catho— 
lifchen Kirche, eine aus den befannten Comitiel: (Te 
benftunden (welche in der Regel nur fehriftlich ausge— 
geben werden) entiehnte Anzeige von den über die paͤbſt⸗ 
fichen Nuntiaturen und den Emfer Congreß neuerlic) in 
Deutfchland fo häufig erfchienenen Schriften, Num. 3. 
u. 7, m Il. u. Num. 4. im ll. St. — Braunfchweige 
Luͤneburg. Neformations « Ordnung für die Stifter S, 
Alexandri und Mar. Virg. zu Einbeck v. % 1545. 
Num 9. im IL, St. — Ueber die Behandlung der 
Abendmahlsverächter, von dem Herrn Herausgeber, 
Num. 14. im II. St. — "Predigerwahlordnung zu 
Oſterode dv. J. 1735. Num. 7. im HI. St. — 5 neuere 
Naffau - Diegifche Verordnungen wegen Ausbreitung 
der Tugend und guten Sitten, wegen der Eonftrmation 
der Kinder, wegen der Notharbeiten an Sonn-⸗ und 
Feyertagen, wegen der catholifchen Schulen, und wegen 

der Convente und Synoden, Num. 19 im I St. Num. 

11, 12, im il St. und Num. 9 10. im IIISt. 
Ge a CCCXXII. 
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CCCXXII. 


Abhandlung von der weiblichen Erſtgeburt, infonderheit 

von dem DBorjug‘der regierenden Fürflin Carolina zu 
Wied vor den übrigen weiblichen hohen Praetendentin- 
nen zur dereinftigen Erbfolge in dem Hachenburgifchen 
Antheil der Graffchaft Sayn, wieder des Herrn Hofe 
raths und Profeffors D. Johann Auguft Reuß Abhand— 
lung vonder fünftigen Sayn-Hachenburgiſchen Erbs 

folge 1787. 11 Bogen in Folio. 

Fortſetzung der Abhandlung vonder weiblichen Erftgeburt 2c, 

. 1737. 11 Bogen, 

Beſchluß der Abhandlung von der — chen Erſtgeburt zc, 
1787. 11 Bogen. 


aͤmmtliche 3 zufammen ein Ganzes ausmachende 

Stüfe dienen zur Vertheidigung der „vorläus 

— kurzen Darſtellung des Erbfolgerechts der Frau 

Fuͤrſtin Caroline zu Wied ıc.,, *) ausgeführten Grund⸗ 

fäge, als wider welche die Reußiſche Abhandlung haupt: 

ſachlich gerichtet iſt, ſcheinen aber einen andern Verfaſſer, 
als jene, zu haben. 


CCCXXIII. 


Verſuch über die Natur der Erſtgeburtsfolge ſowohl über 
haupt, al insbefondere des weiblichen Gefchlechts, in 
einer Erflärung des Saynhachenburgiſchen Erbvertrags 
vom Jahre 1675. von D. Joh. Yeinrich Hochfterter, 
Herzogl. Wirtemberg. Hofrath und öffentl. ordentl, Leh⸗ 
ter der Rechte an der hohen Gar'sfchule zu Stuttgart. 
1787. ı Ulph. 21 Bogen in Quark. 


| Mit 
») 6,2. Biblorh. v. J. 1785. ©. 300. 


vom Jahre 1787. 399 


| Nr diefen allgemeinen Tittelblatte ift nun die ganze 


\ 


in 3 Stuͤcken bejtehende Abhandlung des Herrn 
Hofrath Hochſtetters über den Sayn- Hachenburgi⸗ 


ſchen Erbfall vollſtaͤndig erſchienen. In den beyden ers 


ſtern hoc) im Jahre 1786 ans Licht getretenen Stuͤcken*) — 
breitet ſich der Herr Verfaſſer ſehr umſtaͤndlich uͤber die 
Grundſaͤtze aus, nach welchen der auf dem Titel angege— 
bene Erbvertrag zu erklaͤren iſt, und geht am Ende auf 
die Entſcheidung dieſes Falles ſelbſt uͤber, wo er die Erb⸗ 
folge der regierenden Fuͤrſtin Caroline zu Wied, als der 
älteften und allein nod) lebenden Enfelin einer der 4 pa⸗ 
eifeirenden Schmeftern, jedoch aus andern Gründen, als 
es von andern Rechtsgelehrten gefchehen ift, ganz zu⸗ 
fpricht._ Und dasdritte im Jahre 1787. herausgekom⸗ 
mene Stück liefert eine eigene neue Unterfuchung ber 
Natur der Erftgeburtsfolge unter den Defcendenten ſo⸗ 
wohl überhaupt, als des weiblichen Geſchlechts infonder- 
heit, die um fo mehr Aufmerffamfeit verdient, da zu: 
gleich Zweifel wider die Theorie des Herrn Geh. Juſtiz⸗ 
rath Boͤhmers vom Primogeniturrechte darinnen erregt 
ſind. Der Herr Verf. giebt auch Hofnung, vielleicht 
noch in einem Nachtrage die Erſtgeburtsfolge der Seiten: 
verwandten eines Stifters abzuhandeln. 


CCCKKIV, 
Bertheidigung ber Acht Paragraphen über die Say Ha⸗ 
chenburgifche Fünftige Erbfolge gegen Herrh geh. Rath 
Rochs zweite Auflage feiner Echrift über diefe Materie, 
und das angehängte Poftferipe. Franffurt am Mayn, 
iu der Herrmannifchen a 1787. 2 Bogen 


in Folio *) 
| Ce3 | Der 


*) Vom erſten ſ. oben ©. 119. ns 
**) Man vergleiche damit oben S. 72. u.f, u. S. ı Tg, 


\ 
/ 
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De Verfaſſer ſowohl von den acht Paragraphen, als 
von deren Vertheidigung ſoll, ſichern Nachrichten 

zu Folge, der gelehrte Herr Regierungsrath Freyherr von 
Sentenberg in Gießen ſeyn. ee 


CCCXXV. 


Ueber den Sayn⸗Hachenburgiſchen Succeſſions⸗Fall von 
€ W Warſchall von Biberſtein, Herz. Würtemb. Hof⸗ 
junker. Stuttgart, bey Cotta. 1787. 72 Seiten in 
Quart. | a 


Nr Herr Verfaſſer entſcheidet für die Burggräfin , 

Louiſe Iſabelle von Kirchberg, und befchäftiget 
fih zugleich vorzüglich theils mit Prüfung der Kochi⸗ 
fchen und Hochftetterifchen Meynungen, theils mit 

der Theorie vom Erjigeburtsrechte des Weibsitammes, 


©. Allgem. Liter. Zeit. 1787-N. 222. ©.691. 


* 


CCCKXVI. 


Crameriana pofthuma, oder augerlefene Sammlung in fur 
zen Auszügen der Altern Reiche - Rammergerichtlichen 
Erfenntniffe, Confultationen, Confilien, Deductionen, 
Eompremiffen ꝛtc. und befondern Nechtsentfcheitungen 
der beruͤhmteſten teutfchen Gerichtshofen, Univerfitäten 

und Rechtsgelehrten aus allen Theilen der Rechtsgelahr⸗ 
heit. Verfaßt von einer Gefelfchaft praftifcher Rechts— 
gelehrten. Siebenter und Achtes Theil, Augsburg, by 

Conr. Heine, Stage. 1787. beyde Theile. zufammen 
15 Bogen in Dftav, Mn, 

| He Anfang eines-jeden diefer beyden Theile macht 

eine gründlich gefchriebene „Geſchichte der Nun: 
tiaturen in Deutfchland,, deren Fortfegung in den folgen- 
nm ben 


— 


! 


, vom Sahre 1787. “4nı 
den Theilen zu erwarten ift, Die übrigen Aufjäge find, 


und zwar: 


Im fi ebenten Theile: Num. II. Ob der Lehnherr 
oder der Vaſall beweiſen muͤſſe, wenn die Frage von ei—⸗ 
nem Stücke entfteht, ob es sehn oder Alfod ſey? nebft 
einem Begriffe des Echulzenlehns, aus Ludolfen. 
HT.) Ob ein Vater auch ohne fehriftlichen leßten Willen: 
einem Kinde ein Stüc feines Vermögens, als ein Vor⸗ 
aus zumenden fönne, und dißfalls jeder Beweis hinläng- 
lich fey? aus Fudwigen: IV.) O5 ein Herr feinen 
"Beamten zu Bezahlung des Nefts einer geftellten Rech⸗ 

nung anhalten fönne, ehe die folgenden Rechnungen uns 
terſucht und iuftificirt find? aus Ludwigen. 

Im achten Theile, wobey auch ein Regiſter — 


| if: damit fich fchließenden zweyten Band befindlich 


: Num. II. Beweiß, daß exceptio fori auſtraegalis 
in caufa ſpolii einer Privatperſon gegen einen Reichs- 
grafen nicht ftatt finde, aus Ludolfen. II.) Ob die 
Jurisdiction der höchften Reichsgerichte gegründet fey, 
wenn durch Samilienverträge Geigefeht worden, daß die 
ſtreitigen Gegenftände von Schledsrichtern abgethan wer- 


- ben füllen? aus Ludolfen. IV.) Ob laefio quantimi- 


noris nad) arithmetifchen und geometrifchen Verhältniß 
zu beurtheilen fey? aus Ludwigen. V.) Delectus 
fententiarum in fupremo impernali Iudicio Camerae 
publicatarum inprimis notabilium, aus Ludolfen. 


CCCXXVII. 


Der deutſche Zuſchauer. Oder Archiv der denkwuͤrdigſten 
Eraͤugniſſe, welche auf die Gluͤckſeligkeit oder das Elend 
des menſchlichen Geſchlechts und der bürgerlichen Ges 

ſellſchaft einige Beziehung haben. Herausgegeben von 
Freunden der Publizitaͤt. Fuͤnfter Band. KIII- XV. ' 
Heft. (Zuͤrch) Auf Koften der Heanegeher 1787- 
ı Alph. pBogen in Oktav. | 
Nr ve Man 
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per Fann aus diefen Bande für die Jurisprudenz 
brauchen: Verfchiedene neue K. Preußifche Edicte 
in Juſtiz⸗ - Policey-und Finanzſachen v. J. 1786.u. 1787. 
(Num. 22 u, 41.) ingleichen einige Nachrichten und 
Actenſtuͤcke vom Emfer Eongrefle und den jeßigen Strei⸗ 
tigfeiten mit den päbftlichen Nuntien in Deutfchland, 
Num. 24. 25. 26. und 36. 


CCCXXVII. 


Verſuch uͤber die Rechte des Kaiſers bey Streitigkeiten der 
Reichsſtaͤnde über ihre Staatsgerechtſame im Verhaͤlt⸗ 

niſſe zur Verfaſſung des Reichs im Ganzen. Von 
Friedrich Huldreich Carl Siegmann, Doctor der Rechte. 
Leipzig, bey G. J Göfchen. 1787. 21 Bogen in Oktav. 


De Herr Verſaſſer zeigt, daß diejenigen Staats 
rechtsftreitigkeiten der Neichsftande (auch einzel- 
ner) unter einander, oder mit andern mittelbaren oder 
unmittelbaren Keichsgliedern, welche auf die Grundvers 
faffung des Reichs im Ganzen Beziehung haben, niche 
der obriftrichterlichen Gewalt des Kanfers, fondern bios 
der den fämmtlichen Reichsftänden zufommenden Grund« 
gewalt des Reichs unterworfen find, und daß Vergleiche 
das befte Ausfunftsmittel dabey abgeben. Er handelt 
daher in 3 Abfchnitten: 1) Von der Verfchiedenheie 
KeichsfiändifcherStaatsrechtsftreitigkeiten nach dereigent: 
lichen Befchaffenheit ihrer Gegenftände betrachtet; 2) 
von deren Erörterung und Entfcyeidung, 3) von ihrer Er⸗ 
fedigung durch gütliche Wergleiche, deren Erforderniffe 
nac) der Verſchiedenheit der EN — 
auseinander geſetzt werden. 


CCCXXIX. 


* 


vom Jahre 1787 | 403° 
CCCXXIX. = 


Caroli Friderici Walchii, Ser. Duc. Sax. Vinarienfis et Ife- 
nac. a Confiliis luftitiae fan&ioribus ‚et Iurife. Ord. in 
Acad. Ienenfi Senioris, Opufeula, quibus plura iuris Ro- 
mani ac Germanici capira explicantur. Tomus Secundus, 
Halae Magdeburgicae, impenf. Io. Tac. Gebaueri. 1787. 

2 Alph. 6 Bogen in Quart. 


leichwie der erfte Hand *) den Eleinen Schriften 
des Herrn Verf. aus dem Roͤmiſchen Rechte ge 
widmet war, fo liefert der zweyte die über Gegenjtände 
des deutjchen Privat-und Lehnrechts, zum Theil mit bes 
trächtlichen Zuſaͤtzen bereichert, in 3 Abfchnirten. Und 
zwar im erften Abfchnitte: ı) De cura fexus illu- 
ftrium; 2) de tutela extraneorum legitima ſec. prae- 
cepta iuris Germ. davon der erfte die Grundſaͤtze des 
Roͤmiſchen Rechts enthaltende Theil bereits im I. B. ab: 
gedruckt ift; 3) de nobilibus iure ciuitatis donatis; 4) 
de homine proprio iure ciuitatis experte. 
Im zweyten Abſchnitte: 1) De pace domeftica 
ans 3 einzelnen Einladungsſchriften zuſammengeſetzt; 
2) de infante herede; 3) de principiis iuris Germ. in 
ſucceſſione feudali legitima, welche aus 2 einzelnen 
Disputationen, und einer bier erſt neu hinzugefuͤgten 
Abhandlung befteht; 4) de teftamento prodigi iure 
Germ. inualido; 5) de collatione ad capiendam por- 
tionem ftatutariam necellaria, ift die ins lateinifcye über- 
fegte Borrede zu Schwabens Erbfolge zwifchen Mann 
und Frau; 6) de renuntiatione portionis flatutariae 
tacita; 7) de retrouenditione a laudemii onerelibera; 
8) de laudemio a liberis parentibus fuis fuccefluris 
foluendo; 8) de iure liberorum bona a parentibus ad- 
quifita retrahendi. 
Ce 5 Im 


) Siehe d. Zibl. v. 3.1785. ©. 330. 
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Im dritten Abſchnitte: 1) De laicis iudiciorum 
veterum Germ, ecclef. fcabinis; 2) de teftis reo paris 
praeftantia in iure Germanico; 3) de iurantis legiti- 
. ma aetate; 4) de nobilium teftimonio iniurato. 

Da noch eine ziemliche Anzahl akademiſcher Auffäge 
des Herren Verfaſſers, die alle wegen ihrer Gründlichkeit 
und Belefenheit ſchaͤtzbar ſind, uͤbrig iſt, ſo hat man ver⸗ 
muthlich noch einen oder gar zwey aͤhnliche Baͤnde zu 
erwarten. Beym Schluße des Werks darf man 
wohl auch zu einem genauen und vollſtaͤndigen Univerſa 
regiſter Hofnung machen, ohne welches dergleichen 
Sammlungen immer einen Theil ihrer Brauchbarkeit 
verlieren, 


CCCXXK. 


roch über den Verdacht des heimlichen Katholiciſmus 
zwiſchen dem Darmſtaͤdtiſchen Oberhofprediger D. 
‚Stark, als Kläger, und den Herausgebern der Berliniz - 
fchen Monatsfchrift, Oberconfiftorialratb Gedike und 
Bibliothekar D. Bieſter als Beklagten, vollftändig nebft 
der Gentenz aug den Aften herausgegeben von den loß- 
gefprochenen Beklagten. Berlin, bei ob. Br Unger. 
1787. 19 Bogen I in Dftav. 


gi ift eine vollftändige Sammlng der Acten bie. 
fes bekannten Iniurienproceſſes, deffen befonders 
abgedruckte richterliche Entſcheidung oben ©. 309. ange- 
zeige iſt. Die hierauf von Hrn. Starken zu Ablehnung 
der ihm gemachten Vorwürfe wegen Neligionsunfugs in 
2 Dftanbänden neuerlich erfchienene Vertheidigung*)liegt, 
da 


*) Unter dem Titel: „I. 4. Stark über Kryptofathos 
liciſmus, Proſelytenmacherey; Jefuitifmus, geheime 
Gefelfchaften, und- beſonders die ihm felbft gemach⸗ 
te Beſchuldigungen. Frankfurt. 1787. 


vom Sabre 177. 405 


da fie blos als eine gelehrte Streitfchrift betrachtet wer⸗ 
den kann, außer den Graͤnzen der iuriſtiſchen Litteratur. 


CCCXXXI. | 


D. wi'h. Gottl. Tafinger, außerorbentlicher Lehrer der 

Rechte zu Tübingen, über die Beftimmung des Begrifs 
der Analogie des deutfchen Privarrechts und der Grund« 
füße, daſſelbe zu bearbeiten. Erſter Theil. Ulm, bei Joh. 
Konr. Wohler. 1787. 11 Bogen in Dftavd. » \ 


iefe aus einer weitern Ausführung und völligen Um⸗ 

? arbeitung der oben S. 200. angezeigten Differta* 
tion des Herrn Verfaſſers „de methodo iuris priuati 

»  Germanici,, entftandene Abhandlung zeugt allerdings 
von Sachkenntniß, Scharffin und eigenen Nachdenken 
ihres Urhebers. Freylich Fann man. ihm nicht in allen 

Stuͤcken beypflichten, z. B. wenn er die Pürterifche 
und Selchowfche Lehrart im deutfchen Privatrechte 
für wefentlich unterſchieden hält; wenn er den gänzli« 
en Mangel an urfprünglich und allgemein verbindlichen 
Deutfchen Rechtsregeln (dergleichen doch Die Neichsgefe- 
tze nicht wenige enthalten) zu behaupten fcheint; wenn er 
Anfangs die Eriftenz eines allgemeinen würflid) prafti= 
fchen deutfchen Privatred)ts ganz abläugnet, und gleich-. 
wohl als einen vorzüglichen Mugen von Aufftellung all» 
gemeiner Grundfäge des analogifchen (mie er es nennt) 


deutſchen Privatrechts S. 128. felbft angiebt, daß fie 


„zu einem Syſtem erhoben, nicht nur ein hoͤchſtbrauch-⸗ 

‘ bares Hülfsmittel der Interpretation einzeln:r Statuten 
feyn, fondern auch im Fall ein Statut nichts, als die - 
Gültigkeit eines Inſtituts beflimmte, ober wenigftens _ 
fein Verbot oder Abfchaffung deffelben enthielte, am 
zweckmaͤßigſten die Stelle des pofitiven Rechts bey vor« 
kommenden richterlichen Entfcheidungen vertreten,, wuͤr⸗ 
de; wenn er unter andern deutfchen Nechtsbüchern der - 
| | mitte 
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mittlern Zeiten auch dem Sachfenfpiegel und dem Saͤch⸗ 
ſiſchen Weidybilde S. 100. u, f. die Gültigfeit im heu— 
tigen Gerichtsbrauche abipricht, davon doch die Schrif- 
ten der Sächfifhen Practifer, nebjt der täglichen Praxis 
der Saͤchſiſchen Dicafterien, wo beyde Rechtsbücher noch 
immer ſehr häufig zum BeweiſeSaͤchſiſcher Rechtsgrundſaͤ⸗ 
tze angefuͤhrt werden, offenbar das Gegentheil bewaͤhren, 
u. a. m. Hingegen muß man ihm bey unpartheyiſcher 
Pruͤfung des Ganzen allerdings zugeſtehen, daß er ſich 
durch dieſe Arbeit um die genaue Beſtimmung und Ent 
wicfelung des Syſtems vom gemeinen deutfchen Privat: 
rechte verdient gemacht habe. Er gründet nehmlich 
dbaſſelbe ©. 165. auf die Analogie, nad) welcher die ob- 
-  jective heutige Befchaffenheit eines jeden einzelnen Inſti⸗ 
futs des Deurfchen, Privatrechts, das durch deurfche Ge: 
ſetze oder Gewohnbeiten entitanden ift, aus der urfprüng« - 
lichen Entftehung und weitern Ausbildung des allgemei» 
nen Begrifs und der Grundfäße deffelben — alfo niche 
blos aus der Vergleichung einzelner neuer Statuten und 

Sandrechte — beftimme werden fol. Und den Innbe⸗ 
grif aller von dem erften Urfprunge bis auf Die vollftän- 
Digere Entroicfelung eines jeden heutigen deutſchen Rechts⸗ 
inftituts hergeleiteten allgemeinen Begriffe und Grundſaͤtze 
nennt er ©. 167. analogiſches deutſches Privat: 
recht. — Die Methode felbft, wie nad) dieſem Begriffe ein 
folches Syſtem zu bearbeiten fen, nebft einer Probe, wird 
den Innhalt des zweyten Theile ausmachen. 


CCCXKAKIL, 


Dhilofephifche Bemerfungen über die Republiken über 
haupt und über die Eaiferlichen freien Neichsftädte ind» 
beſondere. Aus dem franzdfifchen handfchriftlichen 
Driginal des Hertn Serieux le Sonnant woͤrtlich über 
fest. Aniſterdam. 1787. 7 Bogen in Quart. £ 

| . Ein, 
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Ein dem Angeben nach ins Deutfche überfegtes franzoͤ⸗ 

ſiſches febr freyes Raifonnement überMonarc)ie und 
‚die heutigen Republifen, befonders aber über die Ver— 
faſſung der Reichsftädte, vornehmlich Hamburgs, Franke 
furts, Aachens, und NMürnbergs, welchen insgefammt 
eine baldige Berwandlung prophegeiet wird. Das fran- , 
zöfifche Original, (wenn anders je eines würflic) eriftirt, 
weiches mir doch eben nicht wahrfcheinlich vorfummit ) ift 
wenigſtens, wie man aus des angeblichen Ueberſetzers 
DVorberichte und der Anmerkung ©, 47. fieht, zur Zeit 
noch nicht gedruckt. Ä j 


CCCXXXIII. 


Churfuͤrſtlich Saͤchſiſches Generale wegen Anlegung der 
Regiſtranden in Juſtizaͤmtern und Cammetguͤtern, d. d. 
Dreßden vom 5 October 1787. 1Bogen in Folio. 


In Anfange des Jahres 1788. an follen über alle 
| eingehende Schriften und auf mündlicyes Anbrine 
gen abgefaßte Rıgiftraturen in den Juſtizaͤmtern und 
von den Iuſtitiariis der churfürftlichen Cammerguͤter ge⸗ 
naue Regifiranden, mit Bemerkung der Kefolution, der, 
Ausfertigung, und der Acten, worinnen fie befindlic), 
gehalten werden. | 


CCCXKXIV. | 


Steuer» Ausfchreiben auf die Jahre 1788. 1789. 1790. 
1791. 3792. und 1793. d. d. Drefden, den 1 Dt 
cembr. 1787. 4 Bogen in Folio. Es 


ie auf dem legten zu Anfange des Jahres 1737. 
gehaltenen Churſaͤchſiſchen Landtage jür die er« 
wähnten 6 Jahr bewilligten Abgaben find den vorherge⸗ 
henden, blos den nun auf einen Thaler geſetzten Betrag 
der 
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Der neuen Weinanlage vom Eymer Frankenwein / ausge⸗ 
nommen, voͤllig gleich ie 


CCCXKXKV. 


Antiquorum monimentorum Sylloge altera. Collegit, par- 
tim interpretarus eft atque edidit Georgius Henricus 
Martini. Schol. ad: D. Nic. R. Lipfiae, impenfis auttoris. 
1787. 13 Bogen nebft 2 Kupfertafeln, nDftan. 


bgleich dieſe Sammlung von Erläuterungen ver 
fchiedener feltener und bedeutender Werfe des Als 
terthums, die man dem Herren Rector Martini an der 
biefigen Nicolaifcyule zu verdanfen bat, (deren erfteSyl- 
loge i im Sabre 1783. ans Licht trat) im Ganzen eigent- 
lic) außer den Graͤnzen diefer Bibliorhek liegt, fo kann 
id) dod) die zwote Syl/ogen hier um deswillen nicht mie 
Stillſchweigen übergehen, weil fie unter andern ein zur 
anfhaulichen Erflärung der Roͤmiſchen Nechtsalterthüs 
mer dienliches Stuͤck nehmlid) eine aus den Monimentis 
Herculanenf. (Vol. V. Praef. p. 39.) entlehnte Abbil- 
Dung eines auf.einer alten Tafel befindlichen Freyheits⸗ 
briefs vom Kaͤyſer Claudius über die einer Parthie See⸗ 
ſoldaten ertheilte miſſionem honeſtam nebſt dem Bürs 
gerrechte und iure connubii lieſert, und zugleich einen 
Commentar daruͤber von dem Herrn Rector Martini 
enthaͤlt. 


CCCXXXVI. 


Entwurf eineẽ allgemeinen Geſetzbuchs fuͤr die Preußiſchen 
Staaten. Zweyter Theil. Zweyte Abtheilung des Sa⸗ 
chen⸗Rechts. (Berlin, bey Decker 1787.) 22 Bogen 
in fortlaufenden Seitenzahlen mit der erſten — 
in Oktav. 


Dieſer | 
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Hit Vorbereitungs- Enfourf zw einem nicht allein 
für die Preußifchen Staaten infonderbeit, fondern 
auch für die Eurppäifche Gejeggebung überhaupt aͤußerſt 
wichtigen Werfe nähert ſich immer mehr feinem Ende, 
und wird fihern Nachrichten zu Folge mit der nächftens 
erfcheinenden dritten Abtheilung des Sachenrechts bes 
fchloffen, fodann aber an die Umarbeitung und alfo an 
das Hauptwerf ſelbſt unverzüglich Hand gelegt werben. 
Es wird hißr die in der erften Abtheilung *) angefan« 

- gene Lehre vom Eigenthiime nebft den darein verwebten 
$ehren vom 7ten bis mit dem 1 3ten Titel in folgender 
Drdnung fortgefegt: 7) von der mittelbaren Erwerbung 
des Eigenehums; 8) von den Titeln dazu, welche fich in 
Verträgen unter den Jebendigen gründen, nehmlich, von 
Kauf» und Verfaufsgefchäften fehr umftändlich, vom 
Taufche, von Abtretung der Rechte (Eefjion), vom 
Trövdel« Bertrage, von gewagten Geſchaͤften und unge» 
wiſſen Erwartungen (Verträgen, die auf einem Glückg- 
falle beruhen), vom Darlehne, von Veräußerung der 
Sachen gegen Handlungen, oder der Handlungen gegen 
einander, und von Schenfungen; 9) von den Titeln zur 
Erwerbung, ‚welche aus Verordnungen von Todeswegen 
enfftehen, mithin von Teftamenten und Codicillen und 
von Erbverträgen; 10) von Erwerbung des Eigenthums 
durch einen Dritten, und zwar von Bollmachtsaufträgen,. 
von Uebernehmung fremder Gefchafte ohne vorhergegan= 
genen Auftrag, und von nüglichen Verwendungen; 11) 
von Erhaltung des Eigenthums und der Rechte durch 
den Verwahrungsvertrag (Depoſitum), durch fremd 
Verwaltung, durch Caution und Buͤrgſchaft, ingleichen 
durch) Pfändungen; 12) von Verfolgung des Eigen» 
thums; 13) vom Verluſt und Aufhebung des Eigen« 
— thums 

>; S. oben ©. 64. 
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thums der Sachen. und Rechte, als, von Erfüllung der 
Verbindlichkeiten überhaupt, von Zahlungen, von der 
Depofition, von der Angabe an Zahlungsftatt, von Ans 
mweifungen, von Compenfationen, von Entjagung der 
Kechte, von Vergleichen, von Aufhebung der Rechte 
und Verbindlichfeiten durch Umfchaffung (Movation) 
und von deren Aufhebung durch die Bereinigung ( Con« 
folidation). Ä E 
Bon dem aud) hier anzutreffenden reichhaltigen Stoffe 
für den Kenner zu neuen ‘Bemerfungen will und fann 
id) voriego nur die Grundfäge von der gebilligten, jedoch, 
wie es feheint, nur auf den Käufer eingefchränften Auf: 
hebung eines Kaufcontractes wegen Verlegung über die 
Hälfte nach der Ickſtadtiſchen Berechnungsart, S. 232. 
— von der Form der Kaͤufe uͤber unbewegliche Guͤter, 
S. 233. — von Pertinenzſtuͤcken und deren mannich— 
faltigen Gattungen S. 234 — 244. — von der aller- 
erft durch die würfliche Uebergabe auf den Käufer übers 
gehenden Gefahr und Nutzen einer verfauften Sache, 
©. 244: u. fe — von der Gewährleiftung und titisdes 
nunciation, ©. 250. u, fe — vom Wiederfaufe ©, 
270. u fi — von ber Form der Ceſſionen, ©, 280. 
— von dem, was der Erbfchaftsfäufer erhält, oder 
nit, ©. 289. — von $otterien, wo 3. B. den Einfes 
Gern ein ftillfchweigendes Unterpfand an dem Vermögen 
der Unternehmer eingeräumt iſt, S. 289. u. f. — von 
$eibrenten, ©, 303. u. f. — von der Unfähigkeit ge- 
wiffer Elaffen von Perfonen Darlehne aufzunehmen, ©. 
309. — vom Berlagsrechte und verbotenen Bücher: 
nachdrucke ©. 337. u. f. (merfwirdige, und, was in— 
‚fonderheit das rechtliche Verhältniß zwifchen dem Ver: 
leger und dem Schriftfteller betrift, die erften gefeglichen 
Vorſchriften diefer Are) — von der Form der Teftamen- 
te und Godicille S. 362, u. f. welche, mit Ausnahme 
ſolcher Vermaͤchtniſſe, die den zoften Theil des 7 
| | i lafles 


— 
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laffes nicht aberſteigen, gerichtlich errichtet werben muͤſſen 
— von Buͤrgſchaften der en ©. 478. u. 
fi — berühren. | 


COCKXXVIL. 


Allgemeine Bibliothek der neueften juriftifchen Bitteraeu. | 
. Erften Bandes Erſtes Stuͤck für das Jahr 1786. 
Herausgegeben in Gefellfchaft mehrerer Rechtögelehrten 
von Seanz Joſeph Hartleben, der Rechte Doftor, kur⸗ 
mainziſchen wirklichen Hof + Negierungs + aud Mevi- 
fiongrathe, der Pandekten Sffentlichen und ordentlichen 
Lehrer auf der Univerfirät zu Mainz. Mainz und Frank⸗ 
furt, in der Hermanniſchen Buchhandlung. 1787. 18 
Bogen in Dftav. 


— — Zweites Stöd für dag Jahr 1786. Ebendaf. 
1787. 13 Bogen, | 


re diefen veränderten Titel — Herr Hofrath 
Hartleben feine mit dem Jahre 1784. angefan- 
genen „Anzeigen und Beurfheilung ber neueften juri- 
ftifchen Sitteratur,, *) dergeftalt fortjufegen, daß er mit 
einftweiliger gänzlicher Uebergehung der Litteratur des 
Jahres 1785. * er ledoch unter der t Hand m 

ern 


*) S. davon d. Biblioth. v. J. 1785. S. 339. u. v. J. 
1786. S. 203. u. 375. Laut der Vorrede zu dieſer 
Fortſetzung fol zwar nunmehro der Jahrgang 1784. 
aus 4 Theilen beſtehen; allein der vierte Theil iſt 
jetzo, da ich dieſes ſchreibe — im Anfange des Jans 
ners 1788 — wenigſtens hieſigen Orts noch nicht 

zu haben; ich behalte mir dahero vor, ihn, ſobald er 

in meinen Haͤnden ſeyn wird, noch BES anzu⸗ 
zeigen. | 

IT. Theil. Dd 
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fern verſpricht) ſogleich auf das Jahr 1786. fortſpringt. 
Plan und Beſchaffenheit ber. Ausführung iſt eben fo, 
tie dort; nur werden die Entfcheidungen der Römifchen 
Rota hier weggelaffen. Jedoch finde ic) zur Zeit noch 
nichts, von biographifchen und andern Fleinen litterarifcher 
Nachrichten. Wie viel Stüce ieder Jahrgang einneh ⸗ 
men werde, ift in der Vorrede nicht bemerfr. Ich ver= 
muthe deven ‚eine ziemliche Zahl, wenn man nehmlic) 
abermals auf das doppelte Verdienſt der Umſtaͤndlichkeit 
und der Vollftändigfeit zugleich Anfpruch machen will; 
denn dieſe beyden erften Stücke enthalten zufanmen 
uicht mehr, als 175. Anzeigen vom jahre 1786. aus 
dem ich nun in meiner Bibliorhef ſchon über 600. Arti⸗ 
kel geliefert habe. Kur | 


COCKXXVHT. 


(Shur = Braunfchmweig Rüneburgifches) Edict die fogenannte 
« Sranzofen» Krankheit des Rindviehes betreffend, d. d. 


Hannover 5 Nov. 1787. ı Bogen in Folio. 


Yes die wird das eingeriffene Vorurtheil von der 
sr Schaͤdlichkeit der fogenannten. Franzoſenkrankheit 
des Rindviehes verbannet, und das gefchlachtete Vieh, 
welches mit dergleichen Geſchwuͤlſten und Blafen an den 
innern Theilen, iedoch nicht in der Subftanz des Fleifches 
dder der Eingeweide felbft, behaftet ift, nad) vorgängiger 
obrigfeitlicher Befichtigung zur eigenen Confumtion oder 
freyen Verfauf-für tuͤchtig erflärt, 


cccxxxxæ. 


(Chur⸗Braunſchweig⸗ Luͤneburgiſches) Reglement wegen 
Schau⸗und Siegelung der in Lüneburg verfertigten 
Frieſen. Hannover, den 29 October 1787. 1Bogen 
»in Folio. | ur | 
Die 
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ie Schau ſoll zweymal geſchehen, elnmat, wenn die 
Frieſe aus der Walke gekommen und gerauhet 
ſind, ſodann, wenn ſie gefaͤrbet worden: ren 


— CCcKL. 
Differtatio iuris eiuilis Commentationes ad duodecim prio: 
ra capitula Titul. R. I. continens, quam = ‚Praefide D. 
Henrico Godofr. Banero, Hereditar. in Stoetterit. Cod, 
Prof. ord. Ecclef. eathedr. Merfeburg: Canonic. capitu- 
lar. Serenifl. Saxon. Elector. a Confill. prouocatt. rell, 
Acad. h.t. Red. — ſammorum in iure honorum capeſ⸗ 
fendorum caufa — proponit Fridericns Taugott Star- 
cke, Aduoc. Praefeätur. Superior, Budiſſinenſ Lipfiae, 
1787. 4 Bogen in Quark | Mr 


Hier Abhandlung enthält den Anfang eines von dent 
Heren Präfes zum Behuf feiner ehemaligen Vor⸗ 
tefungen über den. Titel der Pandeften de Reg. Iur:- ent⸗ 
worfenen Commentars; ge k 


Ran, CCCXLI. — = | 
Procancellarius fof. Lud. Ern. Pürtmannüs, 1. V. D. eathea 
dralis eeelefiae Numbutgenfis Canonicus, Pandect. Proß 
“  ord: er Colleg. ICtor. Afleffor, follemnia inauguralia — 
‘ Frid. Trang. Srarckii — indicit. (De delatoribus prae- 
“ mlis haud exeitandis:) Lipfiae, 1787: 2 Bogen if 
Quart. == .; | | J 
He Herr Verfaſſer fhildert Hier. die beträchtlichen 
und gefährlichen Nachtheile, welche für das ges 
" meine Befte erwachfen fönnen, went man auf Entde⸗ 
tung begangener Verbrechen Belohnungen feßt allmaͤh⸗ 
lige Gewöhnung an Verrätherey und ‚Hang zu falfchen 
Anklagen, beitändiges Mißtrauen der Mitbürger gegen 
einander, Erſchwerung der Vertheidigung gegen unbe— 
— Dd 2 | kannte 


* 


—— 
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kannte Denuncianten, Beſtechung falſcher Zeugen di auß 
Gewinnfucht. jedoch giebt er einige Ausnahmen 
wo nüßlicher Gebraudy davon gemacht weroen könne, % 
B. bey wichtigen Staatsverbrechen. 


CCCKLI. 


De ariginibis leuterationis ac [peciarim oberleuterationis 


Saxonicae Differtatio, quam — Praefide Io. Adamo 
Tbeopbilo Kindie, Jurisfcientiae et Philufophiae Docto- 
re, fupremae in preuincia Curiae Adleflore, Iuris Saxo- 
niei Profelfore publ. ordin., Academiae Lipfienfis Syn- 
dico, — defender aultor, Ioann.Auguflus Mällerus, 
Drefdentis. Lipfiae. 1787. 5 Bogen in Duart. 


DICH die Natur und Form der $euterung und Ober⸗ 
leuterung, ſondern nur deren Urſprung iſt der ei⸗ 
gentliche Gegenſtand gegenwaͤrtiger Unterſuchung. Es 
ſehy derſelbe weder aus dem Roͤmiſchen Rechte, noch von 
der bey unſern Vorfahren uͤblichen (vielmehr in einer 
Beruſung an den Oberrichter beſtehenden) ſogenannten 
Urthels⸗-Scheltung, ſondern aus der uralten ſchon unter 
- ben Franken und Weſtgothen herrſchenden deutſchen Ge⸗ 
wohnheit, zu Erſparung der mit der Appellation verknuͤpf⸗ 
ten Beſchwerlichkeiten und Koſten den Richter, welcher 
das Urthel geſprochen hatte, um nochmalige Eroͤrterung 
der Sache zu bitten, abzuleiten; in den Saͤchſiſchen Ge- 
fegen werde diefes Rechtsmittel zuerft in der älteften Ober- 
hofgerichtsordnung vom Ausgange des XV. Jahrhun⸗ 
derts erwaͤhnet; die Oberleuterung ſey nur als ein außer⸗ 
ordentliches Rechtsmittel an die Stelle der Appellation 
an die hoͤchſten Reichsgerichte in den Faͤllen getreten, 
wo entweder dieſe wegen eines Privilegiums de non ap- 
pellando,- wie in Sachfen, nicht * finde, ober Darauf 
Verzicht gethan worden. 


CCCXLIII. 
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De iure afyli legatorum fecundum ius gentium- — 
dubio — Praefide D. Carolo Gottlob Roeſſig, Prof. Phil. 
P. E. Aduocato electorali immatriculato, Societatis Oec. 
Lipſ. et apiariae Luſat. ſuüper. membro honorario, nec 


non Haffo-Homburgicae cum regia Suec. Holmiae et. 


Bauarico—-Palat. Burghufana morum et oeconomiae 


iunctae Socio — difputat autor Fridericus Iofua Gideon 


Roefig, Merfeburgenfi s. Lipfiae. 1787. 2 Spam in 
Quart. 


| gi Abhandlung zerfälle in 2 Theile. Im erften 


wird gezeigt, daß nad) dem bloßen natürlichen 


Voͤlkerrechte einem Gefandten feine Quartiersfreyheit, 


als welche vielmehr außer dem Falle vorhandener Ver⸗ 
träge oder fonftiger Bewilligung des Staats, wo iener 
ſteht, ein Eingriff in die Rechte des letztern feyn würde, 


äuftehe; und im zweyten als eine Folge davon behaup⸗ 


tet, daß ein in eines Gefandten Wohnung geflüchteter 
Verbrecher durch Gerichtsdiener, und zwar bey hart- 
naͤckiger Verweigerung der Ausantwortung, ſogar mit 


Gewalt, obwohl immer mit moͤglichſter Behutſamkeit 


gegen die Perſon des Geſandten und — Leute, — 
geholt werden koͤnne. 


CCCKLIV. 


Specimen animaduerfionum de feriptoribus iuris Attici ad 
Io. Alberti Fabricii Bibliothecam Graecam — Praefide 
Chrif. Gortl. Richteroe — propofuit. loannes Fridericus 
Marggrauins, Kuefteritio - Milnicus, Lipfiae. 1787. 
13 Dogen in Quart. | 


Di Mm 


— 
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Ki eine abermalige Probe *) von den Zufägen und 
) Berbefferungen zu Sabrizens Bibl. Gr. in Rüdz 
ſicht des griechifchen Rechts, weiche Herr Profeffor D. 
Richter unter der Feder hat. Hier handelt er von ben 
Sammiern der alten Athenienſiſchen Geſetze. 


ECC XLV. 

De fponforibus iuris gentium Prolufio. Orationi — prae- 
mifit Chriftianus Daniel Erhardus, Art. liber.M. er I, 
V. Do&tor, Sacri Palatii Comes, Iudicii prou. Lufat. inf, 
Adſeſſor. Curiae in. prou. ſuprem. et Confifter. eceleſ. 

‚ Lipf. Aduoe. .Lipfiae. 1787. 2 Bogen in Duart. 


De iſt der Vorlaͤufer einer ausfuͤhrlichen Abhandlung 
über die Garantien freyer Voͤlker, die man von 
dem Herrn Verfaffer. zu erwarten hat. Vorietzo bar er 
fich nur auf die Etymologie des Worts und die Erflärung 
des ER diefer Garantien eingeſchraͤnkt. 


CCCXLVI. 


Difputatio de ſeudi in pecunia conſtituti, pecuniae, et 

quanti feudalis in creditorum conflictu habenda ratione 

“ feceundur ius electorale Saxonicum, quam Praefide, Ca-: 

rol. Godofredo de Winckler, Facult. Turid. Lipf. Ordina= 

rio rel. pro obtinendis fummis in vtroque iure honori- 

bus — defender au&tor Joaunes Auguftus Beck, Senator 

‘ Drefdenfis, in Ele&ioratu Sax, et March. Luf. infer, Ad- 
voc. immatr. Lipfiae. 1787. 3 3 Bogen in Duart. 


De Herr Verf, beſchaͤftiget ſich mit Beſtimmung 
der einem ieden der auf dem Titel angegebenen 3 
Gegenſtaͤnde, nehmlich des Geldlehns, des Lehnsſtamms, 
und des Lehnsquanti, eigenen Natur, und zeigt, wie 


ver⸗ 
°) 9: 3.2iblieb. 0.3.1786. S 383. | 
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verfchiedene Nechte in Anfehung eines ieglichen im ons 
curſe nad) den Churfächfifchen Gefegen ſtatt finden, 


CCCXLVII. 


Procancellarius Boßas Ludouicus Erneſtus Pürtmannus, L V. 
D. cathedralis eceleſiae Numburgenſis Canonicus, Pan- 
de&arum Profeffor ordin. et Collegii ICtorum Aſſeſſor, 

ſollemnia inauguralia — Jo. Aug. Beckii — indicit. (De 
mortis caufa donatione, abfente licet et ignorante dona- 
tario falta, inre valida). Lipfiae, 3787. 2 Bogen in 

Quart. 


Hi Güftigfeit einer Schenkung: auf den Todesfall 
ohne erfolgte Acceptation des Schenknehmers 
wird hier vornehmlich aus -dem Grunde, weil die Roͤmi⸗ 
ſchen Gefege ( L. 4. C. dedonat. m. c. und. 1. I. dedo- 
nat.) diefes Gefchäft den: Bermächtniffen gleich ftellen, 
wider die gemeine verneinende Meynung behauptet. 


Ä CCCXLVIO. 

Diflertatio iuris publici er prinati de femita nautarum. in, 
ripis fluminum nauigeroxum, Leinpfad feu Troedel vul-. 
80 appellata — Praefide D. Chrifliano Gottlob Bienero, 

Iur. Nat. et Get. Prof. Publ. Ord. — propofita ab au- 
&ore Carolo Euerhardo Schmidio, Dreldenfi, Lipfiae. 
1737. 23 Bogen in Quart. | 


ir deutſchen Rechten gehöre zwar ein ieder Fluß 
unter Die Regalien, nicht aber auch das Ufer, als. 
welches vielmehr ein Gegenftand des Privateigentbums 
‚ verbleibe; es Fönne Daher 1) den Schiffern beym Schiff: 
ziehen auf dem legtern das Recht eines Fußſteigs (Lein⸗ 
pfads) nur in fo weit zuftehen, als diefer zu Treibung ( 
- der öffentlichen Schiffahrt auf ienem nöthig fey; und 2). 
Komme dem Landesherrn Das Befugniß zu, wegen des 


7 i : x —— — 
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Gebrauchs des Leinpfads zur Beförderung der öffentlichen 


Schiffahrt ſowohl für die Eigenthuͤmer des Ufers, als für 
die Schiffer Vorfchriften zu machen. 


CCCXLIX. 


Ordinarius, Senior ceterique Aſſeſſores Facultatis Iuridieae 
Lipfienfis — examen — Io. Adolphi S. R. I Comitis de 
BLoſs publice teſtantur. Ineſt Corollarium iuris crimi- 
nalis Viceſimum ſecundum. (Auctore Carolo Godofredo 
de Winckler). Lipfiae. 1787. 25 Bogen in Quart. 


er Herr Domherr und Ordinarius von Winkler 
handelt hier: „de executione poenarum reprae- 
Sentatiua,, von der Erecution im Bildniffe flüchtiger 
Verbrecher, und den dazu nöthigen Erforderniffen, wo⸗ 
bey auch ein Protocoll über einen dergleichen bey der dei 
verfitäe zu Seipzig im jahre 1735. wegen Entleibung, 
im Duelle vorgefommen Fall, zur Erläuterung beyger 
füge ift. : Ä 
CCCL. 


Problema iuris feudalis Saxonico- ele&oralis: num in fuc- 
ceffione in feudum commune coinueftiti compofleflores 
fimultanee inueftitis potiores fint? Differtatio, uam — 
Praefide Io. Adamo Tbeopbilo Kindio, Iurisfcientiae et 

‚ Philofophiae Do&ore, fupremae in prouincia Curiae 
Afleffore, Juris Saxonici Profe flore Publ. Ordiri. Acade- 
miae Lipfienfis Syndico — defender auctor Güntber 
a Bünau, Eques Milnicus. Lipfiae. 1787. 6 3 Bogen 

in Duart. = | | 


Nebecr der Verfaſſer die rechtlichen Unterſchiede 
I% zwifhen dem Mitbeſitze eines Sammtlehnes und 
der bloßen Mitbelebnfchaft aus einander gefegt hat, fo 
entfcheidet er die aufgeworfene Frage (befonders nad) der 

. | a —— Chur⸗ 


1⁊ 
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Churſachſ (hen Lehnsobſervanz) für die Befiger eines 
gemeinfchaftlichen tehns. 


CCCLI. 


Quid de poenis Romanorum criminalibus iure Iuftinianeo 
obuiis philofophice ftatuendum fit? Difquifitio.Prima. 
— Defendet Rudolphus Hommel, Artium liberalium Ma- 

‚ ‘,gifter et Iuris vtriusque Baccalaureus, cum focio Joanne 

Conrado Sickel, Lipfienfi, Legum Cultore. Lipfiae. 17$7. 

12 Bogen in Duart. 


g Herr Berfaffer, ein Sohn des verftorbenen Herrn . 
Hofraths und Ordinarius Hommels, liefert hier 
den Anfang eines Syſtems von den Strafen der Kömer, 
wie fie im Juſtinianeiſchen Rechte angenommen find, 
nad) den Grundfägen der iuriftifchen Philofophie betrad)- 
tet. Er hat ſich dabey folgende Ordnung vorgefchrieben, 
zuvörderft Die Strafen ber Römer einzeln nady ihrer Be- 
ſchaffenheit und ihren Stufenverhältniffe untereinander 
Durchzugehen; fodann die Gründe und Umftände, wor- 
auf die Roͤmiſchen Gefege bey deren Anwendung über- 
haupt Kückjicht genommen zu haben feheinen, zu erörtern; 
und endlich die Befchaffenbeit und Rechtmäßigkeit der für 
einejede Gattung von Verbrechen infonderheit beftimmten 
Strafen zu unterfuchen. Der erfte Punkt und ein Theil 
des zweeten find hier, nach vorausgefchisfter Beantivors 
fung einiger zur Einleitung dienender Fragen, in2 Ka 
piteln: 1) De ipfis poenis Romanorum; 2) de varia 
in applicandis poenis ratione habenda, feu de caufis, 
quae poenas tollunt, mutant, minuunt,relate ad prin- 
cipia Romanorum, abgehandelt; die Ausführung des 
übrigen aber ift einer jwoten Abhandlung vorbehalten. 
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CCCLI. 


Specimen I. iuris publici R.G. de alternatione ‚lites in Imp. 
R. G. finiente. Scripfit — Carolus Gottlob Roefji ig, Iur. 
ver. et Phil. D. P. P. etc. Lipfiae. 7, 13 Bogen in 
Duart. 


N" Herr Berfafer bringt bie Alternirung, welche 

| ſchon oft als ein fehr bewährtes Mittel zu Beyle⸗ 

gung der Staatsftreitigfeiten im deutſchen Reiche befun⸗ 

Den worden ift, unter gewiſſe Claſſen nad) den verfchiedes 

nen Umftänden, nach welchen fid) der iedesmalige Wed). 
el richter, 3. B. Alter, Zeit, Ort, u, f. w. und wird die⸗ 
ſe Materie nn. fortfeßen, 


CCELIN. 


Jusiurandum in proceffu executiuo interdum etiam ex le- 
gibus Saxonicis loecum habere obferuat — Gottlieb 
Wernsdor fius, Iurium et Phil. Do&tor, Collegii ICtorum 
Afleffor Extraord. et Atadem. Protanotarius. Witteber- 
gae. 1787. 1 Bogen in Quart. 


ff ein Fleiner Commentar über bie Stellen in der 
Ehurfächt. Erf. Proc. Ordn. And. $. a. u. 7. mo 

in einigen Fällen im Erecutioproceffe dem Kläger Ein» 
laffung zu fordern verftartet ijt, und dabey zugleich, wie 
bier ganz natürlich daraus gefolgert wird, der Gebraud) 
ber Gewiffensrührung frey ftehen muß. Der Herr Ber: 
faffer ift zwar geneigt, diefe Abweichung von der Stren⸗ 
ge des Erecutivproceffes auch auf andere dafelbft nicht 
ausdrücdlich berührte Fälle in der Theorie auszudehnen, 
2 es aber doch felbft nicht für rathfam, von dieſer 
uglegung praftifchen Gebrauch zu machen. | 


CCCLV. 


vom dahte 1787, 4286 
CCCLIV. 
Jureconfultum grammatieum gratulabundus oſſert M. Io: 


-- Chriftianus Mefjerfcbmid, ciuicae fcholae Re&tor. Vi- 
tembergae. 17897. 23 Bogen in Quart. 


gas Wort; „grammatieum,, auf dem Titel mag 
wohl vielleicht ein Druckfehler, feyn; denn Herr 
Hector Miefferfchmid handelt vom ICto grammatica 
nicht mit: einer Sylbe, ſondern erklärt ſich ausdruͤcklich 


im Eingange, daß er die Benennung eines ICti ſchola- 


‚ici, welche in einigen Geſetzen der Römifchen Kayſer 
von Mechtsgelehrten vorfommt, erklären wolle, welches 


iedoch nad) ‚einer weitjchmeifigen Unterfuchung über vie 


Bedeutungen der Ausdrüce: „fchola,, und „fcholafti- 
- cus,, allererft auf der legten Seite nur fehr kurz und uns 


vollſtaͤndig, obgleich nicht unrichtig (er verſteht einen 


Sachwalter darunter) geſchehen iſt. 


CCCLV. | 
De religione iudicis in confiliis ad amicam litis compofi« 
tionem fappeditandis differit — Joannes Ehriftianus 


° Francke, lur. vtriusque Do&or et Iudicii prouineialis in 
Marchionatu Lufatiae inferioris Afleflor. (Vitebergae. 
1787.) 2 Bogen in Duam. | | 


Re aber- zwectmäßiige und treffende Bemerkungen 
» 


über die Vorſicht, die ein gewiffenhafter und klu— 
ger Richter bey Pflegung der Güte unter den Partheyen 
anzuwenden hat. ine weitere mit Beyſpielen praftifc) 
erläuterte Ausführung diefer Gedanfen über eine fo ges 


meinnuͤtzige Materie von der Feder eines ſo Sachverſtaͤn 
digen Berfaffers, als Here D. Franke ift, wuͤrde wuͤrk. 
Lich eine verdienftliche Arbeit ey | 


CCGLVE, 


I 
\ 
\ 
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CCCLVL 


Thefes ; iuris variae, quas Praefide D. Georgio — Wie: 
Vandio, Profeflore Digefti infortiati es noui ordinario, 
Curiae prouincialis, Confiftorii ecclefiaftici, Scabinatus 

‘ atque Collegii Iureconfultorum Afleflore — defenfurus 
eft Andreas Auguft Hering, Budifla - Lufatus. Wittem- 
. bergae. 1787. ı Bogen in Quart, 


zer meiner Gewohnheit, bloße nackende Difputirfäge 
unangezeigt zu laſſen, muß ic) bier, um deswillen 
eine Ausnahme machen, weil fich unter den gegenwaͤrti⸗ 


— gen einige befinden, welche nicht zu dieſem gemeinen 


Haufen gerechnet werden duͤrfen, ſondern kurze mit Gruͤn⸗ 
den unterſtuͤtzte Eroͤrterungen ſtreitiger Rechtsfragen ent« 
halten, als, die J. vom Urſprunge der condictionis ex 
moribus aus den alten deutſchen Rechten; und die VI. 
in wie weit die Eidesdelation unter die Beweismittel zu 

rechnen ſey. 
| cccLvu. 


——— ex iure vniuerſo depromtarum Spicile- 

gium Primum. — Praefide Carelo Henrico Geislero, Or- 
. dinario — proponet Carolus Gottlob Brorze, Budiſſen- 
‚ fis. Vitebergae. 1727. 4 —— in Quart. 


LU" diefen Titel fängt r Hofrath und Ordinarius 
Geisler an, das Publikum mit einer Sammlung 
kurzer Beobachtungen, welche eine gelaͤuterte iuriſtiſche 
Praxin zum Hauptzwecke hat, in einem angenehmen 
Vortrage und aͤchten lateiniſchen Stil — Eigenſchaften, 
die bey dieſer Gattung Schriften nur ſelten angetroffen 
werden — zu beſchenken. Er handelt hier: 1) Von 
dem nur auf Verlegung der Sicherheit des Regenten, 
des ganzen Staats, und einzelner Bürger einzufchrän« 
fenden Begriffe und Unterfchiede der Verbrechen, die er 
; . % in 
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in 2 Hauptelaffen abtheilt, nehmlich in eigentliche, die 
ſchon ihrer Natur nach der gemeinen Sicherheit zuwider⸗ 
laufen, und daher, auch ohne ausdruͤckliche menſchliche 
ae dafür zu achten find, und in ſolche, welche zur 

Erhaltung des gemeinen Beſten erft durch menfchliche 
Strafgefege die Eigenfchaft von würflichen Verbrechen 
im Staate befommen. 2) Bon unerlaubter Begebung 
des privilegirten Gerichtsftandes der Geiftlichen auch uns 


ter den Evangelifcyen ohne Genehmhaltung des Eonfiftos 


riums. 3) Bon Unftarthaftigfeit der Gewiffensrührung 
- benm Gegenbeweiße über einen bereits in den Fragſtuͤ⸗ 
«en zu den Beweißartikeln enthaltenen Punkt; wobey 
id) bemerfe, daß der feel. Hommel feine bier getadelte 
gegentheilige Meynung in der. neueften Ausgabe feiner 
Rhapfodie (Obf. 404. Vol. II.S. 3 23.) ſchon felbft geän- 


dert hat. 4) Daß die Cognition über Die Störer des Gottes⸗ 
Dienftes in Kirchen und auf TE — den Con⸗ 


vr zuſtehe. 
CCCLVII. 


Dao diuerſa officiorum ciuilium et vafalliticorum ratione 


Diflertatio, um — Praefide D. Chrifliano Friderico = 


Wilifch, Fifei ele&oral. Saxon, per regionem circuli 

eledctoralis Procuratore, ciuitatis Vitebergenfis Senatore 
et Confifturii ecclefiaftici Aduocato — fubmitter autor 
Ioannes Auguflus Hieronymns Thalwirzer,, Mifenenfis. 
Vitebergae. 1787. 3 2 Bogen in Quart. 


— 


| Hi Verſchiedenheit der Pflichten eines - Untertanen 


und eines Vaſallen ift bier in Kücficht des Urs 
fprunges und Grundes des Oberherrn, der Art fie zu lei- 
fen, der Art ſich dazu zu verpflichten, der. innerlichen 
Beſchaffenheit, der Gerichtsbarfeit, und der Strafen, 
zwar kurz, aber gründlich auseinander gefeßt. 


mE CCCLIX. 


® N 
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CCCLIX. 


Varia iuris meletemata, quae Praefide Erneflo Godofreda 
Chrifliano Klügel, Fhil.et I. V.D. Dig. inf. et noui P. P. 
O. Curiae prov. ele&t. Scab. et Ord. ICtorum Wittenb. 
‚Iudieii item prouinc. in Lufatiae infer. March. Affeflore 
ord. h.t. Academiae Wittenb. Rectore — pto fammis 
honoribus in vtroque iure — defenlurus eft autor, 
Ioannes Carolus Traugott Glück, Schneebergenfi is, LV. 

C. Wittenbergae. 1787. 3 Bogen in Duartı 


He nunmehrige Hetr D. Glück führe in diefer fei 
ner Inauguralſchrift folgende Süße hauptfächlich 
mit Beziehung auf das Churfaͤchſiſche Recht aus: 1) 
daß von Beweißurfunden in fremder Sprache, außer 
einer Ueberſetzung eines verpflichteten Dollmetfchers, auch 
das Driginal producirt werden muͤſſe. 2) Eine Wittwe 
mache fich durch ihr nad) ihres Mannes Tode aud) ohne 


Beytritt eines Vormunds erfolgtes Anerkenntniß eines 


wahrender Ehe ohne des Mannes Einwilligung aufge: 
nommenen Darlehns verbindlich. 3) Daß bey unbe: 
flimmter: Zahlungszeit die Werzugszinnßen erft von der 
erhobenen Klage ihren Anfang nehmen, 4) Der $otte- 
riegewinnft fey als eine acceflıo fortuita für den Eigen: 
thümer eines verlornen Werhfelbriefes, deffen Werth ver 
Binder erhoben und in die &otterie gelegt hatte, anzufeben. 
5.) Die muͤndliche Auffündigung eines Pachtes fey nicht 


hinreichend, wenn im Eontracte eine ſchriftliche ſeſtgeſetzt 
worden. 6) Der Selbjtmord der Brautmutter fey Fein 


binlänglicher Grund zu Trennung eines Ehegelöbniffes, 
7) Daß: ein eines gemeinjchaftlichen 
Baufes feinen Antheil aud) ohne des andern Genehmi— 
‘gung zu verfäufen befugt ſey. 8) Wer eine Weibsper« 
fon wiffentlich, daß fie ſchon einmal geſchwaͤngert gewe⸗ 
ſen, geheyrathet hat, koͤnne, wenn er nachhero, daß ſie 
es zuvor bereits zweymal geweſen, erfaͤhrt, deshalb nicht 
( bi ie 


— 
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die Aufhebung der Ehe verlangen. 9) Die Vermurhung, 

daß ein zugebrachtes Heyrathsgut in des Mannes $ehn 

verwendet worden fen, fihließe den Beweis des eg 
theils Feinesweges aus. 


CCELK.. 


O:dinis iuridici in academia Wittembergenſi h. t. Decanus: 
D. Gotelob Chriflianus Klügel, Facultatis Iuridicae Af- 
ſeſſor ordinarius et Senatus ciuitatis Wirtembergenfis 
Syndicus, le&ori beneuolo falutem. ( De praefcriptione 
ttium annorum.) Wittebergae. 1787. 2 Bogen in Duart. 


Hi ift die Einladungsſchrift zu der unter der vorhers 
gehenden Nummer angegebenen Gluͤckiſchen Inau⸗ 
guralbiffertation. Der Here Verf. hat hier mehrere 
Benfpiele von der zjährigen Verjährung fowohl aus 
' dem Römifchen, . als aus dem pusfachhfepen Rechte aufs 
geſtellt. 
— 


De bonis tutorum feudalibus tacitae hypothecae, qua in 
reliquis horum bonis pupilli et minores gaudent, haud 
obnoxiis praefatur — D. Carolus Augufl. Chrifian, 
Wlich. Vitebergae. 1787: 2 Bogen in Quart. 


65° richtig folgert zwar der Herr Verf. aus der Nas 
tur der Lehne und dem eingefchränften Nechte des 
Befigers darüber zu gebahren, daß nad) der Analogie det 
gemeinen Lehnrechte in Ermangelung befonderer Gefeße 
dem Muͤndel eines Vaſallen Eein ftillfchrweigendes Unters 
Pfand darinnen zukomme. Wenn er aber diefen Sag 
aud) von Churfachfen behaupten und die Stelle in ver 
alten Ehurf. P. O. Tit. XLV. $, 14. auf eine aus der 
Bormundichaftsbeftätigung des Lehnherrn entfptingende 
eh Hypothek deuten will, fo möchten biefer 

use 
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Auslegung die Elaren Worte ſowohl ber bereits angezoge: 
nen Stelle, als der Erl. P. O. Tit. eo. $. 6. ingleichen- 
bes befannten Mandats wegen Wiederherftellung der ſtill⸗ 
ſchweigenden Hppothefen v. J. 1734. wohl entgegen 
ſtehen. 

cccuxn. 


De iure ſtandi in comitiis prouincialibus Commentatio, 
quam — Praeſide loanne Chriſtiano Francke, Iuris vtrius- 
que Doctore, Iudicii prouincialis in Marchionatu Lufa- 
tiae inferioris et Ordinis Inreconfultorum in academia 
Vitebergenfi Affeffore — defendet audlor Carolus Chri- 
flianus Koblfcbütrer, Dresdenfis. Virebergae. 1787. 
34 dog in Duart. 


er Herr Berfaffer erörtert feinen Gegenſtand aller- 
dings zwecfmäßig, indem er die Geſchichte und 
die Verfaſſung des mittlern Zeitalters dabey zu Huͤlfe 
nimmt. Er triet übrigens der Meynung derer ben, wel⸗ 
che das Recht auf den Landtaͤgen zu erfcheinen, für ein 
bios dingliches den Kittergütern dergeftallt anflebendes 
Befugniß halten, daß, in Ermangelung befonderer Ges 
fee oder Gewohnheiten, dergleichen in Ehurfachfen vor- 
fommen, ein ieder Rittergutsbefiger aud) — 
auf den Adel ſolches ausuͤben koͤnne. 


CCCLXIII. 


De indole aconis de recepto eiusdemque vſu hodierno 
forenfi Commentatio, quam — Praelide Carolo Chri- 
fliano Augufto Vlichio, Phil. et lur. vtr. Doctore — ſub- 
mitter Ioannes Gottlob Kraz/:h, Borna-Milnicus. Vite- 
bergae. 1737. 33 Bogen in Quart. 


ie Materie ift, was die Hauprfache betrift, in ihren 
Umfange vorgetragen, Beſonders find die Er- 
forderniſſe und Umſtaͤnde, auf welche bey Abfaſſung 
| er - 


ee 
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fer Rüge Ruͤckſicht zu nehmen und der Beweis zu rich: 
ten ift, genau und deutlic) beftimmt. Aus guten Grün: 
den wird nicht nur deren heutiger Gerichtsbrauch über: 
haupt, fondern auch die Ausdehnung derfelben auf Fuße 
leute und Poftmeifter vertheidiget. 


CCCLXIV. 


Ordinis Philofophici in academia Vitebergenfi Decanus, 


Carolus Ferdinandus Schmid, Turis vtriusque Do&tor, Mo- 

ral. et Ciuilium Prof. Publ. Ordinarius h: t, Comes Pa- 
latinus Caelareus, conferendae vtriusque laureae folem- 
nia — indicit, praemiffa prolufione de iurisprudentia 
Phaedıi. Vitebergae. 1787. 6 Bogen in Duart, 


| Liebhaber der zierlichen Römifchen Jurisprudenz 


werden es dem Heren Profeffor Schmid allerdings 


- Dane wiffen, daß er bier diejenigen Stellen des Phaͤ—⸗ 


drus, die ſich auf rechtliche Grundfäge oder iuriſtiſche 
Gebräuche beziehen, nad) der Ordnung der Inſtitutio⸗ 


nen geſammlet, und geſchickt erlaͤutert hat. 


J CCELXV. 
De ritu obuagulationis apud Romanos Commentatio, qua 
— gratulatur — Gottlieb Haubold, A.M. Li- 
pfiae. 1787. 22 Bogen in Oktav. 


sy“ M. Haubold erklaͤrt hier die dunkle und * 
rige Stelle der ı 2 Geſetztafeln von der obungula- 
tione, die er ©. 36. alfo befchreibt: „Legitima teflis, 
qui, quum rei geftae interfuiffet, deinde, teftimonio 
fibi denunciato, vel plane teftari nollet, vel die tefti- 
moniis exhibendis ditta non compareret, in ius voca- 
tio, ad aedes eiusdem ter intra triduum, At non con- 
tinaum, palam teftibusque huius rei caufla adhibitig 

II. Theil. m | Ee prae · 
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praefentibus, inflituta ab eo, cui abfentia teſtis detri 
mentum afferre poterat,,. 


CCCLXVI. I 

Friderici Hirfch, Goslarienfis, Commentatio ‘de iure emi- 
grationem ciuitum prohibendi vel eircumferibendi, in 
concertatione ciuium academiae Georgiae Auguftae — 


praemio — ornata. Goettingae. 1787. 62. Sogn im 
, Duart. 


Her Gegenftand ift nach den Brundfägen des alge— | 
- meinen nafürlichen Staatsrechts, (ohne nabere 
Ruͤckſicht auf die deutſche Staatsverfaffung ) in guter 
Drdnung.und mit fichtbaren Spuren von eigenen Nach⸗ 
denken behandelt. Es wird behauptet, ein Regent ſey 
nicht berechtiget, (wenigſtens nicht außer dem Falle eines 
außerordentlichen Nothſtandes der Republik die Aus— 
wanderung feiner Unterthanen ſchlechterdings zu unters 
ſagen, wohl aber durch Mittel, die deren Freyheit int 
Ganzen unfchadlid) find, als, durd) Abzugsgeld, Verbot 
der Rückkehr, Ausfcehaffung der Emiffarien,. und durch) 
gutes Regiment, einzufchranken und zu verhindern. 


CCCLXVI. 


Differtatio inauguralis lancem faturanı' diferiminum inter 
legatorum fideicommiflorumque fpecies quasdam obti- 
nentium filtens, quam — pro fummis in vtroque iure 
honoribus — defender aultor Tbeopbilus Marrin, ciuis 
Geneuenfis. Goettingae. 1787. 11 Bogen in Duart. 


erdient, da fie von guter Befanntfchaft mit den 
Duellen zeugt, und die beften Ausleger des Roͤmi— 

ſchen Rechts dabey benugt find, unter den vorzüglichern 
Schriften über die ältern Unterſchiede zwiſchen Segaten 
und Sideicommiffen einen Platz. 
| CCCLXVIN 
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CCCLXVIII. 


: De poena legibns Romanis aduerfus vindidam 'privatam - 
Jancita in foris adhuec valida Differtatio, quam — de- 
fendet. D. Ern. Ludou. Aug. Eifenbare, adlumto focia 
Auguft. Guiliel, Ferd. Meyer, Gandelienfi. Helmftadii. 
1787.,3 Bogen in Quart. | | | 


| Sg Here Verf, vertheidiget den heutigen Gebrauch 
Er der im L. 13. D. Qu. met. caufla und L. 7. C. 
unde vi,. geordneten Strafe der unerfaubten Selbſthuͤlfe 
eines Gläubigers wider die enfgegengefegte Meynung - 
bes Heren Hofrath Claproths in Diſſ. de nonuſu de- 
ereti D. Marci etc. Goͤttingen 1757. | 


CCCLKIX. - 
Ueber den Zweck des teutſchen Polizey = und Cameralrechts, 
von D. Wilhelm Gottlieb Tafinger, außerordentlichen 
Öffentlichen Lehrer der Rechte. Tübingen, in Commiffion 
der Cottaiſchen Buchhandlung. 1787. 25 Bogen in 
Oktav. 


Hi Abficht diefer Einladungsſchriſt if, genau bes 
ſtimmtẽ Begriffe, mas Policcy und Cameralrecht 
ſey, aufzuftellen, und beyläufig mit zu beweiſen, daß 
Here Prof. Sifcher in Halle in feinem „gehrbegrife 
ſaͤmmtlicher Cameral- und Policenrechte,, fein Verſpre⸗ 
chen, ein neues Syftem aufzuführen, bey weiter niche 
geleiftet, ja nicht einmal die Graͤnzen deffelben richtig ges 
zeigt habe, = 
CCCLXX. — 
D. Job, Chriſt. Eſchenbach, Prof. der Rechte und Prore⸗ 
etor der hiefigen Academie, empfichlet das Andenken der 
wohlfeligen Frau Confiftorial- Käthin Charlotte Wil— 
* helimine Saßın, gebohrnen Thymmen. Beygefuͤgt find — - 
Ce 2. Ä eini⸗ 


* 
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einige Anmerfungen über die Schädlichfeit der Begraͤb⸗ 


niſſe in den Kirchen. Roſtock. 1797. 33 Bogen in 
Folio. | 


Cee Herr Verf, hält bey Auflöfung des Mobepro- 
blems von der Schaͤdlichkeit oder Unſchaͤdlichkeit 


der Kirchenbegräbnifje die (insgemein fo fichjere und be= 


währee) Mitcelftraße, indem er die Begräbniffe aus den 
Kirchen nicht ganz verbannef, fondern unter einigen Ein- 


ſchraͤnkungen und Vorſichtsregeln zugelaffen wiffen will. 


CCCLXXI 


Rechtliche Gedanfen über die Stelle in dem Schaumburgi+ 


ſchen Compendio Juris Digeſtorum in Tit. de contrah, 
emt, vendit. $.20. darinn felbiger den Sat zu behaup- 
ten ſuchet, daß das dem DBerfäufer in einem pa&to de, 
retrouendendo indefinite inito vorbehaltene Wicbereins 
loſungsrecht durch den Nichtgebrauch von 30 Jahren 
nicht verloren gehe, welche — in einem Sffentlichen — 
actu difputatorio — vorgeleget der Praeler Sermann 
Becker, derer R. D. und oͤffentl. Lehrer, und Relpon, 
dens Friedrich Wilhelm Hofmann, aus Mecklenburg 
gebürtig. Greifswald. 1787. 33 Bogen in Quart. 


Dee Disputation iſt bey Gelegenheit der Anweſen⸗ 
heit des Kanzlers der Greifswalder Univerfität, 
des Herrn Fürften von Heffenftein, und in deffen Gegen⸗ 
wart gehalten worden, auch vermuthlich aus diefem 
Grunde in einem deuffchen Gewande erfchienen, Der 
Herr DVerfaffer hat die auf dem Titel angegebene 
Schaumburgifche Meynung, der aud) zuvor fchon 
— und Wernher gefolgt waren, zu widerlegen ge⸗ 
ht, 


CCCLXXII. 


4 
= 


Gelehrte Nachrichten vom Jahre 1787. 437 
CCCLXXII. | 


Specimen academicum inaugurale, quo oftenditur, plus 
valere mores, quam leges, quod — pro gradu Dottora- 
tus — fubmittit Francifeus de la Rive, Geneuenfis. 
Lugdüuni Batauorum. 1787. 23 Bogen in Duart. 


| Ile etwan über die befannte Sage des Tacitus von 

‚den alten Deutfchen, fondern über den Gemein- 
faß der Gefeßgebung, daß Sitten und Gewohnheiten ei- 
ner Nation gemeiniglich und leicht dag Uebergewicht über 
die Gefege gewinnen, triviale Gedanken. 


B. 
Gelehrte Nachrichten vom Jahre 1787. 
I. 
— Todesfälle: | 
Sm Junius: 


m 20 ſtarb Herr Hofkammerrath SU zu Anfpad), 
ehemaliger Profeffor der Rechte in Erlangen, 


Im Auguft: 

Am aten Herr Friedrich Wilhelm Freyherr von Kroh⸗ 
ne, K. Pohlniſcher Geheimer Kath und Großkreuz des 
Brandenburgiſchen rothen Adlerordens, zu Berlin, im 
zoſten Jahre jene Alters, an einer Entfräftungg. 


1. | 
' Amtsveraͤnderungen, Zeföderungn und —— 
15 


SH“ Geheimer Kriegsrath von Stk; zu Berlin ift 
zum un Segationsrath ernennt worden. 
3; 2. 


% 
⸗ 
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2. 2 
Der K. Preußiſche Legationsſekretaͤr Herr Ganz zu 
Regenſpurg (Verfaſſer der ſchriſtlichen Comitial-Neben⸗ 
ſtunden und verſchiedener gedruckter kleiner deutſcher 
Staatsſchriften) hat von feinem Hofe den Charakter eines 
Legationsraths erhalten. | ... 


oe 3. | 
Herr D. Johann Auguft Ludwig Menken, des Hof 
gerichts und Eonfiftoriums zu Wittenberg Advokat, ift als 
außerordentlicher Beyſitzer bey dafiger Juriſtenfakultaͤt 
angeftellee worden. 7 j . | 


| 4. | . 
Herr D. Joh. Gottfr. Sammet zu Leipzig hat eis 
nen jährlichen Önadengehaltvon 100 Thalern befommen, 

— 5. F 
Herr Chriſt. Berch, Profeſſor der Rechte, Oeko— 
nomie und Handlungswiſſenſchaft zu Upſal, hat im Maͤrz 
1787. ſein akademiſches Lehramt Altershalber freywillig 
niedergelegt, und iſt an deſſen Stelle der zeitherige Ses 
kretaͤr der dortigen Univerſitaͤt, Herr Chriſt. Flygare, 
| gekommen, Ä ei 

R | 06 m | 

Herr D. Johann Ernft Bernhard ea rt 
zu Jena ift zum außerordentlichen Profeffor ver Rechte, 
ingleicyen zum Univerfitäts- Syndicus und Ardyivar da⸗ 


felbft ernennee worden. 


m 7- 

Der bisherige Profeffor der Nechte zu Utrecht, Herr 
Tydemanir, ift in gleicher Eigenfchaft nad) Harderwyk 
gegangen, und deffen Stelle durd) Herrn J. Dalkendr 
aus Sranefer wiederum befest, auch dem Herrn Profef: 
| 4, | for 
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. for 4.4 ©. Pagenftecher die Lehrſtelle des Natur: 
und Voͤlkerrechts aufgetragen worden. R 
SEE u 
In Anſehung der eben S. 94. angezeigten Amts— 
veränderung des bisherigen Heren Profeffor Schwar: 
zens an der Nitterafademie zu Luͤneburg muß ic) zur 
Berichtigung bemerken, daß derfelbe eigentlich als $icent- 
Commiſſar und Garnifon: Auditeur nad) Harburg abge 
gangen iſt. Ju — | 
Herr Negierungs : Affeffor Robert zu Marburg ift 
außerordentlicher Profeffor der Rechte dafelbft geworden. 


J Herr Hofrath Joh. Ge; Schloſſer, bisheriger 
Amtmann zu Emmendingen im Badendurlachiſchen, hat 
die Stelle eines geheimen Archivars zu Carlsruhe erhalten, | 


11. 


Herr D. Carl Auguſt Schlockwerder, zeitheriger 


außerordentlicher Beyſitzer der Juriſtenfakultaͤt und Raths⸗ 


herr zu Wittenberg, hat eine ordentliche Aſſeſſur bey ge 
dachter Fafultät.erhalten, a = 


| — 
Herr D. Colbioernſen, Conferenzrath und Pro— 
feffor der Rechte zu Coppenhagen, iſt zum Deputirten 
in der föniglichen Rentfammer ernennet worden. 


13. | 
"Der zeitherige Herr Stadtgerichtsaffeffor Adam 

Siegmund Philipp Semler zu. Halle hat die Stelle 
| Ee 4 eines 
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eines Regierungs » Affiftenz » Rachs zu Moßdeburg er⸗ 


halten. 
14. 
Herrn Geh. Juſtizrath Pürtern in Göttingen hat 


die Fönigliche Afademie der — zu Berlin zu 
ihren Mitgliede erwaͤhlet. 


| 15. 

Herr Gregel, Verfaſſer der oben S. 88. angezeig- 
ten gruͤndlichen Abhandlung „de iurib. nat Germ. ex 
acceptatione decretor. Baſilienſ. etc.,, iſt zum außeror- 
dentlichen Profefior des Kirchenrechts und Bibliothekar an 
der Uniperficätsbibligchef zu Wuͤrzburg beftellet worden, 


16, 

An des von Stuttgard nach Frankfurt am Mayn 
abgegangenen Herrn Hofrath Hochftettere *) Stelle 
iſt bey der dafigen hohen Schule einer feiner Zöglinge, 
Der Baron von nn ‚ als Rechtslehrer ges 
fommen, 

17. 

Herr Hofrath und Profeſſor Reuß zu Stuttgard 
iſt zugleich Regierungsrath daſelbſt mit einer iaͤhrlichen 
EEE von 200 fl. oworden. 


18. 
Herr Eriminafrarf Heinrich Friedrich Terlinden zu 
Cleve iſt zum Director des neuerrichteten Keeth⸗ Juſtix 
gerichts zu Soeſt ernennet worden. 


| 19 
9 Siehe oben S. 94. 
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19. Ä 
Herr Gottlieb Rudolph Freyherr von Dittmar 
(vormaliger Mecklenburg Schweriniſcher wuͤrklicher Ge⸗ 
heimer Kath und Verfaſſer verſchiedener Meckienburgis 
ſcher Staatsſchriſten) ift von feiner zeitherigen Reichs⸗ 
bofrathoſtelle abgegangen. 


| 20. Ä 

Herr. D. Theodor Schmalz, bisheriger Privat 
lehrer zu Göttingen, hat einen Ruf als außerordentlicher 
Profefjor der Rechte nach Rinteln erhalten. 


27T, 


Dem HerrnCommiffions : Sekretär und Regierungs · 
Advofaten oh, Chriſt. Hellbachen zu Arnftabt ift dee 
Charakter eines Schwargburg - — Rathe 
beygelegt worden. 


22. — 


Der zeitherige außerordentliche Profeſſor der Rechte, 
| Herr D. Johann Friedrich Junghanns zu Leipzig, ift 
als wuͤrklicher Hof» und Juſtitienrath mit Sitz und 
Stimme in der Sanbesregierung zu Dresden angeftellet 
worden. 
23. 
Herr Profeſſor Brandis zu Goͤttingen it zum 
außerordentlichen Beyſitzer des Spruchscollegiums bey 
der EEE daſelbſt ernennet worden, 


Ee g | IL. 
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IL 
Vermiſchte Nachrichten. 
. — I, u J 
Syn dem Intellig. Blatt d. allgem. Literat. Zeit. v. 
1787. N. 24. proteftire Here Prof. Zeiller zu Wien 
toider die fälfchlich unter deffen Nahmen dafelbft heraus: 
gefommenen „akademiſche Vorlefungen über das Nature 
recht nach dem Leitfaden des Freyherrn von Martini,,. 


2. | 

Der zweyte Band. von dem oben ©, 180. ange- 
zeigten „Traité des droits etc. annexes en France à 
chäque dignite, par Guyot,, ift nicht im J. 1786. fon« 
dern 1787. erſchienen. ©. Allgem. Litterat. Zeit: 
1787. N: 189 ? ©. 337: u. f. wo eine ausführliche Re: 
cenfion von den beyden erften Bänden diefes Werks ſtehet. 


3 
In den Buchläden mwird eine den berüchtigten Ca: 
glioftro angehende Schrift unter dem Titel: „Proces 
comique et inftruttif pendant entre le fameux Caglio- 
ftro etle Sr. de Morandes Redafteur du Courer del! 
Europe, a Londres. 1787. $.,, verfauft. Sie berrift 
aber nichts weniger, als einen würflidyer Proceß, fondern 
iſt eine Sammlung von Nachrichten und Aufjägen, wel⸗ 
- he in dem Zeitungsblatte: „Le Courier de l’ Europe,,' 
zu Entlarvung des Caglioftro von Zeit zu Zeit erſchienen 
find, und wird dem Anfehen nad) fortgefeßt werben: 
Gehört alfo gar nicht in diefe Bibliorhef. 


4 
Am zoften Yunius ift von der Böhmifchen Gefell- 


ſchaft der Wiffenfchaften zu Prag ein auf die "_ Abs. 
| | — and⸗ 
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handlung „über den Geift der Gefeßgebung in Big 


men,, beilimmter Preis von einer goldenen Medaille 


Herrn P, A, Voigt, ehemaligen Lehrer der Univerfal- 


geſchichte und Euftos der Dibliochet zu Wien, zugethei 
let worden, | 

5+ 
Wider des Heren Commercienrath Sifchers in ER 
na Vorhaben ( fd. Biblioth: v. J. 1786. ©. 402.) 
den zweyten Band der Hellfeldifchen Opusculorum 
jufammendrucken zu laffen, hat-ein Sohn des feel. Vers. 
faffers, der Herr Hof-und Regierungsrath von Hell. 
feld zu Eiſenach, in verfdjiedenen gelehrten Zeitungen 
öffentlich proteftiret, und zugleic) zu einer von ihm felbft 
‚zu beforgenden Ausgabe fämmtlicher Fleiner iuriftifcher 
Schriften feines Herrn Vaters Hofnung gemacht, 


6. 

Sichern Nachrichten zu Folge ſoll der Verfaſſer der 
oben S. 12. angezeigten: „Doctrinae practicae de 
actionibus et exceptionibus etc.,, Herr Hodermann, 
Fein Rechtsconſulent zu Arnſtadt ſeyn, und überhaupt an. 
nurgedachten Orte Eein Rechtsgelehrter dieſes Nahmens 
leben. 


7. 


Der Herausgeber der oben S. 292. recenſirten Ab⸗ 


handlung „über die Churſaͤchſiſche Bergwerksverfaſſung, 
‚und Verfaffer der dabey befindlichen Worrede und An- 


merfungen ift Herr Finanzrath Thomas Wagner: zu - 


Dresden. 
8. 


Die Annales litterarios Helmſtadienſes ſetzt nun 


Herr Profeſſor D. Chriſt. Aug. Guͤnther zu Helm⸗ 
adt for. u 
| 7 


7 


\ 
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9. 


Herr Kammergerichtsrath Ernſt Ferdinand Klein 
in Berlin wird mit Beyhuͤlfe angeſehener praktiſcher 
Rechtsgelehrten ein nicht nur für innlaͤndiſche Rechtsges 
lehrte in den Preußifchen Staaten ungemein wichtiges 
und unterrichtendes, fondern aud) für ausländifche nüglis 
ches periodifches Werf, das mit den befannten Hymmi⸗ 
ſchen Beyträgen zwar Aehnlichfeit Haben, aber doc) im 
Ganzen von weitern Umfange und gemeinnüßiger feyn 
wird, unter dem Titel: „Annalen der Befengebung 
und der Rechtsgelehrſamkeit in den Aönigli- 
chen Preußifchen Staaten,,. in Herren Nicolai zu . 
Berlin Verlage herausgeben. Es foll dabey das Augen⸗ 
merf befonders auf folgende Gegenftände gerichtet wer⸗ 
den: 1) Die Verfaffung der Gerichtshöfe in allen zu 
den Preufifchen Staaten gehörigen Provinzen, und des 
ren vorfallende Veränderungen; 2) die darinnen ent« 
fchiedenen merfwindigen Nechtshändel; 3) die in der 
Theorie ftreitigen, aber im Preußifchen Gerichtsbrauche 
als unzmeifelhaft angenommenen Rechtsſaͤtze; 4) die 
Enntſcheidungen der Gefegcommiffion über bisher zweifel⸗ 
hafte Rechtsſaͤtze; 5) biftorifche und philofophifche Be— 
merfungen über die Gefeße; 6) Nachrichten von merk 
würdigen Büchern, die dergleichen Bemerfungen enthal- 
ten, oder die Preußifche Geſetze und uftizverfaffung 
betreffen. Auch ſteht es philofophifchen Recytsgelehrten 
zu Unterfuchungen über zmweifelhafte Rechtsfragen in Ber 
ziehung auf die Preußifche Gefeggebung offen. Alle 
geipziger Oftermeffen erfcheint ein Theil, ohngefähr ein 
Alphabet ftarf, womit in der Oftermefle 1788. der An 
fang gemacht wird. Der Preiß ift auf Vorauszahlung 
19 Grofchen in Conventionsmünze oder 20 Grofchen 
Brandenburger Current, nachher aber ı Thaler 4 Gro- 
ſchen für ieden Theil. Wer Pränumerationen fammier, 

| erhält 


| 
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erhaͤlt auf 7 Exemplare das achte, auf 12 zwey und 
auf 20 viere frey. Die Nahmen der Praͤnumeranten 
werden vorgedruckt. In Leipzig kann man ſich mit der 
Vorauszahlung vornehmlich an die Kummeriſche Buch⸗ 
handlung wenden, wo aud) ein wuehnbiicgen Abertiſſe⸗ 
ment zu haben iſt. 


C. 
Nechtrag zum Fahre 1786, 


Anzeigen neuer Shriin. | 


DXI 

Anhang zu des Hofrathes und Profeſſors Mosbammed 

zu Ingolſtadt Einleitung in das gemeine und baieriſche 

Wecechſelrecht. Regensburg, bei Montags Erben. lad 
5 Bogen in Oktav. 


De ſeit Erfeheinung des Moshammeriſchen, vor⸗ 
zuͤglich mit auf die Bayeriſchen Lande eingerichte— 
ten Lehrbuchs über das Wechſelrecht *) eine neue Bayeri⸗ 
ſche Wechſelordnung **) herausgekommen if, fo hat der 
würdige Herr Verfaffer die leßtere hier als einen, wegen 
der dadurch gemachten Abänderungen allerdings nöihigen 
Anhang zum eritern abdrucken laffen, um fie für Jeder— 
mann beym Gebrauche feines Buchs defto gemeinnüßie 
ger zu machen, 
DXI. 


Ueber die Nichtigfeit der fogenannten feyerlichen Klofters 
gelübde, Bon Franz Kavier Neupauer, Lehrer bes. Kir⸗ 
chenrechts und der Randesgefeße. Wien, in der von 
Baumeifterifchen a, 1786. 7 Bogen in 
Dftav. . 

Ente 
*) ©. d. Biblioth. v. I. 1784. ©. 390, 
””) S. ebendief. v. 3. 1786. 8.29. 
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(sit zwar fiir Proteftanten und für aufgeklärte Ca⸗ 
noniften nichts neues, ift aber aud) für beyde nicht, 

ſondern für des Herrn Verf. fchwächere Sandesleute, be: 

fonders für Mönche aufgehobener Kiöfter gefchrieben. 

Und für diefe kann dag Leſen dieſes Auffaßes allerdings 


von Mugen feyn, um fie von ihren — fuͤr das 
Kloſterleben — 


DXIII. 
Catéchiſme da Droit projettẽ et appliqué aux loix Pruſſien- 
nes par Jo. Guillaume F. Baron de Krohne. à Bela 
1786. 192 Seiten in Dftav. 


Hits ift die frangöfifche Heberfegung von dem Kroh⸗ 
| nifchen Redits - Catechiſmus, den oben S. 
167. angezeigt habe. 


6. Allgem. Literat. Zeit. —— N. 196. ©. 417. 


J 

DXIV. Fa © 
Protokollar⸗ und Aftenmäßige Stuͤcke in der berüchtigten 
Inquiſitions-Sache den in der Reichsſtadt Aachen im 
Jahre 1785. vorgehabten Naub der Brieffchaften Sr. 
des Herrn Herzogs Ludwig von Braunfchtweig nud Lü- 
neburg Hochfürflicher Durchlaucht betreffend. 1786. 

22 Bogen in Folio, 


Hirt Sammlung der wichtigften Actenſtuͤcke wegen 
des befannten Achner Complots wider den Herzog 
Ludwig von Braunfchweig, hat alle Zeichen der Aechtheit 
an ſich, und ift binlänglich, die ganze Sache im Zuſam⸗ 
menhange zu überfehen, "Sie enthält die beyden Haupt» 
fchriften des Fiſcals nebft Auszügen aus ben Protocollen | 
‚und Arten, Bau ſtch jene berufen. 


DXV. 
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ek — DXV. Mr —— 4 
Das geiftliche Recht der Evangeliſch-Lutheriſchen Landes 
herren und ihrer Unterthanen in Teutſchland, practiſch 
“entworfen von Beinrich Arnold Lange, Hochfuͤrſtl. 


Brandenb. wirkl. Hof- Cammer ünd Conſiſtorial-Rath 


zu Bayreuth. Erſter Theil. Culmbach. 1786. ı Alph⸗ 
‚105 Bogen in Dftav. ’ 


— Zweyter Theil. Ebendaſ. 1286. 1 Alph. 84 
Bogen. —* — 


gHyiets noch vor. dem Tode des vor einigen Fahren 
FI. verftorbenen Berfaffers bis zum Abdruck beendigte 
Bud) hat zum Zweck, das evangelifch -Lucherifche Kir» 
chenrecht, fo viel möglich von dem catholiichen abgefon- 
dert, auf eine für Sandgeiftliche, Advofaten, Beamte und 
Gerichtshalter, die Feine. eigentliche Canoniften werden 
Fönnen oder wollen, faßliche Art praktiſch und vollſtaͤn— 
dig vorzufragen. Er macht im erften Theile mit der. 
$chre vom Urfprunge der Kirche und deren Verfafjung 
den Anfang, geht fodann auf das Kirchenregiment und, 
die Art es auszuüben über, wobey er: die verfchiedenen - 
Spfteme von deffen Natur und Erwerbung gemiffermas 
fen zu vereinigen fucht, und handelt ferner von der Geift« 
lichfeit, von hoben und niedern Schulen, von Kirchen- 
gebäuden und geifklichen Häufern, von deren Vermögen, 
von dem äußerlichen Gottesdienfte, von Parochial - und - 
Patronatrechten, und von den weltlichen Kirchendienern. 
‚Der zweyte Theil enthält die ehren von der Verwand⸗ 
fhaft mit Beziehung auf den Eheftand, von der Ehe 
felbft, von der Eheſcheidung, von den geiftlichen Werbres , 
chen und Strafen, vom Gonfiftorialprocefie, und von 
geiftlichen Sehen. Bey dem Eheverbote pflichtet . der 
Verf. der Meynung bey, daß ſolche über die in den Mo⸗ 
faifchen Gefegen genannten Perfonen nicht ausgebehne 

| werden 
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werben Fönnten. Weber diejenigen Materien, deren weit⸗ 
läuftigere Ausführung dem Bedürfniffe der Leſer, für die 
er eigentlich ſchreiben wollte, angemeſſen zu ſeyn ſchien, 
(befonders über die Urſachen der Nichtigkeit einer Ehe 
und der Ehefcheidung, ingleichen über den Confiftorial- 
proceß) bat er ſich Verhälmißweife etwas umftändlicher 
ausgebreitet. 

— Freund des Verſaſſers Herr Conſiſtorialrath 

Lor. Joh. Jac. Lang, hat das Werk nach des erſtern 
Abfterben jum Sa lies und einen Vorbericht 
vorgeſetzt. 


S. Erlang. gel. Anmerk. 1787. 28 St. S.243. 


DXVI. 


La Scienza della Legislazione del Cav. Gaesano Filangieri, 
Tomo V. VL e VII. Firenze. 1786. in Oftav. 


ER ein Florentiner Dadtend des Meopollaniſchen 
—J Originals, deſſen 5, 6, und 7ten Band ich in d. 
Biblioth. v. J. 1786. &ı 82. angezeigt habe, 


PR des Fourneaux Ferr. 1787: S. 137: 


pxvu. 


Recueil manuel des Ordonnances. Tome V. Ordonnanee 
de Louis XIV. fur ‚les matieres criminelles donnee en 
1670. fuivie de celle de Louis XV. fur le faux, donnde 
en 1737. & Paris. 1786. in 3ade5, 


— — Tome YI. Edit deLouis XV. fur les hypotheques, 
donnde en 1771. avec des notes, par M. Böucher d’ Ars 
gis. a Paris. 17806. 


— — Tome VII. Ordonnance de Louis XIV. fur les 
eaux et fordıs, donnee en 1769. fuivie de Pedit de 
1716. / 
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i 17 I 6. contehänt le reglement fur les amendes des eaux 
et forets, & Paris. 1786. | 


wu u" Tome VIII. Ordonnance de Louis XV. fur les 
donations, donnee en 1731. fuivie de celle des teſta- 

“ mens, donnde en 1735. et celle fur les fubftirutions, 

donnée en 1747: ä Paris 1786. | | 


| 
u ES yie algemeine Einrichtung diefer Sammlung habe 
id) oben ©. 224, angezeigt, und der befondere Inn⸗ 
halt eines jeden der bier angeführten Theile ergiebe ſich 
fthon aus dem Titel, | 


©. Fonrnal\Encyclop. 1786. T.V. p.2. € 359. 
Journal de Paris 1786. N. 233. &. 963. Ejprit 
= des Journeaux, Sept. 1786. G. 425. 
| DXVIIE. | | 
Iſt der roͤmiſche teutfche Kaifer nicht auch in Nom und 
dem roͤmiſchen Gebiete nach wirklicher roͤmiſcher Kaifer? 
Eine flaatsrechlliche Frage aus der Gefchichte des Roͤm. 


T. Reiche, eroͤrtert von Chriſt CLudw. Pfeiffer, Saxo- 
Thuring. 1786. gı Seiten in Oktab. 


— DXIX. | 
Wird der päbftliche Stuhl zu Rom beim römifchen Kaiſer⸗ 
. Throne Joſeph II. dafelbft nicht bald wieder Platz mas 
chen? Eine politifhe ſtaatsrechtliche Stage unterſucht 
und beanttwortet von Chriſt. Ludw. Pfeiffer. 1786: 
‚ 101 SeiteninDöfan 


Das päbftlihe Rom wird es nicht bald wiedet Faiferlich 
und der Romling badurch zum Romer tverden? Eme 


hiſtoriſch politifche Staatsfrage unterſucht und beant⸗ 
II. Theil. Ff worttt 
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wortet bon Chriſt Ludw. —— us 86 Seien 
in Oktav. 


gr Pan des Berfafrs, a als dag —— — 3 
mit einander in der genaueſten Verbindung fte- 
henden Schriften (Num. DXVIIL. — DXX.) iſt: der 
Kaiſer ſoll in Begleitung der deutſchen Fuͤrſten und Ba- 
fallen einen Römerzug nad) Italien machen, auf den 
Roncalifchen Gefilden einen. Reichscag halten, von da 
auf Rom losgehen, und den Pabſt als einen Uſaepator 
feiner angemaßten weltlichen Herrſchaft entſetzen. Zus: 
gleich werden hier zu dem allenfalls erforderlichen Kriegs⸗ 
manifeſte biftorifcye und —— Materialien au die 
Hand gegeben. 


©. Allgem, deuiſche Biblioth. LXXIV. B. 1. St. S. * 


DXXI. 


Fuͤrſtlich⸗Reuß⸗ Plauiſche Conſiſtorial⸗ ——— wegen 
der allgemeinen — Greiz. 1786. 15 Seiten in 
Quart. > eg 


E s wird dadurch der Gebrauch der allgemeinen Beichte, 
jedoch dergeſtallt, daß es einem ieden frey bleibt, 
ſich noch an deren ſtatt der Privatbeichte zu bedienen, 
und daß in beyden Faͤllen das Beichtgeld dem Beichtva⸗ 
ter zuvor im Hauße entrichtet werde, eingefuͤhrt. 


©. Allgem. Litter. Zeit. 1787. N.182® ©.273.. 


DKIT. 


Lettre eireulaire ecrite par ordre de S. A. R. Piere Leopold 
Jofeph d "Autriche, Grand-Duc de Tofcane, aux Eve- 
ques de fes Etats,.avec un Memoirg, par lequel S. Ar 
R. leur communigque fes vues touchant la reforme, de 
Piel ieurs ahus, et leur propole les moyens qu’on pour- 

roit 


sum Sahre 1786. 45 

roit employer, pour que les paſteurs et tout Ie elerge 

acquittaſſent dignement des fonctions de leur mini- 
ſtére, et le peuple fut ſolidement inſtruit des vrais prin- 

cipes de la religion, et en remplit les devoirs. Tra- 


« dyits de Italien. & Bruxelles. 1786. 63 Seiten in 
- Duode;. | 


| gie heiffamen Abfichten dieſer Iandesväterlichen Vor⸗ 

I’ fchläge und Aufforderung zu nüßlichen firchlichen 
Reformen (davon ich das italiänifche Driginal weder felbit 
zu Öefichte befommen,noc) irgend wo angezeigt gefunden 
habe) erheflen ſchon aus dem umftändlichen Titel. 


©. Efprit des Fourneaux, Aout 1 786. S. 401. 


DxxIII. ge 


Additamenta ab Joanne Silueftri, IL. v. D. appoſita iuri ec- 
cleſiaſtieo vniuerſo Zegeri Bernardi Van-Eſpen. Editio 
prima. Venetis. 1786. 256 Seiten in Folio. 


Hit in 3 TIheilen, von Perfonen, Sachen und dem 
? gerichtlichen Verfahren, beftehende Zufäge zu dem 
bekannten claffifchen Werfe des van Eſpen find mei 
ftens litterarifch und hiſtoriſch, indem fie theilg mehrere 
Allegate aus Schriftftellern, Concilienſchluͤſſen, u. ſ. w. 
theils Verordnungen in Anſehung der Geiſtlichkeit, haupt⸗ 
ſaͤchlich aus Frankreich und Italien, enthalten; jedoch 
hat ſich der Verf. auch uͤber den beſondern Gerichtsbrauch 
mehrerer oecidentaliſchen Laͤnder, als Eſpen gethan hat: 
te, der ſich faſt nur allein auf den Niederlaͤndiſchen eins 
fchränfte, ausgebreitet. Hier und da, 5. B. in der 
Lehre vom Patronatrechte, ſchweift er unnöthiger Weife 
in das Römifche Recht aus. Uebrigens legt er der Geiſt— 
lichkeit niche zu viel urfprüngliche Rechte in Entfcheidung 
weltlicher Sachen bey, führr deren allmählige Entſtehung 
Be | \ Sf 2 5 fürz- 
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kuͤrzlich an, und zeigt hauptſaͤchlich, was die Rechte der 
Fuͤrſten uͤber die Kirche betrift, mehr aufgeklaͤrte Grund⸗ 
fäge, als man in ſolchen Schriften gemeiniglich zu finden 
pflegt, verräth aber oft aud) noch viel Anhänglichfeit an 
die gewöhnlichen Lehren feiner Kirche, deren Beweisgrün« 
de hier oft blos in einem unrecht angewendeten Ausfpru« 
che der "Bibel beftehen. 


S. Goͤtting. Anz. v. gel. Sad). 1787. 127 St. S. 
1267. | 


DXXV. 


Eſame generale de’ debiti iſtrumentari della eitta di Ca- 
ſtellamare di Sabia in cui fi accennano le leggi cofi co- 
muni, come municipali intorno alla maniera di contrar« 
li: fi efpungono colla fcorta delia ftoria del regno i 
privilegi de’ noftri Sovrani e gli altri vantaggi a quella 
“eitta acquiftati da’ fuoi illuftri cittadini in tempo che fi 
contraſſero; efi dimoftra che da’ fupremi magiftrati 
- Tono ftati in ogni tempo riconofciuti come legalmente 
contratti; per fervire d’ introduzione all’efame parti- - 
colare, e alla nuova Giuridica difeurfione de’medelimi; 
' di Gaerano Marzucci, Patrizio della fteffa citta. Napo- 
li, della ftamperia Simoniana. 1786. in Duatt. 


D, einer. gelehrten und zugleich praftifchen Erlaͤu⸗ 
ferung der befondern jtatutarifchen Rechte der Stadt 
Eaftellammare in Neapel, follen auch Aufflärungen über | 
verfäyiedene wichtige Punfte aus der Geſchichte dieſes 
Königreichs hier anzutreffen feyn. N 


©. Efemeridi lesser. di Roma, 1787. N. 38. ©. 250% 


| DXXV. — 
Memoire fur ł origine, T’ imprefctiptibilite, les caradteres 
diftin&üfs (des differentes elpeces de dimes, et fur la 


Ä j F 
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preſomption legale de P’origine ecelefi liche de toutes 
les dimes tenues en fief; par M. Languinais fils, Avo- 
cat au Parlement de Bretagne, et Docteur + regent. en 
Droit Canon des Facultes de Rennes. ä Rennes, chez 
Vatar. 1786. 270 Seiten in Dftan. 


etrift einen Rechesſtreit der Abten Bonrepos in Bre⸗ 
tagne, welche über einen beträchtlichen Diſtriet 
das Zehendrecht mit den Pfarrern zugleich verlangt; und 
ſolches gröftentheils im XII. und XIV. Jahrhunderte von 
‚ben Bicomten von Rohan erhalten zu haben vorgiebt, das 
ihr aber von verfchiedenen Zehendpflichtigen, welche diefe 
Zehenden fir weltliche halten, und durch die Veriaͤhrung 
davon befreyt zu feyn glauben, vermweigert wird, Ge⸗ 
genwärtige Schrift ift für die Abten abgefaßt. Die 
Hauptabſicht des Verf. geht dahin, zu zeigen, daß bey 
den Lehnszehenden, infonderheit in “Bretagne, die Vers 
muthung, daß fie geiftlichen Urſprungs und unverjäßrbat 
find, eintrete, 


S. Allgem. Literat. Zeit. 1787- N: 878. ©. 227: und. 
Fournal — 1787. T. III. P.II. ©. 360. 


DXXVI. 


Conſtitutiones Regum regni vtriusque Siciliae ne 
Friderico II. -Imperatore per Petrum de Vinea Capua- 
num Praetorio Praefettum et Cancellarium concinnatae, 
nouifima hac editione fumma cura recognitae, et in- 
nnmeris prope, quibus ante fcatebant, erroribus omnino 

purgatae ad fidem antiquiffimi Palatini Codicis cum 
graeca earundem verfione e regione latini textus adpo- 
fita, quibus nyne primum accedunr Aſſiſae Regum regni 

. Siciliae et fragmentum quod fupereft regefti eiusdem 
Imperatoris A. 1239. et 1240. Neapoli, ex regia ty- 

pographia 1786. 479 Seiten in Grosfolio. 
fa Bon 
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Ir dieſer herrlichen Ausgabe der alten Conſtitutio⸗ 
nen von beyden Sicilien ſteht zuerſt eine Zueig- 
nungsſchrift von Cayet. Careani, der ſich als R. typogr. 
‚  Praefettus unterzeichnet; fodann aber eine Worrede, 
darinnen von dem Urfprunge der.geiechifchen Ueberſetzung 
und den bisherigen fehlerhaften Editionen diefer Eonfti= 
tutionen gehandelt wird, Der lateinifche Tert wird hier 
nach der erften zu Neapel ı 475. herausgefommenen Aus» 
‚gabe geliefert, hingegen ift der griechifcdye aus einer Hand⸗ 
ſchrift der k. franzöfifchen Bibliothek abgedruckt, und 
mit einer andern der Barberiuiſchen Buͤcher ſammlung 
zu Rom verglichen. Die Aſſiſen rühren aus einer Hand⸗ 
ſchrift des Kloſters Cava her, und das Friedrichſche 
Fragmentum Kegelſſi iſt aus dem koͤnigl. Archive ſelbſt 
gezogen, und mit Genauigkeit entziffert. Den Schluß 
machen die mit vieler Muͤhe geſammelten Lesarten. — 
Der k. Geſchichtſchreiber Franz Daniel ſoll einen hie 
ſtoriſchen Commentar uͤber dieſe Friedrichſchen — 
nen zum Druck fertig haben 


©. eo. gel. An, 1787: 66 St. 8.522. 


DXKVIL 


Anmerkungen zur allgemeinen Gerichtsorbnung für Boͤ⸗ 
heim, Maͤhren, Schleſien, Oeſterreich ob und unter der 
Enns, Steyermark, Kaͤrnthen, Krain, Goͤrz, Gradiska, 
Trieſt, Tyrol und die Vorlande, und zur allgemeinen 

Konkursordnung für eben diefe &F. teutſchen Erblaͤnder 
gefammelt von Johann Siegmund Rizy. Erſter Theil. 
Wien, bey Joh. Dav. Hoͤrling. 1786. 1 Alph. 15 Bo⸗ 
gen in Oltav. 


— — weyter Theil. Ebendaſ. 1786. 18 — 
Man ſehe oben ©. 315. 


DXXVIH. 
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Memoires du Procureur - Fifcal Palatin, avec un Recueil de 
pieces juftificarives, für lesquels eft interrenu I’ Arret 

du Juge et des Echevins du fiege royal d’ Aix-la-Cha- 
pelle, du 3 Janvier 1786, contre quelques Agens du 

complot forme pour enlever dans la die citte d’ Aix- 
la- Chapelle, pendant Eté de 1785. les papiers de S. 
A. S. Mfef. le Duc Louis de Brunfwick - Lunebourg. 
1786. 120 Geiten in Duart. 


Si ift die franzöfifche Ausgabe der oben S. 440. ange- 
zeigten „Protocollar — und Actenmaͤßigen 
Stuͤcke c.,3. Am Ende find noch „Reflexions dun 
Etranger etc.,, über die Gewißheit des jn —— 
gezogenen Complots angehaͤngt. 

S. Schloͤzers Staats: Anz. 33 H. S. 103. 


PXXIX. 

Waare alomme bekende Proceduure, betrekkelyk het 
preten. geformeert Complot en Projett tot het faififfee- 
ren van de Chartres en Papieren van $. D. Hoogheid 

‘ den Heere Hertog van Brunfwyk-Lunebourg tot Aa- 

- ken, met alle de Stukken daarby gehoorende, en heen 

en weeder ingedient, inbegreepen de Sententie, op 
"den 3 Januarii laaft-leeden uytgelprooken; het een 

‘ enander conform de Origineele Hoogduytfche Prote- 

coll, overgeſet in her Neederduytfch, Maftricht ‚by van 
Gulpen. 1786. 


Hirt hollaͤndiſche Ueberſetzung und Ausgabe von en 
dieſen Protocollen und Actenſtuͤcken iſt aͤußerſt ver⸗ 
faͤlſcht und von der Gegenparthey in der Abſicht veran⸗ 
ſtaltet worden, um das Complot dem Publikum als eine 
Chimaͤre und das ganze Verfahren der Aachner Richter 
als ungerecht vorzuſtellen. | 


©. — Staats -An;.. 23 9. ©. 110, 
öf 4 ‚ DARK. 
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u ee Dxxx. 

Expofe ſuccinct des troubles de la Ville libre et imperiale 
d’Aix la Chapelle. 1786. ı Bogen in Quart. 


Ein kurze Erzählung der befannten in der Reichsſtadt 

Aachen ziwifchen dem Magiftrate und der Bürger: 

ſchaft fich entfponnenen Unruhen. Ä 
S. Schloͤzers Staats» Anz. 33 ©. 174. 


DXXXL 


Briefe über bie Berfaffung in der Marfgraffchaft Baden, 
Erſtes Bändchen. 1786. 103 Bogen in Oktav. 


Erthatten ſehr freymuͤthige Beobachtungen uͤber die 
Badiſche Verfaſſung, meiſtens nur in Ruͤckſicht der 
Staatswirthſchaft; jedoch trift man auch verſchiedene 
das innere Staatsrecht angehende Bemerkungen darun⸗ 
ter mit an. ar i 


DXXXII. 


Beitraͤge zur neueſten Geſchichte der Reichsgerichtlichen 
Verfaſſung und Praxis mit litterariſchen Nachrichten. 
Von D. Johann Auguſt Reuß, Herzogl. Wuͤrtemb. 

Hofrath und Lehrer des Staatsrechts an ber Karlsho⸗ 

henſchule zu Etutgart. II Band. Ulm, auf Koften der 
Stettinifchen Buchhandlung. 1786. ı Alph. 6 Bogen 
in Oktav. Ä 


E⸗ ſind hier folgende Gegenſtaͤnde behandelt: 1) Von 
Vollziehung des Reichsſchluſſes v. J. 1775. und 
denen vom Kammergericht gegenleinige Verordnungen deſ⸗ 
ſelben gemachten Vorſtellungen. 2) Von Beförderung 
der Extraiudicialſachen und denen diesfallſigen (neuern) 
proviforifchen Verfügungen des Kammergerichts, 3): 
Von den (neueften) Verfügungen des Kammergerichts 


zu 


‚ ) 


f J * 
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zu Verbeſſerung des Judicialproceſſes. 4) Reichshof⸗ 
raͤthlicher gemeiner Beſcheid wegen genauerer Beobach⸗ 
tung der Termine. 5) Von den Vorſtellungen des 
Reichshofraths wider eine k. k. Verfügung in Zollſachen. 
6) Bon der Freyheit der Reichshofraͤthe und ihrer Ange⸗ 
hoͤrigen von dem Siniengelde. - 7) Von der. Berbindlic)- 
Feit der Kammergerichtsperfonen zu Bezahlung der Scha⸗ 
Kung aus ihren in Wetzlar befigenden liegenden Gründen. 
8) Nachrichten von 8 neuen Schriften über Reichsge⸗ 
richtliche Gegenftände. 


DXXXIII. 


—— „und Urfunden- © ammlung. Ein Beytrag zur 
teutſchen Staatskanzlei. Bon D. Johann Auguſt Reuß, 
Herzogl. Hofrath und Lehrer an der Karlshohenſchule 
zu Stuttgart. Zweyter Band. Ulm, im Verlag der Stet⸗ 
tiniſchen Buchhandlung. 786. ı Alph. ı Bogen in 
Oktab. | | 
Site Band enthalt: 1) den Beſchluß der Sachſen⸗ 
Weimariſchen und Gothaiſchen Deduction wegen 
des Reichsſtaͤndiſchen Rechts der Obſignation und Ge⸗ 
richtsbarkeit uͤber die zu ihren Geſandſchaften am kaiſerl. 
Hofe gehoͤrigen Perſonen. 2) Fortſetzung der Wittgen⸗ 
ſteiniſchen Recursſchrift in der Spauer⸗ und Wittgenſtei⸗ 
niſchen Ehefache, * 3) Auszug aus der Gräflich - Truch: 
ſeß⸗ Waldburgiſchen Deducetion wider die Fuͤrſten von 
Fuͤrſtenberg, die im J. 1784. unter dem Titel „‚Aus- 
- führliche Vorlegung der böchftwichtigen Anfprüche und. 
Forderungen ıc. *) erfihien, in Ruͤckſicht des darinnen 
vorzüglich gründlid) vertheidigten Saßes, daf nad) ge» 
meinen N Rechten den Töchtern die Erbfolge im 
Sf 5 bloßen 


*) s. d. Biblioth. v. J. 178 5. 6.428, 
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bloßen Eigenthum und im Kunkellehen von entferntern 
Stammsvettern zuſtehe. (Mehrere Auszüge dieſer Art 
wuͤrden, duͤnkt mich, auch für kuͤnftige Zeiten nüglicher 
ſeyn, als der vollſtaͤndige Abdruck ganzer Deductionen). 
4) Verträge und Spruchbriefe, welche das Verhaͤltniß 
der Reichsſtadt Regensburg mit der Geifttichkeit, befon- 
ders den unmittelbaren Reichsftiftern dafelbft beftimmen, 
5) Truchfeffifches Promemoria über die Zuftändigfeit ei» 
ner eigenen Kreißftimme für die Graſſchaft Trauchburg. 


DXXKIV, 

| Anmerfung zu ber Bei m Sr Tit, 7. 
hu | 

In — gel. — v. J. 1786. 17St. 
©. 257-260, 


er ungenannte Berfaffer, ber aber, wie hier verfi- 

chert wird, ein durch mehrere Schriften befannter 
Publicit ſeyn foll, giebt hier von einem Original: Fasci⸗ 
kel von den Concordaten der beutfchen Nation, und einer . 
darauf fich beziehenden wichtigen Reichs - Confultation v. 
J. 1530. der dem Anfehen nad) ehedem der Reichskanz⸗ 
ley entwendet worden, und ſich ießo in Privathaͤnden be— 
findet, eine merfwürdige Nachricht; wodurch die ange: 
zogene Stelle der R. 9. R. Ordnung einiges Licht BR 


DXXXV, 


Abgendthigre Rechts -und Ehrenrettung ı meiner Franz Wil⸗ 
helm Loßkandt, von Ihro Churfürftl. Gnaden zu Maynz 
zum Kayſerl. Reichs » Cammergerichte präfentirten Bey⸗ 
ſitzers, gegen die von Ihro Ercelen; dem Herrn Cams 
merrichter des H. R.R. Grafen von Spauer erlittene 
Entfeßung aus dem Dire&torio fubfidiario Camerae im- 
perialis-fine voto, und gegen die wider meine Perfon ver⸗ 
haͤngte 
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haͤngte 3mal und in 3 — wiederholte immer 
verſchaͤrfte Strafen, alles ex ſolo poteſtatis principio, 
licet non fit vtendum imperio, vbi legibus agi poteft 
et debet. Tiberius Imperator. Mit Beilagen aNum. 
1-29. incl. Regensburg 1786. 137° ‚Seiten, er 36 
Seiten Beplagen in dolio. 


8 kommt bey dieſer Streitigkeit hauptſachlch auf 
die Frage an: Ob der vorderſte Kammergerichts⸗ 


beyſitzer befugt ſey das Directorium ſubſi diarium in ‚Se- 
natu particulari, aud) fine voto, zu führen ? ‚welche hier 


beiahet wird. Das übrige betrift die Art Des Verfah« 
rens von Seiten. des Heren Kammerrichters wider Herrn 


Aff. Loßkandt, als legterer für fid) Diefes Worgecht zu 


— ſuchte, weiche hier als beſchwerend angegriffen 
iſt. 


= Regeneburg, gel, Nacht. 1786. 37. St. S. 


pxxxvi. 
Etwas für die Geſetzgebende Bo IR Gemein 
nen; von P, 


In Regensburg. gel. Nachr. v. 3. — 38. St. 
-&.582-590. 


Hr Titel diefes Auffages truͤgt völlig. Er Handel 
nic)ts weniger, als von der gefeßgebenden Gewalt 


in der evangelischen Kirche, fondern enthält nur Vorfchlä- 


ge zu Vertaufchung der unfern Zeiten nicht mehr ange- 
meffenen Sonntagsterte mit zweckmaͤßigen Etellen der 
heiligen Schrift... Vielleicht wollte der Verfaffer durch 
die Auffchrife nur zu verjtehen geben, daß eine neue Ge⸗ 


fesgebung diesfalls fehr noͤthig fey 


DXXXVIL 


a Nachtrag 
DXXXVII. 


Rinem on del Theologo Piacentino ful libro dell Abbate 
Cuccagni „de mutuis Ecclefiae et Imperii offieiis ete. 
ftampato in Roma contro ’bpera del Sign. Conte di’ 
Traurmannsdorf, de tolerantia ecclefiaftica et eiuili, 
nelle quali. fi fi prende oceafione di rifchiarare alcuni 
principi intornö al diritto de Principi fulle cofe eccle- 
fisfliche. Cremone. 1786. 304 Geiten in Oktab. 


er Verfaſſer dieſes Buchs, welches eine Widerle⸗ 
| gung des Euccagnifchen Werks *) enthält, iſt 
der Profeffor der Theologie Tamburini zu Pavia. 
8. Mainzer Monatfchr. v. geiftl. Sach. 1736.78 
A © 605. 


pxxxvui. 

Kurze Beleuchtung der von dem regierenden Herrn Grafen 

zu Wied-Munfel ben der hoͤchſten Reichsverſammlung 

' übergebenen fügenannten Gefchichtserzählung, nebft dar⸗ 

gethaner Nothwendigkeit und Nechtmäßigkeit des Recur⸗ 

fes in Sachen de8 Herrn Prinzen von Dranien und 

Fuͤrſten zu Naſſau, contra die oben benannten Herren 

Grafen Mandat $.C. ete. mit Anlagen LtA-L. Her- 
born. 1786. 19 Bogen in Folio. 


den Jnnhalt der Wied» Runkelſchen Reeursſchrift, 
deren Widerlegung gegenwaͤrtige Naſſauiſche De⸗ 
buction gewidmet iſt, habe ich in d. Bibl. v. J. 1784. 
©. 381. angezeigt. 
S. Regensburger gel. Nachr. 1786. 986.127 
und Mainzer Monatfchr. v. rn Sach 1786. 


9 2. S. 747. 
| DXXXR. 
Davon er Bibliotb. v. J 1786. ©. 130, 
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Br » DEXEIR. No 8: 
Neues — Magazin fuͤr Rechtsgelehrte, hecanthene 
ben von C A. Guͤnther und €. F. Otto. Auf dag Jahr 


"1786. Sechſtes undı leßtes Stück. Leipzig, bei Carl 
Friedr. Schneidern. 6 Bogen in Oktav. — en 


Syiis Stüc liefert folgende Auffäge: 1) Rechelche 
| Erörterung und Beantwortung der Frage: ob’ 
und in wie fern die Osnabrückifche Netrack - Verordnung 
v. 14 Nov. 1771. auch bey römifchen und teutfchen Ser⸗ 
pituten angewendet werden Fönne? vom Herrn D. A. 
W. Meyer in Osnabrüf. Iſt verneinend beantwor- 
tet. 2) Vom —— des Domini directi und vti- 
lis. von D. FS. H. M. Ren. zu D. — Herrn 
D. Kerften zu Dresden). 3) Proben der geſetzgeberi⸗ 
ſchen Kiugheit der Roͤmer vom Herrn Advofat von Berg 
zu Speier. 4) Schutzſchrift für Chriftopd M** zu T 
wegen Verheimlichung verlohrner Sachen, von C. ©. 
2.77. 5) Don der fombolifchen Uebergabe mit einen 
Helme, von Theod. H. 6) Vom Gemwandfchnitte« 
gehn in füneburg, von Theod. H. (Sollte ich. wohl: 
irren, wenn ich den DVerfaffer der benden legtern Abhand« ; 
lungen in Herrn Prof. Hagemann zu Helmſtaͤdt geſun· 

den zu haben glaube?) ' 

Zu bedauern iſt's übrigens, daß biefes nögliche Jour⸗ 
nal, welches bey laͤngerer Dauer gewiß i immer intereſſan⸗ 
ter geworden ſeyn wuͤrde, wegen geringen Abſatzes ſich 
mit dieſem Stuͤcke voͤllig ſchließt — ein Schickſaal, das 
‘bey der jetzigen taͤndelnden Modeleſerey — Schrif· 
ten nur zu a zu treffen pflegt. 


= DKL. 

Jurispradentiae Eeclefi aftico - Germanicae Brodromus; ftu- 
‘dio Per. Franic. Agricolae, in Vniuerfit. Erford. fac. Can; 
Profefl. publ, ord. infignis ecclefiae colleg. ad B.M. V. 
| Canon. 


Te Nachtrag 


‘Canon, capit. Erfordiae, ex ofhic. Nonniana. 1786. 60 
‚Seiten in Oktav. 


9! gelehrte Herr Taf. * hier in 4 Kapiteln: 
r) De fontibus, nehmlich von den vorzüglichften 
Quellen des deutfchen Kirchenrechts infonderheit außer 
dem Corp. Iur. Can. 2) De feientüis fubfidiarüs, als, 
deutſche Sprachkunde, deurfche Reichs und Kircyenge 
fhichte, und deutfches weltliches Recht. 3) De Riculfo, 
_ Reginone, Burchardo et Ioanne Semeca. 4) De cul-- 
‚ twiuris Germ. ecclefiaftici. | 
S. Rlöbers fl. jurift. Bibl. 8 St. ©. 460, 
FR: DXLL 
Siftema compiuto di Polizia medica, oper di Giovanni Pie- 
gro Frank, Dottore di. Medizina. Traduzione 'dall’ ori- 
- ginale tedefco della feconda edizione fatta nel 1784. 
- + Accrefciute di note dell’ Autore, Tomo 1. Milano. 17806. 
587 Eeiten in Dftav. 


on diefen in Deutfchland nad) dem Urtexte fartfam 
befannten wichtigen (jedoch noch zur Zeit unvollen- 
| beten) Werke über die mediciniſche Policey liefert hier 
der Verfaffer felbft (ietzo Profeffor zu Pavia) den Anfang 
einer italiänifchen, mit. einigen Zufaßen ie ag | 
berfegung. 


S. Jenaiſche gel. ein: 1787. 37 St. S. 295: 


- DXLI. 


Drdnung, melche beym Gefundheitsbrunnen zu Renz in 
Pommern zu beobachten if. Vom m 1786. 5 Bo⸗ 
gen. in Duart. 


V F — In 
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In dieſer, vom k. Schwedifchen Generalgouvernement 
er Stralfund vorgefchriebenen Brunnenordnung: 
wird man nicht leicht einen zu Erhaltung und Beförde« 
rung ‘der Policey an einem öffentlichen Brunnen - oder 
Badeorte nöthigen Punkt vermiffen, und fie Fann daher, 
ein Mufter zu ähnlichen Berfügungen abgeben. Beſon⸗ 
ders fcheint mir die Errichtung und Unterhaltung einer’ 
Brunnencaffe (darein auch die Strafgelder kommen) zu 
Deftreitung gemeiner Beduͤrfniſſe eine fehr nachahmungs⸗ 

wuͤrdige Anjtale zu feyn. - | — 


| DXLII. 
An Addreſs to the Grand Juries, Conſtahles, and: Chureh-⸗ 
.“Wardens. In: which-itis prof@d thar they are bound 
by their Oaths ta-execute the Laws againſt Vice and 
Immorality. London. 1786. in Duodg. - -, 
ie Abficht diefes Auffages ift, ſowohl weltliche Ge⸗ 
richrsperfonen, als Kirchenvorfteher in England 
"zu ermuntern, daß fie, ihrer Eidespflicht gemäß‘, die 
Gefege wider Laſter und Sittenlofigkeit beffer, als Zeit: 
ber, in Ausübung bringen möchten. — 


S. Monsbly Review, Nov. 1786. S. 38 3, 


DXLIV. 


Thoughts on the Conftruftion and Management ufPrifong; 
„ with Reference to the intended Houfe of Cortetion in. 
_ Middlefex. London. 1786. in Dftav,.. © 


BY eine Parlamentsaotemwar ben Richtern zu Mibd«: 
leſex erlaubt worden. ein Zucht» und Verbefferungs- 
haus zu errichten. Weil ihnen aber nachhero über deffen 
Einrichtung von einem Advofaten vor dem — des 

| ords 


DE 7 Zn 3 
Vors öffentliche Vorwürfe ‚gemacht wurben, fo hat ber 
Verfaffer diefer Fleinen Schrift fie dawider vertheidiger, 
S. Monthly Review, Nov.1786.©.333: ' 


Confiderations on the Attorney Tax, and Propofals for. al- _ 
tering and equalizing the fame, fo as to render it ealy 

‚ in Operation, and juft in Principle. London, 1786: in 
Oktav. | 


Het diefen Schriftfteller ift die Tare der Advokaten 
und Procuratoren in Engelland in ihrer iegigen 
Einrichtung‘ oft übermäßig und ungleih, Der Plan,- 
welcher bier zu deren Abänderung vorgefchlagen wird, 
verdient Daher wohl Aufmerffamfeit. 
©. Monthh Review, Nov. 1786. S. 387: 
en DXLVE | 
The Law’s Difpofal of a Perfon’s Eftate who dies without 
.awill, etc, To which is added, the Difpofal of a Per- 
fon’s Eftate by Will, etc, By Peter Lovelaj], of the In- 


ner Temple, Gent. The 3d Edit, improved. London 
1786. in Dftan | 


FRE ſchon die dritte, wiewohl nicht in-wefentlichen Punk⸗ 
5 ken vermehrte Ausgabe diefes in d. Bibl. v. J. 
- 1786. ©, 420, u. ©, 146. angezeigten Werfs, wobey 
noch bemerkt werden muß, daß nicht allein hier, fondern 
auch bey den vorigen Auflagen nod) ein Anhang von der 
teftamentarifchen Erbfolge ſich befindet. * 
GS. Monthly Review, Nov. 1786. ©. 387. und Criei- 
aad Review Dec, 1786. 8,47: 


- DXLYIE. 


R | N | ‚ | j zu 
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DXLVIE | 


The whole ‚Proceedings on the Trial of an Ejectment bet- 
'  ween John Döe, on the feveral Demifes of Mary Mel- 
lifh, Spinfter, and others, againft Eliza Rankin, Spin- 

- fter, at the Bar uf his Majefty’s Court of Common Ple- 
as at Weftminfter, on the roth and the Irth of May 
1786, before Lord Lougborough, and the reft of ne 
Judges of Common Pleas. London. 1786. in Dftas. A 


Dr Nctenauszug betrift die nehmliche Erbfchafte- 
ſtreitigkeit zwiſchen Miß Mellish und Miß Nan- 
Ein, von der ſchon ein aͤhnlicher Auszug in d. Bibl. v. 
J. 1786. ©. 157. angezeigt if. Dort war in erftet 
Inſtanz das Urehel für die Mellish, hier aber u es in 
der an für die Rankin ausgefallen, 


S. Monthly Review, Nov. 1786. S. 387. 


DXLVII. 

The prefent Practiee of the Court of King’s Bench; contai- 
ning ample and complete Inftrudions for commenceing _ 
and defending Suits, Adtions, etc. By John Sheridan, 

| Efq. of the Inner Temple. London: 1786. m Hktav. | 


| gyiete Werk foll angehenden engliſchen Sachwaltern 
als eine Anweiſung zu der Praris der koͤniglichen 
Gerichtsbanf dienen, daher der Verfaſſer aud) — 
lare beygefuͤgt hat. 
©. Monthly Review, Nov. 1786. ©, 389. und Crisk 
cal Review Dec. 1786. &,473. 


DXLIX. 

A compendious Syftem of the Bankrupt- Laws. By Wil. 
liam Cook, of Lincoln’s Inn, Efq. Barrifter at Law. Lon- 
don. 1786. in Dftav. 

1. Theil. Gg Die 


Li 


} 
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ie En iſchen Geſetze, die ſich auf die Banqueroute 
beziehen, ſind hier in ein kurzes Syſtem gebracht, 
auch Formulare und Urthelsſpruͤche angehängt. 


# 
©. Monchly Review, Nov. 1786. S. 388. und Criti- 
cal Review, Dec. 1786. S. 473. —— 


Du. 


Thee Speech delivered by Sir Peter Calvert, LL. D. pre- 
paratory to adjudging a Decree in favour of Mrs.-In- 
‚glefield, London. 1786. in Oktav. 


iſt eine Vertheidigungsrede, die D. Calvert fuͤr eine 
Ehefrau, weiche von ihren Ehemanne wegen Ehe⸗ 
bruchs angeflagt war, gehalten hat, Das richterlihe De— 
cret, fo darauf erfolgte, beftund in einer Bermahnung an 
den Ehemann, fein Weib wieder zu fid) zu nehmen. 


©. Alonthly Review, Nov. 178616. 388. und Criti- 
cal Review Dec. 1786. ©. 474. | 


. DLI. 


A complete Cömpendinm of the Militia - Laws of England 


and Wales London. 1786. in Duodez. 


an hat Urſache, dieſen Auszug aus den englihen 
Kriegsgefegen für genau zu halten. 
6. Critical Review, Nov. 1786. ©. 396. 


DLII. 


Obſervations on the Ufe and Abufe of che Pradice ‚of the 
Law. London. 1786. in Oltab. 


Di Fleine Auffaß hat zur Abficht, die. Menfchen 
wider die Taͤuſchung derjenigen zu —— wel · 
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che ſich ſelbſt für Rechtsgelehrte ausgeben, ohne — J 


che Kenntniß von dieſer Wiſſenſchaft zu haben. 
Se Critical Review, Dec, ı 786. E,473- 


DLII. 


Appeal om Scotland, in which the Spiritual Court of he 


Church of England is demonftrated to be oppofite to 

‚- the Britifh Conftitutjon, and a Part and Pillar of Pope- 

ry. ‚Addrefled by Calvinius Minor, to the Riglıt Hon. 

.. Lord George Gordon, Prefident of the Proteftant Aflo- 
‚ eiation. London. 1786. inDftav. 


Nie geifttichen Gerichtshöfe der eriglifchen Kirche ge« 
| ben hinlänglichen Stoff zum Tadel. Ihre An 
maßungen und Befehle Fönnen nicht aus vernünftigen 


und chriftlichen Grundfägen vertheidiger werden. Diß 


ift der ohngefaͤhre Innhalt diefer Eleinen Schrift, - 
SG. Monthly Repiew, Dee. 1786. ©. 473. 
Duiv. 


Particulars of the remarkable Trials, Convictions, etc. of 


Fobn Sbepberd; ;. with his Hiftory, from his Birth. Lon«-- 


don. 1786. in Oktav. 


’ 


| Ersit eine Erzählung’ von dem Leben und Pröceffe | 
eines — engliſchen Straßenräubers, Sohn 


‚Shepherd, der am a6ften Novembei 1786. in London 
_ Bingerichtet wurde. ! 


©. Monthly Review, Dec. 1786. ©. 474: 


DLV.. 
| — ad Ius Polonicum tam Vpublieum quam pri« 
vatum. Faſciculus Primus. Thoruni. 1786. 4 Bogen 


in Oktab. 
Sg a Sie 


— 


gi 
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ie beſtehen aus 2 Abhandlungen und haben einem 
angehenden Gelehrten, Ehriftien Gottlieb 
Steinern, zum Berfaffer. In der erften unterfuche 
er, was Scartabellus und Scartabellatus’ fey, und giebe 
folgende Beſchreibung davon : „Scartabellatus hodiernus 
eft ftatus noui nobilis ac eius pofterorum, quo duran- 
te aditus ad dignitates et. oflicia reipublicae ita eſt 
praecluſus, vt pronepotibus demum eorum aperia- 
tur,,., In der zwoten ſucht er Spuren des alten deut⸗ 
ſchen Rechts indem „iure equeftri ciuili Polonienfi,, auf, 


©. — woͤchentl. Nachr. 1787. 32 St. 
St. 256. 


DLVI. 


On vifitatorial Jurisdiftion in, Colleges of the Univerfiies 
etc. London. 1736. in Duart. 


8 wird ermwiefen, daß die Gerichtsbarfeit der ordent⸗ 

lichen Bifitatoren der Collegien auf den engliſchen 
Univerfitäten der Yurisdiction des höchften Gerichtshofes 
(der Eöniglichen Banf) allerdings unterworfen fey, und 
daher von den Ausſpruͤchen der erften an den legtern * 
en werden Fönne. 


©: Efprie des Fonrusns, Juillet 1786. ©. 402. 


DLVI. 


The claims of Britifh 'feamen etc. London. 1786. in 
Dftav. 


Beſchwerden aber die ungleiche Vertheilung der See⸗ 

prifen nach englifchen Rechten, da der Commen= 

Dant eines Scifs 7 allein, hingegen das Schifsvolt zu⸗ 

ſammen nur z erhaͤlt. 

©. EH/prit des Journanx, Joiller 1756. ©. 415. 
DLVIII. 
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— DVVIII. 


Letter from a diſtinguiſ hed Englif h commonerto a Peer 
- of Ireland etc. London. 1786. in Duode;. 


Zaute Klagen über die Ungerechtigkeit und Härte dee 

Irrlaͤndiſchen Strafgefege wider die iii in - 
dieſen Reiche. 

© Eprir ‚des Fournaux, Jeillet 1786. ©. 415. 


Zr ‚DLIX.. | 
Erste der Advocatie, Schuß - und Schirm = Herrlichkeit 
des Erzhaufes Defterreich, über unfer Reichsgefreyte⸗ 

© fies Fürftenftift RER: 1736. 52. und 194 Stis 
‚ten in Solio. 


ie Keichsfürftliche Abtey Keichenau will nicht. vom 
Bißthume Conftanz, wie diefes behauptet, ab⸗ 
haͤngig ſeyn, fondern behauptet blos unter der Schuß: 
und Schirmberrfchaft des Haufes Oeſterreich zu ftehen, 
und fucht die Prätenfion des .Bißthums Eonftanz nur. 
als widerrechtliche Anmaßungen und Eingriffe in’diefes _ 
Recht in gegenwärtiger Deduction darzuftellen, welche 
ben Prior gedachter Abtey, Heren Meinrad Mei 
chelbecken, zum Verfaffer haben foll. 


©. Neue Litterat. d. kathol. Deutſchl. IV.B. 1 St. 
8.5 ©. ä 

DLX. 

Praecognita generalia Iurisprudentiae vniuerfae Audio ac- 
commodata'et in vfum tyronum huius difciplinae con- 
einnata a P. Nauigio Mayr, Ord. Eremit. $. Auguftini, 

S. Canonum in conuentu Ratisbonenfi Lectore O. 
1786. 485 Seiten in Oktav. 


693° u Unter 


U“ Praecognitis general.-iurisprud. vniu. verſteht 


der Verfaſſer: „eas veritates vniuerfales, a qui- 


bus cuiusuis iurisprudentiae notiones’ fcientificäe le- 

gitima analyfı dimanant,,. Er handelt (in einem bar- 
barifhen Stil und oft nach dem in Kloͤſtern noch im 

hier und da herrſchenden fcholaftifchen Schlendrian) im 

1. Abjchnitte: 1) Ds ftatu hominis, vt eft ſubiectum 

legis; 2) de einsdem facultatibus ‚et-a@tionibus, qua- 


tenus rationem iuris et obligationis in fe continent;. . 
3) de rebus et faltis fub ea denominatiene, fub qua - 


ad obiectum iuftitiae, quae fuum; cuiquej tribuit, 
fignate pertinent; ‚und die Gegenftinde des II. Abſchnit· 
tes find: 1) Generalis legum natura varietas ac prin- 


cipia; 2) communis ‚legum offectus, obligationes 


nempe ac iura his correfpondentia i in genere ac in 


Ipecie. 


©. Reue bitterat. d. kathol. Deutſchl. UI. B. 3 St. 


S. 428. 


DLXI. 


Iuris Imperlalis Praelecliones a Vincentio Lupoli, V. I. An 
teceffore, nec non excellentiffimae ac fidelifimae <iui- 
tatis Neapolitanae Theologo, in vfum auditorum faorum 
eoncinna breuique methodo duobus Tomis comprehen- 
fae, notisque illuftratae. Tomus I. er II. Neapoli, ex offic. 
lof. de Bifogno. 1786. in Dftav. 


| Wir am unten angefuͤhrten Orte als ein ſehr gelehr⸗ 


ter Commentar über Juſtinians Inſtitutionen ge⸗ 


prieſen, wiewohl ohne naͤhere Anzeige der — 
Vorzuͤge vor fo vielen Vorgaͤnger. 


S. Novelle letter. di Firenze, 1787} N. ql. ©. 544. 


DLXIL. 
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| DLXU. | 
Bordelle find in Wien nothwendig; Herr Hofrath von 
Sonnenfels mag dagegen auf feinem Katheder predigen 
was er will. (Wien) 1786. 31 Seiten in Oktav. 
Bu Und: | i 

' DLXHE | 


Ueber die Zufäßigfeit der Schranfenhäufer oder fogenann- | 
‚ten Bordelle. (Wien 1786.) 1 Bogen in Dftad. 


Pr Schriften wiederholen im Ganzen blos die bes 
kannten Gründe, aus welchen manche die Bordelle, : 
zumal in großen Städten, für zuläßig und rathſam hal⸗ 
ten. In der Num. DLXII. werden beſonders die Ein⸗ 
wuͤrfe des Herrn von Sonnenſels durchgegangen, und 
die Num. PLXII. enthält zugleich verſchiedene Vor- 
fhläge zu Einrichtung der Bordelle in Ruͤckſicht der ©i- 


herheit, Ordnung, Reinlichkeit, ingleichen zu irbeiten, 


“ womit die Weibsbilder nad) verſchiedenen Claffen befchäf- 
tiget werden follen. any 
S. Allgem. dentfehe Bibl. LXXV. B.1©t. S. 104. 


DLXIV. | 

- Pıecis des conferences des Commiflairs du Clerge, avec les 
Commiffaires du Confeil, cöncernant la demande faite 
aux Beneficiers de la preftation des Foi et Hommages, 
Aveux et Denombrements, pour lesFiefs dependant des 

Benecfices dans la mouvance du Roi. & Paris. 1786. 
260 Seiten in Dftav. | 


Mer kann aus dieſer Schrift die Verhältniffe der 
% Gerechtfamen und Jurisdiction der franzöfifchen 
Geiſtlichkeit zur Oberherrlichkeit des Königs, befondas 
in $ehnfachen, ziemlich gut kennen lernren. 
©. Allgem. Literat. Zeit. 1787. S. 638. 
—— Gg 4 DLXV. 
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| DLXV. 


Reforme generale du Clerge de France, tant feculier que 
segulier, conforme au veritable efprit de I’ Evangile, 
ordonnee par les loix du Royaume, et follicitee depuis” 
long tems par tout bon citoyen. à Londres. in 
202 Seiten in Dftav. 


iefe freymuͤthig, aber doch beſcheiden — 
Briefe beſchaͤftigen ſich gleich Anfangs mit der 
Frage: Ob die (neuerlich geſchehene) Erhöhung der för 
niglichen Pfarrbefoldungen in Frankreich von 500. auf 
700. Livres hinreichend ſey? und zeigen, daß Fein Pfarrer 
davon leben koͤnne, und daß er alfo auf andere Mittel ſin⸗ 
nen müffe, die zu großen Mißbraͤuchen Anlaß geben. 


S. Mainzer Monatſchr. v. geiſtl. Sach. 1787-2 9. 
©. 177: 


DLXVI. 


Theorie des matieres f&odales et cenfuelles ou !’on de- 
veloppe la chaine de ces mätieres,. dans un ordre et . 
fous un aſpect qui en facilitent P’intelligence, y repan- 
dent de nouvelles lumieres et menent ä des definitions 
neuves des Contrats ge fiefs et de cens. Par M. Hervé, 
Avoc at au Parlement. Tome V. ä Paris, chez Knapen 
et fils. 1786. in Duodeʒ — a 


Hier fünfte Band ift der Lehre von ben Zinnfen 

gewidmet, deren Gefkhichte und Verfaſſungen 
nebſt den mannichfaltigen Bedeutungen des Worts cen- 
fus der Berfaffer durch alle Zeitalter hindurch, von den 
Roͤmiſchen Königen an bis jetzt, mit vorzüglicher Ruͤck⸗ 
fiht auf das ältere und neuere franzöfifche Recht gruͤnd⸗ 
lich BESTE hat. . 2 
=) Bon den srfien 4 Bänden f, oben &.226. - 


— 
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. ©. Journal de Paris 1786. N.21'3. ©. 81. und All. 
gem. Literat. Zeir. 1787. N. 181. ©. ar 


DEXVIL ° 


" Brojet einer neuen Kleidungsordnüng in Wien, welche 

- kuͤnftiges Jahr 1787. beobachtet werden fol. Nebft 
einer neuen Titulaturordnung. Wien, ” Sr Hartl. 

1786. 33 Bogen in Oktab. 


| Sein ein Product einig müßigen Kopfs zu ſeyn. 


DLXVIII. .* 


| Innhalt der don dem Kaiferlichen und Reichskammerge · 
richte uͤber den Vollzug des juͤngern Reichsſchluſſes vom 
Jahre 1775. an die Reichsberſammlung gelangten Kol⸗ 
legialberichte, nach gewiſſen Klaſſen in — — 
gebracht. (1786.) 5 Bogen in Folio. | 


©. Baͤberlins Nachrichten 7 St, S. 471. 


DLXIX. 


Kaiſerl. allergnaͤdigſtes Kommiſſionsdecret an eine hochloͤb⸗ 
liche allgemeine Reichsverſammlung zu Regensburg de 
"dato ııten Jänner 1786. Wodurch die an Raiferl. 
Majeftät unterm 17ten Julii und ıflen October 1785 
allerunterthänigft erftattete, die versinsliche Auslegung 
eines Kapitald aus der Euftentations- Kaffe und das 
fanımergerichtliche Baumefen betreffende kammergeticht⸗ 
lichen Kollegialberichte der Reichsverſammlung zur wei⸗ 
tern Erwaͤgung mitgetheilt worden. Regensburg. 200 
353 Bogen in Folio. 


S. Regensburg. gel. Nachr. 1786. 4 St. S. 62. 


) 


95 DIR 


4 Radtrag 
Memoire iuftificatif pour Mr. le Comte Eigene de Tende 


Savoye, par l’information de Meflts. les Officiers de 
r Armee francoife. 1786. 64 Seiten ih Dftav. 


in Actenmäßiger Bericht von den gewöhnlichen co= _ 
mifc) ⸗ tragiſchen Folgen einer unbeſonnenen Ver⸗ 
liebung. 


©: Schlzeis Staats· Ang 379. auf dem a 


| DLXXI. | Be 

Yon den Zolgen, weiche der Coͤlibat der Geitlichfeit auf 
dag Wohl Catholifcher Staaten hat. Eine Abhandlung 
-von Maximilian Rutb. Srpbug im Brisgau. 1786. 
43 Seiten in Oktav. 


er Verfaſſer ſchildert den rolltiſchen Schaden, den 
| das Cölibargefeg in Ruͤckſicht der Bevölkerung in 
der Republif nad) fich zieht, und berechne, daß nür. als 
fein die Staaten des Defterreichifcyen Haufes dadurch 
in einem Jahrhunderte 5 Millionen Menfdyen verlieren. 


©. Regensburg. gel, Nachr. 12 St. ©. ı$o. 


DLXXII. 


Ver — idea de un principe, per Antonia Lopez de Ol. 
ver. Madrid. 1786. in Quart. 


O ſt auf die Grundfäge des Spanifchen € — 
J gebauet. Der Verfaſſer iſt ein Sachwalter bey 
der koͤniglichen Canzley zu Valladolid. 


S. Journai Encyclop. 1787. T. IV. P. 3. S.558. 


DLXXIII. 
perſonen, die in verbotenen Graden verwandt oder ver⸗ 
ſchwaͤgert ſind, beduͤrfen, nach erhaltener Landesfuͤrſtli⸗ 
© her 
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"über Erlaubniß Fur Guͤltigkeit ihrer Ehe, als Vertrag 


"und ale Sakrament, keiner fernern —— se | 
fung. 1786. 131 Seiten inDftan. : 


| Sr fieße leicht ſchon aus dem Titel, daß der Ba 
faffer einen mit der Orthodoxle des catholifchen 
Kirchenſyſtems ch nicht recht vertragenden u verthei⸗ 
diget. 
©. Reue bitterat. d. kathoi Drug, un B 3 St. 
S. 408 u 


F DuxxxvV. 
—* og Tradatus ‘de variis in. ı hierarchia ecclefia- 
ftica ordinibus. Superiorum permiſſu. Auguſtae, in offie 


eina libraria Rn Wolffiapa. ——— — Ale in 
Oktav. 


X Thema, cheißt es am unten en angefüheten Orte) 

das Herr G. hier gewaͤhlt hat, iſt > Bu 
“a er es aber auch gut behandelt hätte, ünge 
bon dem Dabftean, läuft die ordiries —— 
‚tig durch, und hört mit den Pfarrern auf, ſagt aber, 
fragt, erflärt Nichts, als das Alleägliche, das Nehmliche | 
aus Ant. Schmidt Zallweln, u. a. ja nicht einmal fo 
gründlich zufammengeftellt; ohne Ordnung, ohne ſelbſt 
zu denken, in einer mittelmaͤßigen fehlerhaften Schteibart,. 


S. Neue Literat. d. fathol. Deutſchl. UL. B. 3 St. 
©. 404 


| DLXxXVv. | | 
IJ. C. €. 3. Chorherrns bey dem Stift St. Andre in Frey⸗ 
- fing, Nachtrag zur Antwort auf das von Johann Mar⸗ 

sin Degen, hochfürftt. freyſingiſchen Hofkanzler zc. bea 


leuchtete biſchoͤfliche Recht die Koadjutoren bey geiſtli. 


chen 


m Nachtrag 


chen Dignitäten, Dfficien, Bräbenden und, Benefteien sc. 
aufzuftellen und zu beftätigen. München, bey Sof, Lent⸗ 
ner. 1786. 73 Bogen in Oktav. | 


Ercat theils Zuſaͤtze, theils weitere Ausfuͤhrung eini⸗ 
ger Punkte in — Indoblers auf dem Titel 
en und von mir oben ©. 192, ‚angezeigten 
Schrift *) | 


” 


DLXXVI. | 


| J— ad hiſtoriam Concilii Tridentini potiſſi· 
mum illuftrandam fpe&fantium ampliffiima Colleäio. To- 
mas VI. Prodit nunc primum ftudio et opera Judoci le 


Plat etc. Louanii. ı 786. 4 ah 8 Bogen in Quart. 


Mani fehe oben ©. 365. \ 


pLxxvu. 


9 Ich — dieſe Gelegenheit, ein paar litterariſche 
Berichtigungen in Anſehung meiner aus andern Jour⸗ 
nalen entlehnten Anzeigen ſowohl von der Degen— 
ſchen, als von ber erſten Indobleriſchen Schrift, die 
‚ich nunmehro beyde in Händen habe, hier anzubrin⸗ 
gen. Nehmlich jene (f. d Bibliosh. v.3.1786:©. | 

407.) ift nicht von „Bentnern, „ fondern don „Lenfe 
nern „verlegt, und beftcht aus g Bogen. Und von 
dieſer lautet der volftändige Titel alſo: J. €. E. 
IJ. Chorherrns bey dem Stift St. Andrä in Freifing, 
- Antwort auf das Bifchöfliche Recht, die Koadjutoren 
bey geiftlichen Dignitäten, Dfficien, Bräbenden und 
Beneficien ꝛc. aufzuftellen und zu beftätigen. Beleuch⸗ 
tet von Johann Martin Degen, Hocfürftl. geheis 

men Rath und Hoffanzler zu Sreifing. „ . 
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a ‚ DLXXVIL. 2 
Sammlung Hamburgifcher Verordnungen herausgegeben 
von Chriſtian Daniel Anderfon, B. R. D. Zweyten 
Bandes erſtes Heft. Verordnungen von 1783. 1784 
und 1785. Hamburg. 1786. 7 Bogen in Dftav, 


Mean fehe oben ©, 247. 


DILXXVIIl. 


Ephemeriden der Menſchheit, oder Bibliothek der Sitten⸗ 

lehre, der Politik, und der Geſetzgebung. Erſter Band. 
Erſtes bis Sechſtes Stud. Jaͤnner bis zu Junius 

1786. Herausgegeben von W. ©. Becker, Prof. der. 
Moral und Geſchichte an der Ritterakademie in Dres⸗ 
den und Mitglied der Geſellſchaft der Georgophiten in 
Florenz. Leipzig, bey Ge, Joach. Goͤſchen. 1786. 2 Alph. 


2 Bogen in Oktav. — 


— — Zweiter Band. Siebentes bis Zwoͤlftes Stuͤck. 
Julius bis Dezember 1786. Ebendaſ. 1786. 1 Alph. 
20 Bogen. Er 


| Hits das ganze Jahr 1785. hindurch wegen einer. 

Reiſe des Herrn Herausgebers unterbrochene “yours: 
nal, fieng mit dem Jahrgange 1786, den ich bier anzei⸗ 
ge, dem Anfchein nad) von neuen an. aufzuleben, allein 
am Ende deſſelben erflärt fich der Herr Herausgeber, daß 


er es ganz fehließen wolle, und nimmt von dem Leſer Ab» 


ſchied. Von ganzen Abhandlungen gehört in das iuria 
ftifche Fach: „Ueber das Verfahren der"peinlichen Rich- 
ter Deutfchlands in unfern Tagen,, (4 St. ©.405 — 
420.) ein Auffag, der von dem Verfaſſer, welcher am 
Endefeinen Nahmen nur verftümmelt mit: Sch-bl:r, 
angegeben hat, zwar herzlic) gut gemeynt feyn mag, übri« 
gens aber eine ſtarke Unkunde in diefen Fache verräch, 

> die 
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die Herr Hofrath Claproth in eigenen Bemerkungen 
darüber ( 10 St. ©. 353.) geruͤgt hat. — „Erinne⸗ 
rung eines Buchhändlers an feine Herrn Kollegen den - 
Nachdruck betreffend,, (10 St. ©. 361.) wo der Ver- 
> faffer zu beweifen fucht, daß bey der ießigen Verfaſſung 
des Buchhandels in Deutſchland der Nachdruck ein un- 
vermeidliches Uebel fey, weshalb er aber von einen Colle⸗ 
gen in einem befondern Schreiben € 11- St. ©; 562.) 
zu Recht gemiefen wird. — „Etwas über die Zucht—⸗ 
häufer,, (11 St. ©: 576.) die der ungenannte Verfaf- 
fee nad) ihrer iegigen gewöhnlichen Einrichtung. für zu: 

Von neuen Gefegen find hier theils ganz, theils Aus- 
zugsweiſe mitgetheile: Hamburgiſche Verordnung wider 
die Zahlenlotterien v. 1785. (2 St. ©. 241.) — Ab» 
fhaffung. der Tortur in Schwedifch-Pommern im J. 
1785. (4 St. ©. 499.) nebft einer beygefügfen über: 
eilten Anmerkung über ven Sinn diefer Verordnung, die 
im 7 St. (©. 44. u f.) mit Grunde geahndet wird. 
—. Ehurfächfifches Mandat wegen des Buchhandels v. 
1773. (11 St. S. 644.). | 

Unter den biftorifchen Nachrichten find zu bemerfen: 
Beſchreibung der Gerichtshöfe und Kanzleyen im Groß: . 
berzogthum Toscana (5 St. ©. 587.) — Bon den 
Privilegien der Juden in Pifa und Livorno ($ St. ©. 
209.) — Tariff ver Eriminalproceffe. in Toscana von 
1778: bis 1782. (10 St, ©, 423.) — Verbote we⸗ 
gen der Zahlenfotterien im Kirchenftaate, ingleichen, f6 
wie wegen der Floffenlotterien, im Bambergifhen und 
Würzburgifchen (10 St. ©. 428.). 


DLXXIX. 


Gedanken von dem aͤchten Begriff und Grunde der Unmife 
telbarkeit und Territorialgerechtigkeit in, vermiſchten 
Reichs⸗ 


| x ar 
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Reichslanden. Grauffurt und Leipzig. 1786: 13480 
gen in Dftav. J 


ie Abſicht des Verfaſſers (welcher Sn Eonfulene 
F Joh Friedr. von Troͤltſch in Augſpurg ſeyn 

m iſt, allgemeine Grundſaͤtze aufzuſtellen, wornach be⸗ 
ſonders die in Franken, Schwaben und am Rhein zwi⸗ 


ſchen maͤchtigern und, ſchwaͤchern unmittelbaren Reich 


gliedern ſo haͤufig vorkommenden Streitigkeiten uͤber Lan⸗ 
deshoheit und Unterwuͤrfigkeit beurtheilt werden koͤnnen. 
Der ausgefuͤhrte Hauptſatz iſt dieſer: „Wer bey ſeinen 
Guͤtern und Unterthanen Huldigung, Civilgerichtsbarkeit, 
Steuern. Raiß und Folge bergebracht habe, der habe 
im deutfchen Neiche, befonders in vermifchten und unges 
fehloffenen Sändern, die. Regel vor fich, daß er in Anfehung 


ſolcher Befigungen für unmittelbar und von dem Landes- 
beren des Territoriums, darinnen diefe Güter gelegen, 


Ä unabhängig angefehen werden müffe, fo lange.nic)t der⸗ 
jenige, der fich eine Landeshoheit Darüber beylegen wolle, 
felbige zu erweifen vermöge, und wenn dann Diefe niche 
- erwiefen werden Fönne, fo fey die natürliche Folge, daß ' 
jener freye Beſitzer Kraft der ihm zuftehenden Huldigung, 
Civilobrigkeit, Steuer, Raiß und Folge auf feinen Gü« 
tern und über feine Unterthanen dieienigen Rechte habe, ! 
die nad) der Reichsverfaſſung zu den Territorialrechten 
gehoren, . 
| DLXXX. | 
Kurze Entwickelung der Gefchichte des Leinelaufens, wie ſie 
jest da liegt, und Erdrterung der Fragen: 1) Wer find 
. bie Urheber des davon gegen den jüngern Herrn Cammer⸗ 
gerichtsaffeffor von Albini ſchon 1782. fich verbreiteten 
Rufs, che 1784. das Haafifche Etwas ꝛc. und noch 
Etwas ıc. eriftirten? 2) Iſt die Wahrheit des Rufs 
erwieſen, iſt ſie ai erwieſen? 3) Wer muß im lebten 
Falle 


477 Na - 
Falle allein dafuͤr haften und verantwortlich ſeyn? Mit | 
Actenauszug und eingemebten Anmerlungen. Wetzlar. 
1786. 88 Seiten in Quart. 


> Begeneburg, gel. Nachr. 1786. 24 St. S. 372. 


* DLXXXI. — 
Beſchluß der Geſchichte des Leinelaufens oder. der Haaſi- 
ſchen Unterſuchungsſache bey dem Kaiſ. Reichs-Cam⸗ 
miergericht zu Wetzlar. 1786. 4 Seiten in Quart. 


©. Allg. Literat. Zeit. 1787. N. 169. 6.134 


= DLXXXL. . 

Hiſtorſſche Erinnerungen bey Gelegenheit des Ercwriſe 
des Kaiſerlichen Hofes die Oeſterreichiſchen Niederlande 
gegen Bayern zu — 1786. 23 a in 
Duart, .- ! 


©. Allgem. jurift. Bibl. VI.B. ı St. ©. 6or. und 
Regensb, gel. Nachr. 1786. 10Gt. ©. 158. 


DLXXKIIL. 


Ueber den patriorifchen Vorſchlag zu einen Frieden zwiſchen 

Bayern und Defterreich die Austauſchung Bayerns ger 

en die Niederlande betreffend, enttworfen von D. W. R. 
Regensburg) 1786. in Quart. 


©. Er juriſt. Bibl. VB. 1St. S. 68. 


DLXXXIV. 


Anhang zu den politiſchen Numern, oder — aller 
bishero erſchienenen teutſchen Staatsſchriften in Bes 
treff des Laͤndertauſches und teutſchen Bürftenverein 
1786. 44 Seiten in Dftavn. 


Ent: 
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athaͤlt weiter nichts, als die Wiener ‚Prüfung der 
N Urfachen einer Afjociation 2c.,, und die „Beant—⸗ 
wortung der Prüfung,,. | | | 


©. Regensb. gel. Nachr. 1786. 5 St. ©, 76. 
> + DLAXXXV. 


De matrimonio Romano, in fpecie de confarreato Dilfer- 

tatio inauguralis, quam pro fummis in vtroque iure ho- 
noribus — fubmittit Ioannes Carolus Erneftus Münter, 
Cellenlis. Goettingae. 1786. 7 Bogen in Quart *). 


eue Aufichläffe darf man in diefer Schrift nicht ſu⸗ 

% chen, dieallenfalls nur zu einer allgemeinen Uebers 
ſicht der iuriſtiſchen Alterehümer von Schließung der 
‚ Ehen bey den Römern dienen kann. Grupen fiheine 

bes Verfaffers Hauptführer geweſen zu ſeyn, wiewohl er 
in einigen Punften (befonders in Ruͤckſicht der Gebräuche 
bey der Confarteation) von demfelben abweicht. | 


DLXXXVI 


De nexu dioecefano abbatiae Hersfeldenfis ecclefisqne 
patronatus iure ad esudem abbatiam olim fpe&tantibus 
Commentatio — ſeripſit Conradus Guilielmus Ledderhofe, 
Serenifl. Hafliae Landgrauii a Confiliis, Iuris ciuilis &t. - 
publici, nec non Hiftoriae I. R.G. P.P.O. tabulario Re- 
giminis, quod Caflellis eft, Praefe&tus. Caflellis. 1786. 
4. Bogen in Quart. 2 


Diefe 


+: Diefe Abhandlung wird-auch in den Buchlaͤden mit 
folgenden etwas veränderten Titelblattes‘ „D. Io- 
‚ ann. Carol. Erneft. Münter Tractatio de matrimonio’ 
Romano in fpecie de confarreato, Goettingae, ap. 
Broſe. 1787. 4.„ verfauft. er 
I, Theil. 


PER: »*7.7:7 5 


iefe gelehrte Schrift darf, da fie zugleich das Sifie 
riſche Kirchenſtaatsrecht der ehemals beruͤhmten 


| Abtey Hirſchfeld erläutert, von mir nicht ganz mit Still⸗ 


ſchweigen uͤbergangen werden. 
pixxxvi, 


De dominio Moeni Commentatio I. qua ad audiendas ora 
tiones — inuitat Helfr. Bernb. Wenck, Ser. Hafl. Landgr. 
a Confil. ecclef. Paedagogii Dire&tor, Hiftoriogr. et Bi- 
bliothecar. aul. etc. Darmftadii. un 16 Seiten it 
NQuart. 


iß iſt der Anfang einer  Gibeegung ber in di 
Bibl. v. J. 1786. ©. 41. angezeigten Schrift 
des Herrn Grafen von Fugger für das von Churmayn) 
verlangte vollfommenfte Eigenthum des Maynfluffes 
von der äußerften Graͤnze der Naynzifchen Sande an bis 
zu deffen Bereinigung mit dem Rheine. Die Örgen: 
gründe des Herrn Conſiſtorialrath Wenks find aus det 
Gecſchichte und dem ältern Staatsrechte entlehnt. 


©. Klübers kl. jurift, Bisl 9 St. ©. gt. 


oo. DLXXXVIN. 
Specimen iaridicum inaugurale, fiftens quasdam Quaeftio- 
nes iuridicas, quod — pro gradu Doctoratus — fub- 
mittit Wilbelmus Anzonins de Haze Bomme, Mediobuig9- 
2elandus, ciais Tholanus. Lugduni Batauorum. 1 746 
3 Bogen in Quart. 


Ge ſeichte Eroͤrterungen der 3 Fragen: 1) Vtrum 

| de controuerfis, ex vitima voluntate oriundis, 

lieitum fit tranfigere,non infpe&tis teftamentitabulis? 

2) Vtrum bonae fidei pofleflori, tradita re poſſeſſa, fu- 

perfit aliquod an) iuris ad impenfas a,fe-in = 
| fa 


4 


| 
| 


| 
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ſactas adomino repetendasꝰ 3) An mandatarius prae 

ſtet eulpam leuiſſimam? Die erſte und die dritte ſind 

verneinet, die zwote aber iſt beiahet. 
Pr | . 


eh DLXXXIX. | 

Quseftiones iuridieae inaugurales, quas — pro gradu 
Doctoratus — proponit Philippus Martheus Onderiveter, 
Dordrechto-Batauus. Lugduni Batauorum, 1786. 24 
Bogen in Duart. | 


‚(Geben fo unbedeutend, wie der naͤchſtvorherſtehende 
Aufſatz über folgende beyde Punfte: 1) Num de- 
tur altio ex pacto nudo? Mein. 2) Venditor rei tra- 
‚ditae facultatem habens praecife tenetur rem tradere, 


‚nee defungitur praeftando id, quod intereft, 


2..DXe. Es 
Diflertätio iuridica inauguralis ad fragmentum Papiniani 
ex lib. XI. Relponforum, quod extat ih leg. XCVI. Dig, 
die folut. et liberar. quam — pro gradu Doctoratus — 
ſoubmittit Adrianus Daey, Alcmarico- Batauus: Lugduni 
Batauorum. 1786. 4 4à Bogen in Quart. 


Di eigentliche Gelehrfamkeit und Beleſenheit zu 
zeigen, ift gleichwohl Die arigegebene Gefegftelle 
richtig und hinlänglich, obfchon in einer ziemlich ſchlech⸗ 
ten Schreibart, erklärt. Ich bemerke daraus befonders : 
-4) daß der Verfaſſer behauptet, einem Unmündigen Fonts 
me wider deffen Schuldner, welcher auf eines verfchuldes 
ten Bormundes Anwelfung, mit Theilnehmung an deſ⸗ 
fen Gefährde, ar des legtern Gläubiger gezahlet hat, 
das Befugniß, die Zahlung noch einmal zu fordern, 
„nicht ſowohl nach dem ftrengen Rechte, als vielmehr blos 
‚wegen der, Rechtswohlthat der Wiedereinfegung in vori⸗ 
‚gen Stand zu, 2) Daß Ang Gelegenheit bie Nas 
En 2 tur 
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kur des interdifti-fraudatorii und deffen Unterſchied von | 


der Paullinifchen Klage gut- auseinander geſebt iſt. 
pxc. 


Differtatio iuridica inauguralis de fto herede, quam — pro 
gradu Doctoratus — fubmitt Peirus Claudiks van God- 
them, Fleflinga - Zelandus. LrgdupiE Bätauofum. 1786. 
4 Bogen in Quart. 


ER ein Beweiß von des Berfaffers guten Betannt⸗ 
—J— ſchaſt mit den alten claſſiſchen Schriftſtellern und 
ben zierlichen Auslegern des Roͤmiſchen Rechts. In 
Beſtimmung der eigentlichen Bedeutung des Ausdrucks: 
ſuus keres, pflichtet er der Meynung des Janus von 
Coſta und Schultings bey, daß dadurch) „quafi natura- 
lis, proprius, natiuus et domefticus heres, ad patriam 
hereditatem jvocatus,, angezeigt werde 


DXCII. 

Differtatio iuridiea inauguralis de obligatione ereditoris im 
pignore, quam — pro gradu Doctoratus — offert Hen- 
ricus Kuit, Dordraco-Batauus. Lugduni Batauorum. 
1786. 2 Bogen in Quart. 


gr Verfaſſer vertheidiget aus — — Gruͤn⸗ 
den, und ſo, wie ſich's auf etlichen Blaͤttern ver⸗ 


— 


muthen laͤßt, die Meynung derer, welche einen Pfand⸗ 


glaͤubiger nur ad leuem, nicht aber auch) ad culpam le- 
vilimam praeitandam für. verpflichtet halten. 


pxcm. 


Diclertatio iuridiea inaugtralis ad — iuris, quae ex· 
ſtat in leg. CXXX. D. de Reg. Iur. quam — pro gradu 
Dokoratus — fubmittit Gerardus Pan, Enchula- Welt- 
friſius. — 1786.4* — 

er 


’ 


gum Jahre 1786. n⸗ 


| He: Verfaſſer prüfe die verſchiedenen Mehnungen ei⸗ 
niger der vornehmſten Ausleger uͤber den Sinn 
dieſer Regel, als Cujazens, Jac. Gottfrieds, Hubers, 
und Donells, und füge ſelbſt folgende Erklaͤrung bey: 
„a&lionem praefertim poenalem lege antiquiori intro- 
du&tam non efle'habendam pro abrogata per legem re- 
“ centiorem, quae nouam introducit actionem poena- 
lem, proinde nouam quoque poenam e eidem delitto, 
de quo lege antiquiori 'cautum fuerat, ſtatuit, ita, ve. 
vtraque poena et vtraque actio poenalis concurrat, 
non tamen cumulatiue, fed electiue, vt actor alter- 
vtrum eligere debeat, qua velit experiri, nifi tamen 
in pofteriori aflione fit . amplins, quam in 
priori,,. | 


DKCIV.. 


..‚gpecimen iuris publici Belgici inaugurale de origine pri- 
vilegiorum, mercatoribus Scotieis in vrbe Vera con- 
ceflorum, quod — pro gradu Doctoratus — fubmittit 
Meinardus Ianus van Visvliet, Medioburgo - Zelandus. 
Lugduni Barauorün, 1786. 8 Bogen in Quart. 


EN eine mit vielen Fleiße ausgeatheitete Abhandlung 
—J uͤber die Geſchichte der Vorrechte, welche die Schott⸗ 
ländifchen Kaufleute -in mehrern Seeländifchen Orten, 
beſonders in der Stadt Bere, zum Theil näc) jego ge: 
nüßen. Der Verfaffer hat dabey verfchiedene Foftbare 
und fektene hiſtoriſche und diplomatifche Werke, vornehm 
lid) englifche, henutzt, die man in Deutſchland kaum 
dem Titel nach kennt. > 


DXCV. 
Differtatio iuridica inauguralis de duellis, quam — pre. 


Grad Doborarus — ofiert Henricus Simonides Mysberg; 
5 "a er 
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Septimontio· Ratauus. Lugduni Batauorum, 1786. 15 
Bogen in Quart. 


er Verfaſſer hat feinen freylich etwas weitlaͤuftigen 
Gegenitand, wenn fehon nicht erfchöpft, doch 

von der biftorifchen, iuriſtiſchen und politifchen Seite in 
3 Kapiteln: 1) von dem Urfprunge der Duelle und den 
Yrfachen ihrer Beranlaffung hey den alten Völfern, ins 
fonderheit bey den Deutſchen; 2) von denen unter öffent« 
lichem Anfehen gehaltenen Zweyfämpfen, vornehmlich 
von den vormahligen gerichtlicheh; 3) don Privathuellen, 
ganz gruͤndlich ausgeführt, 


.DXCVI | 

'Specimen iuris publici Belgici inaugurale de Confulibus in 
republica Bataua, quod — pro gradu Dp&toratus — fub- 
mittit Perrus Iobannes Changuion, Vliflinga - Zelandus. 

Lugduni Batauorum. 1786. 19 Bogen in Quart. 
I: der Verfaffer im J. Kap. Bon den Benennungen 
der Burgemeeſters in den vereinigten Nieder: 
landen, im II. von deren Urfprunge, im II. von ihrer 
2 und Beftellung, und im IV. von deren Erfordernif- 
en, mit Ruͤckſicht auf die verſchiedenen Verfaſſungen 
der vornehmſten Miederländifchen Städte und mit Be: 
nußung guter hiftorifcher Quellen gehandelt hat, fo mag _ 
diefe Schrift immer als ein nicht unerheblicher Beytrag 
zum Holländifchen Staatsrechte anzufehen feyn, ob man 
gleich übrigens gerade den wichtigften Punkt, nehmlich 
von dem Amte und der Gewalt diefer Bürgemeifter, ganz 

vermißt. . 


* DXxcvil. 
Difſertatio iaridica inauguralis ad Reſeriptum Diocletiani 
et Maximiani, quod exftat in leg. vnic. Cod. de mutat. 

j nomi- 


n Sabre 1786. 48: | 


Aominis, quam — pro gradu Dodoratue — proponit 


Gerarduc Iacobus Noortbergh van. Brandiwyk, Goudas 


Batauus. Lugduni rg: se 5 DR in 


Quart. 


| Ar Ganzen zwar nur mieteimäßfge iugendliche Arbeit, 
iedoch beſonders in Beſtimmung der Faͤlle, wo die 


Nahmensveraͤnderung verboten oder erlaubt if ‚ — J 


aller ren unwuͤrdig. 
DXCVIIL. | 


Specimen iuridieum inaugurale de poena furti iure Caro» . 


‚lino capitali, guam — pro gradu Do&toratus:— propo-, 
‚ nit Perrus Iohannes Daniel Paryn, Haga- Batauus. Lug- 
duni Batauorum, 1796. 3 Bogen in Duart. 


in äußerft trivialer Auffag, der zugleich eine fchlechte 
Vertheidigung der in der Carolinifchen Halsgerichts- 


| Bu: auf den Diebſtahl gefegten Zodesſtrafe enthält, . 


DXCIK, 


Differtatio iuridiea inauguralis de mandato, quam — pra 
gradu Dodoratus — fübmittit Izaacus Nicolaus Iohan- 


nes van Mierop, Rotterodamo- Batauus. Ingenn Batauo- 


rum. 1786. 4 Bogen in Quart. 


Topdamihse Schreiber v vom m Voltmacencnm 
tracte. 
Diſſertatio iuridica inauguralis de fartis, quam — pro gra- 
" du Do&oratus — fubmittit Gysbersus Asfehenbergh, Am- 
ftelodamö - Batauus, Lugduni Batauorum, 1786. 3 Bo⸗ 
gen in Quart. 


Ns beffere Waare, als die — | 
) 25 4 Pe an ne DEI. 


ne ” 
” 


488 aachtrag 


| DCI. FR 
Specimen iuridieum inaugurale exhibens fele&ta capita iu- 
ris gentium maritimi, quod — pro gradu Dottoratus 


— oflert Fredericus Francifcus Ludonicus Peftel, Lug- 
.. duno-- Batauns. Lugduni Batauorum.. 1786. 10 Bogen 
| in Quart. 


| Syiefe Probefchrift eines würdigen Sohnes bes be- 
rühmten Herren Profeffor Peftels in genden zeich- 
net ſich durch Gründlichfeit, gute Kenntniß ſowohl des 
natürlichen!, als des Europaͤiſchen Voͤlkerrechts, und‘ 
Vortrag unfer der großen Menge ihrer Mitſchweſtern 
portheilhaft aus. Die Punfte, welche hier erläutert 
werden, find: Begrif des natürlichen Wölferrechts ; Ur— 
fprung ımd Grund des willführlichen Volkerrechts Ur- 
fprung und Begrif des See -Völferrechts, infonderheit 
des heut zu Tage üblichen;. Meersfreyheit; Recht die 
Schiffahrt einem Volke zu verwehren; Fiſchrecht im 
freyen Meere; Einfchränfung der Schiffahrt neutraler 
Staaten zu Kriegseich vornehmlich in Ruͤckſicht be⸗ 
lagerter oder bloquirter Seeplaͤtze und Häfen; Contre⸗ 
andwaaren auf neutralen Schiffen; Seepaͤſſe oder See— 
briefe; Seekaper und deren Unterſchied von Seeraͤubern; 
Schiſsleute; Kriegsſchife; Seekrieg; Beſitznehmung 
eines Meeres. — Alles iſt mit ausgeſuchten Beyſpielen 
aus der Geſchichte, meiſtens aus der neueſten des ietzi⸗ 
gen und vorigen Jahrhunderts, und, fo viel moͤglich, 
- aus der Holländifchen erläutert. / 


DCH. ran 

Specimen iur idicam inaugurale de aequabili defcriptione 
 fubfidiorum inter gentes foederatäs, quod— pro gradu 
Do&toratus — fubmittit Gysberrus Carolus van Hogen- 
dorp, Rotterodamo - Batauus. Lugduni Batauorum, 1786 


8 Bogen in Duart. A 
Auch | 
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2 Is diefe Abhandlung verdient Aufmerffamfeit, da⸗ 
rinnen der Verfaſſer das Werhältniß, nach welchen 
die gemeinfchaftlichen Beyträge mehrerer Bundesgenofz 
fen einzutheilen find, zu beftimmen geſucht hat. Er 
befchreibt zuvörberft den Maasftab, wornach die Kräfte 
eines Volks abzumeffen find, und fegt fodann die Kegel 
feft, das ienes Verhaͤltniß theils nach dem Vortheile, 
den ein ieder her verbundenen Staaten für fich hoft, cheilg 
nach den Kräften eines ieglichen beurtheilt werden müffe. 
Die Anwendung iſt eigentlic) nur auf Syſteme vereinig- 
ter Staaten gemacht, und die Erläuterung meifteng yon 
den Americaniſchen Freyſtaaten bergenommen. . 


| II. 
Gelehrte Nachrichten, vom Jahr. 1786. 
no 
Ver der oben ©. 133. angezeigten Pfeifferiſchen 
Schrift: „Fuͤrth bey Nuͤrnberg bift du Fürftlich 
Bambergiſch 2c. „, foll noch in eben diefen Jahre eine 
neue vermehrte Auflage zu Schwabach: erfchierien ſehn. 
| r | | | 
Unter dem 22ſten März 1786, hat der Keichshof- 


rath cin Druckprivilegium über eine zuveranftaltendevoll- 


ftändige Sammlung der Neichshofrärhlichen gemeinen - 
Beſcheide, woran es bis ietzo gaͤnzlich mangelt, ertheilt. 


‚Herr Poßens Schrift „über das Einwilligungs⸗ 
recht teutſch. Unterth. in Landesveraͤußerungen, (ſ. d. 
Biblioth. v. J. 1786. ©, 14,) iſt Frankfurt und Leip⸗ 
zig (ober vielmehr Regenſpurg) 1786. auf 43 Bogen 

in Quart, nachgedruckt worden. i —— 
5. D. 


Mae 
Nachtrag auf das Jahr 1785. 


I. Ä 
Anzeigen neuer Schriften. 


DCLXIV. 


Verſuch einer juriftifch » Togifch » ftatiftifchen Abhandlung 
uͤber die Fragen: 1) Ob der bisher in dem kehnrecht 
uͤblich geweſene Sprachgebrauch des dominii direcũ und 

vtilis richtig, und die hiemit verknuͤpften Begriffe in den 
Geſetzen gegründet feyn oder nicht? und 2) Ob ben 
Hergmwerfs- Verwandten in ihren Bergwerken ein ſoge⸗ 
nanntes dominium vtile oder was ſonſt für ein Recht 
und welche vorzuͤgliche Befugniſſe dem Landes⸗ und ober⸗ 
ſten Bergherrn der Verleihung ohngeachtet zuſtehen? 
Bon O. F. €. Maͤhler *) Bergrichter des Clev-Moers-⸗ 
Maͤrkiſchen Bergamts. — Collegii zu Wetter⸗Hagen. 
1785. 111 Seiten in Dita. 


De erſte Frage entſcheidet der Verfaſſer bahin, daß 
dem Vaſallen kein wuͤrkliches Eigenthum, welches 
vielmehr ganz dem Lehnherrn gebuͤhre, ſondern blos die 
unumſchraͤnkte Nutznuͤßung als ein dingliches Recht zu⸗ 
ſtehe. In Anſehung der zwoten ſucht er ſowohl uͤber⸗ 
haupt, als in Beziehung auf die Preußifch- Weftphälifchen 
Provinzen zu behaupten, daß, ob gleich ein jeder Ges 
merfe fein Recht durch Belehnung vom $andesherrn er⸗ 
halte, dennog) die Bergwerke weder alg Lehne, noc) als 
Erbzinnßgüter- behandelt werden fönnten, ſondern daß 
ihnen — ein Sag Eigenthum daran zufomme, 
Ä u 


*). wicht Wäbler, ‚wie er oben ©, 292. durch — 
Druckfehler genennet iſt. 
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und nur: die Ausuͤbung der ———— e durch 0 
lizeygeſetze eingeſchraͤnkt ſey. “ ? | 


©, Allgem. deutſche Bibl. LXXV. bo) I en & 9 * 


DCLXV. 


Ioannis Vlrici LB. de Cramer, Camerae Imperialis Aſſeſ- 
foris, Obſeruationum juris vniuerfj ex praxi recentiori 
fupremorum Imperii tribunalium hauftarum etc. Tomi 
II. Pars Prima. Vlmae, impenfis Io. Conr. Wohleri, 
4789. »Alph: 3 Bogen in Quart. | * 

in neuer, aber unveraͤnderter Abdruck. Man ſehe 
-auch oben ©, 262. 


| DCLXVL- | 

De !’Etat civil des perfonnes et de la condition des terreg 
dans les Gaules des les temps Celtiques jufqu’ à la 
sedaltion des coutumes. Tomel, 1783. 584. Eriten 
in Quark, 


z 


er Verfaffer, welcher Herr Derroner ſeyn foll, 
liefert hier die erften 6 Bücher feines Werks über 

die Perfonal:und Territorialverfaffüng im alten Galli- 
ſchen und Fränfifchen Reiche, welches. vornehmlich das 
durch merfwürdig wird, daß er fein ganz neues Syſtem 
auf die Hypotheſe gebauet hat, die Sitten, Berfaffungen 
und Gefege Frankreichs hätten ihren erften Urfprung eis 
nem bisher faym dem Nahmen nad) befannten Volke, 
nehmlich den Laetis, zu verdanken, welches fich in denen 
durch die Roͤmiſchen Eroberungen an der Oſtſeite des 
Oberrheins von ihren bisherigen Einwohnern entblößten 
Strecken Jandes niedergelaffen, und felbige aufs neue ans 
gebauet habe, von den Römern aber zu Zehnden und zu 
ee — worden ſey. Am meiſten hat 
er 


Ä CH ur Nachtrag. 


er fich mit der Geſchichte der Seibeigenkhäft in Franke 
seid) befcyäftiget. | 
©. Goͤtting. Ada v. gel. Sach. — 200 St. 
S. 2017. 


1I a 
Gelehrte Nachrichten vom J. 178$- 
I, 


ie in d. Bibliorh. v. J. 1787.©. 219. angezeig- 
er „Rechtliche Prüfung der Kirkoͤllniſchen Ap⸗ 

| pellationsprivifegien,, bat Herren D. Truck in Weglar 
zum Berfaffer. 

2, 


Von ber im J. 1784. zu Wetzlar ang Licht getrete⸗ 
nen und in d. Biblioth. v. Y. 1785. ©. 200. ange 
zeigten Abelifchen Abhandlung ift ein Nachdrud zu 
Regenfpurg, 1285. 2 40 Auartfeiten — 

| ;: _ 
- Das Format von der oben ©. 233. angegeigten 
- Summe der Spanifchen Coneilien des Villgnugno 


if Quark, 


E 
Nachtrag zum ah 784 


DCCLVI 


Sammlung Landesherrlicher Verordnungen, welche in dem 
Fürftenthum Anhalt - Deffau ergangen. Deſſau. 1784 

ı Alph:.6 Bogen i in Quart. 
an Es 


N 
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(Ss war allerdings ein gemeinnäßiges Unternehmen, 
N Die einzeln zerftreueten jeit dem Ausgange des voris \ 


gen Jahrhunderts bis in den April 1734. theils für das... 
- ganze fand: überhaupt, theils für die Stadt Deffau in 


fonderheit ergangenen Anhaltdeffauifchen Werotönungen :- 
zu ſammeln. Vermuthlich, um den Preiß diefer Samm- 

lung nicht ohne Noth zuvermehren, hat der ungenannte 
Herausgeber die ohnehin mehrmalen gedruckte und leicht 
zu habende allgemeine Anhaͤltiſche Landes und Gerichts⸗ 
ordnung, ingleichen diejenigen Verfuͤgungen, welche ent⸗ 
weder blos einzelne Perſonen und Faͤlle betreffen, oder 
nachher wiederum abgeaͤndert worden ſind, weggelaſſen. 
Wegen der etwan noch ermangelnden oder kuͤnftig her 
—— wird zu einem Nachtrage Hofnung:ge 
macht. Pros SR mat 


— 


en  DCOLVIE *-- En 
Beytraͤge zur Kenntniß alter Bücher und Handfchriften 
von Auguft Sriedrich Pfeiffer, der oricntalifchen Spras 
chen öffentlicher ordentlicher Lehrer und Univerfitätg« _ 

. ‚Bibliothekar zu Erlang. IL. Städ. Hof, in der, Vier« 
> lingſchen Buchhandlung. 1784. 14 Bogen in Oktav. 


U“ den Nachrichten, welche Herr Profeffor Pfeiffer 
8% von merkwürdigen Manuferipten und alten gedruck« 
ten Büchern aus den erften Zeiten der Buchdruckeren, 
die fic) in der Erlanger Univerfitätsbibliothe befinden, 
‘in dieſen Stüce geliefert hat, ftehen auch zweckmaͤßige 


Beſchreibungen von ein paar fchäßbareniuriftifchen Hande 


ſchriften, nehmlich: 1) Bon Bratians Derrete (S. 
328 — 357.) ausdem Endedes XIII. Jahrhunderts nad) 
Herrn Pf. Angabe, mit der Gloſſe. Viele Paleae fehlen 
ee, | | IR ganz, 
*) Man vergleiche Gluͤcks Praecognita iurisprud. et- 


| J del, S.463. u. 480. 
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gang, und andere find von dem übrigen Texte durch nichts 
unserfchieden. Die Varianten aus den erften 10 Dis 
ſtinetionen find bier nach der Böhmerifchen Ausgabe ges. 
fammelt. 2) Von den Decretalen (©. 357 — 386-) 
ohngefähr aus der Mitte des XIV. „Jahrhunderts, wel- 


chen ebenfalls glofjirten Coder ſchon Herr Hofrath Ru⸗ 


dolph in den Frankfurt. gel. Anz. v. 1777. (Im 42. u. 
43: St.) befannt gemacht hat, | 
Da dieſe Nachrichten für das critifhe Stubium des 
eanoniſchen Rechts nicht gleichgültig find, und der Rechts» 
gelehrte, der Davon Gebrauch machen Fönnte, dieſe Bey⸗ 
träge, welche übrigens im Ganzen freylic) außer dem Ges 
biete der iuriftifchen Sitteratur liegen, leicht. vorbeygehen 
Hürfte, ſo habe ich eine blos darauf ſich einſchraͤnkende 
"Anzeige bier nicht für überflüßig gehalten. Sollte Herr 
Df. in Zufunft mehrere dergleichen dem gelehrfen Juri⸗ 
fien wichtige Sachen einruͤcken, fo werde ich nicht erman⸗ 
geln fie ebenfalls meinen Leſern mitzutheilen. S 


DCCLVIII. 
RKonkluſum des kaiſerlichen Reichshofraths vomn Auguſt 

1783. die in’ Heſſen gelegene Kurmaynziſche Univerfls 
taͤtsgüter betreffend: Mit einigen Anmerkungen. Offen- 
> bach am Mayn, bey Weiß und Brede. 1734. 12 Geiz 
ten in Oltav. Brig eg —— 


Erbit außer dem befannten zum Vorthell von Chur⸗ 

- mann; ausgefallenen Reichshofrathsſchluſſe, Feine 

‚Weiteren Anmerkungen, als.nur eine trockene Anzeige ber 

in diefer Streitſache gewechſelten Kochiſchen, Rothiſchen, 

und Schnaubertiſchen Schriften. 
©. Supplem. æ. allgem. Literat. Zeit. v. 1785. N. 56. 
© 224: — en 


- DECLIK 


am Jahre 17834. 489 
Dccux. | 
Ludouici Godofredi Madibn, ICti ẽt Autecefl. Acad. Viadr. 
Syſtema iurisprudentiae criminalis in vfum praele&io- 
“ num editum. Traiedi ad Viadrum, e typographeo _ 
Winteriano. (1784.) jufammen-ı Alph. 12 Bogen im : 
Oktav. DR | 


bgleich ein neues Kompendium über das peinliche 
Recht. bey den mehrern bereits vorhandenen treff: 
lihen und zweckmaͤßigen Lehrbuͤchern darüber an fi) 
überflüßig fcheinen möchte, fo wird doch das gegenmärtis 
ge vorzüglich den angehenden Kechtsgelehrten in den 
Preußifchen Brandenburgifchen Staaten, wegen der flei- 
fig angezogenen befondern. Criminalgefege diefer Laͤn⸗ 
der, allerdings Nugen gewähren. Es war zwar ſchon 
im $eipziger Meßcatalogus v. J. 1784, unter den ferti- 
gen Schriften angefündiget, und es ſcheint Auch wuͤrklich, 
wie es die Luͤcken in der allerneueften Litteratur, befonders 
dorne herein, ‚zu erkennen geben, wenigftens ein beträche- 
licher Theil damals abgedruckt gewefen zu feyn;. gleich: 
wohl aber hätte ſich die öffentliche Erfcheinung aus mir 
unbefannten Urfachen bis vor Eurzen verzögert, Und 
noch ift es nicht vollendet, fondern voriego nur der erfte 
“ theoretifche Theil, nebft einem Abdrucke der Carolini« 
ſchen Halsgerichtsordnung nad) der Kochiſchen Ausgabe, 
ang Licht getreten, welcher die Lehre von Verbrechen und 
Strafen, Deo die allgemeinen, als die befondern, ent⸗ 
hält, wobey der Herr Verf, dadurch, daß er die Grund« 
jet: und Beſtimmung der jeden Verbrechen zukommen⸗ 
en Strafen von der Abhandlung der einzelnen Arten 
der Verbrechen ganz getrennt, und beyden ganz verfchies 
dene Bücher gewidmet hat, einen neuen Weg (ob wohl 
mie Vortheile für den Lehrvortrag?) eingefihlagen iſt. 


. | £ DCCLX 


; 


4990 Nachtrag zum Jahre 7783, 
7° DCCEX. 


Difputatio- inanguralis de iure codicillorum, quum — pro - 
gradu Dodtoratus — fubmittit Perrus Kemenger, Rote-. 
rodamo - Batauus. Lugduni Batauorum, 1784 20 Sei⸗ 
ten in Quart. 


Augemein bekannte Sachen fluͤchtig bearbeitet. . 
S. Klöbers fl. Juriſt. Bibl. 9 St. S. 117. 


i 


Nachtrag zum Jahr 1783. 
°  DECXLVI. u 
Ä Addiiones legales Hifpanicae, ad Bibliothecam R. P. F . 
Lucii Ferraris, per alphabeticum auctoris ordinem dis- 
tributae, hodiernis antiquisque ordinationibus tam Ca- 
ſtellae, quam Indiarum adcommodatae. Secunda editio, 
a multis mendis emaculata, quadruplici cum indice. 
Madriti. 1785. in Solio, 


©. Mainzer Monatfchr. v. geiftl. Sach. 7 2 2. | 
©. 179. 





Hachricht. 

Ye zwar noch zu Ende des verfloſſenen 1787 ſten Jahres, 
jedoch unter der Jahrzahl 1788. herausgekommene 
Schriften koͤnnen nach meinen Plane nicht eher, als in 
dem fünftigen erfien Theile des Jahrganges 1788. ans 
gezeigt werden, welches ich hier nochmals bemerfe, um 
mich vor dem Vorwurfe einer Nachläßigfeit von Seiten 
derjenigen Gonner und Freunde, die mir dergleichen 
neue Schriften bereits zugeſchi ickt haben, zu ſi ii 


Ri Druckfehler. 
©. 343: in d. 18 Zeile leſe man Stattler ſtatt Satiler. 
—— —— 0 
Regiſter 
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In Verlag der Caſpar Fritſchiſchen Bus hurlng 
in $eipzig hat die Preffe verlaſſen: 


Mi (Io. Erneft. Iuft,) Promtuarium iuris nouum, ex 

legibus er optimorum Iurisconſultorum tam veterum 
quam recentiorum fcriptis, ordine alphabetico. conge- 
ſtum, Tomus gus, gmai. a 1 Thl. 16 Gr. 


— — Obferuationes practicae ad Leyferi meditationes 
ad digeſta, Tomi 2i fafciculus Tus, g mai. à 20 Gr. 

Bertochii Promtuarium Iuris poft Car: -Ferd; Hommelium 

curauit D. Chrift, Aug. Günther, 3 Tomi, 8 mai.. a4Thl. 


— 


+ . br . ’ , 
\ 
* 


2* 


m“ 


de, 


f+ 


... 
* 
d 
ty . 
. 
- 
h) 
* 
* 
* 
J 
- 
.. * 
- . 
— “ 
1 
- ’ x 
. B 
D 
. 
- 
* * Fe 
* 
* 
nn 
. P5 . 
- 
“ 
» 
* 
” 
- 
— 
* 
* 
0 . \ 
. . 
= * 
x 
— 
* 
* 


Digitized by Google 






— 
- 


18 


— 


* 





vw 





ized by Google 





